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Petit valt noiz qui n€ retquailU, 
Li noeax gist dedenz reschailU, 

Gautibh de Coinsi. 



Jjie auf den folgenden Blattern mitgetheilten und erl&uterteu 
Lieder sind im Wesentlichen den in Adelbert Kellers Ronivart 
enthaltenen Abdrücken altfiranzösischer Lieder nach italieni- 
schen Handschriften entnommen. Anderweitig Yeröffentlichte 
Abdrücke eines Theiles derselben sind zur Vergleichung her- 
beigezogen worden. 

Der Versuch einer kritischen Behandlung dieser Dich- 
tungen kami sich nur durch sich selbst rechtfertigen. Die 
Schwierigkeiten derselben werden diejenigen zu würdigen wis- 
sen, welche erwägen, dafs es sich hier um eine Sprache han- 
delt, die nie zu einer allgemein fixirten Schrift gelangt ist, 
in welcher Laut und Buchstabe stets mit einander im Kampfe 
blieben, und die eben so wenig in der Beugung und Abwand- 
lung ihrer Worte feste Grunds&tze durchgeführt hat. Und 
ausser der individuellen Färbung nach Seiten der Orthogra- 
phie und Flexion, welche jede altfiranzösische Handschrift 
aufzuweisen hat, tragen diese litterarischen Denkmäler im 
Wesentlichen auch die Farbe der Provinz, in welcher sie 
nachgeschrieben wurden, ohne gerade diesen provinziellen 
Charakter durchzuführen. Nimmt man dazu die Unkunde 
oder Gedankenlosigkeit einzelner Abschreiber, so darf man 
sich nicht wundern, wenn hier zuweilen eine seltsame Mi- 
schung des kritisch zu läuternden Stoffes vorliegt, welche 
einer durchgreifenden Wiederherstellung spottet. 
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Dafs die Deutung dieser dichterischen Ueberbleibsel mit 
der kritischen Behandlung derselben eng zusammenhängt, liegt 
so sehr am Tage, dafs man sich mit Recht über die vielfachen, 
anderweitig schätzbaren Abdrücke von altfranzösischen Hand- 
schriften wundern mag, die an vielen Stellen jedes Verständ- 
nifs unmöglich erscheinen lassen, und gleichwohl mit einer 
Unbefangenheit veröflFentlicht werden, welche das Verständnifs 
von Seiten der Leser ohne Weiteres vorauszusetzen scheint. 
Auch fehlt es nicht an neufranzösischen Uebertragungen, 
welche mit offenkundiger Willkür den Worten bald diese, 
bald jene Bedeutung unterschieben, und selbst sinnlosen Wort- 
körpern ohne Bedenken Begrifie andeuteln. 

Ich» bin mit gewissenhafter Sorgfalt zu berichtigen wie 
zu deuten bestrebt gewesen. Wie nahe indessen der Itrthüm 
der Wahrheit liegt, wissen die Werdenden besser, als die Fer- 
tigen; voti jenen darf ich, wo ich irre, Nachsicht hoflten. 

Die Interpunktion, welche lediglich den Zweck hat, durch 
Sonderung der Sätze und Satzglieder das Vei-ständnifs zu un- 
terstützen, gehört dem Herausgeber an; eben so die Sonde- 
rung der vokalischen u und i von den konsonantischen o und 
y, mit Kücksdcht auf spätere Orthographie, wenngleich hierin 
Einzelnes z^veifelhäft erscheinen mag. 

Zur Erlätiterung, theilweise selbst zur Wörtkritik, habe 
ich die altitalieniöchen, wie die provenzalischen und mittel- 
hochdeutsehen lyrischen Dichter herbeigezogen. Dafs zwi 
sehen allen diesen eine mehr als oberflächliche Vei-wandtschaft 
statt findet, kann in Frankreich, Italien und Deutschland nui* 
von dem gelänguet werden, welcher mit befangenem Sinn die 
Ursprünglichkeit seiner heimäthliohen Lyrik nun einmal nicht 
aufgeben will. Die mittelalterliche Künstlyrik Europas, so 
sehr sie auch in den verschiedenen Ländern durch örtliche 
Verhältnisse und die Natur der verschiedenen Sprachen ein 
ei^'enthümliches Gepräge erhält^ hat gleichwohl wesentliche 
Züge gemein, welche nicht anders alä durch Verkehr und 
Uebertrao-ung gewonnen weixlen konnten. Ich habe mich be- 
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mfdit soldiie Züge zu verfolgen. Die GeBchichte -der iiiitt(4- 
alteiüchcn Lyrik, ihre Wandenmg von Volk zu Volk und 
die damit zusarameuhangeBde ßfickwirkung von Volk 4iiif 
VdßLy die DarsteUcmg des litterarisclieiii Verkehrs der eurcipA« 
isoh^i Nationen im Zeitalter der Kreuzsittge und der Bnt- 
wickelang der lyrischen poetischen Elemente setzen nocli eine 
Beihe von Forschungen voraus, welche ein künftiger Ge- 
schicfatsdireiber zusammenzufassen haben wird, um diese 
draikcle Steile der Lttteraturgesohichte zu erbeUen. So viel 
ist gewifs, dafs Nordfrankreich, Deutschland und Italien in die- 
ser Beziehung dem französichen Süden vielfach verpflichtet 
sind; eben so gewifs ist, dafs ihre lyrischen Erzeugnisse alle 
einander erläutern. 

Auch über die Verfasser der Dichtungen habe ich Nach- 
weisungen zu geben versucht. Es liegt iu der Natur der 
Liederdichtung des zwölften und dreizehnten Jahrhunderts, 
dafs die Verfasser der einzelnen Gedichte zweifelhaft werden 
konnten. Man findet sich in der That in nicht geringer Verle- 
genheit, wenn man bei den meisten dieser Dichter, deren 
Dichtimgen einzeln verbreitet werden mochten, einen eigen- 
thümlichen, den anderwertig schon bekannten Verfasser ver- 
rathenden Charakter sucht. Der Kreis von Ideen ist bei den 
Lyrikern jener Zeit im Allgemeinen wesentlich derselbe, die 
eine Gattung von Liedern scheidet sich wohl von der anderen, 
die dichterische Persönlichkeit aber tritt selten durch Eigen- 
thümlichkeit, Neuheit und Ursprünglichkeit der Anschauungs- 
weise und Auflassung hervor. Ja die Lieder gelten so sehr 
fiir Gemeingut, dafs sie in Abschriften verkürzt oder verlän- 
gert, und selbst im Inhalte, meist jedoch mit Schonung des 
Reimes, verändert werden. So mochte denn manches Lied 
bald diesem, bald jenem Dichter, oder auch wohl einem Neue- 
rer beigelegt werden, während eine anderweite Ueberlieferung 
den ursprünglichen Verfasser nennt. Aehnliche Erscheinun- 
gen hat das liederreiche Nordfrankreich auch noch in späte- 
ren Jahrhunderten aufzuweisen. 
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Das Glossar mag geeignet sein, minder Geübten das Stu- 
dium einer veralteten Sprache zu erleichtem, ohne deren 
gründlichere Erforschung die Kenntnifs des Neu&anzösichen 
lückenhaft bleiben mufs. Unser Wörterverzeichnifs berück- 
sichtigt die Abstammung der Worte und glebt zugleich die 
nächst verwandten Wortformen der westromanischen Idiome, 
so wie des Englischen. Die Lexikographie des Altfranzösi- 
schen steht noch, in ihren Anfangen, und jeder nur einiger- 
mafsen gelungene Beitrag dazu ist wenigstens keine vergeb- 
liche Arbeit, 



Verbesserung. 



p. 70. XLI. 18. lese nian statt mi« . . . mise; K, hat mis. 
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r. 

GAUTIER DE DARGIES. 

1. Humilites et franchise, 

Doucors, deboneretes 

Est bien alee et reniise, 

Et orgues et cruetes 
5. Est repris et rancines, 

Et amours ni ont emprise. 

Je men plaing pour mon serviche, 

Que men est tant demoures 

Que je cait quil est remes. 

10. Dieus, pour qoi ne sest "^pas"^ mise 

Mercis, doucours, simpletes 

En cheli qui par devise 

A en li toutes biautes? 

Ses vis est fres, couloures, 
15* Ex vairs, bouche bien assisse, 

Cuers que malüme et atise; 

Mais gi truis trop de durtes, 

Por che en parol comme ires. 

Tout sui a vostre devise, 
20. Dame, a graut tort mocbies. 
De qaves venjance prise? 
Dont li mesfais est proves. 
Certes, vers moi mesprenes 



I. KELUSBS Romvart. 1844. p. 249. y. 2. Et doncors et deboneretes K. — 
V. 6. ni ont] mont K. — 

V. 10. pas habe ich eingeschoben. — y. 15. Ex] EK. — y. 16. qae malome] 
quemalinne K. — 

V. 22. mesfais] mes fais K. — y. 28. mesprenes] mes prenes K. » 

1 
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Qui sui en vostre justice, 

25. Et vous maves la mort quise; 

Mais le plus y perderez, 

Mains des vostres averes. 

Ja par vous nert mais conquise 
La perte que vous feres 

30. De moi, sen itele guise 
Mmr et vous le consentes. 
Se vous vostre home fales 
Qui tant vous aime et prise 
Et qui sentente i a mise, 

35. Jamais nul nen prenderes, 
Si soit a vos volentes. 

Bele, trestout sains faintise 
Vous aim et en loiautes. 
Se de vous ne mest permise 
40. Par tans joie et santes, 
Dont sui a doleur livres, 
Si de che estes enquise 
Que vous servir me voles, 
Ne jamais plus nen feres. 



IL 

GASSES. 

1. Li plusour ont damours chante 
Par esfors et desloiaument ; 
Mais de ce me doit savoir gre 
Conques nen chantai faussement. 



V. 27. vostres averes] uostre laueres K. — 

V. 30. itele] ite le K. — v. 34. i a] ja K. — 

V. 42. estes] nestes K. enquise] en quise K. — v. 44. jamais] jamar K, nen 
feres] mcnferes K. — 

II. KJSLLBES Romvart p. 250. Vgl. FRAcisgUB michsl Chansons du Chdte- 
lain de Coucy p. 120. ff. — v. 2. esfors] effort Fr. Michel. — v. 3. me] m*en 
Fr. Michel. — v. 4. faussement] faintement Fr. Michel. — 
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5. Ma boine fois men a garde 
. Et lamour dont jai tel plente 
Que merveille est se jou riens he, 
Neis cele aniense gent. 

Certes, jai de fin euer ame, 

10. Ne ja namerai autrement; 
Bien le poet avoir esprouve 
Ma dame, se garde sen prent. 
Jou ne di pas que mait greve 
Que ne soit a ma yolento, 

15. Quant de li sont tout mi pense, 
Molt me piaist cou que me consent 

Se gai loing del pais este 
Ou mes biens et ma joie atent, 
Pour ce nai jou mie oublie 
20. A amer bien et loiaument; 
Se li merirs ma demoure, 
Cou men a molt reconforte 
Ken poi deure a Ion recouvre 
Cou con desire longement. 

25. Amours ma par raison moustre 
Que fins amis soufre et atent; 
Que siens est, en sa poeste 
Merei doit crier francement 



V. 5. fois] foi Fr. Michel. — v. 6. tel] tant Fr. Michel. — v. 7. merveille est 
se jou] meraeilles . . jou K. merveille . . je Fr. Michel. — v. 8. cele] ce le K. — 
aniense] envieuse Fr. Michel. 

V. 13. Jou] Je Fr. Michel. — v. 14. volente] voulente Fr. Michel. — v. 16. 
sont tout] sont dont K. — v. 16. cou] ce Fr. Michel. — 

V. 17. gai] j'ai Fr. Michel, del] du Fr. Michel. — v. 18. atent] apent Fr. 
Michel. — V. 19. jou] je Fr. Michel. — v. 21. merirs] merir Fr. Michel, ma] nia 
K. — v. 22. Cpu men a] Coumen a K. Ce m'era Fr. Michel, molt] mout Fr. 
Michel, reconforte] recon force K. — v. 23. Ken poi deure] Que en pou d'eure 
Fr. Michel, a Ion] alon K. a Ten Fr. Michel. — v. 24. Cou con desire longement] 
Ce qu'on desirre longuement Fr. Mich. — 

v. 25. moustre] monstr^ Fr. Michel. — v. 26. soufre] soffre Fr. Michel. — 
V. 27. Que] Qui Fr. Michel, en sa poeste] h. sa voulente Fr. Michel. — v. 28. 
francement] franchement Fr. Michel. — 

1* 
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En cest orguel si lai prouve; 
30. Mais eil faus amourous deste 
Qui mont damours acboisonne, 
Naiment fors quant talent leur prent. 

Sennieus lavoient jure, 
Ne me vaudroient il noient 

35. La ou il se sont tant pene 
De moi nuire a leur entient. 
Pour ce aient renoiiet de, 
Tant ont mon anui pourparle, 
Kapaines verrai achieve 

40. Le paine que damer mesprent. 



m. 

LE VIDAME DE CHARTRES. 

Quant la Saison del douc tans sasegure, 

Que biaus estes se raferme et resclaire, 

Que toute riens a sa douce nature 

Vient et retrait, se trop nest de mal aire, 

Lor chanterai, car plus ne men puis taire, 

Pour conforter ma cruel aventure 

Ki mest toumee a graut mesaventure. 

Jaim et desire qui de moi na eure. 
Las, jou li dis kamours le me fist faire; 



V. 29. En . . prouve] Ainsi gist, si Tai -je yon4\ Fr. Michel. — 

V. 33. Sennieus] Se envieux Fr. Michel. — y. 34. vaudroient il] nuiroient-ils 
Fr. Michel. — v. 35. ou il] dont jl. K. — v. 36. entient] essient Fr. MicheL — 
V. 37. Pour ce .. de] Por taut il aient mal deh^! Fr. Michel. — v. 38. mon] 
>pou K. mon Fr. Michel, anui] annui Fr. Michel, pourparle] pour parle K. 
porparl^ Fr. Mich. — v. 39. verrai] venrai K. Vgl. IV. 7. achieve] achev^ Fr. 
Michel. — V. 40. Le paine que] le pene qui Fr. Michel. 

IIL KELLERS Eomvart p. 252. Vgl. fr. michel Chans, du ChäteL de Coucy 
p. 125. — V. 1. sasegure] sa segure K. — v. 2. se raferme et resclaire] se ra»- 
raine et esclaire Fr. Michel, se raferme] sera ferme K. — v. 7. mesaventure] 
desconfiture Fr. Michel. — 

V. 8. desire qui] desir ce qui Fr. MicheL na eure] nature K. — v. 9. Las, jou li 
dis kamours] Las que en pui-je? Amours Fr. MicheL fist] fait Fr. MicheL — 
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10. Or me het plus que nule creature 
Et as autres le voi si de bon aire. 
Dieufl, pour koi laim, qant jou ne li puis plaire? 
Or ai jou dit folie sans droiture, 
Ken bien amer ne doit avoir mesure. 

15. A ma dolour na mestrier couvreture, 
Si sui soupris que ne men puis retraire; 
Mar acointai sa tres douce faiture 
Pour tel dolour ne pour tel mal a traire. 
Qui ce ma fait qui ne me puet desfaire? 

20. Ses simples cuers qui point ne ma mesure; 
Mort mavera se sa guerre me dure. 

Amour, amour, je muir et sans droiture. 
Certes, ma mors yous deveroit desplaire, 
Gar en vous ai toute mise ma eure 
25. Et mes pensers dont jai le jour .c. paire; 
Sor vous devoit mes biaus Services plaire, 
Lors en seroit ma joie plus seure: 
On dist pieca quil est de tout mesure. 

Que einieus fait ses cuers se li otroie 
30. Moi enbair, dont je la voi certaine, 
Quen tout cest mont ne li demanderoie 
Kiens fors samour qui a la mort me maine, 



V. 10. Or] Si Fr. Michel. — y. 11. si de bon aire] si de bonaire K. Vgl. v. 4. 
de mal aire. — v. 13. sans droitare] et desmesure Fr. Michel. — 

V. 15. mestrier convreture] mestier coavertnre Fr. Michel. — v. 16. Si .. re- 
traire] Si souspris sui que je ne sai que faire Fr. -Michel. — v. 17. sa tres] sacres 
K. douoe faiture] belle figure Fr. Michel. — v. 18. tel mal] ces maus Fr. Michel, 
a traire] atraire K. Fr. Michel. — 

V. 19 — 21. Que ce me fait que nulz ne puet deffaire. 

Fors ces fins cuers dont vers moi est si dure ; 
Que k la mort sui, se la guerre mi dure. Ff. Michel. — 
V. 23. vous] nous K. deveroit] devroit bien Fr. MicheL — v. 24. toute mise] 
mise tonte Fr. Michel. — v. 25. le jour] plus de Fr. Michel. — v. 26. devoit] 
p^ust Fr. Michel. — v. 28. de tout] decout K. — 

V. 29. Que . . cuers] Que est-ce? et que fait ces cuers Fr. Michel. — v. 30. 
Moi . . voi] A moi hair dont si Tavoy Fr. Michel. — v. 31. Quen] Que K. Que 
en Fr. Michel. — v. 32. Biens fors] Fors que Fr. Michel. Riens for K. — 
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Sele mocis^ molt fera que vilaine; 
Et sensi est que pour K morir doie, 
35. Cou est la mors dont mieus morir vauroie. 



IV. 
PIERRES DE MOLAINES. 

1. Chanter me fait cou dont je eriem morir, 
Loial amours et douce desiree, 
Si mesmerveil comnent peut avenir 
Que mamours est la riens ki plus magree; 

5. Taut ai dolour a mon mal soustenir, 
Ke pis me fait amoui*» et mieus magree. 
Dieus, verrai ja la promesse averee 
Dont fine amour me deust enrichir? 

Ma promesse mest toumee a faillir, 
10. Esperance sen est de moi alee, 

Sensi le pert ne sai que devenir. 

Ahi, amors, con dure desevree! 

Quant nul confort de vous ne puis oir, 

Bien est mamors esprise et alumee; 
15. Molt me poise, qant vous dis ma pensee, 

Qant par ce pert dont devroie joir. 

Et ne pour qant ne sen doit esbahir 
De mal sentir eil qui asservir bee ; 
Jaim mieus pour li ceste paine assentir, 
20. Cun tout seul jour leusse entroubliiee. 
Taut boinement regart et a loisir 
Sa graut biaute fine et fresche, esmeree, 



V. 83. Sele] Se le K. — v. 34. sensi] sen si K. s'aussi Fr. Michel. — 

IV. KELLERS Romvart p. 253. v. 4. mamonrs est] mamour sest K. magree] 
magre K. — v. 7. verrai] venrai K. Vgl. II. 89. — 

V. 9. toumee] toume K. Vgl. III. 7. — v. 12. con dure desevree] condure de 
seuree K. — v. 13. de vous] deuous K. — 

V. 14. mamors] ma mors K. — 
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Ki si mocist coiement, a celee^ 

Et jou cant, las, pour ma dolour couvrir. 

25. Douce dame pour qui plaing et soupir, 
La mieus vaiUans qui soit de mere nee, 
De vous ne kier, ne puis, ne doi partir 
Et pour Yous ai toute joie oubliee; 
Tant finement vous aim et vous desir, 

30. Que ja saus mort neu sera mais ostee 
La grans amours ki mest el euer eatree, 
Ne sai sc ja le me saures merir. 

Onkes ne seuc amer a repentir, 
Pour cou en ai mainte paine enduree, 

35. Car jai . j . euer a amours soustenir 
Fin et loial; douce dame houneree, 
Pour dieu vous proi, se vous vient a plaisir, 
Que vostre amour fine me fust dounee, 
Ken la meillour doit bien estre trouvee 

40. La grant pities dont mercis doit venir. 



V. 
QUENES DE BIETUNE. 

1. Ahi, amours, con dure departie 
Moi couvenra faire de la meillour 
Ki onques ftist amee ne servie! 
Dieus me remaint a li par sa doucour 



V. 27. vous] nous K. puis] pus K. — v. 32. saures] naures K. — 
V. 33. seuc] sent K. VgL XVI. 37. XX. 37. a repentir] arepentir K. — v. 34. 
euduree] en durec K. 

V. KELLERS Romvart p. 254. Man vgl. damit die abweichenden Recen- 
sionen dieses Liedes in de la borde Essai sur la mwique etc. II. p. 302. bo- 
MA^CEBO franqdis p. 90. wackernaoel Altfranzösische Lieder p. 39. A. dinauz 
Trouveres Ärtesiens p. 397. leroux de lincy Recueil de Chants historiques 
franqais I. p. 113. FR. michel Chans, du Chätel. de Coucy p. 85. — v. 2. Moi 
couvenra faire de la meillour] Me convendra fere pour la meillor De la Borde, 
Fr. Michel. Me couient faire aperdre la millor Wackem. — v. 4. doucour] dou- 
caur K. — 
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5. Si vraiement que men pari a dolour! 
Dieus, qai je dit? ja ne men part je mie: 
Se li cors va servir nostre seignour, 
Li cuers remaint del tout en sa baillie. 

Pour li men vois soupirant en Surie, 
10. Car nus ne doit falir 8on creatour; 

Ki li faurra a cest besoing daie, 

Sachies que il li faurra a grenour. 

Si sacent bien li grant et li menour 

Que la doit on faire chevalerie, 
15. ü on conkiert paradis et hounour 

Et los et pris et lamour de samie. 

Dieus est assis en son saint iretaje: 
Or i parra se eil le secourront 
Qui il geta de la prison hombrage, 
20. Quant il fti mors en la crois que Türe ont. 
Sachies^ eil sont trop houni qui niront, 



V. 5. vraiement] voirement die ttbrigen Recens. que men part] com ien pairt 
Waekem. com g'en part De la Borde, com j'en part Fr. MicheL que m'en 
pars Roman cero, Dinaux, Leroux de Lincy. — v. 6. Dieus] Dens Waekem. 
Dex De la Borde, Fr. Michel. LasI Die ttbrigen Recens. part] mart K. part 
De la Borde, Fr. Michel, pairt Waekem. pars die ttbrigen Recens. — v. 7. 
Se li cors va] Ainz va mes cors De la Borde, Fr. MUihel. Se mes corps \a 
Claude Fauchet Oenvr. p. 667. b. — v. 8. Li cuers] Mes cuers De la Borde, 
Fr. Michel, Cl. Fauchet 1. o. tous li miens cuers remaint Waekem. — 

V. 10. nus ne doit . . son] je ne doi . . mon Romancero, Dinaux, Leroux de 
Lincy, — v. 11. li] la K. li die ttbrigen Recens. — v. 12. Sachies . . a grenour] 
Sachiez de voir qu*il faudra k greignor De la Borde, Fr. Michel. Saiche de uoir 
faurait li agrignor Waekem. — y. 1 3. Si sacent bien] Et sachent bien Dinaux. Et 
saiehent bien Romancero, Leroux de Lincy, Waekem. Et sachiez bien De la 
Borde, Fr. Michel. — v. 15. U on] con en Waekem. C'on i De la Borde, Fr. 
MicheL — v. 16. Et los et pris] Et pris et lox De la Borde. Et pris et los 
die ttbrigen aufser Waekem. — 

V. 17 — 24. Diese Strophe nimmt im Romancero Fr., bei Dinaux und Leroux 
de Lincy dieselbe Stelle ein; bei Waekem. bildet sie die sechste, bei Fr. Michel 
die fünfte, bei De la Borde die vierte Strophe. — 

V. 18. se eil] se il K. se eil Romancero, Dinaux, Leroux de Lincy. com sil 
Waekem. com eil Fr. Michel, comme eil De la Borde. — v. 19. Qui il geta] 
Qui jl gete K. Que il geta De la Borde, Fr. Michel. Cui il gitait Waekem. 
Cui il geta Romancero, Cui il jeta Dinaux, Leroux de IJncy. — v. 20. fu mors] 
fttt mis Wackern., De la Borde, fust mis Fr. Michel. — v. 21. Sachies . . nirontj 
Bien sont honi tuit eil qui remanront De la Borde, Fr. MicheL certes tuit eil 
sont honi ki niuont Waekem. — 
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Si nont poverte ou viellece ou malage, 
Et eil qui sam et Jone et rice sont 
Ne pueent pas demourer sans hontaje. 

25. Tont li cl^rgies et li home daage 

Ki en aumosne et en biens fais manront, 
Partiront tout a cest pelerinaje, 
Et les dames ki castement vivront, 
*Se loiaute fönt a ceus qui iront*^; 

30. Et seles fönt par mal conseil folaje, 
A lasques gens et mauvais le feront, 
Car tout li bon iront en cest voiaje. 

Ki ei ne veut avoir vie enniouse, 

Si Yoist pour dieu moric lies et joious, 



V. 22. Si . . viellece] Für viellece hat K. viellete. — Se nes retient pouretez De 
la Borde, Fr. MicheL S'il n'ont poverte ou viellesse Bomancero, Dinaux, S'il 
n'ont poverte on vieillesse Leroux de Lincy. Sil nont pouerte on mellee Wackeni. 

— V. 23. Et eil . . sont] Et eil qni riche et sain et fort 'seront De la Borde, Fr. 
Michel. — V. 24. Ne pueent] ITi puent pas De la Borde. ~ Ne poront Fr. Mi- 
chel, Wackern. — 

V. 25 — 32. Diese Strophe nimmt auch im Bomancero fr., bei Dinaux und Le- 
roux de Lincy hier ihre Stelle; bei Wackem. und De la Borde ist sie die fünfte, 
bei Fr. Michel die sechste Strophe. — 

V. 26. en aumosne et en biens fais manront] Für aumosne haben K. und De la 
Borde nnrhythmisch aumosnes; für manront hat mauront K. meinront De la Borde, 
Romancero, mainront Dinaux, menront Leroux de Lincy. Vgl. XYI. 13. und K. 
Romvart p. 358. 1. — de bien fais et damones uiuront Wackem. de biens faiz 
et d'aumosne vivront Fr. MicheL — v. 28. castement vivront] chast^e tenront De 
la Borde, chastes se tendront Fr. MicheL — v. 29. fehlt bei K. Er ist nach 
Dinaux, dem Romancero und Leroux de Lincy eingeschoben. Se loiaut^ fönt li 
ceux qui i vont De la Borde, Fr. Michel, et loialteis porte ceaulz ki iront Wackeni. 

— V. 30. seles] se les K. Celles Wackem. — v. 31. A lasques gens et mauvais] 
Alas qnes etc. K. A lasches etc. Romancero, Dinaux, Leroux de Lincy. A 
lasches gens mauveses De la Borde. A lasches genz mouveses Fr. MicheL Der 
ganze Vers lautet: elais keilz gens menasces lor feront bei Wackem. — v. 32. 
iront] s*en vont De la Borde, Fr. MicheL — 

V. 33 — 40. Diese Strophe ist ini Romancero, bei Dinaux und Leroux de 
Lincy durch eine andere ersetzt, welche an einer anderen Stelle nämlich als dritte 
Strophe und mit wesentlichen Veränderangen auch bei Wackem. und Fr. Michel 
vorkommt; sie nimmt bei De la Borde die dritte, bei Wackem. und Fr. Michel 
die vierte Stelle ein. 

V. 33. Ki ci] Kjci K. Qui ci De la Borde, Fr. MicheL Ki or Wackem. en- 
niouse] honteuse De la Borde,- Fr. Michel. — v. 34. Si voist] S^aille Dela Borde, 
Fr. Michel, pour dieu . . joious] morir pour Dieu liez et joieus De la Borde, 
Fr. Michel, morir lies et baus et iolons Wackem. — 
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35. Que cele mors est douce et saveurouse, 
Dont on conquiert le regne precious; 
Ne ja de mort nen i morra .j. sous, 
Ains naisteront en vie gloriouse. 
*Et sachies bien, ke ne fiist amerous, 

40. Moult fust la voie et bone et delitouse*. 



VI. 
LE DUO DE BRAIBANT. 

1. Se cascuns del monde savoit 
Coument boine amour set ouvrer, 
Ja nus ne sesmerveilleroit 
De con kele mi fait canter. 

5. Asses i puet.on trover 
Plus grant pooir de cestui: 
Fole gent plaine danui, 
Trestout eil qui ami sont, 
Kuident la meilleur del mont 
10. Avoir coisie: 

Cest encor plus grant maistrie. 

Dame et amours, on ne me croit 
Que vous me facbies chans trouver, 
Ains dient aueun orendroit 



V. 35. Que cele] Car ceste De la Borde, car celle Wackem. Car cele Fr. Michel, 
douce] bone De la Borde, saveurouse] saueureuse K. savoreuse Fr. Michel, 
saueronse Wackem. glorieuse De la Borde. — v. 36. Dont on conquiert] Qu'en 
i conquiert De la Borde, ou conkis est Wackem. Oii conquis est Fr. Michel, 
le regne precious] 1. r. precions K. paradis et honor Wackem. le raigne glorieus 
De la Borde, le rögne glorieus Fr. Michel. — v. 87. Ne . . sous] Ne . . seus K. 
De la Borde, Fr. Michel, ne iai des mors nen iaurait .i. soul Wackem. — v. 38. 
naisteront] nestront tuit De la Borde, Fr. Michel, uiuront tuit Wackem. glo- 
riouse] glorieuse De la Borde, Fr. Michel, gloriouse Wackern. — v. 39. 40. 
fehlen bei K.; sie sind nach Wackem. eingeschoben, jedoch mit veränderter Or- 
thographie des dort stehenden saiohies. Bei De la Borde und Fr. Michel steht 
statt derselben: 

Je n'i sai plUs, qui ne fust amoreus 

Trop fust la voie et bone et deliteuse. 
VI. KELLERS Romvart p. 256. — v. 4. canter] tanter K. Vgl. v. 17. 33. — 
V. 12. et amours] est amours K. — v. 13. chans] chaus K, — • 
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15. Kaatnü i fius ponr moi penser; 
Mais ce ne me pnet grever, 
Car jou ne cant pour nului 
Fors pour vous a cui jou sui, 
Et vostre amour men semont 

20. Qui me maint el euer parfont, 
La lai sentie 
£rt ferai toute ma vie. 

Je sai biep que, samours voloit, 
/ Le plus lie feroit soupirer 
25. Et ausitost, si li plaisoit, 

Li feroit joie demener; 

Et tant vous os bien conter, 

Que des siens ni a celui 

Quele ne feroit ancui 
30. Plourer des lex de son front , 

Et puis rire: esgardes dont 

Sa la foie 

Puis canter, sele lotrie. 

Dame a cui jai trestout doune 
35. Et euer et cors entirement, 
Sil vos daignoit venir en gre, 
Fait maveries biau present; 
Et tant sacent toute gent, 
Que vous estes mes confors, 
40. Ma joie et mes depors; 
Et pour ce vous pri merci, 
Que pour grever vostre ami 
Ne crees mie 
Mau parliere gent haie. 



V. 31. esgardes] es gardes K. Vgl. XI. 17. — v. 33. sele] se le K. — 
V. 39. Mau parliere] Mau par liere K. — 
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VII. 
ÜGES DE BREGI. 



Sookes nu8 hom pour dure departie 
Eut euer dolant, dont lai jou par raiBon, 
Conques tourtre qiii pert son compaignon 
Ne fut .j. jour de moi plus esbahie. 
CascuDS pleure sa tere et son pais, 
Qant se depart de ses cameis amis; 
*Mai8* il nest nus congies, que que nus die, 
Si dolereus con dami et damie. 



Li reveoirs ma mis en la folie 
10. Dont je me sui gardes maiixte saison. 
Daler a li or ai quise aqoison 
Dont je morrai; et se jou vif, ma vie 
Vaura bien mort, ear eil ki a apris 
Estre envoisies et cantans et jolis, 
15. A pis asses, qant sa joie est faiUie, 
Que eil qui muert tout a une foie. 



VII. KELLERS Romvart p. 257. Man vergleiche die abweichenden Becen 
sionen bei ue la bordb Essai etc. n. p. 804. fr. michel Cham, du Chdtel. de 
Coucy p. 89. und lrroux de lincy Recueil de Chants histor, franq. I. p. 101. — 
y. 2. dont lai jou] je l'anrai die Uebrigen. — v. 8. Conques] Onques die Uebri- 
gen. tourtre] tourte K. turtre De la Borde, tuertre Fr. Michel, Leronx de Lincy. — 
V. 4. Ne fut .j.] Ne remest De la Borde. — v. 6. se depart] il se part die 
Uebrigen. cameis] coriax De la Borde, coraus Fr. Michel, Leroux de Lincy. — 
V. 7. Mais habe ich eingeschoben. M^s die flbrigen Recensionen Vgl. v. 28. 36. 
il nest nns congies] nul partir, sachiez die Uebrigen. — v. 8. Si dolereus con] 
N'est dolereus (dolereuz) die Uebrigen. — 

V. 9^^ 16. Diese Strophe ist in den übrigen Recensionen die dritte. — 
V. 9. reveoirs] revenoirs K. remenoir De la Borde, revoier Fr. Michel, Leroux 
de Lincy. — v. 10. me sui] m'iere, (m*ierre) die Uebrigen. — v. 11. or] et K. 
ore De la Borde, or Fr. Michel, Leroux de Lincy. quise aqoison] qui Tacheson 
De la Borde, quis Tachoison Fr. Michel, Leroux de Lincy. — v. 12. jou vif] 
ne muir De la Borde. — v. 18. a apris] a a pris K. m*a apris viell. Druck- 
fehler bei Leroux de Lincy. — v. 14. Estre envoisies et cantans] A estre liez, 
renvoisiez die Uebrigen. — y. 16. pis asses] assez pis die Uebrigen. ~- v. 16. 
eil . . foie] s'il moroit tout h, une haschie die Uebrigen. — 
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Se jou seusse antretant a lenprendre 
Que li congies me tourmentast ensi, 
Jou laiBsasse lame en vostre merci, 
20. Salaisse a dieo grasses et merci rendre 
De cou conques ne deignastes nul jour 
Que jou fiisse baans a vostre amour; 
Mais jou me tiens a paiie de latendre, 
Puis que cascuns vous aime ensi sans prendre. 

25. Tout a croisies amourous a coutendre 
Daler a dieu u de remanoir chi, 
Car nesuns hom, puis kamours la saisi, 
Ne .devroit ja si grief fais entreprendre : 
On ne puet pas servir atant seignour. 

30. Proec que fins cuers qui bet a haut bounour 
Ne se porroit de tel cose desfendre, 
Pour ce, dame, ne men deves reprendre. 

Abi, dame, tout est fors de balance, 
Partir mestuet de vous sans recouvrier, 
35. Tant en ai fait que jou nel puis laissier; 
Mais sil ne fust de remanoir viautance 



V. 17 — 24. diese Strophe ist bei den Uebrigen die zweite. — 
V. 17. Se Jon — antretant] Se je 89us8e antretant De la Borde. Je seusse de 
Premiers Fr. Michel, Leronx de Lincy. — v. 19. Jon laissasse lame] J'^nsse mise 
m'ame De la Borde. J'eusse mis ma vie Fr. Michel, Leronx de Lincy. — v. 20. 
Salaisse] Sa laisse K. S'alasse De la Borde, Fr. Michel. J'alasse Leronx de Lincy. 
— V. 21. De con . . jonr] De ce qne ainz sonffirites (sonffiristes De la Borde) k 
nul jor die Uebrigen. — v. 22. baans] baars K. baanz De la Borde, Fr. Michel, 
Leronx de Lincy. — v. 23. me tiens a paiie de] me tieng apaiez k De la Borde. 
m'en tieng bien paiez h. Fr. Michel, Leronx de Lincy. latendre] la tendre IL — 
V. 24. aime ensi] aime si die Uebrigen. — 

V. 25 — 32. Diese Strophe, bei Fr. Michel und Leronx de Lincy die vierte, 
fehlt bei De la Borde. — 

V. 25. a croisies] acroisies K. — v. 29. atant K. k tant Fr. Michel, Leronx de 
Lincy. — v. 80. Proec que] Pro et qne K. Proet qne Fr. Michel, Leronx de 
Lincy. — 

T. 33 —40. Dies ist bei De la Borde die fünfte, bei Fr. Michel und Leronx 
de Lincy die sechste Strophe. — 

V. 38. Ahi . . est] Pardien, amors, tont sui die Uebrigen. — v. 34. recouvrier] 
demorer die Uebrigen. — > v. 35. qne jou . . laissier] que ne puis plus durer De 
la Borde, ne puls plus arester Fr* Michel, Leronx de Lincy. — v. 36. Mais] 
Et die Uebrigen. — 
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U reprouvier, jalaisse demander 
A vous, dame, congie de demourer; 
Car vous estes de si tres grant vaillance 
40. Que vostre ami ni fera ja faillance. 



vm. 

MEURISSES DE CRAON. 

1. Fine amour claime en moi par iretage 
Droit et raison^ car bien et loiaument 
Lont servie de Creom lor eage 
Li bon seignour, qui tindrent loiaument 
5. Pris et valour et tout enseignement; 
Sen chanterent, et jou tot ensement 
Woeil que de chant et damour les retraie. 
Et del sorplus me met en sa manaie 
De euer, de cors et donnour et de vie 
10. Com a ma douce et droite signourie. 

La manaie de mon droit signourage 
Aim et pris tant que de li seulement 
Atent et croi aveuc mon fin corage 
Tous biens par joie, et nest drois cautrement 
15. Soit nus fins biens eus entierement 

Sans grant joie; par coi tout euitement 

Me renc a vous, douce dame veraie; 

Et sil est nus ki grans biens sans joie aie, 



V. 87. U reprouvier] Et reproche die Uebrigen. jalaisse] ja laisse K. — v. 88. 
A vous] A ma die Uebrigen. demourer] retomer De la Borde. — v. 39. Car vous 
estes] M^s eile est, voir De la Borde. Mais ma dame est Fr. Michel, Leroux de Lincv. 
-. V. 40. Que vostre ami ni fera ja] Qu'k son ami ne doit faire die Uebrigen. 

VIII. KELLERS Romvart p. 259. S. die abweichende Recens. bei wackern. 
p. 13. — V. 2. Droit et raison] Drois sest raison K. Aehnlich bei De la Borde II. 
p. 184. (Droiz s*est r^son); dagegen Droit et raixon Wackem. — v. 3. Creom] 
Creon De la Borde, cieons Wackern. — v. 12. Aim et pris] Ai met pris K. — 
V. 14. et nest] nen est (d. i. ne nest) K., was der Vers nicht duldet, et est 
Wackem. jedoch mit veränderter Wendung im Folgenden. — v. 15. Soit nus fins 
biens eus entierement] Soit mis fins biens en tirerement K. nest nnis fins biens 
eus entierement Wackem. — 
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Faus est se il en amours ne se fie 
20. Par coi tous biens et joie mouteplie. 

Si fine amour ne doit fiius euer volaje 
Qui partout proie et partout fausse et ment, 
Se tout conquiert par son fausant langaje, 
La mencoigne li desfait et desment; 

25. Car tes commest li deduis con en prent, 
Couvient estre la joie con atent, 
Ne li nest drois ne raison qestre doie 
Damours eue issi tres haute joie, 
Qui a tous vaut et a valoir aie 

30. Et sor tout est bouneree et cbierie. 

Holt connoist bien dame entendans et sage 
Son la proie de euer u faintement, 
Au fait, au dit, au samblant, au visaje; 
Kausi com sert tout droit sans droitement, 

35. Tout pour les faus afiert il quensement 
Sace des maus; si dirai bien coument 
Plus sagement eschiever les en doie: 
Car sens de gille a ghiller gille avoie, 
Plus qautre rien a tout par sa maistrie, 

40. Et traisons trais quidant traie. 

Et pour teus gens print ele mon houmaje 
Pour soi fier en moi seurement: 
Amours en tient mon fin euer en ostaje, 
Erf sa prison la bien, et fermement 



V. 21. Teil ioie auoir ne doit en euer uolaige Wackem. — v. 22. partout fausse] 
par tout fausse K. — v. 23. conquiert] con quiert K. langaje] langaie K. — 
V. 25. Car tes] Caus tes K. Der Schreiber wollte wohl irrthUmlich causi geben, 
wie V. 34. car teils Wackem. — v. 26. Couvient estre la joie con atent] Com- 
ment estre la coi ci con a teut K. couient estre la ioie con enprent Wackem. — 
V. 80. sor tout] sor tous K. sor tout Wackem. obwohl in einem anderweitig 
veränderten Satze. — 

V. 33. au dit] au doit K. — v. 35. afiert il] a fiert jl K. — v. 38. avoic | 
enuoie K. anoie Wackem. — t. 40. £t] Est K. quidant] qui dant K. Bei 
Wackem. laut$t der ganze Vers per traixon cuide om trair traie. — 

V. 41. teus gens] tens gens K. teil gent Wackem. -^ 
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45. Garde en la garde en qui plus fiement 

Se fie amours pour garder ciaus que prent. 
Cest loiautes qui garde et qui maistrie 
Tous ciaus sor qui fine amour signourie, 
Si nest raisons con len puist blasmer mie 

50. Qant tieus garde a tel hoste en sa baillie. 



rx. 

JAKES DE CISON. 

Qant la Saisons est passee 
Deste et yvers reyient, 
Pour la meillour qui soit nee 
Cbancon faire me couvient; 
5. Ka li sendr me retient 
Amours et loial pensee 
Si qades men resouvient 
Sans voloir que je recroie. 
De li ou mes cuers satent 
10. Me vient ma joie. 

Joie ne riens ne magree 
Fors tant kamours me soustient, 
Sest ma volentes doublee 
A faire qanquil convient 

15. En euer dami ki maintient 
Amours et loial pensee; 
Mais li miens pas ne se Orient 
Ki ne la serve tous jours. 
Cil doit bien merei trouver 

20. Ki loiaument sert amours. 



V. 45. fiement] finement Wackem. — v. 47. maistrie] maistroie K. 

KELLERS Romvart p. 260. Vgl. A. duiaux Trouverea de la Flandre etc. 
Paris 183 9 p. 254. wo die erste Strophe unseres Liedes sich findet. — v. 2. 
yvers] yuer K. hyvers Dinaux. — v. 4. Ohancon] Chacon K. — v. 5. retient] 
te tient K. retient Dinaux. — v. 7. qades] qa des K. que ad^s Dinaux. re- 
souvient] souvient Dinaux. — v. 9 satent] se tient Dinaux. •— 
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Amours et boine esperance 
Me fönt a celi penser 
Ou je nai nule creance 
Dauciine merci trouver, 

25. Ken sen dous viaire der 
Ne Tois nule asseurance; 
Saim mieus tot a endurer 
Ka perdre ma *douce* paine. 
Damour vient 

30. Li mans qui ensi nous maine. 

Dame, cest drois sans doutance 
Kainsi nous doivent mener; 
Kar fins cuers pour meskeance 
Ne se doit damours sevrer, 

35. Ains li doit merci crier, 
Tant a en li de vaillance. 
Pour ce le weul honnerer, 
Tous jours douter sa manace. 
Di je dont, fai ge dont chose 

40. Kautre ne face? 

Face de moi sa voellance, 
Car tous me sui en li mis, 
Ja nenqerrai desevrance 
Dont soie de li partis; 

45. Si nen sui point esbahis 
Pour .j. peu de meskeance; 
Car tost me sera meris 
Mes servirs, tant est senee. 
Aures vous merci de moi? 

50. Dites, douce savouree. 



V. 22. celi] ce li K. 

y. 28 — 30. Ka perdre ma paine damour 

Uient li maus qui ensi nous maine K. 
V. 38. Tous jours] Et tous jours K. — . 

V. 43. nenqerrai] nen qerrai K. Vgl, XXXII. 18. XXXVII. 10. desevrance] 
de seurance K. 
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X. 

RAOÜS DE SOISONS. 

1. Qant voi la glaie meure 
Et le rosier espanir 
Et 8or la bele verdure 
La rousee resplendir, 
5. Lors souspir 

Pour cell qui tant desir 
Et aim, las, outre mesure. 
Tout ausi coume larsure 
Fait quanquele ataint bruir, 
10. Fait mon vis taindre et palii 
Sa douce regardeure 
Qui el cors me vint ferir 
Pour faire la mort sousfrir. 

Molt fait douce bleceure 
15. Boine amours en son venir, 

Mais miex venroit la pointiu-e 

Dun escorpion sentir 

Et morir 

Que de ma dolor languir. 
20. Elas, ma dame est si dure 

Que de ma joie na eure 

Na soi ne me veut tenir, 

Si mocist a son plaisir; 

Mais cest ade^ maventure 



X. KELLERS Romvart p. 262. Vgl. de la bobde Essai etc. II. p. 218. 
(Auguis Poetes frang, U. p. 45. roELER Geschichte der altfranzösischeri National' 
literatur p. 363.) — y. 6. desir] desier E. — y. 8. Tout ausi] Tout aus K. Aatre 
si De la Borde. — y. 9. quanquele] quanque le E. — y. 10. yis De la Borde. 
C§rs R. — y. 11. douce] simple De la Borde. — y. 12. Qui el cors . . ferir] 
qel cors . . ferir E. Qui me yint au ceur f^rir De la Borde. — y. 13. mort] 
mors E. mort De la Borde, sousfrir] sentir De la Borde. 

V. 16. miex venroit] melz votfdroit De la Borde. 

y. 22. 23. Na soi . . plaisir] Ne de ma dolor gu^rir: 

Ainz me fet yivre martir De la Borde, 
y. 24. Mais] Et De la Borde, ades] a des E. 
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25. Kains dame ne poi senrir 
Ki le me vaasist merir. 

A, tres boine et desiree, 
Onques dame ne fii si, 
Se vous maves reftmee 

30. La joie dont je vous pri, 
Enrici 

Sont mi mortel anemi^ 
Et lor joie aves doublee 
Et a moi la mort doimee. 

35. Si ne lai pas deservi^ 

Conques nus hom ne transi 
De mort si desesperee; 
Mais bien veill estre peri 
Puis que jai a vous'fali. 

40. He dieus, jou lai tant amee 
Des ce que premiers la vi, 
Conques puis dautre riens nee> 
Nis de mon euer ne goi, 
Ains ma si 

45. Laissie, pour amour de li 

Que jou naim autre riens nee; 
Mais quant ma dame houneree 
Set quele a loial ami, 
Bien devroit a,vojf merci 

50. Se loiautes li agree; 

Mais souvent avient ensi 
Que ce sont li plus hai. 



V. 25. 26. Kains dame . . merirj Conques dame ne servir 

Q*ele me daignast mdrir. De la Borde. 

V. 27. boine et] douce De la Borde. — v. 29. Se . . refusee] Se vous m'aviez 
vee De la Borde. — v. 81. Enrici] En rici K. — v. 33. Et . . doublee] S*aurez 
leur joie doublte De la Borde. ~ y. 36. nus hom ne] homme ne De la Borde. 
— T. 38. Mais] Et De la Borde. — y. 39. Puis que . . fali] Puisqu' & s'amor 
ai failli De la Borde. — 

▼. 40. diens] hieus K. — y. 41. Des ce que premiers] Des primes que je De 
la Borde. — y. 43. Nis] Uis E. Ne De la Borde. — y. 45. Laissie] Lessie 
De la Borde, amour] Tamour De la Borde. — y. 47. quant] se De la Borde. — 
V. 48. a] alt De la Borde. — 
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Cancounete, je tenvoi 
A ma dame droitement, 

55. Se li prie de par moi 
Cor face tout son talent; 
Car souvent 
Vif plus dolereusement 
Que eil qui'mors fait estendre; 

60. Mais sa douce face tendre 
U toute biautes resplent, 
Mart si le cors et esprent, 
Que li carbons soz la cendre 
Nart pas plus couvertement 

65. Con fait li las qui atent. 



XI. 

WILLAUMES LI VINIERS. 

1. ßamenbranche damors me fait chanter, 
Neu est pas loqoisons avrieus ne mais, 
Mais haus voloirs sans espoir daciever 
Et simples vis, cors achesme et gais; 

5. Ditel cose est tous souhais 
Pour cors grever 
Et pour convoitier et pour consirrer. 

Forment sai bien#non avantage esmer, 
Qant en tel Heu sui pour garison trais 
10. U jou nai nul espoir de recouvrer. 



V. 53 — 59. Chan9on, va-t-en, sanz atendre 
A ma dame droitement: 
Prie li qae sanz mesprendre 
Te die tout son talent. De la Borde. 
V. 53. Cancounete] Ma cancounete K. — v. 69. qui mors] que mort De la 

Borde. — v. 61. U toute] En qui grant De la Borde, toute] toutes K. v. 63. 

soz] seur K. soz De la Borde. — v. 64. Nart] Nait K. N'art De la Borde, 
plus] si De la Borde, couvertement] contenement K. couvertement De la Borde. 
— V. 65. las] los De la Borde. 

XI. KELLERS Romvart p. 264. — v. 2. Nen est] Ne nest K. avrieas] avriens 
K. — V. 6. Ditel] Dicel K. est] et K. — v. 7. consirrer] consieurrer K. 
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Nule riens, voir, fors desgarder me plais; 

Et se de chou sui trop entais, 

De riens blasmer 

Ne men doit on, desirs fait sens outrer. 

15. Et molt de fois i fait mes euere guigner 
Mes iex ki nen pueent soufrir le fais^ 
Nient p1u8 con puet el solel esgarder 
Pour Tjhe que trop en esbloist li rais: 
Quant seur moi toume a un fais 

20. Si vair oeil der, 

Les miens convient genchir et avugler. 

Car ne los pas plainement aviser 
Ne que fait son maistre Icnfes mesfais, 
Mais plus mestuet ma maistresse douter 
25. Que ne fait lenfes son maistre mesfais: 
Maistres bat, je sui el cors trais 
Du remirer, 
Que vaut autant com lanche a euer crever. 

Ne fait pas si fais caus a pai'dounev, 
30. Ne men proit nus, trop est grans li mesfais, 

Sele ausi ne me laist son cors navrer, 

Comin ele a fait le yiien sans nul relais;^ 

Et sele cuide que la pais 

Velle fauser, 
35. Jel baiserai pour le mieus afremer. 



V. 11. desgarder] des garder K. plais] pais K. — v. 14. desirs] car desirs K. — 
V. 15. guigner] guier K. — v. 18. esbloist] estalist K. — v. 21. avugler] 

awgler K. — 
V. 22. los] lo K. — V. 23. lenfes mesfais] len fe mes fais K. — v. 23. lenfes 

. . mesfais] len fe . . ne nes fais K. — v. 26. je] et je K. Vgl. XLII. 64. — 

V. 27. Du remirer] Dure mirer K. 
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xn. 

RIGHARS DE FOURNIVAL. 

1. Se jou pooie ausi mon euer douner, 
Com mes cuers ma doune la u li pleut, 
Chele lauroit qui •mieus guerredonner 
Le me vauroit que ma dame nS veut 

5. Elas, tant a dolour, 

Ains con puis joie avoir damom*. 

Je mesmerveil quel pense mes cuers eut 
Qant il me fist en si haut lieu penser; 
Car se gi mont et on ne mi aqeut, 
10. Je qarrai jus sans jamais recouvrer. 
Elas, tant a dolour, 
Ains con puis joie avoir damour. 

Amours mochist et mi lonc consirer 
Qui si sont grief et nai qui men consent, 
15. Chele de qui je doi joie esperer, 
Ma voit morir et de moi ne li'Ceut. 
Elas^ tant a dolour, 
Ains con puis joie avoir damour. 

Mais mes cuers qui orgeilleus estre seut 
20. Plus que autres dont jaie oi parier, 
Dont li vient chou kumelier se peut 
Apres despire et apres refuser? 
Elas, tant a dolour, 
Ains con puis joie avoir damour. 



XII. KRTXERS Romvctrt p. 266. — v. 2. u li pleut] vlipleite K. — v. 3. Chele] 
Dele K. Vgl. v. 15. qui mieus] quimieus K. — v. 4. Le me] Lame K. — v. 5. 
a] ai K., doch ist, nach K.'s Bemerkung, das i in der Handschrift erst später 
hinzügeftlgt YgL v. 11. 17. 23. ^9. 41. 

V. 12. avoir damour fehlt bei K. 

V. 15. Chele de qui] Che le di qui K. — v. 18. Diesen Vers im Refrain wie- 
derholt K. hier nicht. 

V. 22. despire] des pire K. — v. 24. Ains, mit Auslaasung des Uebrigen, K. — 
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25. Ke doi je dont a mon euer demander? 
Che li fi Jon, que par mes ieus le seut: 
Lon ne doit pas malade regreter 
Qui pourkache le mal dont il se deut. 
Elas, tant a dolour, 

30. Ains con puls joie avoir damour. 

Cil fait que faus qui son cheval eskeut, 
Qant il na frain dont le puist arrester^ 
Et cuers est tieus quil si met, cui qe cheut, 
Qant Uli plaifit riens ne len puet oster. 
35. Elas, tant a dolour, 

Ains con puis joie avoir damour. 

Joffii mon euer sans escange rouver 
Ausi com chil qui seme et riens ne qelt; 
A fol large ne porroit fain souler 
40. Qanque fors quist ne qanque molin meut. 
Elas, tant a dolour, 
Ains con puist joie avoir damour. 

xin. 

ADANS LI BOCUS. 

1. II ne muet pas de sens celui ki plamt 
Paine et travail ki li ert avantaje; 
Pour cou ne puis veoir que eil bien aint 
Ei pour goir damours sousfiranche gaje. 

5. Qui nest soufrans et destable eoraje, 
D ne se doit entremetre damer; 
Car ne puet cors en amours pourfiter 
Qi est a conpaignie a euer volage. 



V. 27. Lon] Non K, der in den Berichtig, und Naditr. p. 707. Lon vermuthet. 
— y. 30. Ains, mit Auslassung des UebrigeUi K. — 

V. 33. cui qe cheut] duqel heut K. ~ v. 86- 36. Elas, mit Auslassung des 
üebrigen, K. — 

V. 39. fol large] follarge K. fain souler] fin souner K. — • 

Xni. KBLLBES Romvart p. 267. — v. 2. ki li ert] kiuert K. — v. 4. sous- 
franche] sons franche K. 
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Cil qi damours essauchier ne se faint 
10. Ne puet avoir en li servir damaje, 

Qui bien le sert, eis biens fais li remaint, 
Que mal drois est qui li tourt a hontaje. 
Dont ne £^t pas cieus con le tiegne a saje 
Qui sert sa dame et amours de giler; 
15. Chascuns len doit hair et eskiever 
Con celui qui sa loiaute engaje. 

Voirs est kamours toutes valours ataint, 
Et par li sont fiimi maint vasselaje, 
Les siens gamist, toutes cruautes vaint. 
20. Dont sachent tuit ke gere en son servaje, 
De bien amer voeil maintenir lusage, 
Plus doucement ne puis mon tans user; 
Car Jen vail mieus dun savereus penser 
Et dun espoir joli qui masouaje. 

25. Nest pas petis li maus qui me destraint; 
Mon taint viaire, entrai a cest mougnaje, 
Par vo euer lai, dame^ qant il ne firaint 
Vers moi que riens ne demant par hausage^ 
Et qui sui tous vostre a iretage. 

30. De ehe que vous maves fait endurer 
Veist on tost autrui desesperer; 
Mais ja pour cou ne penserai folage. 

Merci, dame, la qui biautes sourvaint 
Mon euer qui vous a fait lige homage, 
35. Veraiement ken vous li pooirs maint 
De bien et tost alegier mon malage 
Et ken autrui nen voi le signourage. 
Me veil les vous dun regart conforter, 



V. 12. tourt] court K. — v. 16. celui] ce lui K. — 

V. 17. toutes] toute K. — v. 19. toutes] toute K. — v. 24. masouaje] ma 
souaie K. ^ 

V. 26. cest] ces K. — v. 29. a iretage] airetage K. — 

V. 88. les] lies K. Vgl.'XLI. 41. — t 
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Et souffirance ne me porra grever; 
40. Car boins secours fait bien tenir estage. 

Coument ka moi soit ma dame sauvaje, 
Pour 8on voloir aconplir saus yeer 
Me voeil a li boinement presenter 
Par toi, cancon, ni kier autre mesage. 



XIV. 

GAIDIFER. 

1. Je me euidoie bien tenir 

Destre envoisies dore en avant, 
Mais jou ne puis avoir loisir 
De &ire nul autre commant 

5. Fors damour qui me fait present 
De la meillour que sai coisir; 
Sai en li mis euer et desir^ 
Pour li servir a 8on talent 
Sans partir a tout mon vivant. 

10. Puis kamours ne veut consentir 
Ka autre riens voise pensant 
Fors ka li, bien doi obeir 
A sa Tolente maintenant; 
Car de tous biens a en li tant 

15. Que ne puis a joie falir 
Se jou sai a son gre servir. 
Or me doinst dieus eur si grant 
Que mes servirs li voist plaisant. 

Amours, vous me faites sentir 
20. Les biens de vous en desirant, 
Mais cest pour longement joir; 



V. 41. moi] mois K. — v. 44. toi] 6oi K. — 

XIV. KELLERS Romvart p. 269. — v. 2. Destre] Dester K. 
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Car bien qui vient en detriant 
Dure plus, ce dient auqant, 
Que eil con voit tost abondir; 
25. Mais grans paour me.fait fremir 
Pour merci que vois atendant, 
Que ne mi voist trop demourant. 

Merci, dame, pour qui souspir 
Plus de • c . fois en . i . tenant, 

30. Qant jou vostre gent cors remir 
Et vo bele bouce riant 
Et vos ieus qui si vont ferant 
Les miens qui les estuet guencir; 
Qant sont vaincu a lescremir, 

35. Si ne sevent autre garant 

Fors que conforter en plorant. 

Amours^ deigne vous Souvenir 
De moi si com de vo sergant, 
Qant venra as biens departir 

40. Que vous donres a maint amant, 
Que Jen aie . j . seul remanant, 
Si porrai mieus mon mal soufrir; 
Car on puet de pau souste^ 
Celui qui a euer desirant, 

45. En loiaute merci eriant. 



XV. 

JAKEMES LE VINIERS. 

1. Je sui eieus ki tous jors foloie 
Ne de merci ne peuc aine achever; 



V. 22. detriant] decriant K. — v. 24. voit tost abondir] aoist tost a bondir 
K. — V. 27. Que ne mi] Quenemi K. Vgl. II. 21. — 

V. 34. a lescremir] a les cremir K. — 

V. 37. vous] nous K. v. 39. biens] bien K. — v. 40. vous] nons K. — 

A. 41. seul] suel K. — v. 43. pau] pan K. VgL XXIX. 8. 
XV. KBLLEB8 Romvart p. 270. 
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Mais sains conqaest ades emploie 
Moi et ma paine en loiaument amer. 
5. Ainsi mestuet mon voloir conperer, 
Dont a toos jours ai dolour receue. 
Las, cest a tort que jai joie perdne, 
Trop mi a fait loial amoiir fier. 

Bieo sai, erneutes le desvoie, 
10. Puis que pites ni puet ains assener^ 
Par qoi nul jour dedens la voie 
Ne porrai ja de sa merci entrer: 
Si men merveil qant ne men puis oster 
Qui si del tout lai bien aperceue; 
15. Mais plus et plus mest volentes creue, 
Si me couvient de moi nuisir pener. 

Dame, trop volentiers saroie, 
Par kel raison tant vous plait a grever 
Celui qui ligement sotroie 
20. A vous servir, quil nel veut eskiever. 
Trop cruelment me voles or moustrer 
La Tolente qaves ades eue 
De moi nuisir, qui vers vöus ai meue 
Loial amour pour merci recouvrer. 

25. Faus fui donc qui cou enpernoie, 

Puis con ne puet en li merci trouver; 
Mais ades sonraincre cuidoie 
Cou que fins cuers ne puet entroublier. 
Ainsi me fönt loiaus amours parier; 

30. Mais ja de moi nert en pitie vaincue, 
Et se mes cuers par soi ne sesvertue, 
Dont puis jou bien pour li ma mort haster. 



V. 7. a tort] atort K. — 
V. 14. del tout] del tou K. — . 

V. 18. a grever] agreuer K. — v. 20. quil nel] qui luel K. — v. 21. cruel- 
ment] cruel ment K. -^ v. 22. ades] ades ades K. 
V. 26. enpemoie] en per noie K. — v. 27. sorvaincre] sor uiüncre K. — 
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Tort a, se je dire losoie, 

Qui mes conplaints ne vaut ainc escouter; 
35. Car mais ne cuit que veoir doie 

Hom qui tant laint de ßn euer saus fausser. 

Si len deust plus corages muer; 

Mais noient est, orgeus la deceue, 

Et jai en vain sa merei atendue: 
40. Si men couvient a dolour consirer. 



XVI. 
ROBERS DE KASTEL. 

1 . Pour cou se jaim et jou ne sui ames, 
Nai pas talent que mete en oubliance 
Celi de qui vient ma jolivetes; 
Car sele ja navoit euer ne voeillance 

5. Damenuisier ma tres douce grevance, 
Si me doi jou de fine amour loer; 
Car par li ai le savereus penser, 
Par eoi jou cant por la tres bele france, 
En qui bontes maint et sens et vaillance. 

10. Cuers bien apris, de tous biens dotrines, 
Cors avenans et de bele aeointance, 
Bien aferroit que grans humilites 
Mansist aveuc vo tres douce samblance. 
Si fait ele, ce me dist»esperance; 

15. Mais ne li puis percevoir ne trouver, 
Si men convient languir et consirer; 
Mais jaim trop mieus si douce mescheance, 
Kamours guerpir trop seroit grant vitance. 

Et ne pour qant je ctoi que loiautes^ 
20. Et boine amour en kui jai grant fiance, 

V. 34. mes conplaints] me conplainte K. 

XVI. KELLERS Romvart p. 272. — v. 4. ne] na K. — v. 7. le] la K. 
V. 13. Mansist] Mausist K. Vgl. V. 26. — 
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Ne sousferront que ja soie oubliies; 
Et sil avient que la vermeille *et* blancc 
Moublit, sere jou siens sans repentance: 
ßiens ne m^ puet partir ne desevrer; 
25. Mais jou li pri ken *8en* euer lait entrer 
Pite, par coi aucune confortance 
Men pulst venir sans sa deshounerance. 

Sage et plaisans, kui jaim sans repentir^ 
• Si aie jou vo douce compaignie, 

,30. Jou vauroie con seust bien coisir, 

Li qels aiment de euer sans trecherie, 
Dont aroient amant grant signourie; 
Car son pooit toudis apercheuoir, 
Li qels aiment de euer sans decevoir^ 

35. Teus est ames qui ne le seroit mie, 
Et teus gabes qui tost auroit amie. 

Ains ne vous seuc ne boisier ne trair, 
Bele et boine, de tous biens entechie, 
Des maus que jai vauroie mieus morir 

40. Que faire riens dont fuisies aviUie; 
Et puis kainsi ma mis en vo baillie 
Loiaus amour qui bien en a pooir, 
Voeillies , bele, se il vous plait voloir, 
Ken aueun tans me soit joie merie 

45. Dont nus ne puist parier en vilounie. 



V. 23. — sans repentance] «ans nulle repentance K. Vgl. XVII. 16. u. das 
geläufige sans repentir v. 28. XXIII. 4. XXIV. 22. XXV. 11. XXVI. 14. XXVIII. 
7. XXXVL 22. XLI. 49. — v. 24. partir] parcir K. — v. 25. sen euer] euer K. — 

V. 30. yanroie con seust] nauroic conscust K. Vgl. v. 39. — v. 33. toudis] 
ton dis K., wie XX. 42. und tou jours XXIV. 9. — v. 36. tost] nest K. — 

V. 37. seuc] sent K. Vgl. IV. 83. — v. 39. vauroie] nauroie K. Vgl. v. 30. 
— V. 45. nus] uous K. — 
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XVIT. 
JEHANS LI PETIS. 

1. On me reprent damour qui me maistrie, 
Ke foloie mes cuers quant le consent; 
Mais il nont pas en lor euer establie, 
Aussi con jai, biaute kami esprent, 

5. Ke fine amours mist en moi a loisir 
Par ramenbrer que mes ieus fist cueillir 
En viaire damoureuse esperance; 
Car ains nama ki de lui eut poissance. 

Se navoie damours plus courtoisie 
10. Fors seul lespoir ke jai dalegement 
Et les dous biens de desirer amie, 
Sen merei jou amours molt boinement; 
Car cou que preng ens un douc Souvenir 
De sa tres grant vaillance a sentir^ 
15. Me tient ami loial sans repentance, 
Saurai secours se bien amer avance. 

En boine amour navera ja partie 
De loial euer, mais tout entierement 
Se doune cuers quant volente sentie 
'20. A par der vis damourous vrai talent; 
Et jou en euc et senti, sans mentir, 
Ki en moi mist force, sens et desir 
De loiaument amer sans decevance 
. Pour monnour croistre ensi en ma creance. 

25. Cest mes confors ke bien sai kil na mie 
Cuer sans pitie en ma dame au cors gent, 



XVII. KELLERS Romvart p. 273. — v. 1. On] Im Register heilst es falsch 
Qui. Anmerk. Kellers. — v. 7. damoureuse] demourense K. VgL v. 20. — 
V. 13. un] V K. — V. 14. a sentir] a asentir K. — v. 16. bien] biens K. 
V. 19. cuers] fers K. — v. 24. ensi] en si K. — 
' V. 25. na mie] namie K. — v. 56. Cuer] Cuers K. — 
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Pour cou i miB moi tout a une fie 
Sans pai^on £ure a nul autre errement; 
Car je sai bien que, sele puet veir 
30. Kamis verais soie pour li servir 

Tout a sen gre, que tele est sa vaillaBce 
Que le creant arai de ma fiance. 

Dame vaillans, de tous biens raemplie, 
Maules piteus pour forgier doucement 

35. Ami de euer loial saus trecherie 

Ei de yous sent les biens parfaitement, 

Jou qui les ai en euer sans departir 

Si amoureus kil me feront sentir 

Joie damour u jou preng retenance, • 

40. Vous proi merci que mostes^ de grevance. 

Cancon, pour moi va ma dame jehir 

Que jou sui siens ne ja nen qier issir 

De sa prison; car gi ai aloiance 

Fait de men euer pour le miene houneranche. 



xvm. 

WILLAUMES VEAUS. 

1. Jai ame trestout mon vivant 
Kains mais ne mosai enhardir 
De chanter ne faire samblant 
Kamours me fesist riens sentir; 

5. Mais or ne puis plus soustenir 
Si grief fais^ ne nus neust tant 
Soufert nel convenist morir, 
Sil namast esragiement: 
Ce me fait loiautes sousfrir. 



V. 29. sele] se le K. — 

V. 85. Ami] Amis K. — v. 86. sent] seut K. Vgl. XIV. 19. — 

XVin. KBLLKRS Romvart p. 275. — v. 1. Jai ame] Jaime K. Vgl. De la 
Borde Essai etc. II. p. 841. — 
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10. Cuer et cors doi avoir sousfrant 
De cou sans plus cosai coisir 
Amer en si haut lieu vaillant. 
Ceste amour me fait esbahir: 
Par raison ni puis avenir, 

15. Samours'ne vaint; mais ne poiu* quant 
Mes fins cuers me fait esbahir 
Et espoirs me va eonfortant: 
Ce me fait loiautes soufiir. 

Qant je vois ma dame priant 
20. Ka li me vqeille retenir, 

Riens ne li piaist que vois disant, 
• Si nenport riens au departir; 

Mais jaim miex pour noient servir 

A li et morir en amant 
25. Que de toutes autres joir, 

Si men facent amours joiant: 

Ce me fait loiautes sousfrir. 

Douce dame, pour cui je cant, 

Ne soufres que doie perir 
30. En ^o Service ;-car manant 

Sont en vous tout bien sans faillir. 

Ne puet estre, que sans trair 

Sert boin seignouraje poissant, 

Ne li doive par droit merir, 
35. Pour ce si serf en esperant: 

Ce me fait loiautes sousfrir. 

Tous jours va ma dolour croisant; 
Ne pour quant ne puet amenrir 
Amours en moi, ains va doublant 
40. Plus et plus; qar quant je remir 



V. 13. ceste] cest K. — 
V. 22. nenport] nen port K. — 

V. 28. cant] tant K. Vgl. VI. 17. XVI. 8. und VI. 4. — v. 36. sousfrir 
fehlt bei K. -- 

V. 37. Tous jours] Vous jours K. Vgl. XX. 25. croisant] qoisant K. — 
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Son gent cors que jou tant desir, 
Ses ieus vairs, sa bouce riant, 
De mal ne me puet Souvenir, 
Ains le vois trestout oubliant: 
45. Ce me fait loiautos sousfrir. 



XIX. 
BAUDES AU GRENON. 

1. Loial amours ne puet nus esprisier; 
Mais ne la pas teus en cuide estre tis. 
Pour moi le di ki ma dame a mains chier 
Que plus li sui droituriers et amis; 

5. Car ele ma otrie et pramis 

Que mamera loiaument sans trichier, 
Et par samblant me fait ades cuidier 
Kaie son euer dont autres est saisis. 

Mais sele me veut ausi enginier 
10. Que jou par li soie mors u trais, 

Ja, se dieus piaist, neu aurai resquinier, 
Que je pour cou soie faus ne faintis, 
Ains ere ades corageus et hardis 
De li amer de loial euer entier, 
15. Ne ja sans mort departir ne men kier, 
Tant ma samors naturaument soupris. 

Dont ne puet il avoir nul recouvrier 
A moi oster de cou que jai empris. 
Je *ne* men sai ne ne puis conseillier; 
20. Car Jalousie en tel esfroi ma mis, 

Que pert ma dame, ades ce mest avis; 



V. 45. loiautes sousfrir fehlt bei K. — 

XIX. KELLERS Romvart p. 276. — v. 7. ades cuidier] a descuidier K. — 
V. 11. resquinier] resquiuier K. — v. 12. faintis] fainties K. — v. 14. entier] 
entir K. — 
V. 19. Je ne] Je K. — 
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Sens ne raisons ne mi pueent aidier, 
Ancois mestuet, se voeil a droit jugier, 
Croire et mescroire et ses fais et ses dis. 

25. Las, quant amours le me fist acointier, 
En remirant ses biaus ieus, son der vis, 
Ne cuidai pas quen si gent cors plenier 
De grant biaute peust cuers estre assis 
Se il ne fust de loiaute garnis; 

30. Mais ele na pas euer- si droiturier, 
Ka moi nafiert; si ne puis jou kuidier 
Ken li ne soit et pites et mercis. 

Et puis^kamours me veut tant avancier 
Que je de li sui ames et cieris, 

35. Pour koi me plaing? que me fait esmaiier 
Cou que jen voi .que li miens anemis 
Est ouneres et de li conjois? 
Pour cou le fait, ne men doi merveillier, 
Que cascuns puist et dire et tesmoignier 

40. Que de samour les faice tous hounis. 



XX. 

HENRIS AMIONS. 

1. Fueilles ne flours ne mi fönt pas chanter, 
Ne biaus estes, nivers qant il repaire, 
' Mais ma dame ki tant a le vis der 
Et tant est sage et douce et deboinaire 

5. Canter me fait; car quant puis remirer 
Son biau gent cors et son simple viaire, 
Molt le doi bien servir et hounerer; 
Car tous les biens puet on de li retraire. 



V. 24. Croire et mescroire] Croi ie et mesbroie K. — 

V. 27. quen si gent cors plenier] que si grans cors pleniers K. 

V. 40. hounis] hounie K. 

XX. KELLERS RomvarU p. 278. v. 2. nivers] ni uers K. — 
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On ne porroit ma dame trop loer, 
10. De sens, donnour doune a tos essamplaire. 
DieuB, qant le puis a loisir esgarder, 
Taut sui joians, tous li vis men esclaire. 
Mai mesdissant, qui dieus puis mal douner, 
Vers vrais ^mans veulent tous jours mesfaire; 
15. Car je les voi de moi nuisir pener, 

Dont si me fönt et dolour et mal traire. 

Mais une riens me fait reconforter, 
Que ma dame est de si tres haut afaire 
Que ne kerroit de tels ors le parier; 
20. Car il sont trop felon et deputaire. 

Pour koi weulent'les vrais amans grever? 
Pour koi leur fönt ne anui ne contraire? 
Certes teus gens fönt bien a redouter; 
Car ne servent fors que damours desfaire. 

,25. Tous vrais amans devroit on aourer, 
Et a cascun doit leur Service plaire, 
Les maus parliers fiiir et vergonder; 
Car bien doivent a tout le mont desplaire. 
Cascune dame se doit regarder 
30. Qui pour amer veUle entour li atraire. 
Li mauvais fönt tous les bons refuser; 
Car chascun veut lamoureus contre&ire. 

Cancon, va tent a ma dame moustrer 
Kele entour li tel gent ne veille atraire, 
35. Et si ne doit tes langes escoulter; 

Car on ne voit deus nul bien *a* estraire. 
Et sace bien conques ne seuc penser 
Aillours, qa li ains ne vauc riens mesfaire; 



V. 13. mesdissant] mes dissant K. — 

V. 19. tels ors] tel fors K. — v. 23. a redouter] aredouter K. — 

V. 25. Tons] Vous K. Vgl. XVIII. 37 — v. 30. entour] en tour K. — 

V. 83. va tent] vatent K. — v. 84. entour] en tour K. — v. 36. escoulter] 

escouster K. — v. 36. a estraire] est raire K. — v. 38. qa li] qali K. vauc] 

vaut K. — 
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Car loiauß cuers ne doit pas sans douter 
40. . J. jour amer et puis lautre refaire. 

Colart, amis, du loiaument amer 
Penses toudis, sert bien drois kil i paire 
Ken la fin veut amours gherredouner 
Ce dont ele est au coumencier contraire. 



XXI. 

ADAN DE GIVENCI. 

1. Mar vi loial voloir et jajousie 

Ki en mon euer se sont aconpaignie, 
Vendue mont molt chier leur conpaignie; 
Car trop men voi durement empirie 

5. Envers amour: en ont meillour marchie 
Cil ki jalous se fönt par tricerie; 
Cär il en ont et amour et amie, 
Et loiaute ma de joie eslongie. 

Teus ameroit tous les jours de sa vic 
10. Nauroit tel tans de prover samistie; 
Cou jai entant kai ma dame servie, 
Sele daignoit bien mauroit assaiie. 
Mais son euer voi si forment esmaiie, 
Quele croit bien que eil ait deservie 
15. Samour ki la par ses faus dis traie. 
Et mi bien fait sont a noient jugie. 

Tout mocira la dolours et lenvie 
De moi dolant, de mon> anemi lie: 
A son ami voi ma dame anemie 



V. 40. refaire] a refaire K. — 

V. 42. toudis] tou dis K. kU IJ ki li K. _ 

XXI. KELLERS Romvart p. 280. — v. 4. men voi] menuoi K. — v. 5. 
Envers] En uers K. — v. 6. tricerie] tricere K. — 

V. 13. esmaiie] amaiie K. — v. 14. Quele . . eil ait] Que le . . eil lait K. — 
V. 15. Ki la] Kil a K. — v. 16. a noient] auoient K. — 
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20. Et de samour son anemi aidie; 

Doublement a mon euer ma dame irie. 
Poor la meillour del moDde loi coisie; 
Mais or sai bien ke reliques na mie 
En molt de Heus ou li saint sont cuidie. 

25. Oi aves ma douce felounie, 

Dame, pour dieu, ne vous ait anoie: 
Nest pas amours, mais fine deaverie 
Dun desirier ardant outrecuidie, 
Ki mon euer a si forment desvoie, 

30. Que jou ne sai kest sens ne qest folie. 

Si eommest voirs, me doint dieus vostre aie 
Et vostre gre que jai tresconvoitie. 

A Yous me rene, dame, pris et loie, 
En soupirant se met a vostre pie 
35. Mes cuers ki veut que vers vous muniilie, 
Et ka vous soit ma eaneon envoie, 
Car il vous a iui meisme envoie. 



XXII. 
SIMONS DAUTIE. 

1. On ne puet bien a .ij. seignours servir 
Legierement sans noise et sans tencon; 
Pour ce me fait mainte entente guerpir 
Nouvele amours ki ma en sa prison: 

5. Si mesjoi qant por amer me duel, 
Car par mon mal ai de joie esperance, 



V. 20. aidie] aidier K. — v. 23. na mie] namie K. — v. 25. liens] lieu K. — 
V. 25. Oi] Bj K. — V. 26. anoie] auoie K. — v. 27. outrecuidie] outre cuidie 

K. — V. 31. eommest] com mest K. Vgl. VIII. 25. — v. 32. tresconvoitie] 

tres connoicie K. — 
V. 33. me renc] merenc K. Vgl. VIII. 17. — v. 36. vous] nous K. — 
XXn. KELLERS Romuart p. 281. Vgl. a. dinaux Trouveres Artesiens p. 448. 

— V. 4. amours] amour K. amors Dinaux. — v. 5. amer] amour Dinaux. — 

\'- 6. Car par] Quant pour Dinaux. — 
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Si canterai par droit mieus que ne seul, 
Qant de ci haut don sui en atendance 
Con de la riens que plus desir et yueul. 

10. Courtoise et sage et simple et sans orguel, 
Gente de cors et clere de facon, 
Se de son euer sont vrai tesmoing si oeil, 
Ses dous regars me pramet garison 
Des maus que jai, dont ja ne kier garir 

15. Se par li non; mais je sui en doutance, 
Se mon penser li oserai jehir, 
U sen taisant ferai ma penitance: 
Asses aim mix esperer que faillir. 

Dieus li douna de grant biaute fuison 
20. Et aveuc fist sens et bonte venir: 

Mplt iert sire qui ele fera don 

De son gent cors, dont dieus me doint joir; 

As autres gens est de trop bei acuel. 

Qant tant desir samour et sacointance, 
25. Ce nest pas sens que jou cder li weil; 

Queneor ne die je ma desirance, 

Si meneusent mi biau samblant, mi oel. 



XXIII. 
CHOLARS LI BOUTELLIERS. 

1. Loiaus amours et desiriers de joie 
Et volentes que jai de deservir 



V. 7. ne seul] neseul K. — v. 8. ci] si Dinaux. — v. 9. Con] Et Dinaax. 
la riens] lariens K. — 

V. 12. si Dinaux. de la bue Essai hdstoriques stur les Bordes etc. 3. p. 200. 
mi K. — V. 15. je] jen K. — v. 16. oserai De la Rue. osaie K. osasse Dinaux. 
Vgl. V. 17. ferai. — v. 17. sen] se Dinaux. — v. 18. esperer] ^prouver De la Rue. — 

V. 19. de] si Dinaux. — v. 20. aveuc] aueut K. avoec Dinaux. — v. 23. 
trop bei] si bei Dinaux. — v. 26. desirance] mesestance Dinaux. — v. 27. mi 
. . mi] mi samblant et mi Dinaux. — 
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Le guerredon qamours doune et otroie 
Cfaiaus qui de euer aiment sans repentir, 
5. Tout che me fait cbanter et esjoir 
Et ma dame servir en sa manaie, 
Ne ja pour mal ne pour bien que jen aie, 
Nen kier mon euer oster ne departir. 

Bien puis morir des maus dont gariroie, 
10. Se ma dame le me voloit merir. 

Nule riens tant el mont ne me gerroie 
Com sa biautes qant lesgart a loisir; 
Car gespreng si damours et de desir 
Qil mest avis que fine amours me traie 
15. Parmi le euer sa tres grant biaute vraie, 
Si nai pas eors pour tel caup soustenir. 

Mais bone amours qui en moi sest nourrie, 
Maie molt et eonforte sovent. 
Et puis que jai si douche eompaignie; 
20. Maus ne me puet grever legierement ; 
Car li espoirs davoir alegement 
Me tient joli, et sai bone esperance, 
Se loiautes a vertu ne poissanche, 
Jaurai joie, car jaim bieu loiaument. 

25. Bone dame, plaine de courtoisie, 
En cui biautes a pris heberghement, 
Se fine amours qui tous les bons maistrie, 
Vos fait de moi et de mon cora present 
Por vos servir et amer loiaument, 



V. 3. otroie] otrie K. — v. 8. Nen kier] Ne quiert Dinaux. — 

V. 10. le me] les me Dinaux. — v. 11. mont] moult Dinaux. — v. 12. biau- 
tes] biaute K. beaut^s Dinaux. Vgl. v. 26. lesgart] lesgait K. l'eagard Di- 
naux. — V. 13. gespreng] ges preng K. j'esprenc Dinaux. — v. 14. amours 
Dinaux. amoor K. me traie] metraie K. — v. 15. sa] de Dinaux. — 

V. 17. amours Dinaux. amour K. — v. 20. me] men K. me Dinaux. — v. 21. 
espoiis] espoir K. espoirs Dinaux. — - 

V. 25 — 32. fehlen bei K. ; sie sind mit unbedeutenden orthographischen Ver- 
änderungen und mit geänderter Interpunktion aus Dinaux' ßecension aufgenommen. 
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30. Por dieu, dame, ne maies en vintance, 

Ne prendes garde a vos tres grant vaillance, 
Puis que je sui vostres tout ligement. 

Helas, je serf mon preu u inon damage, 
Ne sai le qiiel, et sai grant desirrier 

35. Del tost savoir si nai nul avantaje 
Fors loiaute qui riens me puist aidier; 
Si proi pour dieu bone amour et requier, 
La plus bele ki soit de mere nee 
Faice savoir mon quer et ma pensee, 

40. Kar ma kanchon ne li os envoiier. 



XXIV. 

JEHAN BRETEL. 

1. Jamais nul jour de ma vie 

Damours ne me kier partir; 

Car chele qui jai coisie 

Ne fait gaires a hair, 
5. Ains le doit on bien servir 

A son talent, 

Sans penser vilainement, 

Car ele le vaut; 

Sert toujonrs de moi servier 
10. Je sui li ars qui ne faul. 

Gaie et bone et bien nourrie, 
De faire tout vo plaisir 
Ai volente et envie, 



V. 31. vos trbs Dinaux. Viell. vo tres. cf. XIV. 31. XVI. 13. XXIV. 54. 
XXXIX. 30. u. a. oder voatre. 

V. 33. Ilelas] Ee las K. Hcüas Dinaux. — v. 34. desirrier] desierrier K. desirrier 
Dinaux. — v. 86. riens] nient Dinaux. — v. 38. La plus bele ki soit de mere nee] 
Ka la "plus bele ki soit de mere nee K. C'ä la plus bele rien qui er soit nee Di- 
naux. — V. 40. Faice] Face Dinaux. os envoiier] ois ennoijer K. ose envoier 
Dinaux. — 
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Je nai nul autre desir, 
15. Si en puisse jou joir 

Procfaainement^ 

Et se jatent longuement, 

Gaires ne me caut 

De sousfrir longe hascbie: 
20. Je sui li ars qui ne faut. 

Bele, a qui mon euer otrie 

A tous jours Bans repentir, 

Jauroie bien emploie 

Ma paiue, se souvenir 
25. Vous deignoit de moi kierir, 

Tot plainement, 

A vous servir loiaument 

De bas et de haut, 

Sans blasme et sans vilounie: 
30. Je sui li ars qi ne faut. 

Bele, onques nest amenrie 
Ma paine, ne amenrir 
Ne la vauroie jou mie; 
Car ne doit damours joir 
35. Qui ne veut les maus soufrir 
*Molt* liement 

Se diex me consaut, 
Jen veul soufrir grant partie: 
*40. Jou sui li ars qui ne faut. 

Dame, de vostre maisnie 
Ne mestuet pas devenir: 
Jen sui; mais, coi que jou die, 
Se vous doutes le mentir, 
45. Faites moi des maus sentir 



V. 21. Bele] Cele K. Vgl. v. ai. I. 37. XIV. 38. 43. XXXVII. 33. 
V. 36. molt liement] liement K. Vgl. XXXVII. 9. — v. 37. Hier fehlt ein« 
Verszeile : bei K. ist keine Lücke angedeutet. — v. 44. le mentir] lementir K. — 
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Plus asprement, 
Pour assaiier se jou ment; 
Nul cruel asaut 
Ne dout, mais quil ne mochie: 
50. Je sui li ars qui ne faut. 

Dame au cors gent, 
Se ja talens vous en prent 
De moi faire baut, 
Siere jou en vo baillie: 
55. Je sui li ars qui ne faut. 



XXV. 

ROBERT DE LE PIERE. 

1. Contre le douc tans de mai 
Se doit chascuns esjoir; 
Mais jou qui euer ai entir 
En piain yver chanterai: 

5. Pleuve et noif ausi kier ai 
Con chans doisiaus a.oir, 
Tout me vient si a plaisir, 
Que ja ne me reqerrai 
Damours servir 
10. Pour mal soufrir. 

Jaim toutans sans repentir 
Et tout ades amerai 
Cheli ou mon euer mis ai 
Si que ne len puis partir. 



V. 46 — 48. Bei K. sind die Verse folgendermafsen abgetheilt: 
Plus asprement pour assaiier 
Se joa gent nul cruel asaut 
V. 47. ment] gent K. — 

V. 52. Se ja] Je ja K. talens] talens ne K. Den Schreiber veranlafste das 
vorhergehende ja zur Einschiebung des ne. — v. 63. baut] bant K. — v. 64. 
Siere] Si ere K. gegen das Versmaafs. 
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15. Qant son viaire remir, 

Sa fachon et son cors gai, 
Amours si bon gre en sai, 
Que ja pour nul mal soufrir 
Ne reqerrai 

20. De li servir. 

Tres ehe que jou lesgardai 

Premierement a loisir, 

iFui je pris sans revenir, 

Et en eest trepel morrai, 
25. Ja de ehest trepel nistrai: 

Or me puet faire morir 

ü mon serviche merir, 

Que ja ne me reqerrai 

Damours servir 
30. Pour mal soufirir. 

Jou ne me puls plus tenir 
De dire cou que gi sai: 
Ele a Chief blont, crespe et gai, 
leus pour tout le mont trair, 

35. Maintien qui me fait fremir, 
Cuer doue et aver et vrai. 
He las, pour coi lacointai, 
Qant ja pour nul mal soufrir 
Ne reqerrai 

40. De li servir? 

Se je- sui en graut esmai 
Qel ne me veille tolir 
Chascuns qui la puet veir, 
Nule autre doutanche nai. 
45. Amours, je me derverai 



V. 21. Tres che que] Tresche que K. — v. 24. cest trepel] ceste pel K. — 
V. 25. ehest trepel] eheste pel K. _ v. 28. Que ja K. Vielleicht Quant ja 
Vgl. V. 38. — . 

V. 33. crespe] crepp K. — v. 34. leus] Seus K. — 
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Se che voles consentir; 
Kautres ne porroit jouir 
Cou dont ja ne reqerrai, 
De li servir 
50. Pour mal soufrir. 



XXVI. 
JEHANS FREMAUS. 

1. De loial amour voeil chanter 
Au tans que jou voi raverdir; 
Bien doit ma chancon amender 
Qant de si haut lieu doit venir. 

5. Ains ne seuc guerpir, 
Pour soufrir 

Mal, fine amour bien a garder; 
Mais je erieng que par haut coisir 
Ne me veille amours afoler; 
10. Et sainkes de riens li fausai, 
Ja ni puisse je recouvrer. 

Sainkes dame pour bien amer 
Fist loial dru damours joir, 
Dont ne doit ma dame oublier 
15. Moi ki sui siens sans repentir, 
Kele mon desir 
Sans trair 
Ne fache en loiaute chiever; 



V. 47. jouir] jouoir K. — ^ 

XXVI. KELLERS Romvart p. 287. Vgl. a. dinaux Trouveres de la Flandre 
etc. Paris 1839. p. 281. — v. 2. Au tans] Autans K. — v. 3. doit] doi K. u. 
Dinaux. — v. 5. Ains] Cainc (d. i. Que ains) Dinaux. seuc] seut K. seu Di- 
naux. S. IV. 33. — V. 6. Pour soufrir fügt K. zur vorigen Verszeile. Vgl. v. 17. 
28. 39. 50. — V. 7. Mal, fine amour] Mal fin^ amor Dinaux. a garder] agarder 
K. aguarder Dinaux. — v. 10. Et] Mais Dinaux. sainkes] s'onques Dinaux, 
wie überall im Refrain und v. 12. Bei K. wechselt im Refrain sainkes und sain- 
ques, nur v. 21. steht sonques. Vgl. auch v. 12. _ 

V. 14. ma dame] mal dame K. — v. 16. Kele mon] Que le mien Dinaux. — 
V. 17. Sans trair zieht K. zur vorigen Verszeile Vgl. v. 6. — 
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Car mon euer, mon cors tont entir 
20. Ai mis en li sans recouvrer, 
Et sonques de riens li fausai, 
Ja ni puisse jou recouvrer. 

Se ma dame au viaire der, 

De qui yienent tout mi desir, 
25. Ne me laisse .i. poi savourer 

Des biens damours, a sou plaisir, 

Qant moi pour servär 

Fait languir, 

De la mort me doit conforter 
30. Que je ne puis plus biau fenir, 

Car au morir veil cans trouver; 

Et sainques de riens li fausai 

Ja ni puisse jou recouvrer. 

Coument puet amours endurer 
35. Kele voit tous les siens faillir? 
On ne les veut mie escouter, 
Mais les faus veut on ore oir 
Par leur faus mentir; 
Mais morir 
40. Aim mieus ainsi en esperer 
Ken fausete mon grief furnir 
De kanque sauroie rouver, 
Et sainques de riens li fausai, 
Ja ni puisse jou recouvrer. 



V. 19. entir] entier K. — v. '20. sans recouvrer] sans recouvrier K. Den 
Schreiber verleitete wahrscheinlich oublier v. 14. das i einzuschieben, sans re- 
tomer Dinaux. — 

v. 26. a son] par son Dinaux. — v. 28. Fait languir zieht K. zum vorigen 
Verse. Vgl. v. 6. — v. 29. doit] doi K. doit Dinaux. — v. 30. Que je ne] Que 
ie nen K. Quar je ne Dinaux. — v. 31. Car . . . cans trouver] Car . . . cans 
retrouuer K. Que . . . chans trover Dinaux. — v. 32. 33. Et sainques, mit 
Auslassung des Uebrigen, K. — 

V. 36. mie escouter] uis escoutes K. mie escouter Dinaux. — v. 39. Mais 
morir zieht K. zur folgenden Verszeile. — v. 41. fausete] fausetes K. faussete 
Dinaux. — v. 42. rouver] roimer Dinaux. — v. 43. 44. Et sainques, mit Aus- 
lassung des Uebrigen, K. — 
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45. Tout fin amant pueent douter 
Qui ne les conviegne perir, 
Samours en ma dame assambler 
Ne fait pitie, merchi venir, 
Que laist afeblir 

50. Par soufiir; 

Car a ma dame mos vanter, 
Se loiaus drus joie sentir 
Doit, quele doit en moi doubler, 
Et sainques de riens li fausai, 

55. Ja ni puisse jou recouvrer. 



rxvii. 

JEHANS DE GRIEVILER. 

1. Samours envoisie, ^ 

Qui mon fin euer a, 

Pour la plus jolie 

Canter me fera 
5. Qui soit el mont, qant vaura, 

Tost ert la paine merie 

Que jou soufert lontans a 

Pour -sa druerie. 

Onques vilounie 
10. Mes cuers ne pensa 

Ne nule boidie 

Vers celi qui ja 

De moi pite navera, 

Sumelites ne len prie; 
15. Mais jou croi, ja ne faurra 

En li courtoisie. 



V. 46. Qui] Qu' il Dinaux s. IX. 18. — v. 49. afeblir] afebli K. affeblir 
Dinaux. — v. 50. Par soufrir ziehen K. u. Dinaux zur vorhergehenden VerszeUe. 
Vgl. V. 6. — V. öl. mos] nios K. mos Dinaux. — v. 52. drus] deus Dinaux. 
— V. 53. doubler] doubter Dinaux. — v. 54. li] le K. li Dinaux. Vgl. v. 10. 
21. 32. 43. — V. 55. recouvrer] recourer K. Vgl. 11. 22. 33. 44. 
XXVII. KELLERS Romvart p. 289. — 
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Puls kespoirs mafie 
Kamours maidera, 
Tant kaurai amie 
20. Ancois voir morra 

Mes euere, kil recroie ja 
De faire sa coumandie, 
Mais tout ades servira 
Amours sans folie. 

25. A grant signourie 
Amours massena, 
Qant par sa maistrie 
Le euer me douna 
Damer celi qui fait ma 

30. Hair toute trequerie, 
Dusqau morir me tenra 
En sa Youerie. 

Jaim le mieus nourrie 

Conques dieus fourma, 
35. Tous tans lai servie, 

En fin moeirra 

Samour, se pite neu a. 

Or doint dieus que sumilie; 

Car si grans biautes kele a 
40. A moi nafiert mie. 

Chancon, a Givenci va 
A la eourtoise enseignie, 
Ma dame, ki ains uama 
Rain de vilounie. 
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!xxvni. 

JEHANS DE LE FONTAINE DE TOURNAI. 

1. Amours me fait de euer joli canter 
Et volentes de ma dame servir, 
Pour cui valour voel sa court hoiinerer 
De ma chancon^ si li plaisoit oii'; 

5. Or li doint dieus voloir du retenir. 
Mis ai mon euer tout a son coiunander 
Sans repentir, car ne sai esperer 
Mon mal du bien u jespoir avenir. 

En si haut lieu fait amour demourer 
10. Mon euer que riens ne sait en li falir, 

Biaute, valours plus que ne sai noumer; 

Ne sai comment on puist euer aseir 

Plus hautement qamours ma fait coisir. 

Si me doinst dius mon desir achiever, 
15. Que jaim trop mieus son plaisir endurer 

Kestre avancies en faussete tenir. 

Ne li qerrai dont par raison blasmer 
Me puist amoiu-s, ains vaurai sans trair 
Lounour de li entirement garder, 
20. En cui merci- vivre u morir desir. 

Vivre me fait, quant son gent cors remir, 
Et alegier mon mal dim douc penser 
Que par amours fait a moi presenter 
Li oel du euer, quant jou le puis veir. 

25. Ce vient damours ka fait a moi douner 
Si douc present, pour cou que de falir 
Ne puist mes cuers desloiaument amer 
Et que ni soit trop hastieus de merir. 
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Si nest il pas, car cou li fait couvrir 
30, Que on voit bien souvent en trop haster 
Povre conquest ariere reporter, 
Si vaint on bien en sagement sonsfrir. 

En merci voel sousMr et esgarder, 
Del departir ne mi doint dieus loisir; 

35. Car sainsi est que jusque au definer 
Ne mi fait mix fors del douc Souvenir 
Que jai de li, si ne mi doi marir, 
Mais ja pour cou ne vaurai recouvrer 
AiUors, par qoi il couviegne toumer 

40. Mon euer de li, ensi me piaist morir. 



XXIX. 

WILLAMMES D'AMIENS LI PAIGNIERES. 

f. Puis que chanters onkes nul hom ne aida, 
Nest mie drois que jen soie ore en pais; 
Car gespoire merci si lonc tans a 
Que tel paine me doit sanier soulais, 

5. Nonkes amours droit amant noublia, 

Et puis que jai en sön Service jut, 
■ Jatendrai taut kele aura aperchut 
Que petis biens diseteus esleece: 
Dont doi je bien chanter pour tel riquece 
10. Acroistre en mi, quant si grant pooir a. 

Car ehest uns biens qui jamais ne faurra, 
Et se ni puet gesir perte ne frais 
Fors grans valours; qui atendre osera 
Con li avient, son voit que ses biens fais 
15. Le deserve, grant werredon aura; 
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Mais tiex sen plaint conkes ne scn doulut. 
Et puis con est pour aler servir mut, 
On ne doit riens retoumer pour manece 
Kamour face, ains est bele forterece 
20. Dakerre cou conkes nus ne pris a. 

Dame, sonques deserte houme avanca, 
Car consentes que de chiaus soie estrais 
Kainques fisent kose kamour greva, 
Par koi puisse outre porter mes fais 

25. Si noblement que, qüant drois amenra 
Ke vous maiies a vous servir eslut, 
Ke jou truise mon euer aspre esmut 
Pour vous servir loiaument sans perece, 
Ne ne sousfres ke vos bontes retrece 

30. Le boin espoir qui tant soustenu ma. 

Si voirement kains mes cuers ne pensa 
Mal dont vos pris deust estre desfais, 
Ni envers vous descouvrir ne sosa 
Ausi kautres ki en fönt leur essais 

35. Deus conplaindre vir saidier leur porra; 
Mais cieus ki sont par biau sanlant decut 
Doivent bien estre hounere et recut, 
Puis que chascuns maintenant par rudece 
Veut estre ames ains que raisons ladrece 

40. Et se vantent que leur force vaincra. 

He las, pour koi pense jou duske la 
Ki me mesle de parier des mauvais? 
Onkes nus boins amis ne se vanta; 
Or voel estre dautre jugier aais. 
45. Mais nus ne puet savoir que quis i a^ 
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Se ses mesfais mismement ne connut, 
Nains malades jouenefi ne se couuut; 
Mais amours fait sanier ^ qui que si mece, 
Que quanqui fait soit eonte a prouece. 
50. Ei cou ne croit onkes a droit nama. 



XXX. 

BLONDUÜS DE NEELE. 

1. Cuers desirous apaie . 

*Et* doeour et confors, 

Et je damours yeraie 

Sui en baisant mors, 
5. Sencor ne mest autre dounes; 

Mar fiii.de li onques prives, 

A morir sui livres, 

Que trop le me delaie. 

Premiers baisiers et plaie 
10. Damours dedens mon cors 

Molt mangouse et esmaie, 

Si ne pert defors. 

He las, pour que me sui vantes? 

Ja ne puet il venir santes, 
15. Se chou dont sui navres 

Ma bouche ne rasaie. 

Amours, vous mesfeistes 
Mon fin euer ^sans* trechier, 
Qui tel savour mesistes 
20. En son douc baisier; 
A morir li aves apris 
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Se plus m pr^it qidl ni a pris, 
Dont mest il bien aris 
Qnen baisant me traistes. 

25. Chertes, molt matraisLstes 

Jonet a chel mestier, 

Nains nului ni vansistes 

For moi engimer. 

Je sni li plus loiaos amis 
30. Qui onques fiist nus biens mens; 

He las, tant ai jou pis, 

Amours, mar me nourristes. 

Se je dieu tant amasse 
Conmie je faic cheli 

35. Qui si me paine et lasse, 
Jeusse merchi; 

Kains amis de meillour voloir 
Ne le servi pour joie avoir, 
Com jai fait tout pour voir 

40. Sans merite et sans grase. 

XXXI. 
GILEBERT DE BERNEVILE. 

1. Foi et amours et loiautes 
Sont en moi sans ja defaillir; 
Sensi est que soie oublies, 
Sain ge trop mieus a maintenir 

5. Loiaute que fol usaje, 
Empris lai a iretaje: 
Qui par biau servir 
Vient a spn desir, 
H fait molt biau vaselaje. 



V. 24. Quen] Que K. - 

V. 26. Jonet] Jo nee K. — v. 27. vaiuistes] nansiste K. — 
V. 37. amis] a mia K. — 
XXXL KELLEBS Romvart p. 294. — 



Digitized by 



Google 



53 

10. Hom qui aime et veut estre ames, 
Doit toute mauvaiste hair 
Et doit estre courtois et les, 
Quil ne se doit enorgeiUir. 
Cbil alieve son hontage, 

15. Qui par forcfae et par outrage 
Veut damours joir, 
Bien i doit faillir 
Qui le requiert par hausage. 

Qant damie est tes bontes 
20. Que nus hom nel porroit merir, 

Et se li amis nest senes, 

Ele a pooir de repentir; 

Quele ne doit nul servaje, 

Sele voit son arieraje, 
25. Bien sen puet partir, 

Ne sen doit tenir^ 

Se tieus en sont li damaje. 

Damours ne doit estre houneres 

Hom qui ne sait bons devenir, 
30. Ains doit estre a tel-fuer menes 

Que dame ne le doit oir; 

Mais li felon piain de rage 

Sevent si biau leur langaje 

Et leur mos polir, 
35. Con ne sait choisir 

Li quels a loial corage. 

Trop est vilaine lasquetes 
Damours dechevoir per mentir, 
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Mais ki les biens a conqüestes 
40. Par courtoisie et par soufrir, 

Jel tien a molt grant barnaje. 

Yous ki a chel avantage 

Voles avenir, 

Sachies maintenir 
45. Hounour, sestes ou passaje. 



XXXII. 
QÜVELIEB. 

1. Jai une dame enamee, 

Dix doint que me voeUe amer 
Si kele nen soit blasmee, 
Ne cou ne len pulst blasmer: 

5. Damoureuse seignourie 
Seroit bien aseignouris 
Mes cuerd, dont bien la saisie 
Lamour dont je sui saisis. 

Si tost con loi esgardee, 
10. Sui soupris par esgarder, 
Dont ele sest bien gardee, 
Mais jou ne men seu garder, 
Ains fii damour en a prie 
Mes cuers, si tost en a pris 
15. Que pour estre en sa partie 
Se fii lues de moi partis. 

A ma dame est ma pensee^ 
Je nenquier aillours penser, 
Pour paine kaie enduree 
20. Ne que jen doie endurer; 
Cär la plaisant maladie 



XXXII. KELLERS Romvart p. 297. — 
V. 16. Se] Le K. — 



Digitized by 



Google 



55 

Dont je sui amaladis, 
Mest si douce et ei jolie 
Ken langaissant sui jolis. 

25. Ains dame ne fii trouvee 
Ou on peust tant trouver 
De bien, cest cose passee; 
Ausi puisse jou passer 
De cest jor sans perdre vie, 

30. Que ja tant com soie vis 
Nisterai de sa baülie, 
Comment que soie baillis. 

Tres boine dame loee, 
Qui tous li mons doit loer, 

35. Vous deves estre noumee 

Bele et boine au droit noumer; 
De tous biens estes gamie, 
Cuers de vaillance gamis, 
Coument quil me soit damie, 

40. Tous tans serai vos amis. 



xxxni. 

MARTINS LI BEGINS DE CAMBRAI. 

Pour demourer en amour sans retrairc 

Motroi del tout a 'son commandement ; 

Car mos cuers est a la plus debonaire 

Ki soit el mont, se dous samblans ne ment. 

Vraiement, 

Sai bien ken li amer ne puis mesfaire; 

Car se jamais mieus ne mi devoit faire 

Fors esgarder de ses ieus douchement, 

Si mert il bien meri et hautement.' 
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10. Mout est plaisans, simple et de bele afaire 
La bele u jai mis mon eutendement, 
Riens ne mi puet anuier ne desplaire 
Kele menvoit, tant laim jou loiaument, 
Nulement, 

15. Si goie jou de li, qant plus me maire 

Samours et point, mains me toume a contraire, 
Aius i pens mieus, plus fort et plus souvent 
Et le desir plus amourousement. 

Tres que premiers remirai son viaire, 
20. Dont la biautes vers toutes se desfent, 

Fui si soupris que je ne men seuc traire 

A nul garant fors que tout esraument 

Humlement 

Criai merci, dont tout li cuers mesclaire 
25. Qant il mavint; car on pert bien par taire 

Aucune fois, et savient bien souvent 

Ccjn aquiert joie en bien fol hardement. 

Jou ne di pas pour cou se jen ai joie, 

Conques de riens fiiisse de li saisis, 
30. Ains me doins tous liges, ou que jou soie, 

A li servir con eil qui se rent pris, 

Com amis 

Fins et loiaus, ne ja se jou euidoie, 

Dame, *ialir*, pour cou ne guerpiroie 
35. Ma douce dame a cui jai mon euer mis, 

Ausi men soit li guerredons mens. 

Sil piaist amours et ma dame lotroie, 
Ensi voel bien, tant com je serai vis, 
Vivre en dangier; car jou ne reqerroie 
40. Pour nul travail dont je fuisse entrepris. 
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n mest vis 

Que Jen vail mieus et plug joliff en soie, 
Ne ja le jour que jou ma dame voie 
Pour Dul travail ne serai esbahis, 
45. Tant est mes cuers de tous biens raemplis. 



xxxiy. 

JEHANS ERARS. 

1. Je ne me sai mais en quel guise 
Ne maintenir ne demener, 
Qant cele me het et mesprise 
U cuidoie merci trouver; 

5. De moi grever 
Sest entremise 

Amours, dont tant me seol loer, 
Qant a -celi me fait penser 
U ne truis pite ne francise. 

10. Mais amours ma la voie aprise 
Et le sente de bien amer, 
Par coi perece ne faintise 
Ne mi porroient formener 
Ne destomner 

15. De mon Service, 

Ains voeil tant par servir ouvrer 
Qa joie puisse recouvrer, 
Kespoir le ma ades pramise. 

Esperance, ki mapetise 
20. Mes maus et fait entroublier, 
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Me tesmoigne bien et devise 
Kamours ne veut sa loi fausser 
Ne remuer 
Pour vaillantise; 
25. Car la u cuers se veut douner 
Estuet cele part cors toumer, 
Tes est sa force et sa justice. 

Se je vous aim et lo et prise, 

Dame, nen faic mie a blasmer; 
30. Car de biaute nature a mise 

Sentente en vous faire et fourmer, 

Sage en parier, 

Par Saint Denise, 

Ce ni fait mie a oublier. 
35. Cil devroit bien dieu aourer 

Ki vostre amour aroit conquise. 

Amours, kestes vous en moi quise, 

Se ne me voles conforter? 

Par vous ai faite ceste emprise, 
40. Si vous en doi ocoisonner 

Et demander 

La mort kai prise j 

En sa grant biaute regarder, 1 

Se mercis ne me veut tenser 
45. Contre le mal qui si matise. j 
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XXXV. 

CARASAUS. 

1. Nest pas sages ki me toame a folie 
Ce kamours fait de moi sa yolente: 
Languir me fait vrai amant sans amie 
Nencor ne ma de riens guerredoune; 

5. Qant li plaira, tost seront amende 

Mi grief tounnent, ma paine et ma hascie 
Quele me fait, si ne men piain ge mie; 
Ka la meillour del mont ma assene, 
Sen li avoit tant pite con biaute. 

10. Bien tenroie ma paine a emploie, 

Se ma dame le deignoit prendre en gre; 
Car pour avoir tout le mont en baillie 
Nen vauroie mon euer avoir oste. 
Dieus, dont feroit amours grant craaute, 

15. Se nen avoie aucun bien en ma vie. 
Jou ne di pas grant outrecuiderie; 
Car malades, coi que soit de sante, 
Prent volentiers cou quil a desire. 

• 
Onkes ne Ai a ma dame jehie 

20. Laspre dolour ki tant ma tourmente. 
Dieus, quel mestrier ore auroie daie; 
Mais je cuit bien kamours mait oublie, 
Fors seul de tant que jai pour li chante. 
Nus ne porroit avoir trop courtesie 

25. A li servir, tant a grant signourie; 
De tant me vant quen droite loiaute 
La servirai, qensi mest destine. 



XXXV. KELLERS Romvart p. 302. — v. 7. piain ge] plainge K. Vgl. 

xxxvm. 3. — 

V. 26. quen] que K. Vgl. I. 88., XFV. 45., XXVI. 16. — 



Digitized by 



Google 



60 

Holt a amours seur tous grant signourage 

La u li piaist a moustrer son pooir: 
30. Ele ni garde ricour ne paraje, 

Ki quele veut demaine a son voloir; 

Si doucement sei fin euer decevoir 

Eal ne doute ne anui ne damaje. 

Elas, joi ades en mon coraje 
35. Conques nen seuc .j. tout seul bien avoir, 

Sest merveilles que ne men desespoir. 

Niert mie ensi, or ai je dit outraje, 
Amours convient aveuc moi remanoir, 
Kel mont ne truis tant bele ne si sage 

40. Commest cele pour ki me fait doloir. 
Se fine amours me faisoit percevoir 
Kele pour moi receust son houmaje, 
Plus maroit fait hounour et avantaje 
Que se sires ere de tout lavoir 

45. Ne tous li mons men peust eschaoir. 



XXXVI. 
THUMAS HERIERS. 

Nus ne set les maus damours^ 
Sil ne les a ensaies, 
Ne nus nen doit estre lies^ 
Sil nen suefre les dolours: 
Pour ce les fait boin souMr, 
Kil en puet grans biens venir, 
Hounour, sens et courtoisie, 
Pris darmes et signourie. 
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Et pour cou veil jou tous jours 

10. Amer et estre envoisies 
Pour celi dont ja aidies 
Ne serai fors que de plours 
Et de grans maus soustenir. 
Bien li deust Souvenir 

15. De moi ki en sa baillie 
Met et mon cors et ma vie. 

Dame, des biautes la flours, 
Pour dieu, prenge vous pities 
De moi ki apareillies 
20. Sui por Yous sousfrir langours 
Et por faire vo plaisir 
De Trai euer sans repentir; 
Mais en tous sest endormie 
Pities et mercis faillie. 

25. Quant je recort ses valours, 

Son gent cors, ses crins deugies, 
Son gent cors de tous proisies, 
Son der vis et ses atours, 
Ken puis je, se je souspir? 

30. Qant je ni puis avenir 
A samour ki si me lie 
Na sa douce conpaignie. 

Trestout me vient arrebours, 

Tout ades sui esmaiies, 
35. Que tous jours sui pourlougnies 

De joie avoir et secours. 

Pour le voloir aconplir 

Ma dame voeil bien morir, 

Si ert de celui vengie 
40. Qui si vers li sumilie. 
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XXXVII. 
WASTEBLE. 

1. Pour mieus valoir Kes et baus et jolis 
Voeil boine amour servir et faire houmage 
Tout mon yivant con fins loiaus amis; 
Car amours ma doune euer et corage 

5. Et sens de canter 

Et ma dame cui je doi hounerer 

Lies et joians, car jou ne puis veoir 

Que Sans amours puist nus hom joie avoir. 

Molt liement ai en li mon euer mis, 
10. Ne ja nenkier guerpir si doue usaje, 

Ne de servir nert ja mes cuers faintis 

Pour nul tourment en trestout mon eage. 

Bien doi desirer 

Kamours me laist tant servir et pener, 
15. Ke ma dame me deignast recevoir 

Pour li servir a mon loial pooir; 

Sensi estoit, bien seroit acomplis 
Mes desiriers . . . sans outraje, 
Et non pour qant me conforte toudis 
20. Li grans bontes ma douce dame sage, 
Et li douc penser 

Me fönt hounour et grant bien esperer, 
Ne jou ne puis nulement percevoir 
Que boine amour faice fin euer doloir. 

25. Ki bien aroit en amour garde pris 
Et ki saroit le tres grant avantaje 
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Kele doune ciaus qui ele a saisis, 
II diroit bien que tous maus asouaje 
Li deduis damer, 
30. Ne mis naime qui ne doive amender 
En courtesie, en hounour, en savoir, 
Si goie jou damours que jou di voir. 

Bele plaisans, sage cuers bien apris, 
Gens cors vaillans et de grant signouraje, 

35. Jou proi amours a qui sui obeis, 

Que par pite vous face .j. douc mesaje 
Si qentroubliier 

Ne *me* voeillies, dame, mais resgarder 
De vos biaus iex, si me feres manoir 

40- *Tout* mon vivant en plus joK espoir. 

Cancon, saluer 

Ya ma dame, ne te sai assener 

Plus hautement ne mieus a mon voloir, 

Di li cains neue euer de li dechevoir. 



xxxvui. 

CRESTIENS DE TROIES. 

1. Damour ki ma tolu a moi 
Na soi ne me veut retenir, 
Me piain ge si qades otroi 
Que de moi face son plaisir; 

5. Et se ne me repuis tenir 



V. 28. asouaje] a souaie K. — v. 30. doive] doine K. — 
V. 38. me habe ich eingeschaltet. — v. 40. Tont ist von mir eingeschaltet. 
Vgl. V. 3. und XIV. 9. — 

XXXVUI. KELLERS Romvart p. 806. Vgl. die abweichende Recension bei 
WACKERNAQEL Ältfr, Lieder p. 17. — v. 1. Damour] Lamour K. Damors Wackem. 
a moi] et moy Wackem. — v. 2. soi] 11 Wackem. — v. B. piain ge] plainge 
K. Vgl. XXXV. 7. — V. 5. Et se ne me repuis tenir] Et jou qui ne me puis 
tenir K. Die andere Lesart bietet Wackem. Der Schreiber der Vatik. Hand- 
schrift verirrte sich vielleicht nach v. 14. 
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Que jou ne cant, et di pour koi, 
Qant cieus qui le traisent voi 
Souvent a grant joie venir, 
Et gi fall par ma boine foi. 

10, Samour pour essauchier sa loi 
Veult ses anemis convertir, 
De sens li muet, si com je croi, 
Kas siens ne puet ele falir; 
Et jou qui ne men puis partir 

15. De celi vers cui me souploi, 

Mon euer, ki siens est, li envoi; 
Mais de noient le cuit servir, 
Qant cou li renc que jou li doi. 

Dame, de cou que vostre hom sui 
20. Dites moi se gre men saves? 
Nenml, se jonques vous counui, 
Ains vous poise qant vous maves, 
Et puis que vous ne me voles, 
Dont sui je vostres par anui; 
25. Mais se ja deves de nului 

Merci avoir, dont me sousfres, 
Que jou ne puis servir autrui. 

Ains del beveraje ne bui 
Dont Tristans fu enpuisunes, 
30. Car plus me fait amer que lui 



V. 6. jou ne cant] jou ne tant K. ne men plaigne Wackern. — v. 7. qant] 
ke Wackem. — v. 8. a grant] alor Wackem. — v. 9. gi fail par] ie mur por 
Wackem. — 

V. 10. Samour] Amors Wackem. — v. 11. convertir] retenir Wackem. — 
V. 12. muet] uient Wackem. — v. 13. Kas siens] Ka siens K. casiens Wackem. 
— V. 15. celi vers cui me] la belle a cui ie Wackem. ^ v. 17. le cuit] la 
ueul Wackem. — v. 18. Qant] se Wackem. — 

y. 19. hom fehlt bei Wackem. — v. 21. jonques vous] jou ques uous K. 
onkes vos Wackem. — v. 23. puis que vous] des ke uos Wackem. — v. 27. 
ne puis servir] ne sai ameir Wackem. — 

V. 28. Ains del beveraje] Ains de beueraie K. onkes del bouraige Wackem. — 
V. 29. Tristans] tristan K. tristans Wackem. — v. 30. Car] Maix Wackem. — 
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Fins euere et boine volentes. 
Bien en doit estre mieus li gres, 
Cains de riens esforcies nen fiii 
Fore tant que les miens lex en crui, 
35. Par cui sui en la voie entres 
Dont ja nistrai nains nen issi. 

Cuere, se ma dame ne ma chier, 
Ja pour cou ne ten partiras, 
Toujoure soies en son dangier 

40. Puis kenpris et coumencie las: 
' Ja mon los plente nameras, 
Ne pour cier tans ne tesmaiier, 
Biens amenuist par delaiier; 
Car qant plus desirre lauras, 

45. Plus ten ert douc a lasaiier. 

Merci cuidasse au mien cuidier, 
Sele fust en tout le conpas 
Del monde, la u je le qier, 
Mais jou cuit quele ni est pas; 
50. Car ains ne fui faintis ne las 
De ma douce dame proier, 
Proi et reproi sanI recouvrier 
Si com eil qui ne set a gas 
Amours servir ne losengier. 



y. 31. Fing euere] amore Wackern. — v. 82. Bien . . li gres] se ne men doit 
sauoir mal greit Wackern. — v. 33. Cains . . fui] qnant . . suis Wackern. — 
V. 34. tant] de tant Wackern. les miens iex] mes ieuls Wackern. en crui] en 
trai K. encru Wackern. — v. 36. Dont . . . issi] Dont . . . issi K. Dont 
ains nissi ne ne recruj Wackern. — 

V. 37. ne ma] ne tait Wackern. — v. 38. Ja pour cou] Ja mar pour cou K. 
iai pour ceu Wackern. — v. 39. Toujours] Ton joura K. ades Wackern. — 
V. 40. Puis] des Wackern. — v. 41. mon los plente nameras] mon ueul ne ten 
partirais Wackern. — v. 42. cier tans] delai Wackern. — v. 43. amenuist] en- 
doucist Wackern. — v. 44. Car] et Wackern. — v. 45. ten ert] te nert K. 
senüt Wackern. — 
V. 46. cuidasse] trouaiice Wackern. — v. 48. la u] lan K. Iai ou Wackern. 
' — y. 49. cuit] croi Wackern. — y. 50. Car . . las] onkes ne fine ne ne ces 
Wackern.. — ^y. 62. recouyrier] de laier Wackern. — y. 68. Si com] comme 
Wackern. — 
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XXXIX. 

* * * 

1. Douce vierge, roine, nete et pure, 
Vergiers damours flouri dumilite, 
U plantee fu li douce pasture 
Pour soustenir no fraile humanite, 

5. En pite, 

Souijons de bien, ruisiaus de carite, 
Begardes moi soufiraiteus piain dordure, 
Que YO dous fieus fourma a sa figure, 
Et tous cieus 
10. Ki reclaiment vo saint non glorieus 
En griete. 

Vierge roiaus, ausi con sur verdure 

Descent rousee, ensi par verite 

Se mist en vous li solaus en droiture, 

15* Tiers en persoune, uns seus en temite. 
Damiste 

Li vint molt grant; car tout desirete 
Fuisiens, dame par cAi tous biens meure, 
Se vo dous fieus neust pris de nous eure 

20. Qui fu deus, 

Qui de son cors repeust les fameilleus 
De sante. 

Riviere en cui sesnetie et escure 
Cis ors siecles soullies de vanite, 
25. Caurre en froidour, refroidemens dardure, 
Pilers del mont, vaissaus de dignete, 
Aquite 



XXXIX. KBixBBS Romvart p. 812. — v. 3. plantee] plante K. — v. 5. 
pite] pitie K. — v. 10. saint] sainc K, — 
V. 14. en droiture] ne droiture K. — v. 19. de nous] denous K. — 
V. 28. sesnetie] ses netie K. — v. 27. Aquite] A quite K. — 
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*Aves* le treu de mortalite, 
Dont nescapast umame creature 
30. Se ne fuisies; car par vo porteure 
Pu losteus 

Widies u tous pourrisoit vos cateus 
A wieute. 

Belevemens de no desconfiture, 
35. Castiaus gamis de grant nobiUte^ 

ü U cors dieu fii .ix. mois en closure 

Pour guerroier celi qui leut renbe, 

Respite 

Soumes par vous, roine de biaute, 
40. De la cartre feienesse et oscure, 

U li mauvais glouton, piain de luxure, 

Couvöiteus, 
.Ki ades sont de mau faire envieus, 

Sont boute. 

45. Siros confis de douce confiture, 
De .iiij. herbes plaines de sanite, 
Del Saint esprit, ce tesmoigne escriture, 
Del fil, del pere et dincamalite, 
De bonte 

50. Yous vient, qant cieus qui nont afinite 
Vers vous nenvers vo douce nourreture, 
Secoures, lues que de lor mespresure 
Sont honteus, 
Ains quil soient en lor pechies morteus 

55. Alite. 

En plente 

Nous desfendes dorguel et de fierte, 

Et en aversite de le pointure 



V. 28. Aves habe ich eingeschoben. — v. 30. porteure] ponrretiire K. 

V. 40. cartre] carcre K. — 

V. 46. plaines] plaine K. — v. 51. nenvers] nen vers K. •-— 

5* 
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De desperance; atemprance et mesnre 
60. Soit li neos 

Qui ferm noos tiegne en lamoiir dien ki seus 
Rent clarte. 



XL. 
WUILLAUMES DE BETHÜNE. 

1. Puis que jou sui de lamonreuse loi 

Qoe cJhesu Cris yaot croistre et essaocier, 
Qant par amours fist de son cors envoi 
Pour nous sauver, moi voel esleechier. 

5. Or devons proier 

A dieu, le roi de lassus, 
Qui vaut descendre ca jus 
Pour nous faire haut monter, 
Que li nous doint si amer 
10. Quen nous soit recus. 

II fu recus disnement et en foi 
En la vierge, qant il si vaut logier, 
Et il *i* vint humlement, en recoi, 
En Yolente de ses amis aidier: 

15. Sans li empirier 

Fu .1%: mois en li repus; 
Ancois kil en fiist issus, 
Eut il pris a li armer 
Car et sanc pour racater 

20. Tons ses loiaus drus. 

Arme sen fu, si ala el toumoi, 
ü il soufii ses armes depechier, 



V. 61. tiegne] riegne K. — v. 62. Rent] Rente K. — 

XL. KELLERS Romvart p. 314. — v. 5. devons] de uous K. — v. 10. 
Quen] Qae K. — 

V. 18. i habe ich eingeschoben. — 
V. 21. arme sen] annes sen K. ~ 
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Sa digne oar percierent li clau troi 
Pour ses menbres en la crois atacier. 

25. Pour nous calengier 

Fu el cors a mort feru8, 
La fu ses sans espandus, 
Dont bien nous doit ramenbrer; 
Car pour pechies essorber 

30. Fu en crois pendus. 

Moni doit pecies estre hais en moi, 
Qant a pendre fist men pere jugier, 
Et sensamble nous tenons ambe doi, 
*Ne* me doit mes amer ne tenir cbier, 

35- Ains men doit cacier 

Hors de ses biens molt ensus, 
Sen nul pechiet demeur plus 
Jhesu Crist a adosser; 
Je ni voel plus demourer, 

40. Si ne face nus. 

Bien est entres de boine amour el ploi 
Qui de sen gre veut les pecies laissier, 
Pruec que vraie repentance ait en soi 
De cou konkes osa dieu courecier; 

45. A li justicier 

Doit estre en volente mus, 
Cis biens li ert mieus rendus 
Que cuers ne porroit penser, 
Qant venra same tenser 

50. Li dous rois Jhesus. 



V. 27. fa ses] fuses K. — 

V. 82. a pendre] apendre K. — 

V. 33. 34. Et son samble no^s tenons ambe doi 

Me doit mes peres amer ne tenir chier K. 

V. 37. pechiet] pechier K. — v. 38. a adosser] a dosser K. — 
V. 43. Pruec] Poarenc K. repentance] repoitance K. — 
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Maugre lavresier, 
Mandons la dame salus, 
Qui nous puet annes livrer 
Pour lanemi afoler 
55. Si kil est vencus. 



XLI. 



1. Un petit devant le jour 
Me levai lautrier, 
Soupris de nouvele amour 
Ki me fait veilKer. 
5. Pour conforter ma dolour 
Et pour alegier 
Men alai ceullir la flour 
De jouste . j . vergier. 
La dedens en un destour 
10. Oi .j. Chevalier, 

Desus lui eu haute tour 
Dame ki molt lot chier. 
Ele ot freche la coulour, 
Et chantoit par graut doucour 
15. Un douc cant piteus melle a ploor, 
Et dist comme loiaus drue: 
Amis, vous maves perdue, 
Li jalous ma mis en mue. 

Qant li Chevaliers entent 
20. La dame au vis der, 

De la grant doU)ur qui sent 
Coumence a plourer. 
Lor a dit en soupirant: 



XLI. KEiA^BS Romvart p. 308. — v. 11. Desus] Desous K. — v. 15. Un 
donc cant] V douc tans K. a plour] aplour K. — 
V. 22. a plourer] aplourer K. 
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Mar vi enserrer, 
25. Dame, vostre bei cors gent 

Que tant doi amer. 

Or mestouvra cbierement 

Les grans biens *conperer* 

Que volentiers et souvent 
30. Me soliies douner. 

Las, or me vait malement, 

Trop a ei aspre tourment, 

Et se ce nos dire longuement. 

Sire dieus, que devem-ons nous? 
35. Je ne puls endurer sans vous, 

Et sans moi comment dures vous? 

Dist la dame: dous amis^ 

Amors me soustient; 

Asses est plus mors que vis 
40. Qui dolours maintient. 

Les moi gist mes anemis, 

Faire le couvient; 

Mon euer ai si en vous mis 

Tout ades men souvient, 
45. Se mes cors vous est eskis, 

Li cuers a vous se tient. 

Si faitement lai enpris, 

Et de cou soiies tous fis 

Que Sans repentir serai toudis 
50. Vostre loiaus amie; 

Pour ce se jou ne vous voie 
Ne vous oubli je mie. 

Dame, jou sai tout de voir 
Bien lai esprouve, 
55- Que vous ne porries avoir 



V. 28. conperer] endurer K. — 

V. 37. Dieser Strophe fehlt ein Glied von zwei Zeilen; vielleicht zwischen 
V. 41 u. 42. — V. 41. Lea moi] Les mors K. — v. 49. toudis] tou dis K. — 



Digitized by 



Google 



72 

Cuer de faussete; 

Mais ce me fait si doloir 

Que jou ai este 

Sire de si grant voloir, 
60. Or ai tout passe. 

Jou ne peusse caoir 

En grenour povrete, 

Dieus ma mis en non. caloir 

Et del tout onblie. 
65. De Yous ne me kier mouvoir; 

Car jai . j . si bon espoir 

Qui encore me porra valoir. 
Sest drois que jou die: 
Se dieus piaist, li jalous morra, ^ 
70. Si rai je, rai mamie. 

Amis, se vous desires 

La mort del jalous^ 

Si fais jou, si mait dieus, 

Mil tans plus de vous; 
75. Kil est vieus et radotes 

Et glos coume lous, 

Fei et maigres et peles, 

Et si a le tous. 

Males teches a ases^ 
80. Li desloiaus, li rous, 

Toutes ses meillours bontes 

Sont de cou quil est fous. 

Amis, mar fu mes cors nes, 

Qant pour vous est enseres 
85. Et autres en a ses volentes. 

Mes cuers a vous sen claime: 

Comment garira dame. 

De tel mal comment garra sele naime. 



V. 61. caoir] cair K. — 

V. 78. dieus ist za sprechen wie dex. Dex kann natürlich mit desures reimen, da 
X im Anslaute sehr häufig dem weichen s entspricht, wie in maix, paradix u. dgl. 
— y. 82. fous] tous K. — v. 88. Amis, mar fa mes] A mis mar fiimes K. — v. 88. 
t)e tel mal] A tel marz K. garra] garira K. sele] se le K. — 
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Amis, or vous en ales, 
90. Car jou voi le jour, 

Des ore mais ni porres 

Faire lonc sejour. 

Yostre fin euer me laires^ 

Et naies paour; 
95. Car vous aves et aures 

La plus fine amour. 

Et se vous ne me poes 

Geter de ceste tour, 

Plus souvent le regardes 
100. De vos ieus par doucour. 

Lors sen part eil tos ires 

Et dist: las, si mar fid nes, 

Quant mes cuers est ci sans moi remes. 



XLU. 
MAISTBE BICHART A GAÜTIER DE DARGIES. 

1. A VOUS, mesire Gautier 
De Dargies, conseil kier, 
Ki plus aves esprouve 
Damours com qui ait ame, 

5. Au mien cuidier; 

Car de conseil a mestier 
Qui en tel cose sest mis, 



V. 103. Dieser Strophe fehlt ein den übrigen Strophenausgttngen entsprechender 
Schlafs von drei Yerszellen. — 

XLU. KBLEJCB8 Romvart p. 324. Unter den mitgetheilten Gedichten hat 
dieses allein bei K. eine vollständige Interpunktion, die allen anderen gftnzlich 
fehlt; auch werden hier proklitische Wörter vor Vokalen regelm&fsig apostrophirt, 
sowie im Inlaute v für u geschrieben. Den öfters flQschlich gesetzten Apostroph 
habe ich getilgt, die Interpunktion geändert. K. giebt den Text meist nach der 
Vatik. Handschrift 1490 (mit A bezeichnet) und die Hauptabweichungen einer 
anderen Handschrift 1622 (mit B bezeichnet) unter dem Texte. Jede Abweichung 
von K. ist hier Übrigens genau vermerkt. 

Maistre ... de Dargies.] liaistre Richart de Dargies a Gautier. K. nach B. 
v. 1. Gautier] Gautier, K. — v. 4. Damours] D'amours K. ame] este B. — 
V. 7. sest] s'est K. — 
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Dont maint se sont entremis 
Et nulz ne sen sei conseillier. 

10. Richart, on ne puet carchier 
Nului plus que dencerchier 
Sen conseil et sen pense 
De chou dont plus a doute 
A soi aidier; 

15. Tant en sai, qal acointier 
Sont douches, datraians ris, 
Tant que li caitis est pris^ 
Qui tous jours puis est en dangier. 

Sii*e, molt doit resougnier 
20. Sages hom a mesprisier 

Che que ades a loe; 

Que ni treuve tout son gre, 

Sei doit laissier 

Belement sans laidengier. 
25. . J. poi i aves mespris, 

Car cose de si haut pris 

Ne deust par vous abaissier. 

Bichart^ se jou moi ai chier, 
Ne vous deves merveilKer, 
30. Se jou me tieng pour greve 



V. 9. Ben] s*eii K. — 

V. 10. carchier] cacher K. chargier B. -r v. 11. plus que dencel-chier] plus, 
que d'encargier K. Der ganze Vers lautet in B. : Miex nullui que deschargier. 
— V. 12. Sen . . sen] Son conseil ne son B. — v. 13. chou] chou, K. ce B. 
doute] doute, K. — v. 14. A soi] En soi K. Nach soi scheint in A ein Buch- 
Btab ausgekratzt. — v. 16. douches, datraians ris] douches datrians ris K. douz 
et datreant ris B. — v. 18. tous jours puis est] tout jours puis est EL tous 
temps est puis B. — 

V. 19. resougnier] resoignier B. — v. 21. Che que ades a loe;] que ades aloe, 
K. Ce quil a adez loe B. — v. 22. Que ni] Que ne K. Sil ni B. — v. 28. 
Sei] S'el K. — v. 24. Belement] bonement, B, dieses noch zur vorigen Zeile 
ziehend. Statt des Punktes nach laidengier hat K. ein Semikolon. — v. 26. 
. J. . . aves] De tant auez uous B. — v. 26. Car cose] Que chose B. — v. 27. 
par] pas B. abaissier] abaisser K. — 

V. 28. moi ai chier] mai point ch' B. — 



Digitized by 



Google 



75 

De cbou dont jai tant muse 
Sans gaanier; 

Vous me tenes pour bregier, 
Qui voles que jou cbou pris 
35. U onques noient ne pris; 
Mal sert qui natent son loier. 

Sire, ensi sont coustumier 
Cbil repenti de tenchier^ 
Qant il en sout congee; 

40. Amours a par sens ouvre 
De vos kacbier; 
Kensi doit on esploitier 
Doume qui se fait escbis^ 
Se bee, se nest saisis, 

45. Con li doint congie au premier. 

Bicbart, qui ne veut bailiier 
Conseil, ja nen doit proier; 
Jou ne di fors verite, 
Ne jou i^ai damour parle 
50. Pour blastengier^ 

Mais pour vous descoragier 
Ancbois quil vous en fust pis, 
Et qant si laves enpris, 
Saies congie de foloiier. 

55. Sire, vostre castoier 

Pris jou niolt, mais asaiier 



V. 31. chouj chou, K. dont jai tant muse] dont j'ai tant muse K. qne tant 
ai muse B. — v. 88. bregier] tortier B. — v. 84. volea . . pris] voles, . . pris, 
K. — V. 36. U] On B. — v. 86. natent] n'atent K. — 

y. 37. sont] sont tont K. — v. 40. ouvre] ouvree R. erre B. — v. 41. ka- 
cbier;] kacbier, K. — y. 42. Kensi] K'ensi K. — y. 48. Donme] D'oume, K. 
qni se fait escbis,] qui a fais escbis; K. qua este escbis B. — y. 44. bee, . . 
saisis,] bee . . saisia K. — y. 46. Con] Con K. — 

y. 47. ja] point B. nen] n'en K. — y. 48. Jou . . yerite] Je nai dit f. v'rite 
B. — y. 49. nai] k'ai K. damour] d^amour K. damours B. y. 61. Mais] Fors 
B. — y. 52. Ancbois] Auant B. qnil] qu'il K. — y. 64. Saies] S'aies K. fo- 
loiier] folier B, — 

y. 56. molt, mais asaiier] molt mais asaiier; K. asaiier] essaier B. — 
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Mestuet damours la purte; 
Car damours, quina ame, 
Ne set jugier. 
60. Girai demain et vous hier, 
Sen avons divers avis, 
Ja nere recreans vis, 
Que jou fiüe por manechier. 

Bichart, et boire et mengier 
65. Et dormir et aaisier, 

Tout chil bien sont devee, 

Qui si fole volente 

Ne veut cangier; 

Faus ne doute destourbier 
70. Devant la quil est hounis, 

Vous en seres maubaillis 

Et tart venres au repairier. 

Sire, se pour traveillier 

De jeuner et de veillier 
75. Busse damer fine, 

Je men tenroie a bon ne 

Sans calengier, 

Con na riens sans pourkachier; 

Li buens est si seignouris, 
80. Que, se gen ere peris, 

Ne me puis jou mieus *en* vengier. 



V. 57. Mestuet . . purte;] M'estnet d'amours la purte, K. ~~ v. 58. damours 
. . na] d'amonrs . . n'a K. Für damours hat B domme. — v. 59. jugier.] ju- 
gier; K. — V. 60. Girai] G'irai K. — v. 61. Sen] S'en K. — v. 62. nere] 
n'ere K. — v. 63. Que jou fuie] Que j'oi fui K. Ne que fuie B. — 

V. 65. Nach aaisier habe ich das Komma zugefügt. — v. 66. Tout chil bien] 
Et tout chil bien K. Touz ces biens B. — t. 67. si] sa B. — v. 68. cangier;] 
cangier, K. — v. 69. Faus] Fol B. — v. 70. Devant la quil] Devant la qu'il 
K. Jusqua dont quil B. — v. 72. £t tart venres] Atart uenrois B. -r^ 

V. 75. Eusse damer] Eusse d'amer K. Auoie damours B. — v. 76. men] m'en 
K. me B. — v. 78. Con na] Con n'a K. On na B. — v. 79. buens . . sei- 
gnouris] bien est ensi norris B. — v. 80. Que, se gen ere] Que se ge n'ere K. 
Et sen estoie B. — v. 81. jou mieus en vengier] jou mieus vengier K. ie miex 
emploier B. — 



Digitized 



by Google 



77 

Richart, ne que espuchier 
Puet on la mer dun tamis, 
Ne VOU8 vauroit mais casus, 
85. Con ne puet musart castoier. 

Sire^ pour le mieus jugier 
A mon seigneur soit tramis 
De Niele chis escris, 
Con ne le puet mieus emploier. 



XLIII. 

♦ * * 

1. Frere, qui fet mielz a prisier, 
A Yous en est le jeu partis, 
De deus amans qui sans trichier 
Ont en amours leurs cuers assis, 

5. Mes lun aime par tel devis 
Quil a tout son voloir entier, 
Lautre na fors le dosnoier, 
Et sest tous fis 
Que son bon li lairoit fere 
10. Samie la debonnaire, 

Mes pour sonnor sen yeult targier. 

Sire^ mentir ne vous en quier 
Que ne vous en soit li yoirs dis: 
Qui refiise son desirier 
15. Moult est recreans et faillis: 
Puis qua son bon en est saisis 
Et cele li veult otroier 



V. 82. Von hier ab fehlt alles in B. — v. 83. la mer] Tamer K. — v. 84. 
casus] caitis K. Vgl. v. 86. castoier. — v. 85. Con] C*on EL — v. 86. mieus] 
miens K. — v. 88. Niele] Neele Keller in Berichiig. u. Nachtrttg. p. 707. ->- 
V. 89. Con] Cou K. — 

XLm. KELLERS Romvart p. 879. — v. 1. a prisier] aprisier K. — v. 2. 
A vons] Anous K. — 
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Pour ce que loiaument la chier, 
Je sui tous fis 
20. Que fame est de tel afaire 
Que tost set son euer retraire 
Domme qui la veult espargnier. 

Frere, mal set eil conseillier 
Par qui avez ensi apris, 

25. Ne pour les fames blastengier 
Niert ja amontez vostre pris. 
Gardez se drois loiauz amis 
Doit chose emprendre et commencier 
Qui puist tomer a reprovier; 

30. Je sui tous fis: 

Qui pour son bon a chief traire 

Muet a samie contraire, 

Que miex li venroit *le* lessier. 



35. 



Sire, se droit voliez jugier 



Que me doie desavancier 
Destre au bon ma dame tous dis; 
Miex yault prendre, ce mest avis, 
Ne face atendre le cuidier: 
40. A loeuvre connoist on louvrier. 
Jen sui tous fis: 
Qui son Service parfaire 
Ne veult, cai oy retraire, 
Par droit doit perdre son loier. 

45. Frere, ce ne puis je noier, 

A chascun plest moult eis delis; 
Mes eil a moult le euer legier 



V. 24. ensi] en si K. — v. 27, loiauz] loi anz K. — v. 31. a chief] a chies 
K. — V. 88. le lessier] lessier K. — 

V. 85. Dieser Strophe fehlt hier eine Zeile; 'K. deutet keine Lttcke an. -*- 
V. 39. atendre] a tendre K. — 
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Qui a 8011 voloir est sougis. 

Se jai mamie en tel point mis 
50. Que tout motroit sans esforcier, 

Tant doi je miex sonnor gaitier. 

Jen sui tous fis 

Que mielz vault le prestre taire 

Que blasmer son saintuaire: 
55. Foulz est qui fait de leu bergier. 

Sire, bien savez conseillier; 
Mes je qui sui damours espris, 
Sai bien, se fame a home chier 
Si comme destre a son devis, 

60. Luez quide quil en soit esquis, 
Et quil ne daint la doumagier, 
Ou quautre amour vueille acointier. 
Jen sui touz fis 
Que ce li doit moult desplaire; 

65. Si pert li folz par mesfaire: 
Mal norrist qui nose essaier. 

Frere, ensi mest, je vous plevis, 
Que pour mal ne pour destourbier 
• Ne vueil ma bone foi bieder. 
70. Je sui tous fis: 

Espoir ne targera gaire; 
Sans li grever ou desplaire 
Me porra bien ma dame aidier. 

Sire, encor soit tiex vos dis, 
75. El pensez, si faites *lauwier*, 
On ne se puet de vous gaitier; 



V. 48. sougis] songis K. — v. 49. mamie] ma mie K. 
V. 61. la doumagier] a donmagier K. — 
V. 69. vueil ma] vneill na K. — 

V. 75. El pensez 
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Je sui touz fis 

Que de lonc puc yave traire . 
Vous voi poiir plus bei atraire 
80. Celui que volez engingnier. 



XLIV. 
GÜILLAÜMES LI VINIERS A FRERE 

1. Sire frere, faites moi jugement 
Selonc vostre escient dun jeu parti: 
Si est uns hom qui aime loiaument 
Et tant a vers sa dame deservi 

5. Que une nuit en son lit le consent 
Tout nu a nu, sans nul dosnoiement 
Fora de besier et dacoler ausi, 
Sele fait plus pour li que il pour li? 

Frere, eure est de servir a talent, 
10. Quar sans eur sont guerredon peri; 

Je ai servi ma dame longuement, 

Nencor ne ma ne promis ne meri. 

Cil sert moult bien, mes cele molt mielz rent 

Qui une nuit son ami ensi sent; 
15. Et sil de plus se tient pour son chasti, 

Plus fait pour li, ensi lai je choisi. 

Sire, choisi avez trop malement 
Selonc maniere de loial ami; 
Pour celui fait cele trop durement 
20. Qui en son lit se met en sa merci, 
Se croit sus plege ne sus serement 



V. 79. atraire] a traire K. — 

XLIY. KELLERS Romvart p. 882. K. giebt den Text nach der Vatikan. 
Handschrift 1622. Zwei von ihm aus der Vatikan. Handschrift 1490 gegebene 
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La cfaose a quoi toute samour apent 
Cil fet pour li qant son bon nacompli, 
Mes cele fet pour lui tant et demi. 

25. Frere, moult sont de divers pensement 
Amis jeuns et saoulez mari: 
Qui muert de soif et liaye a en present^ 
Sadont ne boit, il fet plus pour celi 
Qui liave puise et boire li desfent. 

30. Besoing ne tient fiance ne couTent, 
Nature met norreture en onbli, 
Et besoing a tost le sentier sailli. 

Sire, chascun selonc son escient 
Juge des choses, ce savez de fi; 

35. Assez moustrez de quel contenement 
Vous i seriez, mes euer damours saisi 
Sont un poi plus loiez estroitement ; 
Nest pas a soi qui aime courelment. 
Amant doivent estre, tant vous en di, 

40. «Couart de fet et de penser hardi. 



XLV. 
MAISTRE ADAN DE GIVENCI A GÜILLAüME LI VINIER. 

1. Amis Guillaume, ainc si sage ne vi 

Com vos estes, se mes sens ne me ment, 
Mes a la fois vaint amors jugement, 



V. 23. li] lui K. Vgl. v. 16. — 

V. 26. mari] maris K. — v. 28. Sadont] Sa dont K. — 

V. 34. savez] sauez vous K. — v. 37. un] on K. — v. 88. courelment] con- 
relment K. coreument A. — 

XLV. KELLERS Romvart p. 383. giebt von diesem Gedichte nur zwei Stro- 
phen: A. DiNAUX Trouveres Ärtes. p. 45. giebt es vollständig nach einer Pariser 
Handschrift. Dieser Abdruck ist hier zu Grunde gelegt; die Abweichungen bei K. 
sind vermerkt. Die bei Dinaux vorkommenden Apostrophe und Accente habe 
ich getilgt und die sehr unvollständige Interpunktion verändert. 

Die üeberschrift lautet bei K. Maistre Guillaume de guienci au vinier. — 

v. 1. ainc] onc K. — v. 2. Com] Comme K. vos] vous K. mes] mon K. — 
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Et non porquant croi je quil soit einsi; 
5. Por ce dites, sil vos plest, sans detri: 
Liqueus vaut mieus, selonc vostre escient, 
Ou joie avoir qui tost doie faillir, 
Ou haut espoirs ades saus plus joir? 

De cest respons^ Adan de Givenci, 
10. Me deportaisse assez legierement, 

Ne fast por vos que jaim et pris fonnent, 
Et vos moi plus que je nai desservi; 
Puis quensi est jaurai mout tost choisi: 
Je prent espoir, por ce qua tote gent 
15. Vient mius voloir pou con puet retenir, 
Ne fait assez conquerre pour guerpir. 

Au meillour prendre, amis, avez failli; 
Car eil qui chace ades et riens ne prent, 
II emploie sa painne malement. 
20. Por ce con puist joir est on ami, 

Non pas por ce que on nait ja merci; 
Servir volez com templiers por noient. 
Seul espoir sert de service merir, 
Joie rent plus con ne puist desservir. 

25. Adan, pou sont de gent, naient oi 

Dire con vait mout loins tout belement. 
Et trop hasters si a nuisi sovent. 
Celui por fol tienz qui se haste si 
Quen un sol jor a gaste et cueilli 



V. 4. porquant] pourtant K. croi je] ie croi K. einsi] ensi K. — v. 6. Pour 
ce dites sil vous piaist sans estrl K. — v. 6. Liqueus vaut mieus] Le quel vauU 
miex K. vostre] uostre K. •— . v. 8. haut espoirs ades] haus espoirs adez K. — 

V. 9. cest] ce K. Adan de Givenci] adain de guienci K. — v. 11. por vos 
que] por vos Bin. pour uous que K. — v. 12. Et vous plus moi que ie nai 
desemi K. Statt je nai hat Diu. naie; viell. nai je. — v. 13. mout] moult K. 
— V. 14. prent] preng K. — por ce qua tote] porce qu'ä tote Diu. por ce qua 
toute K. — V. 15. mius] viell. mieus Vgl. v. 6. 44. 53. miex K. pou] pol K. 
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30. Ce dont il devroit vivre longement. 
Hui trop avoir, demain de faim morir 
Volez contre bon espoir aatir. 

De prametre sans doner sunt servi, 
Amis, li fol,'cest si communement; 

35. Se vostre espoir vos pramet faussement, 
Dont Yos aura comme fol esehami. 
Ne se repent qui premiers a saisi, 
Mieus vaut uns tien' ne fönt deus con atent; 
De soif mores et si voles fiiir 

40. Le boivre, a nul bien vos volez trahir. 

Adan, voire, mais eil qui a joi 
De samie quil aime coralment, 
Sadont perdre li convient ausement, 
De quoi se puet il mieus avoir honi? 
45. Ne set quest maus qui ainc bien ne senti, 
La difference a conoistre laprent 

Biens faiUis est mors a resovenir. 

Amis, dites que de no gieu parti 
50. Ai le meillor, ou vos respondez ci, 
Espoirs ne vaut fors por taut solement 
Que il pramet joie a faire venir; 
Dont doit on mieus joie quespoir choisir. 

Adan, tel joie vos cuit et reni, 
55. Fols est eil qui dami fait anemi; 



V. 82. bon] de bon Din. — • 

V. 38. aervi] sarvi Din.; vgl, v. 12. 24. — v. 38. fönt] sont Din. — v. 40. 
boivre] bonire Din. nul] nus Din. — 

V. 42. samie] sa mie Din. aime coralment] aim coralement Din. — v. 43. 
Sadont] Ja dont Din. ausement] autement Din. — v. 45. ainc] ame Din. — 
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Pierres de Corbie jugiez briement, 
Se on doit bien celui por fol tenir 
Qui haut monte por griement recheir. 



XLVI. 
ANDRIEÜ CONTBEDIT A MAISTßE GUILLAME LE VINIER. 

1. Ghiillames li Viniers, amis, 
Dun jeu parti me respondez, 
Dites quil vous en est avis, 
Sil vous piaist, le meillour prenez. 

5. Uns faux amans faussement proie 
Une qui faussement otroie:, 
Le quel doit estre plus blasmez, 
Ou il ou eile, or i gardez. 

Andriu Contredit, grans mercis 
10. Du bei offire que fait mavez. 

Moult tost aurai le meillour pris, 

Gardez que bien vous desfendez. 

Cainte est de trop pute corroie 

Fame qui faussement otroie; , 

15. Li homs est pire que desvez, 

Mes la fame vault pis dassez. 

Guillames, vous avez mespriz 
Quant le tort sus fame metez; 
Li homs doit estre plus garnis 
20. De sens, donneur, de loiautez^ 
Et quant il en tant liex semploie, 
D naim^^as, je cuideroie, 
Quil ftist vers amours parjurez, 
Sen doit estre des bons rötez. 



V. 66. briement] bri^vement Din. — 
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25. Adroit vous estes^ Contredis 
Andriu, quant du tort estrivez; 
Ausi netement que samis 
Doit cors de fame estre gardez. 
De fame moult envis creroie 

30. Que Sans euer otroiast sa joie; 
Et sele le fait, cest vieutez 
Et honte de blasme fievez. 

Gxiillames, moult estes soutis 
Quant le tort par sens soustenez; 

35. Mes eil doit estre moult hais 
Qui est de tel blasme encoupez. 
En lui fier ne moseroie, 
Puisque traitour le sauroie 
Damour qui souatient loiautez, 

40. Sen doit estre des bons blasmez. 

Andriu, quant tant y aurai mis, 
Si dirai ce que vous sayez: 
Fame doit sonneur et son pris 
Miex garder euns hom mal senez, 
45. Qui se puet denmi male voie 
Retoumer; ne sai que düroie, 
De cest li mons mal afinez, . 
Mesfet de fame est heritez. 
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BEILAGEN ZU V. 



DE LA BORDE ESSAI ETC. U. p. 302. 

1. Ahi! amors, com dure departie 
Me convendra fere pour la meillor 
Qui onques fiist amee ne serviel 
Diex me ramaint ä li,' par sa dou^or 

5. Si voirement com g'en part ä dolor. 

Dexl q'ai-je dit? Ja ne m'en part-je mie. 
Ainz va mes cors servir notre Seignor, 
Mes cuers remaint du tout en sa baillie. 

Pour li m'en vois sospirant en Surfe; 
10. Car nus ne doit faillir son Criator. 

Qui li faudra ä cest besoin d'aie, 

Sachiez de voir qu'il faudra ä greignor. 

Et sachiez bien li grand et ^i menor 

Que lä doit-on fere chevalerie; 
15. C'on i conquiert Paradis et honor. 

Et pris, et lox, et l'amor de sa Mie. 

Qui ci ne veut avoir vie honteuse, 
S'aille morir pour Dieu liez et joieus: 
Car ceste mors est bone et glorieuse, 
20. Qu'en i conquiert le raigne glorieus. 
Ne ja de mort n'en i morra un seiis; 
Ainz nestront tuit en vie glorieuse. 
Je n4 sai plus qui ne fust amoreus, 
Trop ftist la voie et bone et deliteuse. 

25. Dex est assis en son saint heritage: 
Ore i parra comme eil le secorront 
Que il geta de la prison honbrage, 
Quant il fu mis en la croix que Türe ont. 
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Bien sont honi tuit eil qui remanront, 
30. Se nes retient poaretez ou malage: 
Et eil qui riche et sain et fort seront 
N'i puent pas demorer saus hontage. 

Tuit li clergie et li honme d'aage 

Qui en aumosnes et en bienfet meinront, 

35. Partiront tuit ä cest pelerinage, 
Et les Dames qui ehastöe tenront, 
Se loiaute fönt ä ceux qui i vont. 
Et Sieles fönt par mal conseil folage, 
A lasches gens mauveses le feront; 

40. Car tuit li bon s'en vont en cest voyage. 



BOMANCEBO FRANgAIS p. 90. 

1. Ahil amors, com dure departie 
Me convenra faire de la meillour 
Qui onques fiist amee n^ serviel 
Diex me ramaine ä li par sa dou^our 

5. Si voirement, que m'en pars ä dolour. 
Las! qu'ai-je dit? ja ne m'en pars -je mie: 
Se li cors va servir nostre signour, 
Li cuers remaint del tout en sa baillie. 

Pour li m'en vois, sospirant, en Surie, 
10. Quar je ne doi faillir mon Creatour. 
Qui li faudra ä cest besoin d'aie 
Sachies que il li faudra ä greignpiu*. 
Et saichent bien li grant et li menour 
Que lä doit-on faire chevalerie, 
15. Oü on conquiert Paradis et honour 
Et pris et los et l'amour de sa mie. 

Diex est assis en sou saint iretage: 
Or i parra se eil le secorront 
Cui il jeta de la prison ombrage, 
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20. Quant il fii mors en la crois que Türe ont. 
Sachies, eil sont trop honni qai n'iront, 
S'il n'ont poverte ou viellesse ou malage: 
Et eil qui sain et joene et riehe sont 
Ne poevent pas demourer sans hontage. 

25. Tons li elergies et li home d'eage 

Qui en aumösne et en bienfais meinront, 
Partiront tout ä cest pelerint^e. 
Et les dames qui ehastement vivront, 
Se loiaute fönt ä ceus qui iront. 

30. Et Sieles fönt, par mal conseil, folage, 
A lasches gens et mauvais le feront, 
Quar tuit li bon iront en cest voiage. 

Diex tant avons ete preus par huiseuse, 
Or verra-on qui ä certes iert preus, 

35. S'irons vengier la honte dolereuse 

Dont chascuns doit estre iries et honteus; 
Car ä nos tens est perdus li saint lieus 
Oü Diex soffiri por nous mort glorieuse; 
S'or i laissons nos ennemis mortieus 

40. A tousjours mais iert nostre vie houteuse. 



WACKERNAGEL ALTFRANZÖSISCHE LIEDER p. 39. 

1. Ay amorf com dure departie. 

me couient faire aperdre la miUor. 

ki onkef fiiD; amee ne feruie. 

deuf me ramainst ali per fa doufor. 
5. n uoirement com ien pairt adolor. 

dpuf cai ie dit iai ne men pairt ie mie. 

fe 11 corf uait feruir noütce fignor. 

touT li MienT cuerf remaint en fa baillie. 

Por li men, uoix fofpirant en furie. 
10. ke nuls ne doit faillir fon creator. 
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ke li faurait a ceß befoing daie. 
faiche de uoir. faurait li agrignor. 
et faichent bien li grant et li menor. 
ke lai doit on faire cheaelerie. 
15. con en conquiert paradiT et honor. 
et lof et priT et lamor de famie. 

Lone tenf anons eftei prou por oxouse. 
or ipairait ki a certef iert prouT. 
kil uoift uengier la honte doloroufe. 
20. dont touf li monf eft irief et hontouf. 
quant a nof tenf eft perduf li sainf leuf. 
ou deuf por nof foffiri mort engoüle. 
or ne nof doit retenir nulle honors. 
daleir uengier cefte perde hpntoufe. 

25. Ei or ne uenlt auoir nie anoioufe. 

siuoift morir lief et baus et ioious. 

car Celle mors eft douce et fauerouie 

ou conkif eft paradif et lionor. 

ne iai def morf nen iaurait . i . foul. 
30. ainf uiuront tuit en vie glorioufe. 

et faichies bien ke ne fiift amerouf. 

moult ftift la uoie et bone et delitoufe. 

Tuit li clergief et li home deaige. 

ki de bien fais et damones uiuront. 
36. partiront tuit en ceft palerinaige. 

et lef damef ke chaiftement uiuront. 

et loialteif porte ceaulz ki iront. 

et cellef fönt per Mal confoil folaige. 

elaif keilz genf menafcef lor feront. 
40. car tuit li boen iront en eel uoiaige. 

Deui* eft aus en fon saint heritaige. 
or iperrat com fil le fecorront. 
cui il gitait de la prixon vmbraige. 
quant il fut uis en la croix ke tuit ont. 
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45. certef tuit eil fönt honi ki niuont. 

lU nont pouerte ou mellee ou Maillege, 
et eil ki fain et ione et riche fönt, 
ne poront paif demoreir fans hontaige. 

Laif ie men uoix plorant def eulz del front. 
50. lai ou deuf ueult amendeir mon coraige. 
et faichief bien cala Millor dou Mont. 
penferai plux ke ne faif a uoiaige. 

ARTHUR DINAÜX TROUV^RES ARTÄSIENS p. 397. 

1. Abi! amors, com dure departie 
Me convenra faire de la millour 
Qui onques frist amee ne servie! 
Diex me remaine ä li par sa dou^our 

5. Si voirement, que m'en pars ä doulour. 
Las! -Qu'ai-je dit? Ja ne m'en pars-je mie: 
Se li cors va servir nostre signour 
Li euers remaint del tout en sa baiUie. 

Pour li m'en vois, sospirant, en Surie 
10. Quar je ne doi faillir mon creatour. 
Qui li faudra a cest besoin d'aie 
Sachies que il li faudra ä greignour 
Et sacbeni bien li grant et li menour, 
Que lä doit-on faire chevalerie, 
15. Oü on conquiert Paradis et bonour 
Et pris et los, et Tamour de sa mie. 

Diex est assis en son saint iretage: 
Or i parra se eil le secorront 
Cui il jeta de la prison ombrage 
20. Quant il fii mors en la erois que Türe ont. 
Sacbies, eil sont trop bonni qui n'iront, 
S'il n'ont poverte, ou viellesse ou malage: 
Et eil qui sain, et joene, et riebe sont, 
Ne poevent pas demourer sans bontage. 
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25. Tous li clei^^ et li home d'^age, 

Qui en aumosne et en bienfiiis mainront, 
Fartiront tout ä cest pelerinage, 
Et les dames qui chastement vivront, 
Se loiautä fönt ä ceu8 /jui iront. 

30. Et Sieles fönt, par mal cönseil, folage, 
A lasches gens et mauvais le feront, 
Car tuit li bon iront en cest voiage. 

Diex tant avons 6te preus par huiseuse, 
Or verra-on qui ä certes iert preus, 

35. S'irons vengier la honte dolereuse 

Dont chascuns doit estre iries et honteus; 
Car ä nos tens est perdus li saint Ileus 
Oü Diex soffii por nous mort glorieuse; 
S'or i laissons nos ennemis mortieus 

40. A tousjours mais iert hostre vie honteuse. 



CHANSONS DU CHATELAIN DE COüCY ED. FR. MICUEL p. 85, 

1. Abi, Amors! com dure departie 
Me convendra fere pour la meillor 
Qui onques fust amee ne servie! 
Dex me ramaint ä li par sa doupor^ 

5. Si voirement com j'en part ä dolor. 

Dexl qu'ai-je dit? ja ne m'en part -je mie, 
Ainz va mes cors servir nostre Seignor, 
Mes cuers remaint du tout en sa baiUie. 

Pour li m'en vois souspirant en Surie: 
10. Car nus ne doit faillir son Creator : 

Qui li faudra ä cest besoing d'aie, 

Sachiez de voir qu'il faudra ä greigiioi*. 

Et sachiez bien, li grant et li menor, 

Que lä doit-on fere chevalerie 
15. C'on i conquiert paradis et honor, 

Et pris et los, et Tamor de s'amie. 
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Lonc tens avons estö prou paroiseuse, 
Or i parra qui ä certes iert preas: 
Yescu avons ä honte doloteuse 
20. Dont tous li mons est iries et honteus. 
Quant ä noz tens est pour li sains leus 
Oü Dex por nos soffri mort angoisseuse: 
Or ne nos doit retenir nule honor 
D'aler vengier ceste perde honteuse. 



25. Qui ci ne veut avoir vie honteuse 

S'aille morir por Dieu, liez et jo'ieus; 
Gar cele mort est douce et savoreuse 
Oü conquis est le regne glorieus, 
Ne ja de mort n'en i morra un seus; 

30. Ainz nestront tuit en vie gloriense. 
Je n'i sai plus qui ne fast amoreus, 
Trop fiist la voie et bone et deliteuse. 



Dex est assis en son samt heritage: 
Orc i parra com eil le secorront 

35. Que il geta de la prison honbrage, 

Quant il fust mis en la croiz que Türe ont. 
Bien sont honi tuit eil qui remanront 
Se n'es retient povretez ou malage; 
Et eil qui riebe et sain et fort seront 

40. Ne poront pas demorer sanz hontage. 



Tuit li elergi6 et li honme d'aage 
Qui de biens faiz et d^aumosne vivront, 
Partiront tuit ä cest pelerinagey 
Et les dames qui chastes se tendront, 
45. Se loiaute fönt ä eeux qui i vont, 
Et Sieles fönt par mal eonseil folage, 
A lasches genz mauveses le feront; 
Gar tuit li bon s'en vont en cest voiage. 
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Laisl je m'cn voix, plorant des eulz, del front, 
50. Lai oü Deus veult amendeir mon coraige; 
Et saichiös bien c'ä la millor dou mont 
Penserai plux qne ne iais ä volaige« 



BEILAGEN ZU VH, 



DE LA BORDE ESSAI ETC. p. 304. 
(Dem Chätelain de Coacy zugeschrieben.) 

1. S'onques nus hons gour (sie) dura departie 
Ot euer dolent, je Taurai par r^son: 
Onques turtre qui pert son conpaignon 
Ne remest jor de moi plus esbahie. 

5. Chascun pleure sa terre et son pals, 
Quant il se part de ses coriax amis: 
M^s nul partir sachiez, queque nus die, 
Nest dolereuz que d'ami et d'amie. 

Se je Stusse autretant k Fenprendre 
10. Que li congiez me tormentast ensi, 
J'eusse mise m'ame en vostre merci, 
S'alasse ä Dieu graces et merciz rendre 
De ce que ainz souffinstes ä nul jor, 
Que je fiisse baanz ä vostre amor. 
15. Mes je me tieng apaiez ä l'atendre, 

Puisque chascun vous aime si sanz preudre. 

Li remenoir m'a mis en la folie 
Dont je meiere gardez mainte s^son. 
D'aler ä li ore ai qui Tacheson 
20. Dont je morrai; et se ne muir, ma vie 
Vaudra bien mort: car eil qui a apris 
A estre liez, renvoisiez et jolis, 
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A assez pis, quand sa joie est faillie, 
Que s'il moroit tout ä une faaschie. 

25. ün confort voi en vostre dösevrance, 
Que je u'aurai ä Dieu que reprochier. 
M^s quant pour li me convient Vous lessier, 
Onques ne vi si dure desevrance. 
Car eil qui voit tele amor desevrer, 

30. Et n'a povoir q'il puisse recouvrer, 
A assez plus de duel et de pesance, 
Que n'auroit ja li Rois s'il perdoit France. 

Pardieu, amors, tout sui hors de balance: 
Partir m'estuet de vous sanz demorer. 

35. Tant en ai fet que ne puis plus durer. 
Et s'il ne ftist de remenoir viltance 
Et reproche, j'allasse demander 
A ma Dame congie de retomer: 
Mes eile est, voir, de si trös grant vaiUance, 

40. Qu'ä son ami ne doit faire faillance. 

CHANSONS DU CHATELAIN DE COUCY ED. FR. MICHEL p. 89. 

1. S'onques nus hons por dure departie 
Ot euer dolant, je Faurai par raison: 
Onques tuertre qui pert son conpaignon 
Ne fiit un jour de moi plus esbahie. 

5. Chascun pleure sa terre et son pais, 
Quant il se part de ses coraus amis; 
Mes nul partir sachiez, queque nus die, 
N'est dolereus que d'ami et d'amie. 

Se seusse de premiers ä l'enprendre 
10. Que li congiez me tormentast ensi, 
J'eusse mis ma vie en vostre merci, 
S'alasse ä Dieu gräces et merciz rendre 
De ce que ainz souffiHltes ä nul jor 
Que je fiisse baanz a vostre amor: 
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15. M^s je m'en tieng bien paiez ä Tatendre, 
Plus que cfaascun vos aime si sanz prendre. 

Li revoier m'a mis en la folie 
Dont je meiere gardez mainte Saison. 
Dealer ä li or ai quis rachoison 
20. Dont je morrai; et si je vif, ma vie 

Vaudra bien mort: car eil qui m'a apris 
A estre liez, renvoisiez et jolis, 
A assez pis, quant sa joie est faillie, 
Que s'il moroit tout ä une haschie. 

25. Tout a croisies amourous ä contendre 
D'aler ä Dieu ou de remanoir chi; 
Car ne suns hom puis k'Amours Pa saisi, 
Ne devroit ja si grief fais entreprendre. 
On ne puet pas servir ä tant seignour 

30. Proet que fins cuers qui bet ä haut honour 
Ne se porroit de tel cose desfendre; 
Pour ce, dame, ne m'en deves reprendre. 

Un confort voi en vostre d^seurance, 
Que je n'aurai ä Dieu que reproohier; 

35. Mes quant por li me convient vos laissier, 
Onques ne vi si dure ddseurance; 
Car eil qui voit tel amor döseurer, 
Et n'a povoir qu'il puisse recouvrer, 
A assez plus de duel et de pesance 

40. Que n'auroit ja li Rois, s'il perdoit France. 

Par Dieu, Amors, tout sui hors de balance, 
Partir m'estuet de vous sanz demorer; 
Tant en ai fait, ne puis plus arester; 
Et s'il ne fust de remanoir viltance 
45. Et reproche, j'alasse demander 
A ma dame congie de demorer; 
Mais ma dame est de si tres grant vaiUanee 
Qu'ä son ami ne doit fere faillance. 
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LEROÜX DE LINCY RECÜEIL ETC. I. p. 101. 
(Chanson du Chätelain de Coucy.) 

1. S'onques nus hom por dnre departie 
Ot euer dolant, je l'aurai par raison: 
Onques tuertre qtii pert son conpaignon 
Ne fiit un jour de moi pIns esbahie« 

5. Chascun pleure sa terre et son pais, 
Quant il se part de ses coraus amis; 
Mes nul partir, sachiez, queque nus die, 
N'est dolereus que d^ami et d'amie. 

Se Stusse, de premicrs ä l'enprendre, 
10. Que li congiez me tormentast ensi, 
J'eusse mis ma vie en vostre merci, . 
J'alasse ä Dieu gräces et merciz rendre 
De ce que ainz souffiites ä nul jor 
Que je fusse baanz ä vostre amor; 
15. Mes je m'en tieng bien paiez ä l'atendre, 
Puis que chacun vos aime si sanz prendre. 

Li revoier m'a mis en la folie 
Dont je m'ierre gardez mainte saison. 
D'aler h li or ai quis rachoison 
20. Dont je morrai; et si je vif, ma vie 

Vaudra bien mort; car eil qui m'a apris 
A estre liez, renvoisiez et jolis, 
A assez pis, quant sa joie est faillie, 
Que s'il moroit tout ä une haschie. 

25. Tout*a croisies amourous ä eontendre 
D'aler ä Dieu ou de remanoir chi; 
Cär n^s uns hom, puis k'amours l'a saisi, 
Ne devroit ja si grief fais entreprendre. 
On ne puet pas servir ä taut seignour. 

30. Proet que fins cuers qui bet ä haut honour 
Ne se porroit de tel cose desfendre, 
Püur ee, dame^ ne m'en deves reprendre. 
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Un confort voi en vostre d^sevrance, 
Que je n'aurai ä Dieu que reprochier; 

35. M^s qaant por li me convient vos laissier, 
Onques ne vi si dore desevrance; 
Car eil qni voit tel amor dösevrer, 
Et n'a povoir qu'U puisse recouvrer, 
A assez plus de duel et de pesance 

40. Que n'auroit ja li rois, s'il perdoit France. 

Par Dieu, amors, tout sui hors de balance, 
Partir m'estuet de vous sanz demorer; 
Tant en ai fait, ne puis plus arester; 
Et s41 ne Aist de remanoir viltance 
45. Et reproche, j'alasse demander 
A ma dame congie de demorer; 
Mais ma dame est de si tres grant vaillance 
Qu'a son ami ne doit faire faillance. 



BEILAGE ZU Vm. 



WACKERNAGEL ALTFRANZÖSISCHE LIEDER p. 13. 

1. Eine amor elaime en moi per eritaige. 

droit et raixon ke bien et loiaulment. 

lont de creonf feruie lor eaige. 

li boen fignor ki tindrent ligement. 
5. prif et ualour et touf auancemenf. 

fen chanterent et ieu tout aufiment 

ueul ke de chant et donor me retraie. 

et del for plux me met en fa menaie. 

de euer de corf et donor et de vie. 
10. com ama droite et loiaul fignorie. 
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Lamenaie de mon droit fignoraige. 

ain tant et prix te de li foulement 

atant et croi defioir mon coraige. 

tous biens per droit et eft droif catrement. 
15. neft nuls fins biens euf entierement. 

fens grant ioie plux catoute autre gent. 

loiaul amor douce dame ueraie. 

et quant nest nuls ke grans bienf fens ioie aie. 

fols eft dont eil ken auoir ne fe fie. 
20. per cui touf bienf et ioie monteplie. 

Teil ioie auoir ne doit en euer uolaige. 

ki per tout proie et per tout faintement. 

et tout conquiert per fon fafant lingaige. 

lui face ieu fa faintixe et dement. 
25. car teils ceu eft li defirs con atent. 

couient eftre la ioie con enprent. 

por coi neft droif ne raixonf keftre ,doie. 

damorf euft icelle haute ioie. 

ki atouf uault et auance et aie. 
30. fe for tout neft defiree et cherie. 

Tref bien cognoift dame entandanf et faige. 

fon la proie de euer ou faintemant. 

af faif af dif afamblant a uifaige. 

car fi com feux treftous fienf quitement. 
35. faiche def mals com bien fai ne coment. 

uerf li meftuet afaire eil kenHment. 

plux faigement efchuier lef en doie. 

car fenf de guille aguilleir gilleir guille auoie. 

plux fubtilment et muels per fa maiftrie. 
40. per traixon cuide om trair traie. 

Douce dame prouf et uaillanf et faige. 
ki ameif ioie et mainteneif iuuent. 
ie uof ueul dire en chantant mon coraige. 
ie nel uof of defcourir autrement. 
•45. quant ie remir uoftre uiaire gent 
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et lio gent corf de cui traif grant torment. 
plux ai de mal ke eil ki uest la haire. 
douce dame tout ceu uof doit defplaire. 
quant ie ceu fent por uoftre compaignie. 
50. bien me doureif faire ioie merie. 

Et per teil gent prift eile mon homaige. 

por foi fieir en moi celleement. 

amorf en ait mon fin euer en ollaige. 

en fa prixon lait bien et fermemant. 
55. gairdent le gairdef en cui plux linement. 

fe fie amorf de gairdeir ceauls ke prant. 

ceft loiaulteif ke gairde et ke maiftrie 

touf ceauls forf cui fine amor fignorie. 

ce neft paif droif com lef puift fauceir mie. 
60. quant teil garde ait teil oftaige embaillie. 



BEILAGE ZU IX. 



DINAÜX TR0UVÄRE8 DE LA FLANDRE ETC. p. 264. 

' 1. Quant la Saison est pass^e 
D'este, que hyvers revient, 
Pour la meillor qui soit n^e, 
Chanson faire me convient: 
5. Qu'ä li servir me retient 
Fins cuers et loiaus pensee 
Si que ades m'en souvient 
Sans voloir que j'en recroie 
De li ou mes cuers se tient 

10. Me vient ma joie. 



Digitized by 



Google 



100 

Bele et blonde et savorie 
Cortoise et de belle maintien 
De tout bien enluminöe 
En li ne faut nule rien. 

15. Amors m'a fait moult de bien 
Quant h li mist ma pensee 
Bien me puet tenir por sien 
A faire sa volenti 
Sai ä ma dame don^ 

20. Cuer et cors et quanque je. 
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Erläuterungen. 



I. 

Bei Keller wird dieses Lied durch die Ueberschrift dem Mesires 
Gantier de Dargies beigelegt, welcher als Theilnehmer des unter 
No. XLII. hier mitgetheilten Jeu parti auftritt. In der Berner Hand- 
schrift No. 389 steht nach Wackemagel (Altfrapz. Lieder. Basel 1846. 
p. 108.) unter den namenlos gelassenen Liedern eins, welches mit den 
Worten Humiliteis et franchixe beginnt, und wohl kein anderes als 
das unserige ist. Die Vatikanische Handschrift No. 1490, woraus Keller 
das Gredicht entnahm, enthält noch andere desselben Verfassers, deren 
Zahl nicht angegeben wird. Claude Fauchet (Oeuvr. p. 569.) kannte 
acht Lieder des Dichters, den er Gautier d'Argies oder de Dargies 
nennt. De la Borde (Essai sur la musique II. p. 311.) führt von 
Gautier d'Argies nach Handschriften 27 Lieder auf, worunter auch 
das unserige nach drei Handschriften (ebend. p. 155.). Acht Lieder 
von Gautier d'Argies und 13 Anfangszeilen von Liedern desselben 
theilt A. Dinaux (Trouveres Artesiens p. 183 ff.) mit. Von De la 
Rue (Essais historiques sur les bardes etc. Caen 1834. HL p. 205.) 
'^ird der als seigneur de Guillebeuf (gegen d. J. 1274) bezeichnete 
Dichter, w^elchem 17 Lieder zugeschrieben werden, zu den norman- 
nischen, von Dinaux zu den artesischen Dichtern gezählt. Beides 
benilit auf Vermuthung. In den Handschriften stehen freilich Gau- 
ticrs Lieder neben denen artesischer Dichter. Der edle Sänger — 
er führt in den Ueberschriften den Titel messire — welcher in sei- 
neu Dichtungen öfter des Gaces Brulez als seines Freundes gedenkt, 
gehört in die Zeit des heiligen Ludwig. Sein Name dürfte übrigens 
nicht sowohl d'Argies als de Dargies sein: so nennt ihn unser Jeu 
parti XLIL, und in der Berner Handschrift lauten die Ueberschriften 
von fünf Liedern (Wackernagel Altfr. Lieder p. 103.) Watier (Va- 
tierz, Gatier, Vatries) dedergie, dedargier und de dergier. 

Unser Lied ist in fünf Strophen durchgereimt, wie No. H. IV. 

vn. XL xm. XIV. xv. xvii— xxi. xxiv. xxvi-^xxix. 
XXXI. xxxiL xxxiv. XXXVI. xxxvn. 
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Die minder korrekten Reime serviche v. 7. assise v. 15. justice 
V. 24. habe ich nicht in Einklang bringen dürfen, da die verschiedene 
Aussprache dieser Formen in der älteren Zeit selbst problematisch 
ist, wo die Schrift noch überall mit dem lebendigen Worte ringt. 
Man vgl. Reime wie: rivache — vace. Flore und Blancefl. ed. Bek- 
ker V. 71. 72. devise — juise — serviche — brise (Monmerque 
Theätre fr. p. 174.) justice — mise (Fl. u. Blancefl. v. 1783.) prise 
— assisse (Rom. de la Manekine in Monmerque Th. fr. p. 546. I.) 
serviche — gentilisse (Rom. de la Violette ed. Fr. Michel p. 5.) jus- 
tiche — devise (ib. p. 54.) ^u. v. a. 



V. 1 . Humilites et franchise. Das altfr. franchise, wie das provenz. 
franqueza^ ist ein weitschichtiger Begriff, der alles zusammenfafst, was 
dem Adel der Gesinnung angehört, insbesondere die Offenheit und 
Unbefangenheit eines wohlwollenden Gemüthes und gewinnenden We- 
sens, in letzterer Beziehung namentlich von edlen Frauen gebraucht : 
Mainte dame par sa franchise 
Fet biau samblant, qu'en nule guise 
Ne voudroit pensser vilonie. 

Barhazan Fahliaux et Contes II, p, 186. 

Aies de moi mercit per uo franchixe. 

Wackemagel Altfranzösische Lieder p. 7, 
Pite ne francise. 

XXXIV, 19. 
Tant estes dous et frans. 

Romancero franqais p. 13. 

Provenz. Mout estai gent franquez' ab gran beutat 

Am. de Marueil in Raynouard Lexique rom. III. p. 384. 

Pero si m fos franqu' e bona 
Ma domn' al comensamen. 

Pamasse Occitanien p. 89. 

V. 2. Doucors, deboneretes. Aus dem meist adjektivisch gebrauch- 
ten de bon aire, provenz. dasselbe, altital. di hon aire, welches noch 
im neufr. debonnaire fortlebt, und welchem de put aire (XX. 20.) und 
de mal aire, entgegengesetzt sind, wodurch das niedrige, gemeine Wesen 
bezeichnet wurde, haben die Altfranzosen das Substantiv deboneretes 
(debonairetes) gebildet, worin der Begriff des edlen Anstandes mit dem 
der Milde, Frei|ndlichkeit und Huld gepaart ist; so oft von Frauen: 

Quar en lui nauoit vilain vice, 

Mais courtoisie et honeste, 

Douceur et debonairete. 

Kellers Romvart p. 104, 17. 

La pite 

Et la grant debonerete 

Dont ele est plaine me porroit 

Bien aidier. 

Juhinal Jongleurs et Trouveree p. 113. 
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V. 3. Est bien alee et remise. Aler ist hier wie das griech. otxt- 
a&ai, das lat ire „verlorengehen, verschwinden" gebraacht, doch 
kommt vorzugsweise in diesem Sinne esire ale, engl, to be gone „da- 
hin sein" vor: 

Pren te garde 

De t'ame, li cors est alez. 

Barhaz, Fahl, et C. IV. p, 446, 
Or est ma vie al^e. 

Berte aus gr, pie$ ed. F. Paru p. 67. 
Vgl. auch Barhaz. Fahl, et C. IV. p, 126. Rom. du Renart. III v.*24293. 

Remetre in dem Sinne „auflösen" steht eigentlich und bildlich, 
wie hier: 

Ou tens ke uoi noix remise. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 110. 

„Sales en langes, sans chemise". — 
Ma char seroit tantost remise. 

Barhaz. Fahl, et C. I. p. 221. 

V. 4. 5. Et orgues et cruetes ... et randnes. In orgues und 
cruetes ist vor s und t das / ausgefallen, welches öfter beibehalten 
oder nach seinem Ausfalle durch u ersetzt wird; vgl. orgoulz Rom. 
du Renart IH. v. 20571. orgeus XV. 38. Kellers Romv. p. 248, 22. 
Monmerque Theätre fran^. p. 212. Der Ausfall ist indessen vor allerlei 
Konsonanten üblich. Vgl. orguex (Jub. Jongl. et Tr. p. 67.) cruetet 
(Mouskes Chron. ed. Reiffenb. v. 28599) cruate (Gerh. v. Viane in Bekk. 
Fierabr. v. 3676.) biateiz (ib. v. 3663.) miedres f. mieldres (Garin le Lo- 
herain ed. Fr. Michel I. p. 250.) vitance (XVI. 18.) vitage (Dinaux Trouv. 
Artes. p. 250.) viteit (Bekk. Fierabr. Bericht, und Zusätze p. 182. 11.) 
atre chose (Leroux de Lincy Rec. de Chants bist. I. p. 118.) li atre 
(ib. p. 120.) hiame f. hialme, hiaume (Bekk. Fierabr. Bericht und 
Zus. p. 171. I.) mafez (ib. p. 172. I.) abe f. albe, aube (Gerh. v. 
Viane in Bekk. Fierabr. v. 3787.) totes f. toltes (Mouskes Chron. 
V. 29784.) bames f. balme, barme, basme, bäume (Wackern. Altfr. 
Lieder p. 69.) u. dgl. m. — Für randnes wage ich nicht racines zu 
schreiben; das Einschieben eines n vor Kehl- und Zungenlauten ist 
dem Altfr. sehr geläufig. So findet sich tanster neben taster (s. 
Diez Rom. Gramm. I. p. 268.), afinceles (Rom. d' Alexandre ed. Mi- 
chelant p. 387, 20.) renconf orter (Roquefort Gloss. s. v.) rengeneree 
(Gilles de Chin ed. ReiflFenberg v. 2845. 4641.) angenoilier und en- 
genoilier (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 2363. 2724. 2883.) und 
selbst ranverdir (ib. v. 3294.), dontes f. dotes (Mouskes Chron. ed. 
ReiflFenb. v. 11700.) u. a. — Reprendre „Wurzel fassen" wird häufig 
mit enraciner und ähnlichen Verben zusammengestellt: 

Tous biens, toute hounours et tous pris 

Est enrachines et repris 

Ou euer la contesse Marie. 

Rom. de la Violette p. 309. 

Enracines sont et repris 
Si c'on ne les puet essarter. 
De Groignet et de Petit in Fr. Michel Rom. de la Violette p. 325. 
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Toute valor en li croist et reprent 

A. Dinaux Trouv, Ärtes. p. 317. 

Bone amor . . par loiaulteit afermee et reprise. 

Wachem, Altfr, Lieder p. 6. 

im eigentlichen Sinne: 

Cil ont en gravele seme 

Oü semance ne puet reprendre. 

Rom, de la Violette p, 15. 

Das einfache raciner ist selten; doch vgl. 

E en ki quoer tuz biens racine. 

Marie de France ed, Roquefort I. p. 46. 

V. 6. Et amours ni ont emprise. Für tnont habe ich m ont (d. i. 
n'y ont) gesetzt, und ich beziehe das t auf orgues und cruetes. Em- 
prendre steht übrigens wie reprendre im Altfr. und Provenzal.: 

Si m'est au cors une autre amour emprise. 

Dinaux Trouv. Artes, p, 396. 

Provenz. Qu'el cors nays on amors empren 
Ensems ardimens e paors. 

Aimeri de Peguilain in Raynouard Lex. rom L p, 433, 

La desamors s'aferma e s'empren. 

Fahre de Narbonne ib, IV, p, 631, 

Die Form emprise für empris steht dem Reime zu liebe, wie in: 
li amiraus en sa justice 
Cent et cinquante rois a mise. 

Flore u,'Blancefl, ed, Bekker v, 1783. 

Lors se croisa de deul et d'ire esprise. 

Barhaz, Fdbl, et C, IIL p. 314. 

eine Freiheit, deren sich die altfranz. Dichter oft bedienen. 

V. 7 — 9. Je men plaing pour mon serviche, . . . quil est re- 
mes. „Ich klage darüber wegen meines Minnedienstes, der mir da- 
durch so sehr hingehalten ist, dafs ich denke, er ist verloren". So 
verstehe ich diese Stelle, worin ich que v. 8. für das Pronominal- 
subjekt nehme (vgl. v. 16. IL 40. XI. 28. XIII. 28. und öfter). Die 
Auffassung der Liebe als eines Dienstes im Sinne des feudalen Va- 
sallenthums (vgl. v. 32.) ist einer der gemeinsamen Züge der proven- 
zalischen,' altfranzösischen, altitalienischen (vgl. Poeti del primo sec. 
I. p. 50. 55. 76. 119.) und mittelhochdeutschen Poesie. Est remes, 
von remanoir, remaindre, hat oft die Bedeutung „verschwinden, auf- 
hören, zu Ende sein". 

Cil qui dient que mes chans est remes . . 
Et que perdue est ma jolivitez. 

Auguis Poetes fr. IL p. 28. 

Solaz, gieu . . et ris 
Cortoisie et dire voir 
Voit Ten mes mult remanoir. 

Gautier dArgiea bei De la Borde Essai etc, IL p, 156., 
und sehr verderbt bei Dinaux Trouv, Artes p. 191. 
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V. 12. 13. En cheli qoi par devise . . . toutes biautes. Detise, 
mitteil, divisa d. i. divisio, portio, testamentum u. a. hat in der For- 
mel par devise die Bedeutung der „besonderen Veranstaltung und 
Sorgfalt" wodurch etwas hervorgebracht wird, so dafs man es durch 
„in trefflicher, vollendeter Weise" wiedergeben konnte. 
Une cambre vautie 
Ei falte est par grant devisse. 

Barbaz. Fabl. et C. L p. 383. 

Et conmianda que par devise 
Fust el degoutal de la glise 
Ensevelis. 

Moushes Chronique v. 15190. 

Bien deust estre trouve 

Par droit pitie et franchise 

En cele qui par devise 

A en (so ist zu lesen für eu) li pris et biaute. 

Dinaux Trouv. Arte», p. 133. 

Die toutes beautis, welche noch in dem modernen cette fetnme 
a mille beautes (Acad.) anklingen, sind in der mittelalterlichen Lyrik 
gewöhnlich. Vgl. 

Altital. Di quella, in cui son mise 
Tutte bellezze assise. 

Poeti del pr. sec. L p, 51. 

In cui son tuttavia 
Tutte bellezze messe. 

Poeti del pr. sec, I. p. 261. 

wie überhaupt der» Plural des Substantivs von der Schönheit der 
Person gebräuchlich war. Vgl. 
Altital. Tue bellezze 

Danno splendore. 

Poeti del pr. sec. I. p. 63. 

Provenz. Vostras finas beutatz. 

Raynouard Troubad. III. p. 188. 

und noch Malherbe sagt: 

Punissez bos beautez. 

Poes. livr. 5. 

V. 14. Ses vis est fres, couloures. „Ihr Antlitz ist frisch und 
roth". Vgl. 

Onques si bien taillie ne vi 
Ne si fres ne si colore (vis). 

Kellers Romv. p. 562, 10. 

. Et le viaire fres et ancolore. 

Gerh. v. Viane in Bekh. Fierahr. v. 642. 

Provenz. Doussa fresqu'e colorida. 

B. Martin in Rayn. Lex. rom. II. p. 441. 

Häufiger ist noch das vis der. XI. 4. XVII. 20. XIX. 26. XX. 3. 
und oft provenz. vis, veiaire dar, altital. lo chiaro viso (Poeti del pr. 
sec. I. p. 46. 291.), chiar msaggio (ib. 11. 440.), vostro bei viso chiero 
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(ib. IL p. 236.), mittelh. diu liht anllüaze (Schenk Ulrich v. Winter- 
stetten in v. d. Hagen Minnes. I. p. 140.) 

V. 15. 16. Ex vairs, bouche bien assise, . . et atise. Diese Worte 
sind loser an das Vorhergehende angeknüpft, wie häufig in ähnlichen 
Wendungen. Vgl. 

Mout ert bele de grant maniere 

A dox sanblant, o simple eiere, 

Biax ex, biax vis, bele fa^on, 

En li n'a nient de mesproison. 

Barbaz. Fabl. et C. IV, p. 75, 

Die ex vairs (oculi varii), provenz. huelhs vairs^ finden wir bei 
den Franzosen und Provenzalen sehr häufig; vgl. XI. 20. XVIII. 42. 
üeber ihre Farbe stimmen die Erklärer nicht überein. Gegenwärtig 
nimmt, man sie meist für „blaue" etwa weifs gefleckte Augen. S. 
Roquefort Gloss. rom. s. v. Dinaux Trouv. Camlwesiens p. 34. not. 
Monraerque Th. fr. p. 59. not. Vair kommt aufserdem als Farbe 
edlen Pelzwerks und von Pferden vor. Sicher ist an eine unbestimmte 
(gemischte) Farbe zu denken, namentlich an das Schillernde oder 
Glänzende, wobei die Farbe nicht entschieden hervortritt Zum An- 
halte dafür dient im Provenzalischen die Stelle: 

Es tan vayr que semla de totas colors. 

Eiuc, de las propr, in Raynouard Lex. rom. V. p. 459. 

Altfr. Les iex ot vairs come cristal. 

Auguis Poetes fr, IL p. 364, 

Les yex ot plus vairs c'uns faucons. 

Rom, de la Rose ed. Meon I, p. 23. 

wobei Stellen wie: • 

Si noir oel me sambloient vair. 

Kellers Romv, p. 321, 4. 

keine Schwierigkeit bieten. — Böuche bien assisse „der zierliche Mund" 
hat ein Epithet, welches oft von Theilen des menschlichen Körpers, 
namentlich des Gesichtes vorkommt: le nez haut et bien assis (Bar- 
baz. Fabl. et C. I. p. 381.). Et der son front et bien assis. (Jubi- 
nal Jongl. et Trouv. p. 120.). Provenz. Las dentz grantz e mal as- 
segudas, (Rom. de Jaufre in Rayn. Lex. rom. V. p. 219.). So mit- 
telhochd. Ir wengel wol gestellet. (Wolfr. v. Eschenbach in v. d. 
Hagen Minnes. I. p. 287.). Ir wol stenden roten muni. (v. Trost- 
berk ib. II. p. 71.). Ir wol stenden, liehten ougen. (Götvr. v. Straz- 
burk ib. II, p. 266.). Ir wol stenden hende. (D. Tanhuser ib. II. 
p. 93.) u. a. — Für das verderbte malinne habe ich wolü mit dem- 
selben Rechte malume, wie für E Ex geschrieben; vgl. 

D'une dame qui m'alume et esprent. 

Dinaux Trouv, de la Flandre etc. .p, 253. 

L'avoit espris et alume. 

Gilles de Chin, ed, de Reiffenh, v. 115 7, 

Die Form ex ist sehr gewöhnlich. Vgl. Marie de France bei 
Auguis L p. 13. Fabl. et Cont ed. Barbaz. L p. 394. IV. p. 75. 146. 
Chronique de Godefroi de Paris v. 170. 2029. 
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Aehnliche Aufzählungen körperlicher Reize sind dem Minnen- 
liede gewöhnlich: 
Mittelhochd. Ir wol geroeter munt, ir lichten ongen, 

ir kel, ir kinne, ir roeselehtiu wangen, 

die hant daz sende herze min hetwungen. 

Götfrit von Nifen in v. d. Hagen Minnee. L p. 61. 

Ir wiplich zartes bilde, 

ir müudel rot, ir wengel schin, 

sol mir daz wesen wilde, 

da bi ir vruontlich gruoz, 

Ir kinne, ir kel, ir golt var har, 

ir hend', ir arme blank, 

ir lip, ir nas, ir ougen klar. 

Wemher von Honberh ib. p. 64. 
Altital. Tutta via ragguardo e miro 

Le sne adornate fattezze, 

Lo bei viso, e Tornamento, 

*E lo dolce portamento, 

Occhi ahil vaghi, e bionde trezze. 

Poeti del prim. sec. I. p, 280. 

Ed eo ponendo mente 

La vostra fresca ciera 

Ch' h bianca piü che riso, 

Feristimi alla mente, 

E ardo piü che cera, 

Levastimi lo riso. 

Le man vostre e la gola 

Con gli occhi mi dan gola 

Di piü guardar, s'io miro, 

Mostran che Taltre membra 

Vaglian piü: cio mi membra; 

Pur di tanto voi smiro etc. 

Poeti del prim. aec. I. p. 449. 
Provenz. Mon cor, qu'es lai vostr' ostaliers, 

M'en ven de vos sai messatgiers, 

Me ditz e m remembr' e m retray 

Vostre gen cors cuendet e gay. 

La vostra bella saura cris, 

E'I vostre fron pus blanc que lis, 

Los vostres huelhs vairs e rizens, 

E'I naz qu'es dreitz e be sezens, 

La fassa fresca de colors 

Bianca, vermelha pus que flors, 

Petita boca, bellas dens, 

Pus blancas qu' esmeratz argens, 

Mento e gola e peitrina 

Bianca com neus e flors d'espina. 

Las vostras bellas blancas mas 

E'ls vostras detz grailes e plas, 

Pueis la vostra bella faisso etc. 

Am, de Marueil in Mahn Troub. I. p. 153. 
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Pus blanca es que Elena, 
Belhazors que flors que nays, 
E de cortezia plena, 
Biancas dens ab motz verays, 
Ab cor franc ses vilanatge, 
Color fresca ab sauras cri. 

Arn. de Marueil in Mahn Troub, L p, 156, 

V. 19. Tout sui a vostre devise „ich bin ganz zu eurer Verfü- 
gung, euch ganz zu Willen": 

Comant iai a sa deuise 
Sens nul contredit esteit. 

Wachemagel Alt/r. Lieder p. 11. 

Or ot damoisele Denise 
Quanqu' ele vout ä sa devise. 

Rutebeuf ed. Jubinal I. p. 266. 

Provenz. Et ai a la mi deviza 
Tan de benanansa. 

Pamasse Occitanien p. 6. 

V. 21. De qaves venjance prise? d. i de que aves etc. Que als 
fragendes und relatives Fürwort kommt neben quo'i, coi vor: Four 
que me sui vantes? XXX. 13. Ne sai pour ke (Mouskes Chrou. 
V. 1 3068.), und wird oft vor einem Vokale mit elidirtem e geschrie- 
ben: Por quas ce fait? (Kellers Romv. p. 218, 14.). Por con lor doit 
porter honor (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 83.). 

V. 24. Qui sui en vostre justice „der ich in eurer Gewalt bin". Vgl. 
Li amiraus en sa justice 
Cent et cinquante rois a mise. 

Flore et Blancefl. ed. Behher v. 1783. 

Volente t'a tot en justise. 

Barhaz. Fabl. et C. IL p. 173. 

Daher auch der Gebrauch des Y erb justicer , justider : 
D'amors qui le justice et vaint. 

Gilles de Chin ed. Reifenb. v. 803. 

v. 25. Vous maves la mort quise „mortem mihi quaesivistis". Vgl. 
Celui qui trahison li quiert. 

Barbaz. Fabl et C. L p. 192. 

Ses Cousins voit qui vont sa mort querant. 

Kellers Romv. p. 216, 33. 

V. 26. 27. Mais le plus y perderez, . . des vostres averes. Die 
handschriftliche Lesart des vostre laueres ist natürlich nichtssagend. 
Die Wendung gehört übrigens zu den Gemeinplätzen der mittelalter- 
lichen Lyrik: 

Se je muir par son voloir 
Ce sera mauves esgart 
Mains en aura de pooir. 

Gautier dArgies bei Dinaux Trouv. Artes. p. 189. 

Ma mort m'aves fait emprendre 
Si en seres mains poissans. 

Symon dAntie ib. p. 457. 
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Altital. Ca, s* eo mi moro, eil' ha lo perdimento. 

Poeü del pr. aec, 1, p, 284, 
Mittel hochd. Swenne ich erstirbe, so hat si 
verlorn ein dienstman, 
der ir mit dienste ie wa8 bi. 

Der V, Gliers in r. d, /lagen Minnes. I, p. 104. 

V. 28. ff. Ja par vous nert mais conquise . . vous feres. ,»Ni(» 
wird der Verlust, welchen ihr an mir erleiden werdet, von eueli 
wieder gewonnen werden d. i. ihr werdet dafür keinen Ersatz er- 
langen". Conquerre la perie ist hier gebraucht wie sonst recoutrer 
la p. vgl. Rom. du Renart I. v 2716. Monmerque Th. Fr. p. 184. 
und reguagner la p. vgl. Mouskes Chron. v. 3839. oder r*avoir la 
p. ib. V. 24297. Rutebeuf ü. p. 89. 

V. 30. en itele guise. Tel, iiel nimmt gewöhnlieh die Flexion 
tele im Feminin nicht an; bei der häufigen Verwechselung von c 
und t in der Vatik. Handschrift könnte man versucht sein liier icele 
zu schreiben. Auch für tele XVII. 31. läfst der Vers die Korrektur 
tel zu. Doch ist die Flexion schon sehr alt ; vgl. Que ja une teile 
feist (Kellers Romv. p. 565, 3.) ; tele maniere en ire a (Rutebeuf ed. 
Jubinal IL p. 32.); se metoit en itele guise (ib. p. 111.); tele fame 
(ib. p. 148.); tele pluie (ib. I. p. 245.); itele maniere (ib. p. 265.); tele 
venjance (Rom. du Renart ed. Meon I. v. 3557.). 

V. 32. Se vous vostre home fales. Falir steht oft mit dem Dativ, 
in dem Sinne des mittellat. fallire, faller e alicni i, e, ei de esse, evm 
non adjuvare, wie V. 11. 12., die Kasuspräposition a fehlt dem Dativ 
indefs häufig: vgl. XVII. 41. XXV. 17. XL. 51. XXXIIL 37. Das 
Verb findet sich aber auch mit dem Accusativ. Vgl. Diez Altrom. 
Sprachdenkm. p. 55. Die Auffassung des Liebenden als Aom, Dienst- 
mann, ist der mittelalterlichen Lyrik überall gemein: 
Vostre hom sui. 

XXXVIIL 19, vgl. XIII. 34. 

Vos liges homs sui sans destour. 

Dinaux Trouv. Artes, p. 75. 

f rovenz. Qu' ieu sui sos hom liges, on que m'esteya. 

B. de Ventadour in Raynouard Lex, rom, I, p, 332, 

AltitaL Ben so, che son vostr' uomo. 

Poeti del pr, sec, I, p, 256. 

Mittelhochd. Nu bin ich doch ir dienest man. 

Götfr. V. Nifen in v. d. Hagen Minnes. I. p, 52. 

E doch bin ich ir eigen dienest man. 

Kuonr, v. Kilchherh. ih, I. p. 26. 

V. 34. qui sentente i a mise. / bezieht sich auf vous v. 33. zu- 
rück. Metre sentente a oder en , , , wie metre son entendement a . . 
und entendre a . . „sein Denken, Sinnen, Bemühen auf etwas rich- 
ten" (Vgl. XXXin. 11. XXXIV. 10.) ist analog den Formeln metre 
son corage (Barbaz. Fahl, et C. IL p. 157.) sa eure (ib. III. p. 24.) 
und dgl. Vgl. 
Provenz. En cui ai mes m' ententa e raon coratj' assis. 

Pamass, Occit, p, 5. 
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Qa'en tal domna me fai amor entendre. 

Pamcus, OcciL p, 173. 

In alta donna ho miso mia 'ntendanza. 

Poeti del pr. sec. L p. 443. 



V. 35. 36. nul nen prenderes . . vos volentes. Das en in nen 
ist auf hom in v. 32. zurückzubeziehen : „ihr werdet keinen Dienst- 
mann erhalten". Die asjndetische Anfügung des Nebensatzes, wel- 
cher einem relativen Satze entspricht, ist besonders nach negativen 
Sätzen gebräuchlich: iV't ad paien ne V prit e ne Vaort (Chans, de 
Rol. p. 34.); Cel n'en i ad Munjoie ne demant (ib. p. 60.); iV't a celui 
ne rie (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 443.), doch auch sonst: vgl. XXI. 
10. — Die Mehrzahl a vos volentes, wo die Einzahl genügte, ist 
auch anderswo zu finden: vgl. XLI. 85. 5t chascun feist ses vo- 
lentez (Rom. des Romans, Strophe 181.). 

V. 39 — 41. Se de vous ne mest permise . . sui a dolour livres. Den 
Nachsatz beginnt dont, wie sehr häufig nach Konditionalsätzen : VII. 
2. XV. 32. XXVI. 13. XXXVin. 26. — par tans entspricht ganz 
dem lat per tempus d. i. mature, tempert, wie Plaut. Bacch. 4, 7, 3. 
und öfter. Par tans nouveles en aras (Monmerque Th. fr.*p. 128.); 
Che Sarai jou par tans (ib. p. 177.); Par tans mourrai (Barbaz. Fabl. 
et C. I. p. 233.). So droht das Minnelied oft mit Noth und Tod, 
wenn nicht bald Hülfe gewährt wird: 

Mittelhd. Ez enstille 

ir guoter wille 
in kurzen ziten, 
ane biten 
ich bin tot 

Grave Otte v. Bottenlouben in v, d. Hagen Minnes. I, p. 30. 

Minne, hilf en zit, ich muoz verderben 
und an vröuden sterben. 

Götfr. V. Nifen ib. L p. 43. 
Vil sueze minne, hilf en zit. 

Wemher v. Tiufen ib. I. p. 110. 

Sueze minne, hilf en zit 

Ileinr, v. Stretlingm ib. 1. p. 110. 

Vrouwe, 

schouwe 

en zit die not, 

e liebe 

enkliebe 

daz herze min. 

Uolrich V. Wintersteten ib. I. p. 137. 

Altital. Ben so, che ne moraggio 
Di corto, qualche dia; 
Non de poro campare, 
Se non m'aiuta il viso grazioso 
Per cui piango e sospiro. 

Poeti del prim. sec. II. p, T4. . 
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I 

E se merce chiainando 

Ta non m'aiuti, amor, altro non saccio 

Ch' aitar mi possa, che la inorte avaccio. 

Poeti del prim, sec, IL p. 212. 
V. 42 ff. Si de che estes enquise . .Jamals. . nen feres. So habe ich 
aas dem verderbten Texte der Handschrift den ursprünglichen Text 
herzustellen gesucht, indem ich nestes en quise . . jamar . . men 
feres in obiger Weise verwandle: „wenn ihr darum angefleht seid, 
mir dienen (mich lieben) zu wollen, und doch niemals mehr thun 
(Folge leisten) werdet". Dafs dem Hauptsatze, welchem schon ein 
Bedingungssatz vorhergeht, noch gleichartige Nebensätze folgen, hat 
nichts Auffallendes (s. Mätzner Syntax der neufr. Spr. 11. p. 16.), 
eben so wenig als dafs si mit dem Fut feres auftritt, was gemeinroma- 
nisch ist und nur im Neufranzösischen nicht mehr gestattet wird. 
Auffallender ist freilich die Indikativform voles im abhängigen Satze, 
statt des Konjunktiv. Man vgl. jedoch: 

Monäeigneur dit que vous souppez 
Sans Tattendre. 

Monmerqui Th. fr. p. 376 
H veult que chantez. 

ib. p. 415. 

Vous pri que vous penses de la besongne. 

ib. p. 429. 
Pris vos por Deu que le gardez. 

Rom. de Tristan, ed. Fr. Michel. I. p. 134. 

Ore je vueil . . qu'alez souper. 

Monmerque Th. fr. p. 642. 

Co vos mandet . . que recevez la lei. 

Chans, de Roland p. 19, 

Diese Formen dienen so in der That auch dem Konjunktiv. ~ 
Dafs die Liebe des Weibes, wie die des Mannes, zuweilen auch als 
Dienst (scrt?tr) gefafst wird, beweisen Stellen wie: 
Et la bele n'a talent que recroie 
De lui servir en bonne foi. 

Romcmcero fr. p. 31. 
Et bien sachiez que mainte dame 
Se retret sovent de servir. 

Barbaz. Fahl, et C. IL p. 185. 
Für mar (mala hora), das Gegentheil von buer (vgl. HI. 17. 
XXI. 1. XXX. 6. 32. XLI. 24. 83. 102.) schreibe ich mais, weil 
mar, vne oft in der Formel ja mar nicht einfach statt der Negation 
vorkommt, sondern immer den Begriff des modernen mal ä propos 
hindurchscheinen läfst, welcher hier unpassend wäre ; für men mufste 
ich schon darum nen setzen, weil die Verdoppelung des ne in Fallen 
dieser Art gebräuchlich ist. Vgl. H. 10. V. 37. XVIII. 42, XIX. 15. 
— Zu der Wendung am Schlüsse plus nen feres vgl. 
Quant li guardes de Danfront sorent 
Ke li secors aveir ne porent 
Et ke Martel plus n'en fereit 

Rom. de Rou ed. Pluquet IL p. 57. 
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Cil Toirent mais plus nen firent. 

Rom. de Rou ed. Pluquet IL p. 63. 

Ce poise li, n*en puet plus faire. 

Rom. du Renart IL v. 13655. 

Por^^ostre honor l'amend^ra 
L'arcevesque, et plus n'en fera. 

Chronique de Godefroy de Paris v. 3129. 



n. 

Die Ueberschrift dieses Liedes bei Keller Romvart p. 250. nach 
der Vatikan. Handschrift 1490: Ce sont les cancons mon seigneur 
gasson weiset auf Gasses (Gaces, Gaises) oder Gasses Brulez, den 
Zeitgenossen und Freund des Königs von Navarra. S. Ideler Gesch. 
der Altfr. Nationallitt p. 198. Claude Fauchet (Oeuvr. p. 565, b.) 
kennt 49 Lieder dieses Dichters ; De la Borde (Essai etc. U. p. 327.) 
führt nach Handschriften 79 Lieder des Monseigneur Gace Brule an, 
darunter nach 5 Handschriften das unserige : Li plusors ont d'amours 
(vgl. auch n. p. 195.). Unter dem Namen des Messires gaifef (gaisez) 
enthält die Berner Handschrift 389 nach Wackernagel (Altfr. Lieder 
p. 92.). 21 Lieder, darunter das unserige: Li pluxor ont damorf chan- 
teit, und unter der Ueberschrift Gaifef Bruleif (bruleiz, brulleif, bru- 
lez und dgl.) noch 19 Lieder. Die Zahl der in der Vatikan. Hand- 
schrift enthaltenen giebt Keller nicht an. Auf jeden Fall gehört der 
Dichter zu den fruchtbarsten Liederdichtern seiner Zeit 

In "Widerspruch mit dem bisher Angeführten wird unser Lied 
dem Chätelain de Coucy zugeschrieben; in dem manuscrit de Tancien 
fonds du Roi in 4® n. 7613. wird es dem Letzteren beigelegt, und 
Francisque Michel theilt es in den Chans, du Chätel. de Coucy p. 116. 
mit. Die im Einzelnen ziemlich weit abweichenden Lesarten des- 
selben habe ich unter dem Texte angegeben. Die Urheberschaft 
Gasses' scheint hier nicht zweifelhaft bei der Zahl der Zeugnisse, 
die für ihn sprechen. 



V. 1. 2. Li plusour ont damours chante . . et dösloiaument Die- 
ser Ausspruch, der die Kunstlyrik der Zeit in grofsem Umfange 
als etwas Gemachtes ohne innere Wahrheit bezeichnet und selbst 
wohl nur eine der gemachten Wendungen jener Lyrik ist, wird auch 
sonst häufig angetroifen: 
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Cil qui chantent de fleur ne de verdate 
Ne sentent pas la doleur que je sent: 
Ainz sont amanz ausi com d'aventure. 
Eustache de Rheims in Jdeler Gesch, der alt/r, NationalliL p, lO'J, 

Mais li faignant prieour 
Dont ja dame n'iert amce, 
Ne chantent fors en pascour; 
Lors se plaignent sans dolour. 

Le Ckätel. de Coucy bei Augvia Poetes fr. II, p, 64. 

Mittelhochd. Sere man si hazen solde, 

die den wiben sagent unwar; 

swie kleine ez mir doch vrume, deich 

in nie gelouc als umb ein har. 

Leider sine minnent alle niht als ich, 

die da wibes minne vlizent sich: 

des sol min frowe lan geniezen ' mich. 

Jone bin ich niht der valscher minne gert etc. 

Rud, V. Rothenburg in Wackernagel Altd. Leseb. p, 618. 

V. 3. me doit savoir gre sc. atnoursy doch liegt auch der Ge- 
danke an die Greliebte nahe. 

V. 7. merveille est Merveilles, was die Handschrift hat, ist nicht 
ungewöhnlich : vgl. Sest merveilles. XXXV. 36. Merveilles est (Conte 
de la Marche in De la Borde Essai IL p. 204). N'esi merveilles 
(ibid.). Que c'iert merveilles (Mouskes Chron. ed. ReifFenb. v. 13253.). 
Merveilles est (Garin le Loherain ed. Fr. Michel L p. 237.) doch ver- 
bietet hier das Yersmaafs das s. 

V. 8. Neis cele anieuse gent Das Fürwort eil deutet, wie das 
deutsche , jener" nachdrücklicher auf die dem Dichter vorschwebende 
Menschengattung, die Störer seiner Liebe, hin; oft scheint dies Für- 
wort im Altfr. fast bis zur Bedeutung des Artikels abgeschwächt. 

Ou mois de mai qu' este commence 
Que eil arbres cueillent semence. 

Kellers Romv. p. 442, 8. 

Ce fu en la doulce (doucle K.) saison 
Que der chantent eil oysillon. 

ib. p. 446, 16. 

Contre le novel tens 
Ke florissent sil bruelh. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 24. 

Sunent cü graisle e derere e devant 

Chans, de Roland p. 71. 

In der anderen Recension unseres Liedes steht statt anieuse 
gent vielmehr envieuse^ wie unten statt ennieus v. 33. envietix; doch 
ist kein Grund zur Aenderung vorhanden. Es sind die mesdissant 
(XX. 13.), die mau parliere gent (VI. 44.), die provenz. lauzengier 
and enojos gemeint, die sich auch im altital. Liede wiederfinden: 

8 
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£d ho sospetto 
Della mala gente, 
Che per neiente 
- Vanno disturbando 
E rampognando 
Chi ama lealmente. - 

Poeti del pi\ sec L p, 67. 

Ma celerö infra la mente mia 
Per tema de' noiosi parlatori. 

ib. p. 161. 

Fannomi noia e pesanza . . . 
La DQiosa e falsa gente. 

ib. p. 198. Vgl. ib. p. 130. 237. und öfter. 

Diese Störenfriede gehören überhaupt zu dem lyrischen Apparate 
der höfischen Dichtung und sind dieselben, welche im mittelhochd. 
Liede als merkaere, rüegaere, lügenqere, und dgl. wiederkehren. 

V. 12. se garde sen prent „wenn sie darauf achtet". Se prendre 
garde de geh. ist im Altfr. häufig für „achten auf etwas" und „sich 
vor etwas hüten" gebraucht. 

De soa abit s'est bien pris garde. 

Rutebmf JI. p. 127. 

Qüil ne sen erent deuant ce garde pris. 

Kellers Romvart p. 223, 2. 

Onques nus garde ne sen prist. 

ib. p. .503, 27. 

Du visage me sui pris garde. 

Jubinal Jongl. et Trouv. p. 185. 

Pren te garde I 
Barbaz. Fabl. et C. IL p. 182. — Dem Sinne nach vgl. XXI. 12. 

V. 15. Quant de li sont tout rai pense. Dont f5r tout in unserer 
Handschrift ist offenbar ein Schreibfehler. Vgl. 
De li sont tuit mi consirre 
Ne paus riens al qu'ä la bele. 

Anonym, in Roquef* Glosa. rom. s. v. consiree. 

Die Substantivfbrm pense findet sich neben penser und pensee: 
vgl. Xn. 7. XLn. 12. Bien eurent I pensS andui (Gilles de Chin. 
ed. Reiffenb. V. 1896.). Douz pensS (Jacques de.Cbuson bei Auguis 
Poetes fr. IL p. 29.). — Quant (qnando) geht hier in den kausad^n 
Sinn über, wie XIH. 27. XXIX. 10. XXXIV. 8., nach dem Vor- 
gange des lat. quandOy quandoquidem ^ wo der Grund in den Um- 
ständen zu suchen ist: Id omitto, quando vobis ita placet (Sallust. 
Jug. HO.). 

v. 17. gai d. i. ge ai, fai, Ge für je ist häufig,, wie gi für fy 
I. 17. XVn. 43. und öfter gespoire f. je espoire XXIX. u. a. Docii 
nehme ich auch keinen Anstand vor den dunkleren Vokalen g für 
j stehen zu lassen. Man vgl. z. B. die neben einander -vorkommen- 
den Schreibarten gaser und jaser, gotente und jovente, gambe und 
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Jambe, gars und jars, goir und Joir u. dgL und Stellen wie folgende 
g'ai (Barbaz. FabL et C. IL p. 81.) g'ai faii (ib. p. 136.). 

V. 18. Ou mes biens . . atent „wo ich mein Glück und meine 
Freude erwarte". Die andere Recension hat apeni^ was nicht un- 
passend wäre: vgl. XLTV. 22. 

V- 21 — 24. Se li merirs ma demonre . . desire longement Dieser 
Gedanke kehrt oft in der' mittelalterlichen Lyrik wieder: 

Se la joie Ten demore, 

De ce r'at graut avantage 

Que li biens d'une Boule höre 

Les mals d'un an rasoage. 

Leroux d$ Lincs[ Ckants histor. L p. XLVJJL 

En poi de tens poes gu^lredoner 

Les biens d'amors ke j'ai atendus taut 
Le Chätel, de Coucy in Jdeler Gesch. der alt/r, Nationalht, Sprackproben p. 128. 

En mult petit de seson 
Rent Amors le guerredon; 
S'en sont li mal plus plesant 
Qu'on en a souifert devant 

Monmerque Th. fr, p, 35. . 
Mittelhochd. In einer stunde so wirt es rat, 
daz man zehen jar- gedienet hat 
Grane Ruodolf v. Niutoenburk in v, d. Sagen Minnes. L p, 20. 

Aehnlich ist auch die altital. Wendung: 

E quäl per te (Amore) sarä piü tormentoso 
In un sol punto lo porrai sanare. 

Poeti del prim. sec. IL p, 466. 

E per un cento m' ha piü di savore 
Lo ben , che Amore mi face sentire 
Per lo gran mal, che m' ha fatto soflfrire. 

ib. L p. 193. 

Die Auffassung der Gregenliebe als eines Lohnes oder Minne- 
soldes ist ebenfalls eine gemeinsame Vorstellung derselben Lyrik: 
vgl. IV. 32. IX.. 47. X. 26. XXm. 10. XXV. 27. u. a, 
Provenz. Lo ben qu' ieu fatz ma dona deu merir. 

Tens. de Ramhand et de Coyne in Rayn. lex, rom, IV, p, 212, 

Mittelhochd. Diu sueze minne suezen solt 
ir dienest manne git; 
Ir Ion ist bezzer, danne golt. 

Wemher v. Tiufen in v. d. Hagen Minnes, I, p, 109. 

Longement kommt neben longuement oft genug vor: Tant Ion" 
(/etnent (Charles d'Anjou bei Auguis Poetes fr. II. .p. 16.) und unten 
XIV. 21. 

V. 25. 26. Amours ma par raison mouslre . . et atent. Auch 
dies ist einer der Gremeinplätze mittelalterlicher Lyrik: 
Provenz. Amics, sufren, mercejan 
Gonqueren li fin aman. 

Pamasse Occitan, p. 95. 

8* 
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Altital. Neiente val6 amar senza penare 

Chi vaol amar conviene mal patire. 

Poeti del prim. sec, L p. 194. 

Ciascnn, ch^ama, s'aüegri, 
E si fermi in sofiPnre; 
Che secondo '1 langnire 
Amor domia allegrezza. 

ib. IL p, 394. cf. II. p. 444. 445. 495. 

Ma par raison moustre „hat mir gründlich bewiesen '': 

E si volt par raison mnstrer 
Qne i^o ne put pas esteer. 

•%v, Rom. de Tristan ed. Fr. Michel. IL p. 41. 

V. 27. 28. Que siens est . . Merci doit crier. Nicht nur das 
relative qui nach einem vorangehenden Korrelate findet sich häufig 
in der Form que^ wie oben I. 7., sondern auch das dem „wer" ent- 
sprechende ohne Korrelat Vgl. Ke ne fust atnerous ¥.39. Que sans 
trair $erU XYIU. 32.; Que lors väist Pintain plorer . . motät grant 
pitie Pen p^ust prendre (Rom du Renart II. v. 17801.); Ke eos faur 
droit isi, soit recreant (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 461.); 
Ke lai veiat Hamaut . . (ib. v. 1650.); Ja Diu ne voie, Que son 
signor lige ne 8er t (Gilles de Chin. Ms. v. 2029.) wo Eteiffenberg 
ohne Noth Qui geschrieben hat 

Das Gnadeflehen der liebenden ist überall im mittelalterlichen 
liebesliede zu finden: vgl. IX. 34. XIV. 45. XXXffl. 24. und öfter. 

Provenz. Merceian vas vos sui, domn', e serai jasse 
Yostr' om claman merce, merce, merce! 

Aimeri de Pegttilcan in Rayn, lex. rom. IV. p. 207. 

Altital. La ond' io ardisca a mandare umilmente 
A lei merce chiamare. 

Poeti del prim. sec. 1. p. 74. 

Che se merce e pietanza in voi non trovo 

Perduta provo lo chiamar mercede: 

Che tanto lungamente ho costumato 

Palese e in celato 

Pur di merce cherire, 

Ch' io non saccio altro dire; 

E se altri m' addomanda, che aggio eo? 

Eo non so dir, se non merce per Deo. 

ib. p: 281. 

Mittelhochd. Daz ich si genaden bite. 

Hartman v. Ouwe in v. d. Hagen Minnes. L p. .330. 

Gerne ich ir genaden baete. 

Ruodolf V. Rotenburk ib. p. 87. 

Grenade, vrouwe mini 

Heinrich v. Sachs ib. p. 94. 
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Ach, genade, ein saelik wip, 
ach, genade, ein küniginne, 
ach, genade, ein sueze vronwe min! 
Ach, genade, ein suezer lip . . 
Chuonrat d. Schenke v. Landegge in v. J. Hagen Minnes. I, p, 358, 

V. 29. En cest orguel si lai prouve. „In diesem Stolze habe ich 
sie (die Liebe) erprobt" d. h. diesen ihren Hochmuth hat sie mich 
thatsächlich erfahren lassen. Das altfranz. prouver steht wie das 
provenz. proar das altital. provare auch für Sprouver, cannaHire, re- 
connaitre: 

Par vostre response ai prouve 
Qu' ambedui m' arez dec^u. 

Baude de la Kakerie in Dinaux Trouv. Artes. p. 117. 

Dem Sinne nach vergleiche man: 
Provenz. Amors ab vos no m val merces 
Ab franquesa ni ab dousor, 
Quar vostr' orguelh, vostra ricor 
No venz humilitatz ni bes. 

Deudes de Prades in Roffnouard lex. rom, L p. 427, 

Altital. In cio ha natura Tamor veramente. 
Che in guardar conquide lo coraggio, 
E per ingegno lo fa star dolente, 
E per orgoglio mena grande oltraggio 
Cui ello prende, grave pena sente; 
Ben e conquiso chi ha suo signoraccio. 

Poeti del, prim, tec, I. p, 299, 

v. 30 — 32. eil faus amourous deste . . leur prent „aber jene 
falschen Sommerliebhaber, welche mich der Liebe angeklagt haben, 
lieben nur wenn sie die Lust (Laune) anwandelt". Was unter amou- 
rous (Teste zu verstehen ist erklärt sich aus Stellen, wie: 
Ne chantent fors en pascour, 
Lors se plaignent sans dolour. 

Le Chdtel, de Coucy hei Auguis Poetee fr. IL p. 54, 

Es ist dies eine Anspielung auf die unzähligen Sommerliebes- 
lieder, die sich in der Minnepoesie finden, wovon als Typus jedes 
beliebige dienen kann. Vgl. das provenz. Lied Bernarts v. Ventadour: 

Lo gens temps de pascor, 

Ab la fresca verdor, 

Nos adui fuelh e flor 

De diversa color: 

Per que tug amador 

Son guay e cantador 

Mas ieu, que plang e plor, 

Cui jois non a sabor. 

Rayn, Poes, orig. des Troub, IIL p. 51, 

Mittelhochd. Sumer wil uns aber bringen 

gruenen walt unt vogel singen; 
anger hat an bluomen kleit, 
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Berg unt tal in allen landen 
sint erlost uz winters banden, 
heide rote rosen treit; 
Sich, vröut al diu werlt gemeine, 
nie man truret, wan ich eine, 
Sit mir diu vil sueze, reine 
vrümt so manik herzeleit. . 

Uolr. V. Wintersteten in v, d. Hagen Minnes, L p, 154. 
üeber talent leur prent vgl. XXIV. 52. 
Mais onques talent ne li prist 
De moi respasser ne guerir. 

Le Vidame de Chartres bei Äugtns Poetes fr, IL p, 27. 

V. 33 — 36. Sennieus lavoient jure, . . . leur entient. „Wenn 
die Störenfriede es auch geschworen hätten (mir zu nützen), so wur- 
den sie mir da nicht nützen, wo sie sich so sehr abgemüht haben, 
mir planmäfsig zu schaden". — Ueber ennieus^ welches neben anieus 
u. ä. auftritt s. v. 8. Für vaudroient hat die andere Recension nui- 
roient, wodurch der ganze Gedanke umgekehrt wird; doch scheint 
damit das Ende v. 38. u. s. w. in Widerspruch zu sein. — Dont für 
on scheint in der Handschrift nur ein Schreibfehler; denn im Altfr. 
dürfte nirgend dont in dem Sinne von on gefunden werden. — Füi- 
ä leur entient hat die andere Recension ä leur essient; wer mit Ro- 
quefort die Form entient bezweifelt (Gloss. rom. s. v.) wird geneigt 
sein, jene Lesart aufzunehmen. Jedoch ist entient eine oft vorkom- 
mende Forto: A entient prent le piour (Monmerque Th. fr. p. 46.); 
ä entient (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p; 283, 2. 332, 33,); par 
le fmen entient (ib. p. 51, 10. 320, 29. 321, J. 495, 15. 496, 1.). 
Es ist das provenz. enten. So findet sich auch entent: 
Ne chanta puis de hon entent. 

Eom. du Renart J. v. 7517. 
V. 37 — 40. Pour ce aient renoiiet de . . . damer mesprent. Die 
andere Recension hat hier die Verwünschungsformel aient mal dehel 
Mit Beibehaltung der Lesart der Handschrift und Veränderung des 
pou V. 38. in mon verstehe ich die ganze Stelle so: darum mögen 
sie immerhin Gott gelästert haben (durch den falschen' Schwur, dafs 
sie nicht gegen mich gewirkt haben), sie haben mir soviel Noth an- 
gestiftet, dafs ich schwerlich die Pein," die mich in Liebe entbrennen 
läfst, zu einem guten Ende geführt sehen werde". — üeber de (dex) 
vgl. Quant il Fon fait maugre de (Romancero fr. p. 152.); Ce ert 
vertu qui vient de D4 (ib. p. 162.). — Die Wendung ont mon anui 
pourparle erklärt sich aus Stellen wie: 

La vieille et sa fille orent pourparle en derriere 
Comment Berte pourroient trair. 

Berte aus gr. pies ed. Fr. Michel p. 21. 
Parmi la ville sunt li Franceis arme 
Que il n'i alt traison porparle. 

Garin le Loherain ed. Fr. Michel IL p. 34. 
Se il voloit ce dire que ie onques boisdie (boidisse K.) 
Porpalaisse (Por palaisse K.) envers vus ne mal ne tricherie. 

Kellers Romvart p. 348. 8. 
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In verrat ackieve ,Le paine Bteht le wie häufig für ia. S. Qrelli 
Ältfr. Gr. p. 27. Die Ausdrucksweise kommt öfter vor: 

Moult ai bien ma paine akieuee. 

flore et Blancefl, ed. Bekh, v, 2459. - 

Der Infinitiv damer hängt von tnesprent ab, wie in : De lui amer 
fu si esprise (Monmerque Th. fr. p. 345.); Li dorn pensers . . mi 
fait mon euer esprendre de chanter (Thibaut in Ideler Gesch. der 
altfr. Nationallit. Sprachpr. p. 44.). 

Dem Sinne nach vergleiche man eine Stelle des Chatel. de Coucy: 
Mes d'itant sui esbahis 
Que j'ai si tres haut peuse 
Qu'a painnes iert accomplis 
Li servirs dont j'atent gre, 

Chans, de Chatel. de Coucy p. 49. 



m. 

Dies Lied ist in Kellers Romvart nach der Vatikan. Handschr. 
1490 abgedruckt und führt dort die Ueberschrift: Ce sont le chan- 
cons le uidame de chartres. Matthieu Vidame de Ghartres ans dem 
Hause Vendome war nach De la Borde (Essai II. p. 176.) ein Sohn 
des 1245 gestorbenen Geofiroy de Freteval, Vidame de Chartres. 
Er lebte noch im J. 1291. Claude Fauchet (Oeuvr. p. 570. 6.) kannte 
3 Lieder des Vidame, darunter auch das unserige, dessen Anfangs- 
worte er anführt. De la Borde (Essai II. p. 318 f.) führt 9 Lieder 
desselben Dichters auf, darunter aus 3 Handschriften das unsere: 
Quant la sesonz del douz tans . . Nach Wackernagel (Altfr. Lieder 
p. 93.) enthält die Berner Handschrift 389 ein Lied: Quant la saixon 
dou tens se raseure, wahrscheinlich doch ebendasselbe, unter dem 
Namen des Messires gaises. Nach dem Manuscrit de Tancien fonds 
du Roi in 4*. 7613. wird dies lied dem Chatelain de Coucy zuge- 
schrieben. Franeisque Michel hat es in seiner Ausgabe der Dich- 
tungen des Chatelain aufgenommen p. 125. Abweichungen desselben, 
welche nicht blos die Sprachformen betreffen, habe ich unter dem 
Texte angegeben; sie sind hier bedeutender als im vorigen Liede. 

In diesem fünfstrophigen Liede sind vier Strophen durchgereimt, 
die fünfte Inldet ein selbständiges System. So bilden auch in vier- 
strophigen Liedern die drei ersten Strophen öfter ein durch den Reim 
gebundenes Ganze, während die letzte Strophe selbständig ist; vgl. 
ein solches Lied mit Envoi von Colars li Bouteilliers in Dinaux Trouv. 
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Artes. p. 137. und das Lied des Herzogs von Brabant (unter VI.), 
wenn hier nicht etwa eine Strophe fehlt Ein funfstrophiges lied 
dieser Art ist von Lambert Ferris ebendas. p. 344. Doch ist dies 
der seltenere Gebrauch. Die Reime sind alle weiblich in unserem 
Liede, ein Fall welcher seltener ist als der umgekehrte, die durch- 
gängige Anwendung des männlichen Reimes; dieser ist sehr gewöhn- 
lich in der altfr. Liederpoesie. Vgl. IL XI. XU. XIV. XVHI. XIX. 

XXV. XXVI. xxvra. xxxvin. 



V. 1. 2. Quant la saison del donc tans sasegure . . et resclaire. 
Bei Claude Fauchet (Oeuvr. p. 570. b.) lautet die erste Zeüe Quand 
li dous tetnps et sa sesons s^asseure; was bei der viersilbigen Aus- 
sprache des Zeitworts schon unrhythmisch wäre. Die Ausdrucks- 
weise ist übrigens pleonastisch : „Wenn die liebliche Jahreszeit be- 
ständig wird, wo der schöne Sommer sich wieder befestigt und hei- 
tert". Unter den hier gebrauchten Zeitwörtern kommt sasegurer, 
s^asseurer seltener in solchem Sinne von der Ruhe und Beständigkeit 
des Wetters vor; doch vgl.: 

Et le vens est cheus et le temps s'asseure. 

Berte au gr, pies ed. Fr. Michel p, 61. 

Häufiger ist von der „Heiterkeit" des Sommers die Rede: 
Li biaus estes se resclaire 
Que l'erbe naist verdoians, 
Que flours et foelles repaire. 

Symon dAutie in Dinaux Trouv. Artet, p, 456. 
Quant voi paroir la foille en la ramee 
Que li dous tans d'este est esclarcis. 

Sauvage de Bethune ib. 437. 
Mittelhd. In dem zite vor dem jaere, 
daz die tage sint lank, 
und daz weter wider klaere. 

Heinr. v. Veldegge in v. d. Hagen Minnet. I. p. 36. 
Des meien zit unt al sin schoene 
ist aber komen, 
und die liebten sumertage, so heiter unt so lank. 

Der von Wildonie ib. L p. 347. 
So wie die Fürwörter me, le u. s. w. bei mehren aufeinander 
folgenden Zeitwörtern gewöhnlich nicht wiederholt werden (vgl.1. 16.), 
so wird hier bei den reflex. Verben se raferme et resclaire das se 
nur einmal gesetzt; vgl. XXXIX. 23. und Et si s'efforce et esvertue 
(Jubinal Jongl. et Trouv. p. 66.). 

V. 3. ff. Que toute riens a sa douce nature vient et retrait etc. „wo 
jedes Wesen zu seiner sanften Natur kommt und zurückkehrt, wenn 
es nicht von zu rauhem Wesen ist". Retraire, revenir ä sa nature, 
„seiner Natur, ursprünglichen Anlage, wieder folgen" ist eine geläu- 
fige Wendung: Mout retret hien ä sa nature (Rom. du Renart IT. 
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V, 15238.); A vos naiure deve^ hien revenir (Garin le Loherain ed. 
P. Paris, p. 137.); die Natur, von welcher hier die Rede ist, ist na- 
tarlich die Liebe, wie im Provenz.: 

Toza, tota creatora 
Revertis ä sa natura. 

Partmsse Occitan. p, 177. 

Das de mal aire erklärt sich durch den Zusammenhang; es ist 
das „Herzlose, Lieblose" gemeint: 

Moult a dur euer qui en mai n'aime. 

Rom, de la Eose ed. Meon I. p, 6. 

y. 6. 7. Pour conforter ma cruel avanture . . grant mesavanture 
„um mein grausames Geschick zu trösten, welches mir zu grofsem 
Misgescbick geworden ist". Der Gredanke ist nicht eben logisch, da 
die cruel avanture nicht erst zur mesavanture auszuschlagen braucht, 
sondern dies selbst schon ist. Auch das statt mesavanture in der 
anderen Recension gebrauchte desconfiture ändert am Sinne nichts 
Erhebliches. — Conforter wird zwar gemeiniglich nur mit dem Accu- 
sativ der Person gebraucht, wie XIII. 38. XVni. 17. XXIII. 18. 
XXVI. 26. XXXIV. 38. und öfter; doch kommt auch conforter ma 
dolour XLT. 5. u. dgl. m. vor. 

V. 9. jou li dis kamours le me fist faire sc. amer et desirer. 

V. 11. as autres le voi si de hon aire „und gegen die anderen 
sehe ich sie so freundlich". Das Fürwort le steht für /a, wie IV. 11. 
IX. 37. XI. 35. Xni. 11. XV. 9. XVI. 15. XIX. 25. XX. 7. 11. 
XXIV. 5. XXX. 38. XXXI. 18. XXXVIU. 7. 17. 48. XLI. 99. 
Orelli Altfr. Gr. p. 93. Dies, wie die gleiche Erscheinung beim Ar- 
tikel, mit Diez und Orelli blos für Provinzialismus zu halten, scheint 
mir darum nicht statthaft, weil beide Formen sehr häufig bei dem- 
selben Schriftsteller neben einander vorkommen, und von Schriftstel- 
lern verschiedener Provinzen gebraucht werden. 

Dem Sinne nach vgl.: 

As autres gens est de trop bon acuel. 

XXIL 23. 
Mittelhochd. Daz si so lieplich gebaret 
gegen al der weite 
Wan en gegen mir. 

Joh. Hadloup in r. d. Hagen Minnes. II. p. 302. 

V. 13. Or ai jou dit folie. Aehnliche Wendungen sind dem Ldede 
sehr geläufig: 

Niert mie ensi, or ai je dit outraje. 

XXXV. 37. 
Or ai ge dit et folie et enfance. 

Wackemagel Altfr. Lieder p, 44. 
Provenz. Ail dolsa franca res, 
Ar ai dig gran folhor." 

Amaud de Marueil in Hayn, lex. rom. I. p. 347. 

E conosc ben qu'ieu ai dig gran folhatge. 

Bern, de Ventadour ib. p. 332. 
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Aehnlicli auch im deutscheu Minnei^liede : 

Owe des, waz rede ich tambe. 

Heinr. r. Mortmgt m r. d. Hagen Minnes. /. p. 121. 

We, wie spriche ich tore daz! 

Der V. Wildonie ib. p. 347. 

• Altita] . Perch' eo voiTea ch' eila '1 meo mal savisse. 
Oime! che dico, foUe! 

Poeti del prim. sec. I. p. 284. 
V. 1 4. Ken bien amer ' ne doit avoir mcsure. Dies ist der allge- 
meine Grundsatz der mittelalterlichen Minnedichtung. Vgl. auch: 

Qu'en amor n'a point de mesure. 

Gilles de Chin ed. Reiffenb. v. 1636. 

Provehz. Om, pos que s sap amezurar 
Kon es pueys adregz amoros. 

Raimond de MiravaX in Raynouard lex. rom. IV. p. 201. 

Altital. Amor fa dis\iare li piü sa^; 

£ chi piü ama, meno ha in se misura. 

Poeti del pr. sec. I. p. 196. 

Mittelhochd. Diu minne . . diu niht maze hat 

r. Sinyenherh in v. d, Hagen Minnes. I. p. 293. 

AfDoir wird bei den Alten sehr gewöhnlich wie das moderne 
y avoir gebraucht: vgl. IX. 36. XH. 5. XIV. 14. XVH. 17. 25. 
XIX. 17. XXI. 23. XXIX. 3. und öfter. 

V. 15. A ma dolour na mestrier couvreture „meinem Schmerze 
frommt kein Verbergen". — 3Ie8trier steht für das gewöhnlich vor- 
kommende mesHer; dieselbe Form findet sich auch XXV. 21., wie 
mestre neben mester: 

Puis a Ol le Diu mestre 
Dont nous avomez tqt mestre. 

Gilles de Chin. r. 1811. 

Avoit plus grant mestre de biere. 

ib. V. 5098. 
Voz aui*ie grant mestre de mire. 

ib.- V. 5241. . 

wo auch an den beiden letzten Stellen von Reiffenberg, um sich treu 
zu bleiben, hätte mestre schreiben müssen. Will man indessen in 
diesen Beispielen nur eine Metathese des r erkennen, während in 
unserem Falle vielmehr ein r eingeschoben ist, so mag an das häufig 
vorkommende iristre für triste erinnert werden; jedenfalls scheint 
es bedenklich unsere Form für einen reinen Schreibfehler zu erklären. 
— Avoir tnestier^ wie hier konstruirt, bedeutet: „nützlich, nöthig 
sein ". Vgl. : 

Desous les tables les veissiez fichier 
Por eux garir, mais ne lor a. mestier. 

Oarin le Loherain ed, P. Paris L p. 136. 

Deniers si fönt mult a proisier 
Qu'a plusors choses ont mestier. 

Jubinal Jongl, et Trouv. />, 94. 
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Auch ohne Dativ: Quar la maaille a grant mestier. 

Jubinal Jongl, et Trouv. p. 102, 

Couweture ist, nach einer sehr gebraachlichen Metathese, statt 
couveriure gesetzt: vgl. par covreture (Rom. de Ron II. p. 400.); 
couvreture^i (Gilles de Chin v. 12^9. 1297.); couvreture (Rom. d'Alix- 
aadre ed. Michelant p. 62, 22. 445, 15.); avresier (XL. 51. Keller's 
Romv. p. 234, 22.); iavrenier (Barbazan Fabl. et C. IV. p. 38.); 
gouvreneur (Gilles de Chin ed. Reüfenb. Introd. p. LXXXIX.); ere- 
dure (Rom. d'Alixandre p. 142, 5.); rredor (ib. p. 122, 9. 138, 26.); 
vregitr (ib. p. 55, 11. 341, 5. 22. 31.); treie neben vertS (Renait 
le Nouvel v. 1115.) u. a. dgl. 

V. 18. Four tel dolour ne pour tel mal a traire. Ich schreibe 
a traire statt atraire um keinen Zweifel darüber zu lassen, dafs 
hier der Infinitiv mit doppelter Präposition pour a verbunden sei; 
das Verb atraire wurde in diesen Zusammenhang nicht passen. Da- 
gegen ist im Provenz. wie im Altfr. traire mal u. dgl. sehr gewöhn- 
lich. Die Verbindung des pour a ist in Handschriften und Ausga- 
ben, welche sonst die Präposition a vom Infinitiv zu trennen pflegen, 
oft verkannt. Vgl. Pour lui ä faire plus d'ounour (Mouskes Chron. 
V. 433.); Pour tous ses peciet ä laver (ib. v. 3070.); Pour les mau- 
faitors ä destruire (ib. v. 3488.); Pour Sarrasins ä decetoir (ib. 
V. 5483.); Pour aus ä resgotr (ib. v. 6953.); Por ce chetif siede ä 
amer (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 179.). Im Provenzalischen findet 
sich derselbe in den Handschriften verkannte Gebrauch: s. Diez Gr. 
d. ronii. Spr. 3. p. 222. Anm. Nicht minder gehört er dem Altital. 
an : Solo per questa cösa ad .in\petrare (Poeti del pr. sec. I. p. 12.). 
Er entspricht dem des span. para (por a); altspan. per a: Ovosc 
el tomeo per hy ä revolner (Poema de Alexandro c. 476.) ; des eng- 
lischen for to; .des schwed. und dän. for at. — Die Verwendung 
des ne statt der konjunktiven und disjunktiven Partikeln e/, ou, wie 
die des ni im Provenz. u. Altital. findet sich hauptsächlich in unter- 
geordneten Gliedern des Satzes, zumal in fragenden Hauptsätzen, 
so wie des Satzgefüges, also in Nebensätzen und besonders in Kon- 
ditionalsätzen. Vgl. XIX. 12. XX. 22. XXm. 23. Aehnlich ist der 
Gebrauch des negativen Fürwortes statt des affirmativen. S. VH. 1. 

V. 19. Qui ce ma fait qui ne me puet desfaire? Ich fasse dies 
als Frage auf, worauf im folgenden Verse die Antwort gegeben wird, 
weshalb ich das Fragezeichen setze. Die andere Recension weicht 
hier vöUig ab, und ist in der von Fr. Michel gegebenen Fassung 
unklar. „Wer hat mir dies gethan, der mich nicht ändern (eig. ent- 
thun d. i. in den vorigen Stand versetzen) kann? Zur Erläuterung 
verweise ich auf Stellen wie: 

Ce qu' avez fait defFerez. 

Monmerqtte Th. fr. p. 316. 
Se je vous ai de riens mesfait je le vous desferai. 

Joinville p. 7. 

V. 20. Ses simples cuers qui* point ne ma mesure. „Ihr edles 
(sittlich einfaches) Herz, welches gegen mich nicht milde ist." 

Man könnte versucht sein mamesure d. i. m'amesvre zu schreiben, 
doch scheint dies unnöthig, da unsere Less^rt denselben Sinn giebt- 
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Vgl. Mittelhochd. 

Si wunder reine, wol gerauote 

kan aller dinge maze han; 

Des sol si minnekliche guote 

ouch eine maze an mir began. 

Der tugendhafte Schriber in v. d. Hagen Minnea. II. p, 152. 

Simple (vgl. simplete I., 11.) ist für „einfach im sittlichen Sinne, 
bescheiden, zart" gebraucht: vgl. XXII. 10. XXIII. 10. simples vis 
XI. 4. viaire XX. 6. und wird von sittsamen Frauen oft angewendet. 

V. 21. se sa guerre me dure. Die Auffassung der Liebespein 
als eines Krieges der Geliebten gegen den Dichter ist der mittel- 
alterlichen Lyrik gemein. Vgl. XXIII. 11. 
Provenz. Amor que m guerreia. 

Codelet in Eaynouard lex. rom. L p. 511. 

Guerra mi plai, sitot guerra m fan 
Amors e ma dorn na tot Tan. 

Bertrand de Born. ib. III. p. 516. 

Mittelhochd. Lat mir sorge swinden, 
lat mich vröude finden, 
lat den krieg erwinden. 

Götfr. V. Nifen in v. d. Hagen Minnes. I. p. 62. 

Gegen ir langen chriege setz ich min gedulde. 
Ulrich V. Lichtenstein in Wackemagel Altd. Letebwh. I. p. 638. 

Altital. A questa che mi fa guerra sfidata. 

Poeti del prim. tec. II. p. 114. 

Sperando la virtü, che donna stringe 

AUa merce verace, 

Di tal guerra aver pace. 

ib. p. 166. 

v. 25. mes pensers dont jai le jom- .c. paire. Der Ausdruck 
streift fast an das Komische, doch findet er sich öfter: 
Que de colors i a cent paire 

Rom. de la Rose ed. Meon I. p. 5. 
Qui de vendre sont coustumieres 
De choses plus de .V. cens paires 
Qui sont au monde necessaires. 

Rutebeuf I. p. 223. 

Quantitätsbestimmungen ähnlicher Art sind überhaupt nicht selten, 
auch wo es sich um abstrakte Begriffe handelt: 

Car en li voi de biautez plus de cent. 

Thierry de Soissons in De la Borde Essai II. p. 221. 

Je vos en rent eine cent merciz. 

Rom. du Renari IL v. 19710. 

Die moderne Zeit bedient sich mehr „der Tausende" in solcher 
Beziehung als „der Hunderte". 

V. 28, On dist pieca quil est de tout mesure. „ Man sagt seit 
langer Zeit (es ist ein altes Wort), dafs aUes sein Maafs (seine Gränze) 
hat" also auch der Hafs der Geliebten. Vgl. Horat. Ser. L, 1. 106. 
Est modus in rebus. 
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Mittelhochd. Maze ist z* allen dingen gaot. 

Gr, Otte r. Bottenlouben in v. d, Hagen Minnet, L p. 32, 

Picea provenz. pessa, peza d. i. piece a, wie es oft beifst, z. B. 
Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 104. grant piece ait (Wackern. Altfr. L. 
p. 108.) bedeutet eigentlich „es ist ein gi'ofses Stuck her". 

V. 29. 30. Que crueus fait ses cuers se li otroie . . voi certaine. 
Que entspricht dem lat. quam in dem Sinne von «/, sicuU Vgl. fera 
que vilaine v, 33.; eil fait que [aus, XII. 31.; la roine ne fit pas que 
courtoise (Romancero fran^. p. 83.) ; t/ fönt moult que viiain (Wackern. 
Altfr. Lieder p. 39.); provenz. je fas que arditz (Arn. de Marueil bei 
Rajnouard lex. rom. I. p. 352.). Die Voranstellung des mit que be- 
gmnenden Satzgliedes ist selten, doch nicht ganz ungebräuchlich: 
Que sage feras (Monmerque Th. fr. p. 283.) auch im Provenz. ges 
que savis no fax (Rayn. lex. r. I. p. 431.) — moi enhair habe ich 
statt moi en kair geschrieben: enhair entspricht in seiner Zusam- 
mensetzung dem enamer. Vgl. Cis a mes houmcs enhais (Mouskes 
Chron. v. 12343.); Quant amors m^a si enhai (Auguis Pontes fr. 
n. p. 26. 

v. 35. la mors dont . . morir vauroie. Vgl. dem Sinne nach V. 37. : 
Provenz. Qu'anc homs no.n fes tan bella mort 
Com ieu farai, s'ieu mort per vos. 

Folquet de Romans in Rayn. lex. rom. I, p. 491, 

Altital. Se 'n piacere gli e ch' eo senta morte, 
A me forte gradisce esser morto. 

Poeti del prim. sec. II. p. 152. 



IV. 

Dieses Lied wird von Keller (Romv. p. 253.) nach der Vatik. 
Handschrift 1490. unter dem Namen des Mesire pierres de molaines 
mitgetheilt. Die Zahl der von diesem Dichter in der Handschrift 
enthaltenen Lieder hat der Herausgeber nicht bezeichnet. Dagegen 
fuhrt De la Borde (Essai II. p. 335.) den Dichter, welchen er (IL 
p. 207.) in die Zeit des heiligen Ludwig setzt, unter dem Namen 
messire Pierre de Moulins auf, und schreibt ihm vier Lieder zu, wo- 
runter nach der Handschrift von St. Pelaye das unserige, mit den 
Anfangsworten: Chanter me fait ce dont. Die Berner Handschrift 
389 enthält nach Wackernagel zwei Lieder, unter den Üeberschriften : 
Pierez de Mollins oder lillrez piere de Mollinf ; eines derselben wei- 
set die Anfangszeile: Chanters me fait ceu dont ie crien morir als 
das unsere aus. Wenn der Dichter einem Orte Moulins seinen Na- 
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men verdankt, so ist wohl an Moulins la Marche in der No^mandie 
(Depart. Ome) zu denken. 

Das fünfstropbige Lied ist durchgereimt S. I. 



.V. 1. Chanter me fait cou dont je criem morir. Vgl. 

Chanter m'estuet, ai criem morir. 

Tkibault de Blazon hei Äugta» Poetes fr, IL p. 12, 

V. 3. Si mesmerveil conment peut avenir • • mal sonstenir. Die 
hier ausgesprochene Verwunderung kehrt oft genug im Minneliede 
wieder. So auch im Mittelhochd. 

Wie mohte ein wunder grözer sin, 

daz min verlorner dienest mich so selten riuwet, 

Und ich doch hie den boten gesach, 

der mir ie brachte trost von ir, wan leit und ungemach etc. 
Rtimav d. Alte in v, d, Hagen Minnes. I, p. 181. 

Ez ist ein wunder, swaz si mir getaete 
daz ich ir doch niemer künde sin gehaz. 

Walther r. Mezze ih, L p, 308, 

Mich wundert, daz ich in dem herz 
min so rehte werde tragen 
Ein wip, diu mir so mangen smerz 
vueget unde sende klage. 

Der bürinh ih, II, p, 27, 

Das Adverb si übernimmt häufig im Altfr. imd Provenz. wie 
so im Mittelhochd. die Funktion des kopulativen Bindewortes; auch 
wird es mit und ohne et nicht selten gebraucht, wo eine adversative 
Beziehung des Satzes statt hat. So hier: „doch wundre ich mich". 
Vgl. IX. 27. XIX. 31. XXVIII. 32. XXX. 12. et «e XLI. 33. — 
Die Schreibart conment y neben comment und coumanty findet sich 
öfter, so conmest XXXV. 40. tant conme (Monmerque Th. fr. p. 32.); 
contne (ib. p. 34.); ne sai conment leroie (ib. p. 45.) u. a. — plus 
ist hier, wie oft, superlativisch zu fassen: vgl. VIII. 45. XXII. 9. 
XXXVII. 40. XLn. 13. la riens que je plus voeil (Kellers Romv. 
p. 474, 14.); de la rien qui plus te delete (ib. p. 509, 32.). Ebenso 
im Provenz. la res del mon qu'ieu plus dezir ni volh (Parn. Occit. p. 196.). 

V. 6. Que pis me fait amours et mieus magree. Der mit que 
pis (d. i. quo pejus) eingeleitete Nebensatz steht statt des öfter mit 
com oder quant beginnenden Satzes ; jenes que ist jedoch nicht ganz 
selten. Vgl. Et quil plus torne, plus s^enlace (Rom. du Renart I. 
V. 5087.); Pour moi le di qui ma dame a mains ckier Que plus li 
sui droituriers et amis (XIX. 3.); Et tout le loent et le prisenty Que 
plus le loent plus esprisent Aiglent-e et Flourentine ans .y. (Rom. 
de la Violette p. 152.). Ueber das et im Hauptsatze s. Mätzners 
Syntax. II. p. 207. u. vgl. Gilles de Chyn bien se refait De Vesgarder, 
que plus fesgarde Et plus esprent (Gilles de Chin. v. 1232.). 
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V. 9. Ma promesse mest tournee a faillir d. i. ma prome$8e ne 
mest ateree v. 7. „mein Versprechen ist mir zur Täuschung gewor- 
den". Faillir ist substantivirt zu denken; vgl. XXVIII. 26. 
V. 11. Sensi le pert. Le für la geht auf esper ance v. 10. 
V. 14. Bleu est mamors esprise et alumee. Das in der Handscbr. 
stehende ma mors kann nicht mit esprise et alnmee verbunden wer- 
den, da jene Verba nur von Affekten bildlich gebraucht werden ; da- 
rum habe ich mamors geschrieben: vgl. 

jSi mest au cors une autre amour emprise 
Qui me requiert et allume et esprent. 

Romancero fran^, p. 90. 

V. 17. 18. ne sen doit esbahir-. . asservir bee. Sehr oft dienen 
die Pronominaladverbia en und y dazu auf einen nachfolgenden Kasus 
oder Infinitiv mit den Easuspräpositionen de oder a, wie hier, hinzu- 
deuten, wo jene Adverbien übei^üssig erscheinen. Vgl. Ne ja neu 
quier issir De sa prison (XVII. 42.); Tot le bois en fönt retinter 
Del der son (Rom. du Renart III. v. 22376) ; En fntes acouchie Dft 
fils (Haymonskinder in Bekk. Fierabr. v. 783.); Ne men doel Damors 
(Wackern. Altfr. Lieder p. 19.); Ne m'en puis saoider De plorer et 
de dolor fere (JubinalJongl. Trouv. p. 121.); ähnlich XXIV. 52. — 
Je ni puis avenir A samour (XXXVI. 30.); (>wt t purrvns enveier 
AI Sarrazin? (Chans, de Roland p. 11.). Dies geschieht meist bei 
Dichtem wenn der Kasus des Substantiv oder der Infinitiv der fol- 
genden Verszeile angehört. Auch die umgekehrte Erscheinung ist 
gewöhnlich, dafs in einem folgenden Verse durch die Adverbia auf 
den vorangehenden Kasus zuruckgedeutet wird, wie : De ces paroles • 
qtie . . En quel mesure en purrai estre fiz ? (Chans de Roland p. 6) 
— asservir steht für a servir. So verdoppeln häufig die Handschriften 
die anlautenden Konsonanten eines auf die Kasuspräposition a folgen- 
den Substantivs oder Infinitivs. Vgl. assentir v. 19.; arrebours XXXVI. 
33.; arrire comenca (Renart, Couronnem. FV. v. 454.); buveres vin 
affuison (Dinaux Trouv. Cambres. p. 91.). 

v. 19. 20. Jaim mieus . . leusse entroübliee. Das que in Cuu 
(c*un) entspricht dem lat. (jfuam quod (nt), es .sollte also eigentlich 
qne que stehen ; in der Regel tritt jedgch diese Verdoppelung nur 
dann ein, wenn der letzte der beiden zusammengezogenen Neben- 
sätze mit ce eingeleitet wird (que ce qne). Vgl. Monmerque Th. fr. 
p. 239. 567. Unser Fall ist häufig: 

Se me ualt muels gairdeir mon boen taixir 
Ke die rieri ke li tourt ü greuance. 

Wackem, Altfr. Lieder p. 46. 

v. 21. Tant boinement regart et a loisir etc. Vgl. XX. 11. XXIII. 
12. XXV. 22. • 

Car tant voi de biaute paroir 
En li, quant Tesgart a loisir. 

Colars li Bottthüliers bei Dinaux Trouv. Artes. p. l'Jö. ■ 

V. 22. Sa grant biaute . . esmeree. Esmeree (vom lat. merus) 
wird vom Läutern der Metalle gebraucht: ors .c. mite fois esmerez- 
(Kellers Romv. p. 472, 23.); Plus blanc d*argent esmere (Flore u. 
Blancefl. v. 2896.). Esmere im bildlichen Sinne druckt Glanz, Treff- 
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lichkeit und Herrlichkeit aus; 8o auch provenz. Vonratz preU es- 
meratz (Parnass. Occit p. 116.); Sos fis preti esmeratz (ib. p. 117.). 

V. 23. mocist- coiement a celee. Beide adverbiale Synonymen 
finden sich sehr häufig verbunden: 

Or sarment li baron coiement a cele. 

Kellers Ramv. p, 346, 15. 
S'en adouberent coiement ä celee. 

Gerh, r. Viane v. 2950. in Btleh. Fierabr. 
Que ele dist coement ä cele. 

Agolant ib. v. 1291. 
V. 24. Et jou cant, las, pour ma dolour couvrir. Vgl. 
Altltal. Canto per donare conforto, 
E li mali d'amore covrire. 

Poeti del pr, tec. I. p. 243, 

V. 25. pour qui plaing et soupir. Dies ist die sehr geläufige 
Charakterisirung der schmachtenden liebe des Minnegesanges: 
Por cui plaing et sospir. 

Wachemagel Altfr, Lieder p. 46. 
Dont plaing et plor et sospir. 

ib. p. 53. 

Provenz. Amors, per cui plang, plor, sospir e velh. 

Pam. Occit. p. 78. 
Plang e sospir e languis. 

ib. p. 189. 

Altltal. II viso giazioso 

Per cui piango e sospiro. 

Poeti del prim, sec. IL p. 74. 
Mittelhochd. Doch möht' ich von sus getanen dingen 
baz siuften unde klagen. 

üolrich V. Wintertteten in v. d. Hagen Minnes. L p. 163. 
Swa min ougen 
sehent tougen 
min liep wolgetan, 
Sender smerze 
kan min herze 
danne wol durchgan; 
So siuftet ez ie darunder unt klaget mir, 
daz diu reine 
wigt so »kleine, 
swie mir ist nach ir. 

Joh. Hadloup ib. IL p. 301. 

V. 30. Sans mort nen sera mais ostee etc. Sans mort „ohne 
Tod'' d. i. ohne dafs ieh sterbe, ich mufste dann sterben. Vgl. Ja 
mais ne partiray de cy Sanz mort (Monmerque Th. fr. p. 378.); Ja 
n^en cuida parlir sanz mort (Rom. du Renart II. v. 19066.) und 
unten XIX. 15. — Mittelhochd. Daz kan ich dne'tol niht überwinden 
(Wernher v. Tiufen in v. d. Hagen Minnes. I. p. 110.). 

V. 32. le me saures merir. Für naures habe ich saures geschrie- 
ben. Vgl. Vous li saures bien merir (Thibault bei Roquef. gloss. v. 
merir); Dien vous le saura bien merir (ibid.). 
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V. 33. Onkes ne 8euc amer a repentir. Die Form seuc für das 
sinnlose sent habe ich hier wie XVL 37. hergestellt: die Verwechse- 
lung konnte von einem gedankenlosen Schreiber leicht gemacht wer- 
den. Die Form, welche neueren Sprachforschern entgangen zu sein 
scheint, findet sich auch XX. 37. und ist überhaupt nicht selten, 
wie euc (v. avoir) peuc (Von pooir), vavc, welches ich XX. 39. her- 
gestellt habe (von eoloir) u. dgl. m. Vgl. Perdue reue, se n^en seuc 
ke penser (Sote Chans, bei Roquefort l'Etat de la poesie fr. p. 383.) ; 
Se g'i seuc lignier (Monmerque Th. fr. p. 193.); Can je seuc ke 
tous en fustes ales (ib. p. 428.); Euc talent tfaler (ib. p. 37.); Euc 
en content (ib. p. 544.) ; Quant jou euc faim et jou euc soif (Mous- 
kes Chron. v. 5595.); N^en peuc mie trouver (Sote Chans, b. Roque- 
fort p. 383.) und unten XV. 2., auch poc^ wie bei Monmerqu^ Th. fr. I. 
p. 429. Rom. d' Alexandre ed. Michelant p. 326, 7.; Tel mestier faire ne 
muc (Monmerque Th. fr. p. 64.). — Die Wendung des Dichters ist 
übrigens ein Gemeinplatz: 

Ainc n'amai e repentir 
Ke ja ne Tenquier savoir. 

Le Chätel. de Coucy hei De la JSorde Easüi tl. p. 286. 

Onques n'amai a repontir 
Ne ni soi faire mesprison. 

Äudefroy li Bastars in Dinaux- Trouv. Artes, p, 113. 

und die „reuelose" Liebe im Minneliede heimisch; 

Mittelh. Swer hat rehte minne sunder riuwe und ane wank. 

tleinr. v. Veldegge in r. d. Hagen Minnes. I. p. 30. 

Sjol min truiwe, 
ane all riuwe, 
sus ein sterben • 
an ir erwerben 
dest ein not. 

(ir. Otte V. Bottenlouben ib. I. p. 30. 

V. 37. se vous vient a plaisir. Die Ausdrücke venir a plaisir, 
a talent, a gre, a volente u. dgl. entsprechen dem venir en gre VI. 
36. u. s. w. vgl. Me vient si a plaisir (XXV. 7.); Se livenait (venoir 
R. fr.) a plaisir ( Roman cero fr. p. 151.); Celi cvj iai ne uanroit a 
pknxir (Wackern. Altfr. Lieder p. 45..); Ne li vint ä talent (Berte 
aus gr. p. p. 115.); Qant il li vient ä volente (Rom. du Renart IL 
V. 18197.); Se il venist ä Dieu ä gre (ib. IL v. 19494.); S'il vous 
venoit ä grS (Berte aus gr. p. !>. 158.). 

V. 38. Que . . me fust dounee. Das Präteritum im Nebensatze 
nach dem Präsens proi im Hauptsatze „ich bitte euch, dafs mir eure 
Liebe gewährt würde" ist im Altfranzösischen nicht ungebräuchlich ; 
das Hinausrücken in die Vergangenheit enthält einen bescheideneren 
Anspruch als das Beharren in der präsentischen Form. Vgl. Car 
ni eslisez un barun . . Qua Marsilium me portast mun message (Chans, 
de Roland p. 12.). 
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V. 



Dies Lied, welches in 9 Handschriften aufbewahrt ist (s. Ro- 
mancero fr. p. 92.), hat Keller nach der Vatik. Händschr. 1490 ab- 
drucken lassen. Nach Vorgang einer Handschrift haben Claude Fau- 
chet (Oeuvr. p. 567. b,\ De la Borde (Essai IL p. 321.), Francisque 
Michel (Chans, du Chat, de Coucy p. 85.) u. a. dies Lied dem Chä- 
telain de Coucy zugeschrieben, während fünf Handschriften es dem 
Quenes de Bethune zutheilen. In der Vatik. Händschrift führt es die 
Ueberschrift Mesires Quenes de bietune, in der Berner Handschrift, 
nach welcher es Wackemagel abdrucken liefs, Cunef de betunez. 

Quenes (Cuno) de Bethune, aus einer edlen artesischen Familie 
entsprossen, aus welcher auch der grofse Sully stammte, ward um 
1150 geboren und starb vor 1224. S. Romancero fr. p. 77.; De 
Reiffenbßrg zu Phil. Mouskes Chron. II. p. 308.; Arth. Dinaux Trouv. 
Artes. p. 381 — 408. 

De la Borde (Essai H. p. 315.) führt 12 Lieder dieses Dichters 
auf, 9 enthält der Romancero, 14 Lieder nebst 3 Liederanfängen 
theilt Arth. Dinaux mit, 5 derselben enthält die Berner Handschrift ; 
die Zahl der Lieder der Vatik. Handschrift ist von Keller nicht ver- 
merkt worden. 

Unser Lied liegt bereits in sieben Abdrücken vor, bei De la 
Borde, im Romancero, in Wackemagels Altfr. Liedern, in Dinaux 
Trouveres Art^siens, in Leroux de Lincy Chants historiques, in Fran- 
cisque Michel Chansons du Chätel. de Coucy und in der Kellerschen 
Kopie. Ich habe die übrigen Abdrücke in den Beilagen p. 86. mit- 
getheilt. . 

Bei Wackernagel und Fr. Michel zählt das Lied 6 Strophen und 
vier Schlufszeilen, in den übrigen Ausgaben 5 Strophen. Bei den 
beiden ersteren. ist die Folge der Strophen nicht dieselbe; auch die 
fünfstrophigen Lieder weichen von einander theils in der Folge der 
Strophen, so wie andererseits darin ab, dafs ihnen nicht ein und 
dieselbe Strophe fehlt. Auch kommen andere nicht blos graphische 
Abweichungen vor, welche ich in den kritischen Anmerkungen ver- 
zeichnet habe, während die Reime sich meist fest erhalten. 

Es scheint, dafs die fünfstrophigen Lieder die älteren sind, aus 
denen die sechsstrophigen hervorgingen, nicht umgekehrt. 

Die von De la Borde angeführte Anfangszeile eines Liedes von 
Quesnes de Bethune (IL p. 315.): Dex est assis en son saint . . 
scheint nichts anders als die erste Zeile unserer dritten Strophe zu 
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sein. Vielleicht ist auch diese Strophe in einer Recension des Lie- 
des an die Spitze gestellt. 

Ich habe die Kellersche Kopie zu Grunde gelegt und einzelne 
Verbesserungen, so wie die Ausfüllung der Lucken, anderen Recen- 
sionen entnommen. Unsere Recension bietet in der That ein ge- 
schickt abgeschlossenes Ganze. Das Lied ist nach dem Gesetze der 
Dreitheiügkeit in seinen fünf Strophen gegliedert; die erste ist mit 
der zweiten, die dritte mit der vierten zusammen gereimt, während 
die fünfte ein selbständiges Reimsystem ausmacht Diese Gliederung 
ist in der romanischen Poesie sehr häufig: vgl. VII. X. XXIU. XXX. 

Seinem Inhalte nach ist unser Lied ein Kreuzlied und Minnelied ; 
es enthält die der ganzen mittelalterlichen Lyrik in diesem Kreise 
geläufigen poetischen Anschauungen, wie sich dies im Einzelnen näher 
zeigen wird. 



V. 4. 5. Dieus me remaint . . a dolour. „Gott führe mich nach 
seiner Güte zu ihr zurück, so wahr ich mit Schmerz von ihr scheide I" 
Paulin Paris erklärt irrthümlich im Romancero fr.: Dieu nCattire si 
hien ä lui . . und Leroux de Lincy übersetzt: Dieu me ramene ä 
lux par sa douceur et voilä que je pars malheureux mit völliger Ver- 
kennung des Zusammenhanges. Hier ist die Schwurformel in einem 
Haupt- und Nebensatze vollständig ausgeprägt, wie XXI. 31. 

Si com est voirs me doinst dieus vostre aiel 
und XXVni. 14. 

Si me doinst dius mon desir achiever 

Que jaim trop mieus son plaisir endurer etc. 
vgl. auch: XXXII. 28. XXXVH. 32. 
Provenz. Si com ieu die ver 

Mi don dieus ab Hei jazer. 

Pamasse Occit. p. 202. 

Oft findet man nur den mit si oder ausi eingeleiteten Wunsch- 
satz, zu welchem aus dem Zusammenhange der modale Nebensatz 
zu ergänzen ist; wie XVL 29. XVIII. 26. XXIV. 15. XXXIII. 15. 
36. XLL 73. Diez Rom. Gr. 3. p. 327. will in dem st in solchen 
Beschwörungen und Betheurungen die Conjunction si mit bedingender 
Kraft wiederfinden: st hier für sie zu nehmen verbietet nach ihm 
die altfr. Form se, welche ebenfalls in Sätzen dieser Art vorkommt, 
se diex me saut, se m'ame soit sauree u. dgl. m. . Indessen ist im 
Altfr., statt des aus sie entstandenen 5t, auch sonst se sehr häufig 
anzutreft'en vgl. X. 55. XXIX. 12. XXXIII. 26. XLI. 33. und na. 
mentlich auch in dem vor einem Vokale mit ausgestofsenem Endvokale 
geschriebenen s (vgl. XX. 42. XXXV. 36. etc.) eine Confundirung 
des st /. stc u. st, se /. si anzuerkennen. Vollständige Satzgefüge, wie 
die oben angefühi*ten XXI. 31. XXVIIL 14., worin dem st sein Corre- 
lat com oder que folgt, müssen in dieser Hinsicht ohnehin ieden 
- ^ 8* 
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Zweifel heben. Im Span., Port und Provenz. steht in solchen Fällefl 
ebenfalls si (sie); das Ital. se, welches in diesen Sätzen vorkommt, 
mag bedenklich scheinen, durfte aber dem gemeinrom. Grebrauche 
nicht unanalog sein, wenngleich die sprachliche Form sich diesem 
zu entziehen scheint 

V. 6 — 8. ja ne men part je mie: Se 11 cors va . . Li cuers re- 
inaint etc. Dieser Gedanke wird vielfach von der Lyrik der Zeit 
ausgebeutet: 

Provenz. Mas si be m'estau luenh de vos, 
Lo cor e '1 sen vos ai trames, 
Si qu' aissi no suy, on tu m ves. 

Pierre Rogiers in Raynouard Lex. rom. I. p. 328. 

Que ses cor vauc e ses'cor veng 
E ses cor ades me sosteng, 
Que de cor soi mondes e blos, 
Bella domna, vos n' avetz dos, 
Que vos avetz lo mieu e '1 vostre. 

Folquet de Romans ib. L p. 491. 

Altfr. Li cors de moi si s'en ira 

Mes li cuers vous demorera; 
Quar tout ainsi fere Festuet, 
Puisque de vous partir ne puet. 

Jubindl Jongleurs et Troweres p. 14S. 

De mon euer seres tresoriere 
E li cors ira. 

Barhaz. Fahl, et C. /. p, 108. 

Vgl. auch XXXn. 14. Namentlich findet sich diese Wendung in 

Kreuzliedern-: 

Sans cuers m' en vois [m' cnvois Din.) el regne de Surie, 
Od vous remaint, c'est ses plus dous chateus. 

Hue li Chastelains^ dArras in Dinaux Trouv. Artes. p. 239. 

Se li miens cors se part de sa contrße 
Ne s'en veut pas pour ce li euer partir. 

Symon dAutie ib. p. 455. 

Mittelhd. Dem künege vuere ich, swar er wil den lip, 
ane min herze, daz muoz hie beliben; 
Daz hat bi ir z'allen ziten ein wip. 

Markgr, v. Hohenburk in v, d. Hagen .Minnes. J. ,p. 34. 

Mit urloup wil ich scheiden von dem* lande 
. herz unde muot daz laz' ich ir ze pfände. 

Wemher von Honberk ib. p. €4. 

Min herze und min lip die wellent scheiden 
die mit ein ander waren (nu) menigiu zit: 
Der lip wil gerne vehten an die beiden,. — 
iedoch dem herze(ii) ein wip so nahen lit 
Yor alder werlt; daz muet mich iemer sit, 
daz si ein ander niht (ge)volgent beide. 

Vrider. v. Susen ib, p. 214. 
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V. 8. Li cuers remaint del tout en 8a baillie. Das Bild der 
Ballei, Yogtei, mittell. ballivia, balUva, ballia vom lat. hajulus^ welche 
freilich auch sonst in den romanischen Sprachen für „Macht und Gre- 
walt^' gebrauchlich ist, wird namentlich von der Macht der Geliebten 
über den Liebenden häufig angewendet; vgl. Vm. 50. XVI. 41. 
XXIV. 54. u. öfter. Verwandt damit ist das Bild der votterie^ Vog- 
tei, XX Vn. 32. wo man sehe. Die hier vorkommende Wendung 
ist ebenso ein lyrischer Gemeinplatz. Vgl.: 

Altital. Poi che 'n bailia avesti lo mio core. 

Poeti del prim, $ec, IL p, 211. 

Mia canzonetta, porta esti compianti 
A quella, che 'n balia ha lo mio core. 



Bella, lo mio core, 

Ch' hai in tua balia 

Da voi non diparte in fidanza. 



t6. /. p. 40, 



ib. L p. 245. 



V. 10. falir son creatour. S. I. 32. 
V. 11. 12. Ki li faurra . . 11 li faurra a grenour. Aehnlich heifst • 
es in einem anderen Kreuzliede: 

R'a sun besuing nus a Dens apele; 
Si ne li deit nul prosdome faillir. 

Leroux de Lincy Chants hitt. I. p. 91. 

Denselben Sinn drückt das Kreuzlied Albrechts v. Johannsdorf aus: 
Nu, waz gelouben wil der han, 
und wer sol im ze hilfe komen an sinem ende 
der Got wol hülfe, und tuot es niht? 

V. d. Hagen Minnes, I. p, 322, 

Unsere SteÜe parodirt Hues d'Oisy in seinem Schmähliede auf Quenes 
de Bethune: 

Quant Diex verra que ses besoins est grans, 

II li faurra, quar il li a failli. 

Romancero frangais p. 103. 

V. 13. li grant et li menour, dasselbe wie li grant et li petita 
„die Grofsen und die Keinen" vornehm und gering, jedermann. Vgl.: 
Entendez i, grant e menor 
Le Roi et trestoz les barons. 

Rom. du Renart IIL v. 29648. 

Duel en orent grant et menour. 

Mouskes Chronique v. 351. 

Iluec assenblent li grant et li petit. 

Garin le Loherain ed. P. Paris IL p. 134. 

Dedens entrerent li grant et li petit. 

ib. p. 135. 

V. 14—16. Que la doit on faire chevalerie etc. Vgl. Hartmanns 
V. Aue Kreuzlied: 

Swes fchild ie was zer werlt bereit 
uf hohen pris, 
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ob er den gote im verseil, 

der ist niht wis. 

wan swem daz ist beschert, 

daz er da wol gevert, 

daz giltet beidiu teil, 

der werlte lop, der sele beil. 

Wackemagel Altd, Lesebuch L p. 309. 

In V. 16. haben andere Ausgaben statt Et los et pris die um- 
gekehrte Wortstellung; die unserige ist wenigstens sehr gewöhnlich: 
Qui los ne pris veut avoir (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 83.); Et le 
los et le pris avoir (Fabl. et C. IV. p. 100.). 

V. 17. Dieus est assis „Gott ist belagert". Vgl. Que Karle m 
ait assis (Gerhard v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 17.); Le dvs Gerard 
voit son chastel assis (ib. v. 5.). 

V. 18. 19. Cr i parra . . prison hombrage. „Nun wird sich's 
zeigen u. s. w." Die Formel il i pert (pairt)^ provenz. (era) par, hat 
im Altfr. gewöhnlich das beigefügte i (ihi). Vgl. 
Petit t'aiment, il i pert bien. 

Barbaz. Fabl. et C. I. p. 283. 

Sert bien drois kil i paire 

Ken la fin veut amours gh^rredouner etc. 

XX. 42. 
Bien i parut. 

' Romancero fr. p. 184. 
Sehr häufig ist im Epos wie in der Lyrik die Wendung or i 
parra, provenz. ara parra: 

Or i parra quels vos serez, 
Or le verrons, or i parra, 
Se uostre conduiz me garra. 

Kellers Romv. p. 473^ 28. 
Et eil dient, or i parra. 
Ja por battre ne remaindra. 

Rutebeuf in Auguis Poetes fr. 1. p. 322. 
Provenz. Ara parra quäl seran envoios. 

Rayn. Lex, rom. v. parer. 
Das Verb geter ist in ähnlichen Verbindungen für „befreien" 
gebräuchlich: Hors de la fosse fontjete (Flore u. Blanceflore v. 990.); 
Toz ses amis de tot ahan Giete la mere des Arcangles (Barbaz. Fabl. 
et C. p. 288.); Gitez moi de ceste paor (ib IL p. 47.); Geter de ceste 
tour (XLI. 98.); vgl. provenz. Giteron Sehiliu de la carcer escura 
(Vie de S. Honorat). -- Die Worte prison hombrage erklärt P. Paris: 
la prison des ombres. Hombrage (ombrage) ist Adjektiv in dem 
Sinne von oscur und ist als Epithet der Hölle gebrächlich. Eschiver 
puist (fenfer l ombrage (Monmerque Th. fr. p. 329.); En Heus apa-^ 
.rans et ombrages (Guillaume Guiart fol. 142. bei Roquefort Gl. rom. 
IL p. 26L); En sa chartre antive et ombrage (Rutebeuf IL p. IL). 

V. 20. Quant il fu mors en la crois „als er am Kreuze starb". 
Eigenthümlicher Weise entsprechen im Altfr. fu mors und fu ne, 
wie fo morlz und fo natz im Provenz., gewöhnlich dem Defini iwoti- 
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rut, naquit. Vgl. Mors fu por bien ameir (Wackernagel Altfr. L. 
p. 6.); En cele terre u Diex fu mors et vis (Thibault b. Auguis Pontes 
fr. U. p. 4.); Provenz. AI sunt regne on dieus fu morU e naU (Parn. 
Occit p. 160.). S. Diez Altrom. Denkm. p. 28. 

V. 21. 22. eil sont trop houni qui niront . . viellece ou malage. 
Vgl. das provenz. Kreuzlied: 

Totz bom coi fai velhez' o malautia 
Remaner sai, den donar son argen 
A selbs qu' iran. 

Raynouard Pohies orig, des Troubad, IV, p, 92. 

Auch der deutsche Dichter Albrecht von Johannsdorf gestattet 
nur die Ausnahme: 

ez ensi vil gar ein ehaft(e) not, diu in des wende. 

V. d. Hagen Minne». I. p. 321. 

In trop houni „gar sehr entehrt", ist trop, wie in trop tolentiers 
„gar gerne" XV. 17. und vor Comparativen XVI. 17. XXVIII. 15. 
XXXI. 4. gleich dem prov. trop (beaucoup) und dem ital. troppo f. 
molto zu fassen. — Die Form ppterte neben povrete (XLI. 62.) findet 
man oft, wie im Rom. de la Rose II. p. 443.; Roquef. gloss. rom. 
SuppL p. 248. u. a.; ebenso malage (XIII. 36.) neben maladie 
(XXXII. 21.). 

v. 25. li home daage „die Greise*. Vgl. A un hom (feage (Rom. 
d' Alexandre ed. Michelant p. 72, 9.); Un preudomme d'eage (Mon- 
merque Th. fr. p. 163.). 

V. 26. Ki en aumosne et en biens fais manront. Den Sinn die- 
ser Stelle verkennt Paulin Pa»s, wenn er erklärt : meinront, demeu^ 
reront en France^ manebunt; es ist zu übersetzen: „welche im Al- 
mosengeben und Wohlthun verharren werden". Uebrigens versteht 
sich von selbst, dafs hier von den Zurückbleibenden die Rede ist 
Manoir, maindre wird oft bildlich gebraucht, wo von sittlichen Eigen- 
schaften oder Affekten die Rede ist: 

Li hom qui maint en loialte. 

Ogier v. 3588. 

Ainz me convient en espoir de merci 
Vivre et manoir. 

Thibault b. Auguis Paktes fr. IL p: 12. 

Car tout ades maint mes cuers en torment. 

Eustache le Peintre' ib. IL p. 36. 

Manoir en . . espoir. 

XXX VIL 39. 

Cil qui en trai'son maint. 

CUomades bei Reiffenb. Ph. Moaskes I. p. CLXXVL 

Mit dieser Ausdrucksweise ist die altdeutsche passend verglichen 
worden: Tker wonet in theru guati (Otfr. 3, 20, 154.); S. Diez Alt- 
rom. Denkm. p. 23. 61. — Die Einzahl aumosne bedeutet, wie das 
mittelhochd. almuosen und das provenz. almosna, die durch Werke 
bethätigte Barmherzigkeit, nicht die Gabe als solche; weshalb die 
Mehrzahl, welche andere Recensionen haben, keineswegs an unserer 
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Stelle Qotbwendtg ist. — In biens fais ist das flexivische s in biens, . 
welches als Adjektiv behandelt ist, auffallend, nichts desto weniger 
aber sehr gebräuchlich. Vgl. La oü il seuist que biens fais Peuisi 
eenir (Renart Couronn. IV. v. 427;); Me reproves Vos biens fais 
(ib. V. 1071.); En vos biens fais me metes (ib. v. 1659.); De« biens 
faiz les merites (Momnerque Th. fr. p. 479.); Car biens fais sans 
plus vaintera (Auguis Poetes fr. IL p. 72.) ; par biens fais (Mouskes 
Chron. v. 25506.) u. unt. XIII. 11. XXIX. 14. 

V. 27. Partiront tout a cest pelerinaje „werden alle an dieser 
Pilgerfahrt Theil haben ^ d. h. ihrer Segnungen theilhaftig werden. 
Das veraltete partir a qch, entspricht dem pariiciper ä qch.i Li 
mondes est nos, nus ni pari Se moult poi non (Renart le Nouvel 
p. 1296.); SHl puet, du tout Ven gitera, Si que iljä n'^i partir a (Rom. 
du Renart I. v, 6075.); A mon tourment partir (Monmerque Th. 
fr. p. 352.). 

V. 30. ff. Et seles fönt par mal conseil folaje . . le feront „und 
wenn sie, übel berathen, Untreue begehen, so werden sie sie mit 
elenden und schlechten Gesellen begehen^ Folage, folor u. a,, wie 
im Provenz. folor ^ werden auch vom Leichtsinn und der Treulosig- 
keit in der Liebe (entgegengesetzt der loiaute v. 29.) gebraucht: Ne 
penserai folage (XIII. 32.); Kains de folor ne fut per lui requise, 
ains lamait de si bone amor ke mueh de li gairdait sonor (Wackern. 
Altfr. L. p. 6.-); Jamerai et ueul eschitieir a mon pooir taute folor 
(ib. p. 49.). — Die Worte par mal conseil beziehen sich wohl nicht 
auf fremde sondern auf eigene Berathung; vgl. Car d^amer si fr es 
hautement Ai trop mautes conseil eu (Raoul de Coucy b. Auguis 
Poetes fr. II. p. 31.), Mittelhochd. W^a naeme si so boesen rat . . 
daz si an mir missetaete? (Reimar d. Alte iij v. d. Hagen Minnes. 
I. p. 174,). — Lasques für lasches treffen wir öfter, wie bei Mouskes 
Chron. v. 6146. 6573. 10817. So auch lasquete XXXL 37. grant 
lasquete . . feismes (Marie de Fr. ed. Roquef. IL p. 223.). Man vgl. 
die provenz. Formen lax und läse, laxar und laschar^ ital. lasco ü. 
altfranzösische Porraen wie desquire (Monmerqu^ Th. fr. p. 110^.); 
masque (mäche) (ib. p. 101.); tasque (ibid.). Dem Sinne nach vgl. 
man* das deutsche Kreuzlied: 

Ich gunde es guoten vrouwen niet, 

daz iemer nie koeme der tac, 

Daz si den beten liep, der von uns schiet; 

wan ez waer ir eren slac. 

Wie künde in der gedienen iet, 

den Gotes verte also erschrac? 

mir taete doch ir laster we. 

Vrider. v. Husen in v. d. Hagen Minnes. L p. 214, 

V. 32. Car tuit li bon iront en cest voiaje. Dies ist eine häufige 
Wendung des Kreuzliedes: 

Tout li mauvais demorront par de^a. 

.' Thibault b. Auguis P. fr. IL p. 4. 
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Et li morveus, li cendreas demourront 

ThibauU b, Auguis P, fr, IL p. ö, 

Li mauvais desä demorront 
Que ja n'uns boens n'i demorra; 
Com vaches en lor lit morront 
Baer iert neiz qui de lai morra. 

Rutebeuf L p. 133, vgl. auch 142. 

Provenz. E remanran li menut e '1 venal, 

Que dels bons vol dieus qu' ab bos fagz Valens 
Se salvan lai. 

Rayn, Poes, orig, des Troub, IV, p. 104. 

Mittelhd. Swen nu sin kriuze und sin grap niht wil erbarmen, 
daz sint von im die saelden armen. 

Albr, V. Johansdorf in v. d. Hagen Minnes, I. p, 321. 

Das Wort voiqfe wii:d häufig, wie das provenz. eiatge (Parn. 
Occit. p. 123., Rayn. Poes. or. des Troub. IV. p. 103.) und das mit- 
telhochd. reise, vom Kriegszuge und daher namentlich vom Kxeuz- 
zuge gebraucht. Vgl. Alassent tout en cel voiage (Moaskes Chron. 
V. 10333.). 

V. 33. 34. Ki ci ne veut . . Si voist etc. So wird oft nach einem 
Relativsatze der Hauptsatz mit 5t, se eingeleitet: Qui sag es est, si 
se repent (Rom. du Ren. lU. v. 29044.) ; Quanquil commande, si est 
fait (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 96.); Mais gui en puist avoir, s^en 
äit; qui le mains a, si les pait tous (Monmerque Th. fr. p. 186.); 
Qui voudra si toie (Kellers Romv. p. 561, 14.); vgl. XLU. 23. Auch 
steht si selbst dann, wenn der Relativsatz eingeschoben ist, vor dem 
letzten Theile des Hauptsatzes beim Verb: Neis le sage Salomon, 
Qui de sens ot si grant renon . , Si fu par sa fame deceu (Jubinal 
Jongl. et Trouv. p. 81. f.). Aehnlich im Provenzalischen. Der Grund 
ist die energische Hervorhebung des Hauptsatzes oder seineß Prä- 
dikates. 

V. 3*7. Ne ja de mort nen i morrä .j . sous etc. Morir de tnort 
„des Todes sterben^, wie in Ain^ois que je muire de mort ^arbaz. 
Fabl. et C. IV. p. 13.); Ja ne mora de mort (Rom. d'Alex. ed. Mi- 
chelant p. 335, 5.); de laide mort morra (ib. p. 355, 6.). Der hier 
ausgesprochene Gedanke wird von der Poesie der Zeit mit Bezug 
auf die Hingebung des Lebens fiir den Erlöser oft wiederholt: 

Cil füren t mort corperelment 
Mais il uiuent celestielment. 

Kellers Romv. p, 413y 34. 

Pues com i muert on ne doit resoignier 

Poene nanuit, honte ne destorbier. 

Por deu est tout kan kon fait en^son nom; 

Eal en rendrait chascun teil gueridon 

Ke cuers dome (doine W.) ne poroit esprixier; 

Car paradix auerait de lowier. 

Wackemagel Altfr, Lieder p. 35.' 



Digitized by 



Google 



138 

Provenz. Doncs qui vol viur' ab morir 

Si don per diu sa vida e la i prezen 
Qu'el la donet e la rendet moren. 

PamcLsse Occit. p. 60. 

Quar qui lai mor mais a que si vivia, 
E qui sai viu pietz a que si moria; 
Qu' avols vida val pauc, e qui mor gen 
Auci sa mort, e pueis viu ses türmen. 

Raynouard Poes. or. des Troubad. IV. p. 91. 
Qu'el viures sai es a totz defalhens, 
Del murir lai serem totz temps jauzens. 

ib. p. 103. 

Ueber die Form sous, soui (solus) vgl. Gerb. v. Viane in Bekk. 
Fierabr. v. 264. 574. 1243. 2185. 3518. u. a. — 

V. 39. 40. Ke ne fust amerous Moult fust la voie . . delitouse. 
„Wer nicht verliebt wäre (wenn man nicht verliebt wäre), so wäre 
die Fahrt gut und köstlich". Ueber ke für ki s. IL 27. Der Relativ- 
satz vertritt, nach einem sehr häufigen Gebrauche in den roman. wie 
in anderen Sprachen, einen Bedingungssatz. Vgl. XIII. 11. XXXI. 39. 



VI. 

Dies Lied eines brabantischen Fürsten, welches Keller nach 
der Vatikan. Handschrift 1490 unter der Ueberschrift le duc de brai- 
bant abdrucken liefs, wird auch bei De la Borde (Essai IL p. 317.) 
mit den Anfangsworten Le Cascuns del monde savoit angeführt. 
Dieser kennt überhaupt vier Lieder des Herzogs von Brabant, von 
denen er (Essai IL p. 172.) zwei mittheilt. Eins derselben, ein jeu 
parti, enthält auch die Berner Handschrift 389. (Wackemagel Altfr. 
Lieder p. 90.).. Eine andere Handschrift der Lieder dieses Dichters 
soll auf der ehemaligen königlichen Bibliothek zu Paris vorhanden 
sein. Der Name des Herzogs findet sich in keiner Handschrift; 
deutsche und französische Forscher erkennen darin den Herzog Hein- 
i-ich IIL (1247 — 60.), den G<)nner des Dichters Adenez. S. Claude 
Fauchet Oeuvr. p. 173. b. P. Paris zu Berte aus gr. p. p. XIV. Ideler 
Gesch. der altfr. Nationallit. p. 198. v. d. Hagen Minnes. IV. p. 46. 
Doch hat neuerlich Wackernagel (Altfr. L. p. 206.) die Vermuthung 
aufgestellt, dafs hi# wohl eher an den auch als deutschen Dichter 
bekannten Johann I. (1260 — 94.) zu denken sei, der allerdings An- 
recht darauf haben mag; jedoch ist nach den vorhandenen Nachrich- 
ten hierüber nichts Sicheres zu ermitteln. 
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Unser Lied enthält vier Strophen, von denen die drei ersten 
dieselben Reime durchführen, die letzte allein steht Vielleicht fehlt 
dem Liede eine mit der letzten im Reime fibereinstimmende Strophe. 



V. 1. cascuns del monde „jedermann '^ Vgl. A nul du monde 
(Jubinal Jongl. et Trouv. p. 116.)- 

V. 4. Kele mi fait canter. lieber mi für me vgl. XX. 2. XXVIII. 
36. 37. XXXin. 12. XXXIV. 13. Ce poise mi (Berte ans gr. p. 
p. 160. u. Dinaux Trouv. Artes. p. 133.) Orelli Altfipanz. Gr. 2te 
Auflage p. 87. 

V. 5. 6. Asses . . Plus grant pooir de cestni ,,viel grofsere Macht 
als diese". So wird häufig der Komparativ durch asses verstärkt: 
A pis asses VII. 15.; Asses aim mix XXII. 18.; Asses est plus mors 
que vis XLI. 39.; De mautalent fu noirs asse» plus dun charbon 
(Kellers Romv. p. 344, 16.); Plus ke ie ne die asseis (Wackernagel 
Altfr. Lieder p. 56.); Tu uals muels ke paradis asseis (ib. p. 67.); 
ganz so im Provenz. Don fobr* es plus plazens assatz (Pam. Occit. 
p. 192.). Daraus erklärt sich auch asses plusurs bei Marie de Fr. in 
Idelers Gesch. der altfr. Nationall. p. 26. und trop Ions asse^i (Kellers 
Romv. p. 573, 6.). Der Genitiv nach dem Komparativ ist gemein- 
romanisch; vgl. vn. 4. 

V. 8. eil qui ami sont. Das lat. amicus, amica hat der roma- 
nischen Minnepoesie den Namen der Liebenden geliehen; in dem 
deutschen Minneliede ist bie und da der romanische Sprachgebrauch 
aufgenommen, wie in : Diu lieber hat ir amis lump danne tcis (Heinr. 
V. Veldegge in v. d. Hagen Minnes. I. p. 37.); Mins herzen rat waer 
ir amis (Rnod. v. Rotenburk ib. I. p. 74.); Des waer ich gerne ir 
amis (ders. ib. p. 88.) ; La liebe darin diu mir dich ze amien erwerbe 
(v. Buwenburk ib. II. p. 261.) und öfter. Sonst findet sich d. deutsche 
vriuntj vriundin in diesem Sinne. 

V. 11. Cest encor plus grant maistrie. Vgl. 
Amours massena 
Quant par sa maistrie 
Le euer me douna 
Daraer celi etc. 

XXVII, 26. 

Dies ist die mittelhochdeutsche ^Meisterschaft" der Liebe: Daz 
luot mir der minne meisterschaft (Ruodolf v. Rotenburk in v. d. Hagen 
Minnes. I. p. 87.); Mit der liebe meisterschaft (Chuonrat der Schenke 
V. Landegge ib. p. 355.). 

V. 12. Dame et amours. So schreibe ich statt des sinnlosen 
Dame est amours: jene Zusammenstellung geht durch die ganze mit- 
telalterliche Lyrik. Vgl. 

Qu' amors et ma dame m'aprent 
D'avoir envie et hardement. 

Gautier dArgies in Dinaux Trouv. Artes. p. 191. 
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Dame et amors (damors bei Aug.) et li mäx que je trai 
Font que je chänt. 

2'hibault in Äuguie Poetes fr. IL p, 11. 

Amor tres tote ma vie 
Servirai-je bonement 
Et ma dame. 

Pierre de Conpele in Binaux Trottv, Arte» p, 375. 

Provenz. Bona domna, de vos tenc e d'Amor 

Sen e saber, cors e cor, motz e chan; 
E s' ieu res fatz que sia benestan 
Devetz n'aver lo grat et la lauzor 
Vos e Amors, que m datz la majestria. 

Aimeri de Peguilain in Raynouard Lex. rom L p, 431. 

Domna, vos et amors. 

Pumasse Occitanien p. 167. 

S'ella '1 vol et amors. 

t6.tr. 203. 

Altital. Ch' ämore ed ella m' han fatto credente. 

Poeti del pr. sec. L p. 227. 

Posciache Amor e madonna trovai. 

ib. IL p. 292. 

Mittelhd. Minne, ich bin dir unt dem reinen wibe 
Gewaltes ie mer under tan. 

Her Rubin in v. d. Hagen Minnes. L p, 311. 

V.13. Que yous me fachies cbans trouver. Vgl. Mittelhd. Diu 
schoene, diu mich singen tuot (Heinr. v. Veldegge in v. d. Hagen 
Minnes. I. p. 36.). Chans trouver ist nichts als „ singen '^ dichten; 
trouver ist das provenz. trobar, die dichterische Erfindung, wie schon. 
Otfried L, 1,8. das althochd. findan gebraucht. Vgl. Et de trover 
biaus dis noviaus (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 128.). 
Altital; Poiche ti piace, Amore, 
Che eo deggia trovare. 

Poeti del prim. sec. L p. 54. 

La gran nobilitate 

Che in voi, Donna, ho trovata 

M'infofza ogni fiata di trovare. 



E trovo e canto , che Amor mi da mena. 



ib. p. 132. 



ib. 



p. 176. 

Vgl. 



V. 17. 18. Car jou ne cant pour nului Fors pour vous. 
A ces mos par droit entent 
Que por 11 chant seulement. 

Adan de Gievency in Dinaux .Trouv. Artes. p. 49. 

V. 19. 20. vostre amour . , Qui me maint el euer parfont „eure 
Liebe . . die mir im tiefsten Herzen wohnet". Wie nach roman. 
und german. Sprachgebrauche die Person in der Sache wohnt (s. 
Anm. zu V. 26.), so auch umgekehrt wohnt die Sache in der Per- 
*son, ihrem Gemüthe u. s. w.: 
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En vostre douce semblance 
Ne doit manoir cruautes. 
Carasauz etArras in Dinaux Trauv. Artes, p, 128, und mten XIJL 36, XVI, 9. 
13. XVIIL 30, 

lllittelhochd. Du wonest mir in dem maote. 

Keiser Heinrich in v, d. Hagen Minnes. I. p, 4. 

Mir wont einez an dem herzen. 

Rudolf V. Muwenburk ib* p, 20, 

V. 21. 22. La lai sentie Et ferai etc. Faire vertritt hier, nach 
gemeinrom. Sprachgebrauche, das vorhergehende Verb (sentir)^ wie 
X. 65. XI. 23. 25. 32. XXX. 34. 39. gleich dem altd. thuon, tuen. 

V. 24. flL Le plus üe feroit soupirer etc. Dieser Gredanke wieder- 
holt sich überall in der mittelalterlichen Lyrik: 
Provenz. Ail quantas vez plor lo dia,. 
E quantas vez mi fai rire 
L'amors. 

Pamasse Occitanien p. 307. 

E s'ieu sai chantar ni rire 
Tot m'es per lei escarit. 

Bern, de Ventadour in Raynouard Lex, rom, L p, 334. 

Mittelhochd. Si kan machen 

trurik herze lachen. 

Gr, Kraft v, Toggenhurh in v, d. Hagen Minnes. I, p. 23, 

Wil si, ich singe ir, wil si, ich sage, 
wil si, ich trure, ich lache. 

D. Schenke v. Limpurk ib, I. p. 132. '• 

"Das Verb demener (v. 26.) wird oft mit den Begriffen der- AflFekte, 
wie joie, dolor, dueil u. a. zusammengestellt: Poes demener joie (Ro- 
man^ero franc. p. 68.); grant dol demeine (Marie de Fr. I. p. 268.); 
dueil demener (Monmerque Tb. fr. p. 522.). — Der Ausdruck des 
iex de son front (v. 30.) findet sich im Altfr. öfter: Quant recort les 
hiaux ex de son front (Jacques de Chison bei Auguis Poetes fr. 
II. |). 29.). 

V. 35. Et euer et cors. Diese Verbindung beider allitterirenden 
Worte geht durch die ganze romanische Lyrik des Mittelalters: De 
euer de cors (VIII. 9.); Ciier et cors ( XVIIL 10.); Mon euer mon 
cors (XXVI. 17.); De euer de cors, de vis et de samblance (Thib. 
b. Auguis Poetes fr. IL p^ 14.). 

Altital. A quella, a. cui consento 

Gore e corpo in sua baglia. 

Poeti del prim, sec. I, p, 277. 

Parve che mi furasse 
Subitamente core, corpo, e vita. 

ib. p, 47. 

Die Quelle derselben ist das Provenzalische , wo beide Worte 
allitteriren und assoniren: 
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Cor e cors. 

Pam. Occit. p. 3. 

Qoe '1 cor e '1 cors m a sazit 

ib. p. 360, 

Daher die mittelhochdeutsche Verbindung von „Herz und Leib**, 
worin allerdings aller Gleichklang weggefallen ist: 
Ir minne, die mit staetekeit 
gedienet hat 
Min lip, min herze, beide. 

Ruod. V. Rotenhurk in r. d. Hagen Minnes, I. p, 79. 

Daz ich dar ergab daz herze und al den lip. 

Meist. Heinr. TeschUr ib. IL p. 127. 

Des sich erkümet min lip, min herze und al min sin. 

ib. p. 128. 

Doch vröume ich mich, daz ich so reinem wibe 
mich han gegeben mit harzen unt mit libe. 

Ruod. d. Schriber ib. IL p. 265. 

*v. 36. Sil V08 daignoit venir en gre. Die unpersönliche Form 
des V. daigner mit folgendem Subjektsinfinitiv, die dem Neufr. fremd 
geworden ist, kommt im Altfr. häufig vor: Amours^ daigne vous Sou- 
venir De moi (XIV. 37.); Se souvenir Vons deignoit de moi kierir 
(XXrV. 24.); S^ii vous en deignoit souvenir (Andrieu Douche in 
Dinaux Trouv. Artes. p. 47.). — Ebenso ist venir en gre verloren 
gegangen, während sich avoir, prendre, recevoir en gre erhalten 
haben. Vgl. Samors uoloit et li venoit en greit (Wackern. Altfr. L. 
p. 51.); Se il vos vient en ^re (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. 
V. 3074.); Quant li vient en gre (Jub. Jongl. et Tr. p. 149.). 

V. 44. Mau parliere gent haie. Die Form mauparlier, malparlier 
kommt in Handschriften sowohl getrennt wie verbunden vor : in der 
Trennung ist das erstere Wort meist für das Adjektiv zu halten: vgl. li 
maus parlier s (XX. 27.) entsprechend dem: molt fu biaus parliers 
(Rom. de la Violette p. 36.). Die malparlier kbmmen übrigens überall 
in der Lyrik der Zeit vor: 

Provenz. Non crezatz lauzengier 
Ni gilos mal parlier 
De me. 

Ramb. de Vaqueiraa in Raynouard Lexique rom. L p. 367. 

Altital. Per li mai parlieri. 

Poeti del prim. sec. I. p. 237. 

Invidiosa gente e mal parlera 

Piena d'inganno e di reo pensamento. 

ib. II. p. 253. 

Mittelhochd. We, wes gedenke ichl valsche raete 
der argen meider und ir nit 
mere mir den schaden tuot 
Rost Kilchherre ze Same in v. d, Hagen Minnes. II. p. 133. 
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VII. 



Dies Lied, ein Kreuzlied und Minnelied, theilt Keller nach der 
Vatikan. Handschrift 1490 unter der Ueherschfift Mesire nges de 
bregi mit; in der Berner Handschrift 389 wird das Lied mit den 
Anfangsworten: Sonkes nuls hom por dure departie nach Wacker- 
nagel Altfr. Lieder p. 102. dem Thiebaus de nauaire zugeschrieben. 
Ebendasselbe, welches Francisque Michel und nach ihm Leroux de 
Lincy im Recueil de Chants bist fr. L p. 101. herausgegeben hat, 
wird dem Chatelain de Coucy beigelegt. De la Borde, welcher im 
Ganzen sechs Lieder des Hugues de Bresi, Bregy oder Bercy an- 
führt, bezeichnet darunter (Essai H. p. 317.) eins nach drei Hand- 
schriften durch die Anfangsworte: Sonques nus hom . ., während 
er (ib. p. 322.) ein Lied, welches mit den Worten: S'onques nus 
hons pour dure departie beginnt, dem Chatelain de Coucy zuschreibt. 
Er verweiset dabei auf vier Handschriften, wovon eine dies Lied 
ohne den Namen des Verfassers, eine andere unter dem Namen des 
Hugues de Bregy mittheile. So ist der Verfasser unseres Liedes 
sehr zweifelhaft 

Hugues de Bregy, von dem die Berner Handschrift vier Lieder 
enthält, lebte unter der Regierung Philipp August's und wird als 
Zeitgenosse des Dichters Helinand (gest. 1209.) genannt. S. De la 
Borde Essai H. p. 176. 

Unser Lied ist bereits viermal abgedruckt; neben dem Keller- 
schen Abdruck, der hier zu Grunde gelegt ist, liegt ein solcher von 
De la Borde und Francisque Michel, welchem Leroux de Lincy folgte, 
vor. Unsere Ausgabe enthält fünf Strophen, wie die von De la Borde, 
obwohl dort eine Strophe abweicht, so wie auch eine abweichende 
Stellung der Strophen statt findet. Die Ausgaben von Fr. MicKel 
und Leroux de Lincy zählen sechs Strophen und vereinigen die ab- 
weichenden Strophen der beiden oben genannten Abdrücke; in der 
Stellung der Strophen weichen sie ebenfalls davon ab. Im Einzelnen 
ist auch, der Inhalt der Strophen verschieden. Vielleicht ist die 
gröfsere Strophenzahl erst das Produkt späterer Zeit. Die Strophen- 
stellung, wie wir sie geben, entspricht der von No. V. S. die Bei- 
lagen p. 93. 



v. 1. Sonkes nus hom etc: Wie die verneinende Partikel ne 
die Stelle der affirmativen einnimmt (s. IH. 18.), so auch das ver- 
neinende Fürwort nul, nuiui u. a. die des affirmativen, und zwar 
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Konächst in fragenden Hauptsätzen, dann in Nebensätzen, wie im 
Bedingungssatze (vgl. Vül. 18. XXXVin. 25. XL. 37.), im Relativ- 
satze, der eine Bedingung ausspricht E ki nient de Valtrui prendreit, 
Escumengie estre debveit (Rom. de Rou II. p. 98.), im Concessivsatze 
(unt. v. 7.), im Modalsatze (abgekürzt HI. 10.), ferner im Substanti\- 
satze nach einem negativen Hauptsatze (XXXVn. 8.) u. dgl.^ Ent- 
weder ist es also die Natur des Hauptsatzes oder die des Neben- 
satzes, oder beider in Gemeinschaft, welche die negative Fassung 
ermöglichet. Das weitere Umsichgreifen der negativen Wörter im 
Provenz. und Altfr. beruht zum Theil auf minder klarer Auffassung 
des Satzgefüges, wozu schon Satze den Uebergang bilden wie:- 

Manda . . . 

Qu'il alaissent le meillor querre. 

Qu'il trovaissent en nule terre. 

Barhaz. Fabl. et C, I. p. 162. 

Man vergleiche übrigens dem Sinne nach das Kreuzlied Rei- 
mars des Alten: 

Ich tuon ein scheiden, daz mir nie 

von deheinem dinge wart so we: 

Vil guote vriunde laze ich hie; 

nu wü ich truren iemer me, 

Die wile und ich si vremden muoi. 

Von der mir sanfter taete ein gruoz u. s. w. 

• V. d. Hagen Minnesang, l. p. 195. 

und Friedrichs von Hausen: 

Min herze den gelouben hat, 
«olt ich oder iemerman beliben sin 
Durch liebe oder durch der minnen rat, — 
so waer ich noh al umbe den Rin; 
. Wan mir daz scheiden nahe gat, 
daz ich von lieben vriunden min 
han getan. 

• ib. p. 214. 

V. 5. 6. Cascuns pl^ure sa tere et son paiö, . . ses carnels amis. 
Die Verbindung von ierre und pays y^cnes das Allgemeine ^ dieses 
das Besondere, jenes me:hr mit Rücksicht auf den Boden, dieses mit 
Bezug auf die ethischen Verhältnisse des Menschen zu demselben, 
ist im Altfr. gewöhnlich: 

Et delivrer sa terre et son pais. 

. Tkibauh bei Auguis Poetes fr. IL p. 4. 

Et si vous rens ma terre et mon pai's. 

Gafin le Lokerain ed. Fr. Michel. L p. 116, 

Cui VOUS dönnastes la terre et le pais. 
Sä terre gastent et ardent lou pai's. 

.ib. L p. 180. 

Die Lesart cameis amis scheint 'angemessener als coraus, coriax 
amis. Die camales fratres y parentes , ' amici ^die leiblichen Ver- 
wandten^ sind im Mittellatein gebräuchlich^ eben so in den roman. 
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Sprachen. Vgl Quil nait aucuns chamei» amis (Monmerqae Th. 
fr. p. 290.); Avoc Rollani le mien charnel atni (Gerh. v. Yiane in 
Bekk. Pierabr. v. 3937.); Provenz. Parens camaU (V. et Vert f. 71. 
99. bei Rayn. Lex. rom. s. v. 11. p. 341.). 

V. 7. 8. Mais il nest nus congies, que que nas die, . . et damie. 
So sagt der Provenzale Bertrans de Lamanon: 

Doussa res, que qu'om vos dia, 
No cre que tals dolors sia 
Com qui part amic d'amia. 

Pam. Occii, p. 111. 

und der deutsche Her Günther von dem Vorste: 

Swa sich zwei liebe scheiden die haben herzeleide klage. 

p. d. Hagtn Minnet. IL p, 165 im Refrain. 

Schrip ein leit vor allem leide, 

swa sich liep von liebe scheide, 

trurig und unendelich. 

D, wilde Alexander tJ. p. 366, 

V. 9. Li reveoirs etc. „Das Wiedersehen hat mich zu der Thor- 
heit gebracht etc. ". Ich habe aus dem verderbten revenoirs die 
richtige Lesart entnehmen zu können geglaubt; remenoir bei De la 
Borde scheint ohne Sinn. Die Lesart revoier könnte allerdings auch 
gramifiatisch richtig sein, vgl. Acoru fu voier cel platt (Tristan ed. 
Fr. Michelet p. 57. J; der Infinitiv teoir findet sich sehr häufig, wie 
Xm. 3. XV. 35. XXXVn.^ 7. Man vgl dem Sinne nach Rei- 
mar's des Alten Lied: 
Ich sach si, wäre ez al der werlte leit, 
die ich doch mit sorgen hau gesehen, 
wol mich so minneclicher arebeit! 
mir enkunde niemer baz geschehen. 
Dar nach wart mir vil schiere leide : 

ich schiet von ir, daz niemer man von wibe mit der not gescheide, 
noch daz mir nie so we geschach. 

v. d. Magen Minnes. L p, 180. 

V. 11. 12. Daler a 11 or ai quise aqoison Dont je morrai. Das 
for or bei K. stehende et scheint sich aus der folgenden Zeile ein- 
geschlichen zu haben und stört den Sinn, den ich nicht so fasse, 
wie Leroux de Lincy, welcher übersetzt: fai cherchä foccasion draller 
Der 8 eile et fen mourrai, sondern so: „dadurch dafs ich zu ihr ging, 
habe ich jetzt einen Anlafs gefunden, wovon ich sterben werde". Der 
Infinitiv mit de ist nämlich oft kausal aufzufassen, z. B. in : 
Jehan, des dames desprisier 
Ne puet nus hons en pris monter. 

Jehan Moniot in Dinaux Trowo. Artes, p, 334, 

De joie avoir ne puet nus empirier. 

Jean dEsqtUri ej. p. 307, 

Das Wort aqoison oder achoison, oqoison (XI. 2.), ocoison, 
occhoison n. dgl. entspricht dem prov. occa$io, ochatM u. a., latein. 
occasiOy oft in dem Sinne des Anlasses, der Veranlassung: 

10 
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Et par poi d'achoisonest une ame perie. 

. Rom. (fe Roü bei Roquefort 9,' v. 

N'ara-il de dire raison 

Que pour baptesme ait achoison 

Que mourir doie. 

Monmerque Th. fr, p. 654. 

Diex, s'il i muert par m'ocoison 
Rendre m'en convenra raison. 

Barbaz, Fahl et C. /. p. 234. 

V.15. A pis assez, qant sa joie est faillie, Que- eil qui muert 
tout a une foie «er ist weit übler daran, wenn- seine Freude ver- 
fehlt (verloren) ist, als der, welcher auf einmal stirbt^. Dem Sinne 
nach vgl. 

Melz volt murir ä une faiz 
Ke tut dis estre si destraiz, 
E melz volt une faiz murir 
Ke tut tens en peine languir. 

Triitan ed. Fr, Michel IL p. S9. 

Altital. Ch^ assai val m^glio in una morire 
Ca consumare a poco, senz abento. 

• ■ Poeti del pr. sec. IL p^. 95. 

Che assai val meglio un 'hora 
Morir, che pur penare, • 
Da ehe non puoi scampare. 

ib. L p. 172. 

Mittelhochd. Bezzer waere mir ein sterben, 
danne lebende verderben. 
Rost Kilchherre ze Same in v. d. Hagen Minnes. IL p. 131. 

Aeoir pis „übler daran sein" ist dem Altfr. geläufig: Tant' ai 
jou pis (XXX. 31.); Sor avez mal eous aurez pis (Jubinal Jongl. 
et T^rouv. p. 151.) 5 ^0«« vilains encor aurest pi^ (Barbaz. Fabl. et 
C. m. p. 305.); Nus n'en aura pis de mi (ib. p. 378.). Vgl. das 
Froyenz. piets trai que si moria (Sordel b. Rayn. Lex. rom. IV. 
p. 535.). — estre faiüis „verfehlt, verloren sein^ ist gemeinromanisch: 
Ke ioie soit faiüie (Wackem. Altfr. Lieder p. 106.); Mais en vovs 
sest endormie Pities et merds fäillie (XXXVT. .24.); Äuch von !Per- 
sonen in der Be'deutung „ohnmächtig, kraftlos" sein: Qüi refuse son 
desirier Moult est recreans et faillis (XLUI. 15.). Oft kommt es 
mit dem Dativ der Person vor, für welche etwas verloren ist: Quant 
la meillor mest faillie (Wackern. Altfr. Lieder p. 108.); La muedre 
mest faillie (ib. p. 11,); Provenz. Jpis d'amor m'es fallitz (Parnasse 
Occit. p. 32.); Altital. Speranza ni ä falluta' (Foeü delpr. sec. L p. 490.). 

V. 17 — 20. .Se jou seusse . . Jou l9>issasse lame en vostre merci, 
Salaisse a dieu .-. merci rendre. Diese Stelle Vird von Leroux de 
Lincy, welcher für jou laissasse lieset feusse mis, unrichtig so ge- 
fafst: Si favais. su . . que la-siparation-me tourmentät ainsi, fau- 
rais abandonnä ma vie ä vostre merci, et je serais aüe rendre ä 
Dieu des actions de gräces. Der Nachsatz .beginnt nämlich nicht 
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mit V. 19, sondern ^pst mit den Worten Saiaisse etc. v. 20., wfihrend 
V. 19. einen asyndetisch angefugten Konsekutivsatz zu dem zanfichst 
vorangehenden Satze enthält, So werden Konsekutivsätze sehr ge- 
wöhnlich ohne die unterordnende Konjunktion (^ue) angehängt; vgl.: 
Ki si sunt fiers, n'unt eure de lur eies (Chans, de Roland p. 101.);^ 
Ne nus eust tant Soufert nel convenist tnorir (XVIII. 7.). Also. ist" 
zu übersetzen: „Wenn ich ebenso beim Beginnen gewufst hätte, dafs 
mich der Abschied so quälen würde, dafs ich meine Seele in eurer 
Gewalt liefse, «o hätte ich Gott gedankt etc.** — Die Worte a len- 
prendre (Vgl. Qui s'en fust vardäs ä femprendre? Monmerqu6 Th. 
fr. p. 57.) beziehen sich auf das Wiedersehen und Abschied nehmen, 
nicht auf die Kreuzfahrt. — Das laisser en la merci entspricht dem 
neufr. laisser ä la merci u. dgL Vgl. Se met en sa merci (XLIV. 
20.); Provenz. Mas tot sten vostra merce (Am. de Marueil b. Rayn. 
Lex. rom. IV. p. 208.); Mittelhochd. Ich hati eil ledekliche brahi in 
ir genade minen lip (Reimar dßr Alte in v. d. Hagen Minnes. I. 
p. 174.); Do diu schoene mich in ir genade vie (ib. p. .188.). 

v. 21. 22. De cou conques ne deignastes nul jour Que jou fusse 
baans a vostre amour „ dafs ihr niemals genehmigtet, dafs .ich um 
eure Liebe würbe'*. Für deignastes haben die anderen Recensionen 
souffrites, sovffristes; doch scheint dies eben eine Korrektur des 
minder geläufigen Ausdruckes. Daigner, welches im Provenz. und 
Altfr. mit dem Akkusativ des Objektes vorkommt, kann eben so 
gut einen Substantivsatz nach sich haben: vgl. prov. Que t deing ni 
te voilla (A. Daniel bei Rayn. Lex. rom. III. p. 48.); Altfr. Riens 
ne m'a deignä (Hubert Kaukesel in Dinaux Trouv. Artes. p. 232.). 
— baer und beer (vgl. bee IV. 18. bet VH.' 30. bee XLH. 44.) 
prev.badar it, badare althochd. beitön, erwarten, auch bitan goth. 
beidan, angels. bidan^ hat neben der Bedeutung „ klaflfen ,• gähnen ** 
(ygh-bailler, prov. badaillar it. sbadigliare u. a.) die: „nach etwas 
streben, sich sehnen, schmachten". Vgl, Qui veut a bien baer (Ju- 
binal Jongl. et Trouv. p. 78.); Gardes bien ni baes sa bien non 
(Kellers Romv. p. 239, 5.); Beieir a teil honor (Wackem. Altfr. L. 
p. 49.); Nient baer a folie (Barbaz. Fabl. et O. I. p. 389.); Et se 
vous baez ä s'^amßr (ib. H. p. 207.). 

V. 23. Mais jou me tiens a paiie de latendre. • Hier macht jsich 
der. Dichter selber einen Einwand gegen seine letzte Behauptung: 
„aber ich halte mich für befriedigt durch die Erwartung^. Nach 
den Verben tenir, conter, juger und ähnlichen steht häufig die Ka- 
suspräposition a statt des lat. pro: Ne tieng pas celui d saige (Wackem. 
Altfr. L. p. HO.); Jel tien a molt grant bamaje (XXXI. 41.) 5 '^^ 
bien fait sont a noiant jugie (XXL 6.); Que quanquil fait soit conte 
a prouece (XXIX. 48.). Provenz. Hom me ten a folor So don degf 
esser honratz (Parn. Occit. p. 186.). — In latendre kann das / als 
Artikel gefafst werden; doch könnte man es auch als Fürwort auf 
amour zurückbeziehen. 

V. 25. ff. Tout a croisies amourous a contendre Daler a dieu 
u de remanoir chi etc. .Leroux de Lincy übersetzt: Tout croise 
amoüreux doit choisir draller ä Dieu ou de rester ici] dies scheint 

10* 
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unangemeßsen, da dem Kreuzfahrer eine solche ^Wahl" nicht zusteht: 
auch heiTst contendre nicht ^wählen **. Der Gedanke ist vielmehr: 
„Jeder liebende Kreuzfahrer hat zu kämpfen (inneren Widerstreit zu 
bestehen), zu Gott zu ziehen oder hier zu bleiben". Diesen Gedan- 
ken drücken auch andere Kreuzlieder aus, z. B. 

Prov. Bels Cavayers, per cui fas sons e motz, 

No sai si m lais per vos o m lev la crotz; 
Ni sai cum m'an, ni non sai com remanha, 
Quar tan me fai vostre bei cors doler, 
Qu'en muer si us vey, e quan no us puesc vezer 
Cug morir sols ab tot' antra companha. 

Rayn. Poes. orig. des Troub, IV, p. 112. 

Aler a dieu „zu Gott geheir" d, h. nach dem gelobten Lande 
pilgern. Vgl. Au baron S. Jake aloit (Flore u. Blancefl. v. 95.)- 

V. 28. si grief fais entreprendre. Das V. enteprendre, wird auch 
sonst mit fais (Last) zusammengestellt: 5t volroit le fais entreprendre 
(A. Dinaux Trouv. de la Flandre p. 88.). 

V. 29. On ne puet pas servir atant seignour. Leroux de Lincy, 
welcher ä tant gesondert schreibt, übersetzt: on ne peut pas sermr 
tant de maitres. Diese Auffassung wäre grammatisch zu rechtfer- 
tigen; denn servir nimmt das Objekt mit wie ohne a zu sich: 
vgl. XVIIL 23. XXII. 1. gtii sert ä tel baron (Rom. du Ren. ni. 
V. 26849.). j de servir . . aux faulx ydoles (Monmerque Th. fr. p. 302.) 
und die Auslassung des fiexivischen s in seignour (statt seignour s) 
wäre namentlich im Reime nicht ungewöhnlich. Aber es scheint 
auffallend von „so vielen" Herren zu reden, wo doch eigentlich nur 
„zwei" vorhanden wären. Ich möchte vielmelu- übersetzen: „man 
kann alsdann dem Herrn nicht dienen". Atant oder auch getrennt 
ä tant wird unzählige Male adverbial für „dann, alsdann" gebraucht: 
Et se voläs Jtfamour ares: Cuite vos claim atant (Monmerque Th. 
fr. p. 40.). Die Auslassung des Artikels vor seignour (von Gott ge- 
braucht) ist freilich nicht gewöhnlich, doch wäre sie nicht auffallender 
als in folgender Stelle: 

Dame qui es la doulce m^re 
A Createur de tout le monde. 

Monmerqike Th, fr. p. 351. 
Ma dame dort. 
Et sire aussi. 

ib. p. 648. 

Sind indeüs solche Beispiele zweifelhaft, so wird es wenigstens 
gestattet sein, den Begriff des seignour allgemein zu fassen als „einem 
(seinem) Herrn", wie in: Culuns demanderent stignur (Marie de Fr. 
II. p. 150.), wobei die Beziehung auf Gott im Hintergrunde ste- 
hen würde. 

v. 30—32. Proec que fins cuers . . Ne se porroit . . desfendre, 
Four ce . . ne men deves reprendre. Das in den verschiedenen 
Ausgaben vorkommende Proet habe ich wohl mit Recht in Proec (ein- 
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sjlbig) verwandelt; proec auch pruec, pruech u, a. (pro hoc, per 
hoc) entspricht der Form nach dem at>oeCy ateuc u. a. and senoec 
(Monmerque Tb. fr. p. 192.) senuec (sine hoc), und wird, mit que 
verbanden, für pour que in jedem Sinne gebraucht. Das pour ce des 
Nachsatzes (v. 32.) deutet hier nachdrücklich auf das kausale proec 
que des Vordersatzes zurück und beweiset die Richtigkeit der Kor- 
rektur. S. XL. 43. Zu unserer Stelle ist besonders zu vergleichen: 

Non mie pruech qu' ensi ne vait 
Que teus se melle de Renart 
Qui n'en siet le tiers ne le quart 
De cou qu'il en cuide savoir, 
Si ne fait (fönt?) mie eil savoir 
Qui entreprendent chose ä faire 
Dont aient honte ne contraire. 

Rom. du JRenart Covronnem, v, 3178. 

v. 33. iF. Ahi, dame, tout est fors de balance etc. Der Gedanke, 
welcher in dieser Strophe ausgesprochen ist, wird in Gilles de Chin 
V. 1950 — 70, vielleicht mit Rücksicht auf dieses Lied oder ähnliche 
Stellen in Kreuzliedem, dramatisch ausgeführt. Tout est for» de ba- 
lance d. i. ^ alles ist entschieden, dem Schwanken entnommen^. Die 
übrigen Recensionen haben tout sui fors de balance, was sich dem 
gewöhnlicheren Gebrauche anschliefst, doch ist auch gegen die andere 
Fassang nichts einzuwenden. Vgl. Ains ne fui mais en tel balance 
De nule rien jour de ma vie (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 46.); Prov. 
Atressi soi en balansa Com la naus en Fonda (Bern, de Ventadour 
in Aaguis Poetes fr. I. p. 12.); N'estau en balansa (Rayn. Lex. rom. 
IV. p. 468. V. pays.). 

V. 34. Sans recouvrier. Vgl. XXVL 18. XXXVIH. 52. 

V. 36. Sil ne fust de remanoir viautance. Vgl. 5t seroit trop 
grant viltance De retourner (Romane, fr. p. 101.). Die Form viau- 
tance ist ungewöhnlich; es finden sich von vilis, vilitas die Formen 
viute (st. vilte) Jubinal Jongl. et Tr. p. 67., Barbaz. Fabl. et C. p. 77. 
und öfter, auch vieute, wieute XXXIX. 33. XLVL 31.; aber wie 
neben mels^ mjels auch mials, neben mieldre, mialdre, neben cievs 
(ecce-illos), ciaus und von den latein. Formen mit eil die französ. 
iel, ialy iaul vorkommen (s. Wackern. Altfr. L. p. 150.), so kann 
auch viaute, viautance geduldet werden. — Aehiüiche Wendungen 
am Schlüsse von Kreuzliedem finden sich auch sonst; so in dem 
Liede Bertrans de Born in Rayn. Poes, des Troub. IV. p. 94. 

Mas ben es vers qu'a tal domna m coman, 
S'el passage no ill platz, non crei que i an. 

und in dem oben p. 148. angeführten Liede von Rambaut de Va- 
queiras ib. IV. p. 112. 

V. 39. 40. Car vous estes . . Que vostre ami ni fera ja faillance 
„denn ihr seid von so hoher Trefflichkeit, dafs euer Freund nie 
gegen euch fehlen wird, d. i. euch immer gehorsam sein wird'*. Vgl. 
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S'ensi voz estoit covenant 
Que voz I ami eussiez, 
Qui fast en liu de moi croisiez, • 
. S'il fust venus por congie prendre, . 
Qu'ä ne vausist vers vous mesprendre, 
Por Diu li donries-vous u noa? 

GiUes de Chin. v. 1962, 

Die andere Lesart: Mais tna dame est de si trhs grant vaiüance 
Qua son ami ne doit faire faillance „sie ist so trefflich, dafs- sie 
ihrem Freunde nicht entstehen (entgegen sein) darf^ gefällt weniger. 
— Fair-e faillance ist übrigens nichts anderes als das einfache faillir, 
wie faire departie v. 2.; folaje V. 30. 31.; parcon XVII. 28.; don 
XXn. 21. u. dgl. einfachen Verbalbegriffen gleich sind. 



vm. 

Keller hat dies Lied nach der Vatikan. Handschr. 1490 wieder- 
gegeben, welches dort die Ueberschrift Mesires meurisses de cr^on 
führt, während es in der Berner Handschrift 389, wonach es Wacker- 
nagel in den Altfr. Liedern p. 13. abdrucken liefs, als ein Lied des 
liroif amaris de creons, von welchem die Handschrift vier- Lieder 
enthält (s. ebend. p. 88.), aufgeführt ist. Aber nicht nur Moritz, und 
der als „ König " (li rois), wie die Dichter Adenez und Rogeret de 
Cambray (s. De la Rue Essais bist. L p. 225. Ideler Gesch. d. altfr. 
Natipnall. . p. 89.), bezeichnete Amalrich von Craön werden als Dich- 
ter dieses Liedes angegeben, sondern auch Peter von Craon. • We- 
nigstens sagt Claude Fauchet (Oeuvr. p. 574.): Messire Pierre de 
Creon (ie croy de Craon) dict qu'il aime par heritage, et que les 
siens ont' töusiours loyaument aime, und De la Borde, welcher Essai 
n. p. 184,- dies Gedicht dem Maurice de Craon beigelegt hat, schreibt 
es ebendas. n. p. 323. wieder dem Messire Pierre de Craon zu. 

Das. alte berühmte Haus der Craon, deren Namen die Stadt 
Craon im Departement der Mayenne verewigt, war, nach unserem 
Dichter selbier, reich an Sängern, von denen Moritz dem Zwölften 
Jahrhunderte angehört — ^ er starb. 1216 s. De la Rue Essai histör. 
III. p. 192., — Peter, sein Söhn im Anfange des dreizehnten Jahrr 
hunderts . lebte. War Amalrich ein jüngerer Nachkomme jenes Hau- 
ses, so dürfte er eher als der ältere Moritz für den Verfasser un- 
seres Liedes zu halten sein; denn es ist nicht wahrscheinlich, dafs 
dem Moritz bereits mehrere Dichter in der Familie vorangingen; 
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Der von -Wackernagel mitgetfaeilte Text des Liedes weicht be- 
trächtlfch von dem hier zu. Grunde gelegten Kellerschen ab; jener 
zählt sechs durchgereimte Strophen, der unsrige nur fünf. Jener 
ist übrigens stellenweise so verderbt, dafs eine Herstellung des ur- 
sprunglichen Textes aus Konjektur unmöglich erscheint In den kri- 
tischen Anmerkungen habe ich nur Einzelnes daraas angeführt, was 
zur Berichtigung des uns^en dienen konnte. Uebrigens fuhrt De 
la Borde fünf Handschriften an, welche unser Lied enthalten (II. 
p. 323.), so dafs wenigstens noch eine Benutzung anderweitiger 
Hülfsmittel zur Berichtigung der jetzt vorliegenden Ausgaben in Aus- 
sicht steht. 

Den Wackemagelschen Text habe ich in der Beilage zu diesem 
Liede p. 97. zur Vergleichung abdrucken lassen. 



V. 1. 2. Fine amour claime en moi par iretage Droit et raison. 
Ich habe statt Droit sest raison, was keinen Sinn «u geben scheint, 
die Lesart der Berner Handschrift aufgenommen; so entsteht der 
Gedanke : Feine (treue) liebe beansprucht nach dem Erbrechte An- 
recht auf mich. Clamer droit en qch, ist eine geläufige Ausdrucks- 
weise : Kar (Tambes para i out lignage Ki dlameit dreit en Päriiage 
(Rom. de Rou I. p. 401.); Ki clamoui dreit en Viritage (ib. IL p. 10.); 
5t clamout dreit en Veritage (ib. IL p. 326.); Vostre fernme est das 
ore mais^ Nut autre n^y peut droit clamer (Monmerque Th. fr. p. 634.). 
Der Zusatz et raison tritt oft zu droit : Ainsi com drois ert et raison 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 240.); Ce nest mie raisons ne drois (ib. 
rV. p. 34.); Et mestre GuiÜaume requiert Droit et resön san^ guerre 
avoir (Rute'beuf I. p. 71.); Provenz. Dregz es eranos (Föns de Cap- 
dueil in Rajn. Lex. rom. V. p. 52.); Jeu vos farai razo e dreg (rEvan- 
gile' de TEnfance ibid.). — lieber' par iretage vgL Tu n'es pas rei 
par iritage (Rom. de Rou IL p. 160.). Den Anfang unseres Liedes 
giebt De la Borde IL p, 184. in folgender Weise: 

Fine amor claim en moi par heritage. 

Droiz s'est reson : car bien et loiaument 

L'ont servie de Creon leur aage . 

Mi bon seigneur. 
V. 3. 4. Lont servie de Creom lor eage Li bon seignour. Na- 
türlich ist zu verbinden Li bon seignour de Creom. Die Schreibart 
Creom ^ Creon statt Craon findet sich auch sonst: Et si iert Pih'es 
de Creon (Mouskes Chron. v. 22607.) — lor eage d. i. ihr Lebelang. 
Vgl. Qui bien la sert meus (meut Din.) en vaut son aage ( Jehan li 
Cuveliers in Dinaux Trouv. Arteö, p. 317.); Furent apräs serf leur 
aage (Guillaume Guiart I. p. 249. b. Reiffenberg Mouskes H. p. 337. 
not). So steht en mon aage ,, mein Lebelang^: Onques nul hom en 
mon aage Ne nieffis ne ne mefferai (Rom. du Renart IIL p. 24036.). 
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V. 4. 5. Qai tindrent . . Pris et valour et tout enseignement. 
Tenir steht hier für das geläufigere maintenir. Vgl. faussete ienir 
(XXVni. 16.); Provenz. per la costuma teuer (Bertr. de Born in 
RajD. Lex. rom. V. p. 331.). — Enseignement^ d. i. bonae artes, die 
gute Erziehung, provenz. ensenhamen^ ensegnamen u. dgl. wird an 
edlen Männern und Frauen oft gerühmt Vgl. XXVII. 42. So auch 
im Mittelhochd. Tiusche man sint wol gezogen ( Walth. v. d. Vogel- 
weide b. Wackem. Altd. Leseb. I. p. 377.). 

V. 7. Woeil que de chant et damour les retraie „ich wünsche, 
dafs ich in Sang und Liebe ihnen gleiche **. Retraire in dem Sinne 
„nach einem schlachten, ihm ähneln" steht gewöhnlich mit der Kä- 
suspräposition a, doch auch ohne diese : Ge retrai plus sire mon pere 
Que je ne faz ä ma mere (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 83.); Reiraist 
del tot ä son bon pbre Et si retraist auques ses fr^e (Mousk. Chron. 
V. 22463.). An unserer Stelle scheint es ganz den Sinn des latein. 
r edder e, referre zu haben, wie Plin. Ep. VU. 19. matrem ejus reddit 
ac refert nobis. 

V. 8. Et del sorplus me met en sa manaie etc. „ und weiter 
(überdies) gebe ich mich in ihre (der Liebe) Macht etc.** Del sor- 
plus entspricht dem ital. soprappiü f. inoltre, da vantaggio, — Ma- 
naie, provenz. manaya^ kommt in dieser Verbindung oft vor: Me met- 
je (ma -je fälschlich Th.fr,) del tout en ta manaie (Monmerque Tb. 
fr. p. 426:); Hom qui se met en se manaie (Jubinal Jongl. et Tr. 
p. 24.); Or t>ous metez du tout en la moie manaie (Berte aus gr. p. 
p. 81.); Que il convierti toute Alkaie Et remist en la Dieu manaie 
(Mouskes Chron. v. 3884.); Provenz. Ai mes mon cor sobrier En la 
sua manaya (Albert de Sisteron bei Rayn. Lex. rom. IV. p. 143.). 

V. 10. Com a ma . . droite signourie. Der Dativ steht appositiv 
zum adjektivischen Fürw^orte sa in sa manaie v. 8., wie man noch 
jetzt sagt : mon ph'e ä moi „in ihre Macht als die meiner Herrschaft". 
— Signourie und signourage v. 11. sind, wie XVIII. 33. und in: 
Ke je serf boin signouraige (Dinaux Tr. Artes. p. 236.) für die 
entsprechenden konkreten Begriffe gebraucht. Der Ausdruck droit 
seigneur ist auch sonst geläufig: Seigneurs, ne me devez failiir: Car 
jh sui vostre droit seigneur (Du Meril Orig. latines du Theätre 
mod. p. 307.). 

V. 13. Atent et croi. Das V. croi ist in dieser Verbindung ein 
wenig auffallend; doch vgl. Mout les aime et croit et pris e (Rom&n<}. 
fr. p. 25.). — aveuc mon fin corage d. i. mit, bei meinem treuen 
Herzen, bei dem Umstände, dafs ich ein treues Herz habe. — 

.' V. 14. 15. et nest drois cautrement Soit nus fins biens eus en- 
tierement Sans grant joie „und es ist nicht recht, dafs anders irgend 
ein schönes Gut vollkommen besessen werde ohne grofse Freude". 
Vgl. Ne li nest drois . . qestre doie Damour s eue issi tres haute 
joie V. 27. Theophile, je fai seu La en arrih^e a moi eu (Monmerque 
Th. fr. p. 153.). Die „Freude" der Liebe spielt in der lyr. Poesie 
des Mittelalters eine grofse Rolle; vgl. 
Prov. Ab Fautra joy, qu'ieu ai en mon coratge 

Dobla mos bes e m nays e m crois e m bruelha; 
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Qae no m'es vis qp'om posca ren raler, 
S'eraB no vol amor e gaug aver. 

Bern, de Ventadour in Rayn. Lex. rom. I. p. 331. 

Altital. Oioia ne ben non e senza conforto, 
N^ senza raUegranza, 
Ne rallegranza senza fino amore. 

Poeti del prim. »ec. /. p. 482. 

Mittelhd. Er ist rehter* iröide gar ein kint, 
der ir niht von wibe wirt gewert 

Sit daz nieman ane froide tone, 

so wolte ouch ich vil gerne fröide han. 

Walther v. d. Vogelweide ed. L<tchfnann p. U9. 
Swer in mit triwen dienest tuot, 
den künnen si wol machen fro. 
der werlde heil gar an in lit: 
ir guete ist freuden hochgezit; 
ir schoene so vil freuden sit 
da von div hertze stigent no. 

Ulrich V. Lieehtenttein ed. Lachmann p. 245. 

Elliu vröude kamt von wiben, 
diu dien mannen hoch gemuete birt; 
Ez kan nie man vro beliben, 
dem ir sueziu minne niht enwirt. 

Walther v. ^Klingen in v. d. Hagen Afinnes. L p. 71. 

V. 16. 17. pär coi tout cuitement Me renc a vous. Par cot d. i. 
quapropter, quamobrem u. bezieht sich auf den ganzen vorangehenden 
Satz, wie XV. 11. XXVHI. 39. XXXIV. 12. — Taut cuitement oder 
quitement, was noch jetzt bei Verkäufen in dem Kanzleiausdrucke 
franchement et quittement Vorkommt, wo es ausdruckt, dafs an dem 
fibertragenen Eigenthum keine Schuld haftet, bedeutet hier „ohne 
Rückhaltes Vgl. Done le donc tot quitement (Rom. de la Rose 
V. 2271.); Por la terre aver quitement (B. d. Sainte- Maure Chron. 
des ducs de Norm. II. p. 308.). Die Form renc findet sich wieder 
XXI. 33. XXX Vm. 18. Das c ist namentlich dem n in den ersten 
Personen des Präsens und sehr häufig nach Ausfall eines t (d) aller 
Konjugationsformen angehängt, wie in renc (Monmerque Th. fr. p. 1 66. 
206., Mouskes Chron. v. 19312.); senc (sentio) (Barbaz. Fabl. et C. 
I. p. 1 14.); venc (vendo) (Monmerque Th. fr. p. 86.); repenc (ib. p. 79.); 
ftrenc (ib. p. 195.); manc (mando) (ib. p. 439.); demanc (Barbaz. Fabl. 
et C. T. p. 117. 136.); aber auch sonst, wie in perc (perdo) (Mon- 
merque Th. fr. p. 32. 115. 177. 178.); je parc (von partir) (Mous- 
kes Chron. v. 23595.); ainc (amo) (Gilles de Chin. v. 3551.); ciitc, 
quic (cogito) (Mouskes Chron. v. 8663. 8816., Rom. de la Violette 
V. 2363., Gilles de Chin. v. 2368.). 

V. 18. 20. Et sil est nus ki . . aie Faus est se etc. „und wenn 
irgend jemand ist, der ohne Freude grofse Güter (Genüsse) hat, so 
ist er ein Thor, wenn er sich nicht der Liebe vertraut, durch welche 
jedes Gut und Freude sich vervielfacht". Aie steht statt ait, was 
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im Reime nicht auffällt: vgl. Dfe .$et U.las que fere puisse (Rom. du 
Reuart I. v. 2005.); Moult prie Den que il favoit En tel leu que 
viande truisse Qüe ä sa ferne porter puisse (ib. IIL v. 24610., Berte 
aus gr. ^.* p. 3?.). Auffallend ist hier die. Form faus in dem Sinne 
„Thor", obgleich sie sich unzählige Male für fols, fnuls, fox u. dgl. 
findet, wie XII. 31. XV. 25. XLII. 69., weü sogleich v. 21. faus in 
dem Sinne des „falschen, unwahren Liebhabers" vorkommt. — In 
par coi {quoi) bezieht sich das Relativpronomen, nicht auf den gan- 
zen Satz, sondern atrf das Hauptwort amours; es wird häufig auf 
Substantive männlichen und weiblichen Geschlechtes zurüekbezogen : 
Le savereus penser par coi jou cant (XVI. 7.); De cose par qoi 
me perdes (Barbaz. Fahl, et C. IV. p, 67.); Le cors Diostre Seignor 
aporte Par coi tarne se recon forte (ib. p. 107.). 

Vf 21. Si fine amour ne doit faiis euer volaje etc. Wenn diese 
Lesart unseres Verses die richtige ist , so hat sie keinen anderen 
Sinn als: „So treue Liebe verdankt der Falsche unstätem Sinne nicht*' 
d. i. der Falsche hat bei seinem unstäten Sinne keine ächte Liebe. 
Cuer volaje als Dativ ohne Kasuspräposition kann nicht befremden. 
S. I. V. 32. Vgl. • . 

Provenz. De cui quis m vuelha, serai drutz, 
E trametrai per tot salutz. 
Et aürai mais cor volatge. 

Bern, de Ventadour in Rayn. Lex, ronu I. p. 329. 

V. .24. La mencoignc li desfait „so vernichtet ihn die Lüge". 
Die Form mencoigne findet man Rom. du Renart IL v. 17690. .u. 
öfter, mensoigne Romane, fr. p. 89. wie das V. mencoignier Jubinal 
Jongl. et Trouv. p. 24 

V. 25. 26. Car tes commest li deduis con en prent Couvient estre 
la joie con atent „denn so wie der Genufs ist, den man davon (von 
der Lüge) hat, mufs auch -die Freude sein, welche man erwartet"; 
jener Genufis nämlich ist doch nur ein erheuchelter, unwahrer Ge- 
nufs, und die ohne wahre Liebe gemachte Eroberung gewährt nicht 
die Freude ächter Liebe. Aehnlich sagt der Dichter: 

•Provenz. Drutz qu' ama falsamen 

Deu per dreg jutjamen 
Aver fals guizardo. . 

Gaucelm Faidit in Rayn, lex. rom, I, p, 370, 
Mas aitals joys, cum cove, lur en venha. 

ib. p. 373. 

Die Form tes für tels findet man auch XXXIV. 27. XX. 35. 
Ueber die Schreibart commest (com oder comme est) vgl. XXI. 31. 
XXXV. ;40.' comm ele XI. 32. 

- y» 27. 28. Ne li nest drois . . qestre doie Damours eue issi tres 
baute joie. .Das Fürwort li gehört als Personalobjekt zu estre eue 
„ihm zu eigen sein"; die Ausdrucks weise erklärt sich aus dem zu 
v. 14. 15. Angeführten. 

V. 29. Qui a tous vaut et a valoir aie „welche allen förderlich 
ist und 'ZU Werth verhilft". Diesen Gedanken über die Liebe spricht 
die Poesie der Zeit als. einen ihrer Gemeinplätze aus: 
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Pour mieuB valoir . . 
Voeil boine amoor sennr. 

XXXVIL 1. 
Altital. Dico ch' amor ciascana cosa avaoza, 
E dona goia ad ogni fino- anrante, . 
£ fallo in allegrezza sormontare; . 
E chi non ama non puote avanzare 
Valor e pregio n^. esser benestante 
. E partesi da tutta bejoinanza. . 

Poeti del prim, aec. IL p. 406. 

Mittelhochd. Wip die -fuegent werdekeit, 

wip die machent werden man. 

- - Ulrich v.^iechtehstein Fra/uendierut zu Anf. 

Werdecheit sander leit 
kunnen sie wol freunden geben. 
.... .. ' ib, Lachm. p» 246. 

Ajae minne ist nieman wert. 

Otto V, Brcmdenb. in v. d, Hagen Minne*, L p, 12. 

V. 33. An fait, au dit, au samblant etc. Bei Wackernagel steht 
der Plural as fafs, as dis^ wie sehr häufig; doch ist au6h die Ein- 
zahl gebräuchlich, wie: par dit ne par semblani ( Jubinal Jongl. et 
Trouv.. p. 150.); En dit tCen fait ne doit mesprendre (ib. p. 18.); 
Je ne Vaime n'en dit n^en fait (Auguis Poetes fr. 11, p. 113.). 

V. 34 — 37. Kausi com sert tout droit sans .droitement, ... les en 
doie. Die Wackernagelsche Ausgabe ist hier völlig abweichend und 
unkorrekt. Ich glaube die Stelle so übersetzen zu dürfen : „ denn ' 
so wie aller redliche Sinn redlich dient (nämlich der Liebe oder dfer 
Greliebten);. so gebührt es sich, dafs er gleichfalls für die Falschen 
Ungemach wisse : so will ich denn wohl sagen, wie man ihnen (den 
Falschen) weislicher entgehen soll". Der Dichter drückt den Ge- 
danken aus, welchen Guiart's Art d'Ainour ausspricht: 

Les Dames vorrai enseingnier 

Coment *nes* porra engignier 

Mes hom, ne trahir, ne guiller, 

Por ce les vueil endoctriher, 

Qu' eles se sachent bien deffendre, 

C'on nes puist trahir et souprendre. 

Roquefort Gloss, rom. I. p. 723. 

Hinsichtlich des Einzelnen ist .zu bemerken, dafs. die Schreibar4; 
sqns y, 34. für sens auch sonst oft vorkommt: Prouece, Sans ne cor- 
toidie (Gilles de Chin. v. 2077.'). — Die Form tout statt tous in 
tout droit sans darf nicht befremdea, vgl. taut li cuers XXXIII. 
24. — Tout v. 35. ist mit ensement zu verbinden wie tot ensement 
V. 6. — En V. 37. steht für on, om, hom., wie m len XXXII. 4. \ind 
sehr oft. — Statt doie Qdebeat) v. 37. erwarten wir den Indikativ 
auch nach altfranz. Gebrauche; die Vertauschung der Formen ent- 
schuldigt hier, wie so oft, der Reim. 

v. 38 — 40. Car sens de gille a ghiller. gille avoie, ... quidant 
traie. Ich glaube hier durch geringe Veränderung den richtigen Text 
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hergestellt zu haben; ich übersetze ihn folgendermafsen : „denn trü- 
gerischer Sinn ist auf dem Wege Trug zu betrugen, mehr als jede 
andere Sache hat er alles durch eigene Meisterschaft (Veranstaltung 
oder Schuld), und Verrath verräth den, welcher Verräth^rei siimt". 
Dies sagt der Dichter namentlich zur Begründung des zu Anfang 
der Strophe v. 31 — 33 Behaupteten. Es ist der oft ausgesprochene 
Gedanke : 

Qui guile aime il est en la fin 

Guilez. 

Qui guile aime il i a domage. 

JtLÖinal JongU et Trouv. p, 68. 
Li baras son seignor cunchie. 

gl Monmp'que Th. fr. p» 215. 

Ki hume traist, sei ocit e altroi. 

Chans, de Roland p. 153. 

Das Spiel mit Worten gleichen Stammes, welches naturlich auch 
AUitteration in sich schliefst, wie es hier und in der folgenden 
Strophe vorkommt, ist ein gemeinsamer Zug der mittelalterlichen 
Poesie. Wie gewöhnlich er in der provenzalischen Poesie ist, sehe 
man bei Diez: die Poesie der Troubadours. Zwickau; 1827. S. 101. ff. 
Im Altfranzösischen ist dieses Spiel in d^r didaktischen Poesie, den 
Fabliaux u. s. w. bis zum üeberdrusse angewendet. Auch die alt- 
italienische Poesie hat es angenommen ; man vgl. z. B. 

Lo viso et son diviso dallo viso 

E per awiso credo ben visare 

Pero diviso viso dallo viso 

Ch' altr' e lo viso, che lo divisare etc. 

Poeti del pr. sec. I. p. 292. 

So Übte es endlich die mittelhochdeutsche Poesie selbst im liede 
nicht selten: 

Minne minnet staeten man; 
ob er uf minne minnen wil, 
so sol im minnen Ion geschehen. 
Ich minne minne; als ich's began, 
die minne ich gerne minne vil, 
der minne minne ich han verjehen. 
Die minne erzöuge ich mit der minne, 
daz ich uf minne minne minne, 
die minne meine ich an ein wip. 

ich minne wan ich minnen sol, dur minne ir minneklichen Hp. 

Reimar d. Alte in v. d. Hagen Minnes. J. p. 194. 

Vgl. V. Singenberk ib. p. 290. 

Das Verb avoie, welches ich aus Wackernagels Abdruck statt 
envoie aufgenommen habe, ist intransitiv zu fassen, wie in: 
De lor enviaus envoierent, 
Soventes foiz i avoierent, • 

Tant qu'il les firent desvoier 
De lor voie et avoier 
A une pereilletfse voie. 

Barbw. Fahl, et C. IV. p. 124. 
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Dame, car leur veez 

Qui mes mesfez veez 

Que n'avoie ä leur voie. 

RuUbeuf IL p. 100. 
wie ßonat s^avoier gebraucht wird: Cil qui a guiller s^avoie (Jehan 
Moniot in Fauchet Oeuvre p. 569. b.), — Für rien v. 39. erwartet 
man riens, wie gewöhnlich; doch findet sich auch oft als Subjekt 
und Objekt rien: v^ Jubinal Jongleurs et Trouv. p. 27.; Wackem. 
Altfr. ll p. 51. — Die dritte Person trais statt traist v. 40. ist eine 
zu oft im Altfranz, angetroffene Form, als dafs sie ein blofser Schreib- 
fehler sein könnte. Vgl. puis XU. 6. und öfter XX. 13. und Les 
losengiers que Diex puis maleir (Le Ch^tel. de Coucy in De la Borde 
Essai U. p. 284.); Rois Anquetini que Dex puis mal doner (Aubri 
li Borgonnon in Bekk. Fierabr. v. 203.). Sie wird öfter durch den 
Beim geschützt wie plais XI. 11. Vielleicht sind dergleichen Ab- 
weichungen von dem frühen Verstummen des I der dritten Person 
abzuleiten. — Das Substantiv träte für trahison ist freilich eine un- 
gewöhnliche Form, die ich mit keinem anderen Beispiele zu belegen 
weifs; aber es verhält sich zu trair nicht anders als departie zMde- 
pariir, saillie zu saillir, baillie zu baillir u. a. dgl. Quidant traie 
Stande alsdann für celui qui cuide trahison, eine Wendung, die sich 
aus Stellen wie der folgenden erklären würde: 

Maint plaideor tient-Ten a sage 

Qui sovent quident le musage. 

Rom, du Renari IL v. 15807, 
V. 41. Et pour teus gens print ele mon houmaje etc. „und statt 
solcher (falschen) Menschen wählte sie meine Huldigung". Diese 
Ausdrucksweise entspricht der bekannten Kürze des Ausdrucks, wel- 
che schon in den Homerischen KOf^ai Xaghtaaiv Ofioiai U. ^, 51. 
vorkommt: „statt ihrer Huldigung wählte sie die meinige". Das 
ele bezieht sich natürlich auf die beiläufig angeredete (v. 17.) Dame 
des Dichters. Der Zusammenhang mit dem Vorigen scheint in un- 
serer Recension ganz natürlich. Bei Wackernagel geht dieser Strophe 
eine andere vorher, worin der Dichter erst seine Hoffnung auf Ge- 
genliebe ausdrückt, was mit dem Anfange unserer Strophe nicht har- 
moniren wurde. 

v. 43. Amours en tient mon fin euer en ostaje. Vgl. De mettre 
ton euer en ostaige (Kellers Romvart p. 449, 25.); Vo dous regarts 
qui nCa mis en ostaige (Audefroy li Bastars bei Dinaux Tr. Artes. 
p. 112.); dagegen steht bei Jubinal: A la sage Qui mon euer tient 
en son estage (Jongl. et Trouv. p. 49.) wo vielleicht ostage zu schrei- 
ben ist. In jenen Fällen entspricht ostaje nicht dem mittellat. hosta- 
gius, Bürge, Geisel, sondern dem neutralen hostagiumi. hospitium 
oder vadimonium, — Das erste en ist kausal zu fassen: „darum". 

V. 44. En sa prison la. Das „Gefängnifs" der Liebe oder der 
Geliebten gehört wiederum zu der gemeinsamen Anschauungsweise 
aUer mittelalterlichen Lyrik. Vgl. XVU. 43. XXIU. 4. 
Provenz. Et a ben plazent razo 

Seih qu'es en vostra preizo. 

Rayn, Lex. rom, L p, 323. 
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Domna, lo .cor e '1 sen 
E 'Is huels e '1 pessamen 
Ai en vöstra preizo. 

Ramb. de Vaqueiras ib. p. 371. 

Altatal. A quella che in prigione ha lo* inio core. 

Poeti del prim. sec, I. p. 122. 

D'Amor, che m' ebbe raesso in sua prigione. 

ib. p. 204. 

. La ser?i, che mi serraste 
In vostra dolce prigione. 

• . ib. p. 241. 

Mittelh'd. Diu mich hat sus bevan, 
in ir prisüri getan. 

Joh. V. Brabant in v. d. Hagen Minnes. I. p. 16. 

Die Worte et fermement habe ich von dem vorhergehenden durcli 
ein Komma getrennt und ziehe sie zum folgenden Verse: „und wahrt 
es sicher in der Hut, worauf die Liebe sich am Festesten verläfst'*. 
Vgl. De fermement le sepulcre garder (Kellers Romv. p. 616, 21.). 

V. 45. 46. plus fiement Se fie. Statt fiement hat Wackern. fine- 
ment; die Form fiement' gleich d. ital. fidatamente' d. i. con fidanza,' 
kann ich allerdings nicht mit einem Beispiele belegen, doch ist gegen 
ihre Bildung nichts einzuwenden. Auch wird sie durch das Wort- 
spiel, wie es scheint, an dieser Stelle geschützt. 

V. 49. Si nest raisons ; . mie. Mie gehört nicht zum Neben- 
satze, sondern schliefst sich als Füllwort an die Negation des 
Hauptsatzes. 

V. 50. a tel hoste en sa baillie. Hoste ist hier nicht „ Gast " 
sondern „Geisel". Roquefort im Gloss. rom. und Raynouard im Lex. 
rom. führen' diese Bedeutung von hoste- mc^lt an. Es ist jedoch un- 
zweifelhaft, dafs, wie im Mittellat. oft hospesxmd hostis für- obses 
oder hostagius gebraucht werden, so auch im Altfranzösischen wenig- 
stens hoste für ota^e, plege steht: // vous faut sanz actendre Hostes 
6ai7/ter (Monmerque Th. fr. p. 237.). 



IX. 

Dies in -der Vattkan. Handschrift 1490 ziemlich: gut erhaltene Lied 
des Jacques de Chison wird auch von De la Borde unter 9 Liedern des- 
selben Verfassers mit den Anfangsworten : Quant la saison est passee 
angeführt. Zwei Strophen desselben, deren eine jedoch unsere Re- 
ceusion nicht enthält; stehen bei Dinaux Trouv. de la Fländre etc.' 
Paris 1839. p. 254. In der Vatikan. Handschrift, führt es die üeber- 
schrift: Mesire Jakes, im Register wird es zu den Vier Chansons 
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mon seignour Jakemon de Cison gewählt, vou denen in der Hand- 
schrift aber nur noch zwei vollständig sind. Dinaux theilt ib. p. 251 ff. 
Brachstucke aus zehn Liedem des Dichters mit In der Berner • 
Handschrift 389. sind zwei seiner Lieder unter der verdeirbten lieber- 
scbrift: MessiresJaikef de Soixons oder Choson enthalten. S. Wackei*- 
nagel Altfir. L. p. 97. 

Jacques de Cbison, Kison, Cisong oder Cjaoing, der ersten 
HUfite des dreizehnten Jahrhunderts angehörend, ein edler Zeitge- 
nosse des Königs Theobald von Navarra, führte seinen Namen von 
dem Dorfe Cjsoing in der kleinen Provihs» Puelle, nahe bei dem 
Schlachtfelde von Bouvines. S. über ihn Claude Fauchet Oeuvr. 
p. 572.; De la Borde Essai H. p. 180.; Auguis Poetes fr. U. p. 28. 
Dinaux 1. c. 

Als Eigenthümlichkeit unseres liedes, dessen beide ersten wie die 
drei letzten Strophen zusammengereimt sind, ist das Ende der Stro- 
phen zu erwähnen.. Die beiden letzten Verszeilen sind dem Maafse 
nach frei, die vorletzte reimt mit keiner anderen, die drittletzte schliefst 
sich im Rhythmus wohl überall den vorhergehenden an, nur dafs 
der Reim, nach Maafsgabe der letzten. Zeile, entweder männlich 
oder weiblich sein kann. Daher halte ich v. 28. für vestümmelt: es 
mufs dort vor paine ein Adjektiv wie douce oder dgl. fehlen; aus' 
demselben Grunde habe ich das überzählige Et v. 38. ausgeworfen. 

Die Natur der SchluTszeilen fuhrt auf den Gedanken, dafs die 
beiden letzten Verse jeder Strophe, die ohnehin einen iür sich ab- 
geschlossenen Sinn geben, anderen Liedem entlehnt sind. Eine ähn- 
liche Erscheinung bietet das Lded in Pastorellenform XLl..' und viele 
Pastorellen in Monmerque Th. fr. p. 27. 35. ff. bei Roquefort l'Etat 
de la poesie etc. p. 370., die Romanze La 'Chastelaine de Saint Gille 
in Barbazan Fabl. et C. III. p. 369. f. , ein Lied Von Jehan Erars 
in De la Borde Essai IL p. 187., eins von Colars H BouthilUers in 
Dinaux Trouv. Artes. p. 141. f. u. v. a. Das Schliefsen der Strophen 
mit entlehnten Versen ist ^^^ ^^^b sonst in' der altromanißchen 
Poesie nicht ungewöhnliche Erscheinung. S» Diez Poesie d. Troub. 
Zwickau 1827. p. 94. . • 

Eine andere Eigenthümlichkeit unseres Liedes ist die Verbin- 
dung der Strophen durch Wiederholung des letzten Wortes der vor- 
angehenden Strophe zu Anfange der Folgenden ; nur einmal (Str. 4.) 
ist das Endwort der vorangehenden (maine) erst in der zweiten Zeile 
in einer ai)der^n Form (mener v. 32.) wieder aufgenommen. So 
werden oft im romanischen Liede die Strophen durch einen am 
Schlüsse der einen und im Beginne der anderen wiederkehrenden 
€redanken, oder 'auch durch die Wiederkehr • desselben Wortes oder 
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verwandter Begriffe zusammen gekettet. Beispiele bieten für das 
Provenzalische das Lied Pierre Raimons im Parnasse Ocdtamen p. 29. 
Hugues de Saint- Cyr in Raynooard Lex. rom. L p. 417. Girant 
Biquier ed. Mahn. p. 6. 14. und mit vollständiger Wilederholung der 
letzten Zeile der vorhergehenden Strophen zu Anfange der folgenden 
p. 22. u. a.; für das Altfranzösische Wackemagels Altfr« L. p. 45. 
und 49. unten XL. u. v. a.; für das Altitalienische in den Poeti del 
primo secolo L p. 44., 49., 54., 66. u. a. Auch in die deutsche 
Minnepoesie ist diese Manier aus der romanischen Dichtung über- 
tragen worden; so in einem Liede Götfrits v. Nifen in v. d. Hagen 
Minnes. L p. 62. No. XIIX. ; Rudolfs v. Rotenburk ib. p. 88. No. 
Xm.; V. Singenberks ib. p. 294. No. XVHI.; Walthers v. Mezze 
ib. p. 308. No. IV.; des tugendhaften Schribers ib. 11. p. 150. No. 
VI. u. a. — Ich halte daher die bei Dinaux Trouv. de la Fl. p. 254. 
angeführte Strophe unseres Liedes: Bele et blonde et savoree etc., 
die in unserer Recension fehlt und welclie, dem Reime und ihrer 
Stellung bei Dinaux gemäfs, die dritte sein rnüDste, für später ein- 
geschoben, da sie mit keiner anderen Strophe durch einen Gedanken 
zusammengehalten wird, welcher den Endzeilen irgend einer anderen 
der vorhandenen Strophen entspräche. S. die Beilage p. 99. 



y, 8. Sans voloir que je recroie d. i. aans voloir recroire. Vgl. 
Vin. 7. Uebrigens ist diese Wendung gemeinromanisch: 
Ne recrorai ne nuit ne ior 
de li ameir. 

Wackeifiagel' Alt/r. Lieder p, 49. 

. Et la bele n'a talent que recroie 

De lui servir en bonne foi. 



Provenz. 



Altital. 



Apcois voir morra 
Mes cuers kil recrx)ie ja 
De faire sa coumandie. 



Romancero franq, p, 31. 



XXVII. 20. 



E non ai cor que recreja 
Ja del seu servir. 

Parnasse Occitan. p. 103. f. 

Ja non serai vencutz ni recrezens 
De vos amar. 

Amaud de Marueil in Rayn, lex,. rom, L p. 347. 

Che di voi, bella, amando 
Le meo coi^ non.ricrede. 

PoeU del prim. sec. IL p. 442. 
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V. 9. De li on mes euere satent Für saieni hat Dinanx ae iienf, 
doch wohl mit Unrecht. S'aiendre ä . .. kommt im Altfranz, wie 
im Provenz. von dem Liebenden vor, der dem geh'ebten Gegenstande 
seine Bemühung widmet, sich ihm hingiebt Vgl. La tele oü mes 
cuers s'atent (Jehan Erars bei De la Borde Essai IT. p. 187.) 
Provenz. Quan auza sa malanansa 
Dir a Heys a cni s'aten. 

Aimeri de Peguilain in Rayn, lex, rom. V. p, 324. 

V. 15. En euer dami kl maintient Amours et loial pensee. Die 
Worte en euer dami scheinen mit v. 13. und nicht mit dem unmit- 
telbar vorhergehenden Verse verbunden zu sein, üeber den Ge- 
brauch des y . mainienir vgl. maintenir loiauie (XXXI. 4.) ; hounour 
(XXXI. 44.); chevalerie (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 74.); joie 
(Jacques de Chison in Auguis Poetes fr. IL p. 29.); sens ei honor 
(Thibäult ib. p. 10.); so auch im Provenz. E mante leaüat e fe (Rom. 
de jaufre in Rajn. Lex. rom. I. p. 48.); las proesas qu'ii man- 
tengron (ibid.). 

V. 18. Ki ne la serve d. i. KU etc. Diese mangelhafte Orthographie 
ist häufig; so steht qui f. gtiil XIV. 33. XXVI. 46. XLL 21.; quan- 
qui f. quanqu'il XXIX. 49. 

V. 27. Saim mieus tot a endurer Ka perdre ma . . paine etc. 
Ich habe hier die Abtheilung der Verse, die bei E. vorkommt, und 
wobei der Strophe eine Zeile fehlen wurde, geändert Dafs paine 
an das Ende einer Zeile gehört, lehrt der Endreim maine. Das vient 
der letzten Zeile belK. habe ich in die vorletzte hinübergenommen, 
weil die letzte sonst nach meiner Ansicht arrhjtbmisch sein wurde. 
In V. 27. scheint das Adjektiv douce zu fehlen. Vgl. ma tres douee 
grerance (XVI. 5.); Provenz. Tani es mos mals de dous semhlan 
(Parn. Occit p. 4.); Mittelhocbd. der lange suae kumber min (Reim, 
der Alte in v. d. Hagen Minnes. L p. 181.); So suae not ich nie 
gewan (Otto v. Botterdouben ib. I. p. 30.); Altital. Ben esie äff anno 
dilettoso, amare, E dolce pena ben si puö chiamare (Poeti del prim. 
sec. I. p. 194.). üebrigens vergleiche man dem Sinne nach: 
Mittelhd. E ich den kumber 

den ich tumber 

dulde 

dur ir hulde 

lieze, lieber het ich Rome und Engelland verbrennet. 
Rud, V. Rothenburg in Wachemagel Altd. Le$eb. /. p. 617, 

V. 29. 30. Damours vient Li maus qui ensi nous maine. Für 
Damour habe ich damours geschrieben, weil v. 32. ein pluralisches 
Subjekt bedarf; freilich steht damours v. 34. auch für die Einzahl, 
doch wäre damour in 'der Mehrzahl noch auffallender. — Der Ge- 
danke ist übrigens im romanischeu Liede, wo dies „Führen" oder 
„nach Willkür mit jemand verfahren", durch mener und demener he- 
zeichnet wird, überall anzutreffen. Vgl. 
Ma paine 
Veez d'amors com me demaine. 

Barbaz. FahU et C. IV. p. 342, 

11 
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Jolietement mi demaine 
Bone amor. 

Barbaz, Fahl, et C. IIL p. 378. 

Jehan Bretel, uns Chevalier 

Sai, c'araours mainent si griement. 

Jehan de Renti in Dinaux Trouv. Artes. p. 302. 

Est dont amors qui si me maine? 

Barbazan Fabliaux et Contes IV. p. 166. 

Provenz. Be m' a lonc temps menat a guiza d'aura 
Ma bon' -amors. 

Pam. Occit. p. 167, 

Altital. Ch' i' veggio ben come tu (Amor) gli altri meni. 

Poeti del prim. sec. IL p. 385. 

Che contro al mio volere Amor mi mena. 

ib. p. 140. 

V. 42i Car tous me sui en li mis. Der Ausdruck ist energischer 
als das häufigere metre son euer en qn. (XIV. 7. XXVI. 20. XXXII. 9.) 
„sein Herz auf jemand setzen, ihm sein Herz ergeben''. Vgl. En 
Jesu- Christ du taut me met (Monmerque Th. fr. p. 320.); Pour cou 
% mis moi tout a une fie (XVII. 27.). So auch im Provenz. Qu'en 
franca senhoria Ai mes mon cor e me (Gaucelm Faidit in Rayn. 
Lex. rom. I. p. 369.). — Für tous möchte man tout vermuthen (me 
totum Uli tradidi); doch kann das Fürwort auch dem Sulyekte ge- 
hören, wie in : Ains me doins tous liges ..AU servir (XXXIH. 3^0.). 

V. 43. Ja nenqerrai desevrance. Ich habe nenqerrai für nen 
qerrai bei K. geschrieben, weil bei der letzteren Lesart en entweder 
für de li genommen werden müfste, wodurch der folgende Vers als 
umschreibende Wiederholung überflüssig würde, oder für die minder 
passende Kausalbestimmung „darum'', üebrigens vgl. über enguerre, 
enquerir XXXII. 18. XXXVII. 10. 



X. 

Bei Keller führt dies nach der Vatikan. Handschrift 1490 ab- 
gedruckte Lied die üeberschrift Mesire Raous de soisons, und es 
wird von De la Borde Essai ü. p. 338. unter vier Liedern des Raoul 
de Soissons angeführt und H. p. 218. vollständig mitgetheilt Daraus 
sind andere Abdrücke dieses Liedes geflossen. S. die krit. Anmerk. 
Wenn das von Wackernagel Altfr. Lieder p. 99. mit den Anfangs- 
worten: Quant uoi la -glaie meure erwähnte Lied, wie dies wahr- 
scheinlich ist, kein anderes als das unserige wäre, so würde dadurch 
der Verfasser desselben zweifelhaft gemacht, da es dort unter dem 
Namen des Perrins oder Pieres dangincourt aufgeführt ist. Dieser 
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Perrin d' Angecourt, aus einem Dorfe in der Nähe von Arras, ge- 
hört zu den fruchtbarsten Liederdichtern der letzten Hälfte des drci- 
zelinten Jahrhunderts. S. Claude Fauchet Oeuvr. p. 568.; Dinaux 
Trouv. Artes. p. 359. 

Raoul de Soissons, der Begleiter Ludwigs des Heiligen auf 
seinen Zügen, war ein Freund des Königs Theobald von Navarra, 
der ihn in einem Liede durch den ehrenvollen Namen eines Sire 
de vertus charakterisirt. S. Auguis Poetes fr. U. p. 45. 

Das Lied besteht aus 5 Strophen, von denen die beiden ersten, 
sowie die beiden folgenden, durch gleiche Reime gebunden sind, 
während die letzte ein drittes Reimsystem bildet. 

Da in der letzten Strophe unserer Ausgabe auch das Greschlecht 
des Reims zum Theil von dem der entsprechenden Zeilen in den 
anderen Strophen abweicht,, was in dem Abdrucke De la Borde's 
nicht der Fall ist, wie es denn überhaupt ungewöhnlich ist, so möchte 
hieraus auf eine spätere Umarbeitung dieser Strophe zu schliefsen sein. 
Auch sind andere Fehler in dieser Strophe unserer Handschrift. 

Uebrigens ist die Vatikan. Handschrift korrekter als die Aus- 
gabe De la Borde's; die Abweichungen, die nicht blos graphischer 
Natur sind, habe ich unter dem Texte angegeben. 



V. 1. 2. Qant voi la glaie meure Et le rosier espanir „Wann 
ich die zeitige Iris und den Rosenstrauch erblühen sehe". Das Wort 
glaie, was auch im Provenz. als glaya (s. Rambaud de Vaqueiras 
bei Rayn. Lex. rom.^ IH. p. 472.) vorkommt, ist nur eine Nebenform 
zu dem franz, und provenz. glai, wovon d. neufr. glayeul (gladiolus) 
stammt. Es ist damit die Schwertlilie, Schwertel, hoUänd. lisch, 
botan. trt5, gemeint, die öfter in der lyrischen Poesie der Zeit neben 
der Rose auftritt, wie im Provenz. En flors de lis, en rozas et en 
glais (Pons de Capdueil bei Rayn. 1. c). Das Attribut meure (ma- 
iura) beziehe ich hier auf die frühe Erscheinung dieser Blumen im 
Frühlinge, wie Columella von der Frühbohne als faba matura (H. 10.) 
spricht. Vielleicht meint die mittelhochd. Poesie mit ihrer gleie oder 
gloie^ welche man durch aquilegia (Agley) erklärt, keine andere 
Blume: vgl. Viol var die gleijen (Winli in v. d. Hagen Minnes. H. 
p. 30.); Oster gloien vant ich da (D. Tanhuser ib. p. 84.) Du pfin- 
gestrose an allen stiß unt blüende ostergloye (Konr. v. Würzburg 
Goldene Schmiede v. 422.). — Espanir steht hier intransitiv, wie 
noch jetzt ipahouir zuweilen» Vgl. 

Que ja estoit passez yvers 

Et Taube -espine florisoit 

Et que la rose espanisoit. 

Rom, du Renart JL v, 9660. 

11* 
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Provenz. Que fai la flor espandir. 

Pont de Capdueil in Raynouard Lex, rom. IIL p. 164. 

V, 8. Tout ausi coume larsure etc. Aehnlich ist die Wendung 
des deutschen Dichters: 

Mich enzündet ir vil liehter bugen schin 
als daz viur ein dürren zunder tuot. 

Heinrich v. Morunge in v, d, Ifagen Minnes, /. p, 122, 

V. 10. 11. Fait mon vis taindre et palir Sa douce regardeure. 
Statt cors habe ich die andere Lesart f>is aufgenommen, worauf die 
Verba allein An^w^endung finden können. Der Schreiber irrte wohl 
mit den Augen nach v. 12. ab. Die Zeitwörter taindre und palir 
werden oft gemeinsam auf die Gesichtsfarbe bezogen: Com il a le 
f>is Pale, descoulore et taint (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 26.); Fille, 
com ceste amour vous a palie et tainte (Romanc.fr. p. 16.); Lirois 
ot le vis taint et pale (Rom. du Renart 11. v. 19332. vgl HI. v. 24867.). 
Die Färbung des Gesichtes wird, wie hier mit der Blässe, so auch 
oft geradezu mit der Schwärze oder dunkelen Farbe zusammenge- 
stellt: Amors noircist viaire et taint (Barbaz, Fabl. et C. IV. p. 149.). 
So heifst es vom Zornigen: Se taint comme charbon (Hajmonskind. 
in Bekk. Fierabr. v. 377.); und von einem im Elende Umherirrenden: 
Le f>is c'ot bei et rouvelent Ot tost cangiS, noirchi et taint (Barbaz. 
Fabl. et C. I. p. 226.). In der Verbindung mit palir ist bei taindre 
wohl nur an die ungesunde Farbe des Siechen, Liebekraaken zu 
denken, wie dies Zeitwort auch von der Farbe des Ohnmächtigen 
gebraucht wird: Li cuers li faut, li vis li taint (Barbaz. Fabl. et C. 
IV. p. 322.); Li vis li commencha a taindre (ib. p. 48.). Dem Liebe- 
schmachtenden wird überhaupt eine schlechte Gesichtsfarbe zuge- 
schrieben: Aucune gent niont demande que fai Qui si porte pesme 
coulor.ou vis (Thibault in Auguis Poetes fr. Ili p. 12.). Man ver- 
gleiche hiermit was die deutsche Minnedichtung von der Farbe 'der 
Liebekranken bietet: 

So kume ich vor liebe in so we tuonde not. 

daz man mich vil dikke siht bleich unde rot. 

Markgr, v. Hohenburk in v. d. Hagen Minnes, /. p. 33. 
'Dast ein not 
diu mich vil rot 
unt missevar vil ofte machet 

Der V. Gliers ib. f. p. 102. 
Bleich und eteswenne rot, 
also verwet ez diu wip: 
Minne heizent es die man. 

Reimar d. Alte ib. I. p. 187. 

Liebe machet missevar. 

D. Schenke v. Limpurk ib. /. p. 131. 
Nu sit ir gar von iuwer varwe komen. 

Reimar d. Alte ib. L p. 198. 
V. 12. Qui el cors me vint ferir. Für cors möchte man geneigt 
sein, nach .Leitung der anderen Recension, euer zu schreiben ; auch 
Bind beide oft verwechselt Doch vergleiche man: Je sui el cors 
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trais (XI. 26.); San cors navrer (ib. 31.); Si niest au cars tme auire 
amour enprise (Romane fr. p. 90.); Amur est plaie dedens cars (Marie 
de Fr. ed. Roqaef.I. p. 84.); Dame garissiez moi la plaie Que g'ai 
dedenz le cors si grant (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 415.). Ueber 
dies Bild überhaupt Tgl. die Anmerk. zu XI. 26. 

y. 13. Pour faire la mort soosfnr. Hier ist aus der vorigen 
Zeile me als Personalobjekt zu denken; wenn nicht etwa la ferderbt 
und li (auf cors zurückbezogen) zu schreiben ist. 

V. 15. Mais miex venroit . . sentir £t morir Que . . languir. 
Die andere Recension unseres Liedes hat statt miex eenroit die Worte 
melz voudroit d. i. vaudroit, vauroit; doch ist hier nichts zu ändern. 
// cient miex^ gewohnlich mit dem Dativ der Person verbunden, ist 
im Altfr. geläufig: Dont li vient^il miex assez tere (Barbaz. Fabl. 
et C. in. p. 337.); 3Hex lor tenist pensser des ames (JubinalJongl. 
et Tronv. p. 90.); Mais moü miex li venist a diauble acointier (Keller's 
Romv. p. 360, 3.) vgl. auch XLUI. 33. XLV. 15. Auch wird es 
ohne jene Beziehung auf die Person gebraucht: Miex vient avoir apris 
c^aprendre (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 107.); // les en venist miex 
garder (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 92.). 

v. 22. Na soi ne me veut tenir ^und mich nicht bei sich be- 
balten will ^. . Statt tenir ist in der hier vorkommenden Bedeutung 
retenir gewöhnlich: vgl. XVIU. 20. XXXVHI. 2. Provenz. Ab si 
no t retenka (Parn. Occit. p. 138.). Aber auch das einfache tenir 
findet sich so gebraucht: Amors me veut ä soi tenir (Barbaz. Fabl. 
et C..IV. p. 339.). 

V. 24. Mais cest ades maventure „aber das ist immer mein Ge- 
schick". Vgl. 

Mes tele est m'aventure 

Pour loiaute sui a desconfiture. 

Ewtache le Peintre bei Attguis Poetes fr» IL p, 36. 

Provenz. Qual sera m'aventura 

Pois de tos bes mos cors öes vos endura? 

Pistoleta in Raynouard lex. rom, F. p. 490, 
V. 28. Onques dame ne fii si sc. desiree (v. 27.). Vgl. Dolans . 
fu, ains ne fu si (Aucasin et Nicolete in Barbaz. Fabl. et C. I. p. 391.); 
Garis fu li pelerins Et tot sains; ainc ne fu si (ibidO; Que sönt plus 
tH qn' onques mais ne vi si (Romane, fr. p. 98.); Paris est ticesmee 
qu onques m^s si ne fu (Berte aus gr. pies p, 183*). 

V. 35. Si ne lai pas deservi. Vgl. Et si sai bien ne Vai pas 
deservi (Charles d'Anjou in Auguis Poetes fr. II. p. 18-). 

V. 36. 37. nus hom ne transi De mort si desesperee. Das V. 
transir^ welches bei Roquef. gloss. rom. fehlt, wird gleich trespasser für 
morir gebraucht, wie im Mittellat transire für defungi, obire. Oft 
ist es mit de vie verbunden: Est-il dune transi de vie? (Monmerque 
Th. fr. p. 13.); Jhesu-Crist est de vie transi (ib. p. 14.). Doch steht 
es. auch allein: La droit si transi nostre dame Et li angle emportbrent 
tarme (Mouskes Chron. v. 11010.); 0% avez com li baron transsirent, 
Ä Mortiers gisent (Rom. de Jourdain de Blaye in Fr. Michel Chans. 
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de Roland p. XXXU.). Transir de mort verhält sich eben so, wie 
mourir de mort; vgl. V. 37. 

V. 39. Puis que jai a vous fali, Falir ä geh. hat hier nicht 
den Sinn, welchen wir I. 32. erläutert haben, sondern es heifst auch 
-eine Person oder Sache verfehlen, sie nicht erreichen*^. Vgl. ajoie falir 
(XIV. 15.); i doit faillir (XXXI. 17.); gi fall (XXXVIII. 9.); Mais 
tost falt fum ä son espeir (Rom. de Rou I. p. 319.). 

V. 40. ff. jou lai tant amee Des ce que premiers la vi cte. Dies 
ist eine der gewöhnlichsten Wendungen der Lyrik der Zeit Vgl. 
XXXn. 9. XXXni. 19. und XXV. 21. 
Provenz. X^ar despuois que us parlei ni us vic 
Re del mont anc no m'abellic. 

Folquet de Romans in Raynonard lex. vom. J. p, 4if0. 

S'al prim que us vi fui vostre ses engan. 
Com m'es Amors mala et enemial 

Raimond Bistors d^Arles ib. p. 4^8. 

Altital. E muor d'un colpo, che le diede Amore 
Entro 'n quel punto, che Madonna vide. 

Poeti del. prim. sec. IL p. 299. 

Che il primo giorno ch' eo vi risguardai 
Certo vostra piacenza a se mi trasse. 

ib. p. 411, 

' Si m'abbellio la vostra gran piacenza, 
Gentil mia Donna, al prim' ch' eo Tavvisai etc. 

ib. p. 483. 

Mittelhd. Vil sueze wip, do dich min ouge alrerst gesach, 
do gab ich mich dir als eigenlichen. 

Von SingenberJe in v. d. Hagen Minnes. I. p. 296. 

Ich han leit und ungemach 
Sit ich si von erst gesach. 

Schenk Uolrich v. Wintersteten ib. I. p. 164. 

V. 42. 43. Conques puis dautre riens nee Nis de mon euer ue 
goi. Für Vis bei K. habe ich Nis geschrieben, da jenes keinen Sinn 
giebt; auch hat die andere Recension Nei „dafs ich ferner keines 
anderen Wesens auf der Welt, selbst meines Herzens nicht, froh 
ward". Vgl. dem Sinne nach das Altital.: Che mi facea del corpo 
il core odiare (Poeti del pr. sec. I. p. 405.). Das riens nee wd 
sowohl auf Personen als auf Sachen bezogen: Et fu lor amor si 
eelee Que fors aus ne le sot riens nee (Barbaz. Fabl. et C. IV. 
p. 297.); Cui iain plux ke rien ki soit nee (Wackern. Altfr. L. p. 51.); 
Ont respondu qu'il ne scevent riens nee (Berte aus gr. pies p. 183.). 
Dies nihil natum (eigentl. res nata) reihete sich dem altlat. nemo 
natus an. 

V. 44. 46. Ains ma si Laissie, pour amour de li, Que jou naim 
autre riens nee. Die Worte ains ma si laissie übersetze ich: „son- 
dern sie bat mich so gebunden". Man findet freilich neben lade 
gewöhnlich nur die Formen lachie und laschie: Si ma samovrs pris 
et lachie (Barbaz. Fabl et C; I. p. 351.); Amors m'onl laschie et 
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pris (Gautier d'Argies in Ditmux Trouv. Artes. p. 191.)* Doch ist 
auch die Erweichung des a in ai nicht ungebräuchlich: Nus pies et 
deslaichie (Monmerque Th. fr. p. 31.), wie auch neben dem Sub- 
stantiv laz die Form lais vorkommt: Jolivetais m^ait mis dedans ces 
lais (Jacques de Cambrai in Dinaux Tr. Cambres. p. 149.). Auch 
im Provenz. gehen die Formen lassar und laissar neben einander. 
Der Gedanke ist übrigens der Zeitlyrik gemein: 
Provenz. La beleza 

E '1 bes qu'en midons es 

Man sai lassat e pres. 

Pamasse Occit. p. 42. 

Qu' ab bei semblan franc e cortes. 

Avez mon cor lasat e pres. 

Folquet de Romans in Raynouard Lexique rom. L p, 490. 

D'un amor qui m lass' e me te. 

Bern, de Ventadour in Raynouard Lex. rom. IV. p. 5. 

Altital. E non mi fe' minaccio 

Quando mi mise il laccio, 
Ond' eo sono allacciato, 
E si preso e legato, 
Che giammai, al ver dire, 
Non mi poria partire.- 

Poeti del prim. aec. /. p. 463. 
Mittelhochd. Ein wip 

diu hat mich gebunden so 

deich gar an alle froide bin, 

Heinr. v. Sax in Wackemagel Altd. Lesebuch. /. p. 619. 

Si hat mich gebunden so in ir bant, 
deich muoz eht ir gevangen sin: 
mich lat wol ir helferichiu hant 
uz banden, wil diu frowe min. 

Derselbe ib. p. 620. 

Süeze minne, mäht du binden 
die von der ich bin gebunden, 

Götfr, V, Nifen ib, p. 614. 

Die Worte pour amour de li gehören zum Nebensatze „dafs 
ich, aus Liebe zu ihr, nichts anderes liebe''; obwohl diese Stellung 
vor dem que des Nebensatzes allerdings nicht gewöhnlich ist. 

v. 52. Que ce sont li plus hai. Hier schwebt dem Dichter, der 
sich eben des abstrakten loiautes (v. 50.) bedient hat, der konkrete 
Begriff li loial als Subjekt vor. 

v. 53. Cancounete, je tenvoi etc. Die Handschrift hat Ma can- 
counete, wo offenbar das ma den Vers überfüllt: vgl. v. 55. Die An- 
rede an das Gedicht kommt sehr gewöhnlich ohne jenes Fürwort 
vor: Chancen, va (Le Comte de Bar b. Auguis Poetes fr. IL p. 20.); 
Chanson, di . . (Le Vidame de Chartres ib. p. 27.); Chansonnete, 
uai ten (Wackemagel Altfr. L. p. 9. u. ib. p. 25.); Provenz. Vai fen 
canso (Parn. Occit. p. 88.); JOansos, a toiz potz dire ver (ib. p. 90); 
Vai e cor^ cant (ib. p. 117.). 
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V. 56. Cor face tout son talent ^ dafs sie jetzt all ihren Willen 
thue^ d. h. dafs sie jetzt mit mir verfahren möge wie sie immer 
wolle; möge sie mich immerhin tödten, denn ich lebe, oft nnter 
gröfserer Qual als der, welchen der Tod hinstreckte. Üebrigens vgl.: 

Faice de moi, se li piaist, son talent. 

Jean cCEsquiri in Dinaux Trouv, Ärtis p, 375, 

V. 59. Que eil qui mors fait estendre. VgL 
Provenz. May te valria, per ma fe, 

Qu' en breu te feg la mort estendre. 

Atnanieu des Escas in Raynouard Lex, rom L p, 501. 

V. 60. Mais sa douce etc. Der Zusammenhang des folgenden 
Satzgefüges mit dem vorigen ist folgender : „aber dennoch (wenn ich 
auch grofse Qual leide) liebe ich so glühend u. s. w.''. 

v. 63 — 65. Que li carbons soz la c^ndre Nart pas plus couver- 
tement Con fait li las qui atent Ich habe hier die andere Ausgabe 
benutzt, um die richtige Lesart herzustellen, da die Handschrift we- 
sentliche Unrichtigkeiten enthält. S. d. krit. Anmerk. Zur Erläute- 
rung des hier gebrauchten Bildes mögen folgende Stellen dienen: 
Car li carbons sous la cendre 
Couvers, c'est li plus ardans. 

Symon dAutie in Dina/ux Trouv, Artes. p, 45ß. 

Com plus cottve li feus, plus art. 

RuUbeuf I. p. 38. 

C'est li charbons desoz la cendre 
Qui est plus chauz que eil qui flame. 

ih. II. p. 75. 

Ausi com la husche alumee 
Qui est couverte souz la cendre; 
Por ce n'est pas la chalor mendre 
Desouz la cendre que desus, 
Tout soit en la cendre repus 
Le feu, ainz a greignor chalor. 
Ausi est-il de hone amor: 
Tant plus est reposte et celee 
Tant est-ele plus efirenee. 

Jubinal Jongl. et Trouv. p. 116. 

Hieraus geht zugleich hervor, wie wenig originell unser Dichter 
in diesem Bilde ist. — Nach plus . . ist der Vergleichungssatz mit 
con statt mit que eingeleitet, wie oft: vgl. XXX. 39. XLII. 4. und 
Onques ne vi plus mais vaingnons Con il sont (Barbaz. Fahl, et C. 
IV. p.51.). 



XL 

Nach der Vatikan. Handschrift 1490 giebt Keller dies Lied 
unter der Aufschrift Maistres willaumes li viniers. In De la Borde 
Essai II.* p. 342. werden 34 Lieder dieses fruchtbaren Liederdichtei-s 
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aufgezählt) der auch unten XLIY. als Theilnehmer eines jeu parti 
vorkommt, und das nach vier Handschriften angeführte: Ramanbrance 
d'amors . . gehört zu jener Anzahl. Im Widerspruche damit fuhrt 
die Berner Handschi-ift 389 nach Wackern, Altfr. L. p. 90. das Lied: 
Remembrence damors me fait chanteir wohl mit Unrecht als eine 
Dichtung des Blondeis de neelle auf. 

Guillaume (Willaume, Willame) li Viniers oder li Wignier, ein 
Zeitgenosse und Freund des Colars li Bouthilliers, wird eben wegen 
seiner Beziehungen zu Colars und anderen artesischen Dichtern, von 
Dinaux (Trouv. Artes. p. 222.) diesen beigezählt Dinaux identificirt 
ihn zugleich 'mit Gille de Viniers, von dem unter anderen Auguis 
(Poetes fr. p. 50.) ein Kreuzlied mittheilt; Claude Fauchet (Oeuvr^ 
p. 574.) unterscheidet dagegen beide wohl mit gröfserem Rechte. 

Die fünf Strophen unseres Liedes sind durch gleiche Reime 
gebun.den. 



V. 2. avrieus. So habe ich statt aeriens bei K. geschrieben; 
aorieus (port., Span., provenz. abril^ mittelhochd. abereile, ital. aprile) 
verhält sich zum lat. aprilis, wie sourcieus Keller's Romv. p. 320., 
36. soulieus ib. 27. u. dgl. m. zu den entsprechenden lat. Formen. 

V. 3. haus voloirs sans espoir daciever. Das hdu9 voloirs ist 
das Erstreben eined hohen Gutes (mit Beziehung auf die Liebe), wie 
kaut coisir (XXVL 7.); haut espoirs (XLV. 8.) oder haut atner 
(Carasaus d'Arras bei Dinaux Trouv. Artes. p. 129.). Ueber andere 
Wendungen der Art vgl.' d. Anm. zu Xn. 6. Aehnlich sagt die 
provenz. Lyrik: 

Si trop altament ames. 

Pamcuse Occitanie» p, 269, 

Altital. Si alto intendimento 
M'ave donato Amore 
Ch' eo non saccio awenire 
In che guisa possa merce trovare. 
Perö lo mio talento 
Mi ha miso in errore, 
Ca non volle soffrire 
Di non volere si altamente amare. 

Poeti del prim, sec, L p. 148. 

Mittelhochd. Minnet hoi 

so mügt ir lop gewinnen. 

ülr, V. Lichterutein in Wachem, Altd, Leseb. I. p, 642. 

*- Ouch weiz ich, daz diu vrouwe min 

zürnet, daz ich hau so hohe gegert. 

Der V. Gliers in v. d. Hagen Minnee. I. p. 106. 

Das V. acieeer ist „vollenden, zum Ziele kommen, Gewährung 
erlangen". Die ganz^ Wendung ist den Lyrikern sehr geläufig:' 
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De si haut am er 

Que ja ni quit achiever. 

Carasaus in Dinaux Trouv. Artes, p. 129. 

Quant ele me fait oser 
A penser par sa niaistrie 
La oü ne puis achiever. 

Derselbe ib, p. 128, 

Mittelhd. Swer da minne pfliget, da er's doch nie mer kan vol bringen. 
Walther r. Mezze in v. d, Hagen Minnes, I. p» 310. 

V. 4. cors achesme et gais. Achesme, acesm^^ provenz. acesmai, 
bezieht sich auf die äufsere Eleganz in Kleidung und Tracht, und 
ist oft ein Attribut edler Frauen und Männer: 

Graille et longete et droite, bien faite et acemee. 

Kellers Romv, p, 361^ 4. 

Legiers, fors et puissans, cortois et acemeis. 

ib, p, 339, 16, 
Une damoisele . . 
Molt tres bele, molt auenant, 
Molt acesmee, bien uestue. 

ib. p, 466, 50. 

Dames acesmer 

De dras de soie et de samis. 

Rom. du Chätel. de Coucy p. 1515. 

Mittelhd. Swa ein edeliu schoene frowe reine, 
wol gekleidet unde wol gebunden . . 

Walther v. d. Vogelweide ed. Lackmann p, 46. 

Da mochte man schowen 
mangen minneclichen lip, 
^ beide vrowen unde wip, 

wol gecleidet und wol geheret, 
wol gezogen und wol geleret. 

Heinr. v. Veldeke's Aeneide in Wachem. Ältd. Leseb. I. p. 284. 

Die Bezeichnung gais in cors gais ist der romanischen Lyrik 
gemein, und bezieht sich auf ein munteres, heiteres und darum fieb- 
liches Wesen; vgl. XXV. 16. 

Provenz. Cors guay et ergulhos, 
Ab semblan amoros 
De joy e d'agradatge. 

Arti, de Marueil in.Raynotiard lex. rom. I. p. 357. 

Rieh' e de beilas faissos, 
Ab cors covinent e guay. 

Berenger de Palasol ib. p, 359. 

Mala, m -pot tan plazer 
Vostres guays cors cortes. 

Ramb. de Vaqueiras ib. p. 366. 

Altital. Ma sol ch' io tegna a mente 
Vostre gaia persona. 

Poeti del pr. sec, I, p. 188. 
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V. 5. Ditel cose est tous souhais etc. Für Dicel bei E. setze 
ich Ditel, weil jenes Dicele lauten müfste, was der Vers nicht ge- 
stattet. Statt et schreibe ich est, da jenes keinen Sinn giebt. „Da- 
von kommt alles Verlangen, um den Leib zu quälen etc.". Ueber 
die Konstruktion vgl. Dicele alee fu grana biens E grant aumosne 
e grant quitance E au pais grant delivrance (Benoit de S. Maure 
in Fr. Michel Chron. Anglo-normandes I. p. 275.). — Cose kann 
hier die „Sache" bezeichnen wie VII. 31. de tel cose; aber es könnte 
auch zunächst an die in v. 4. . angedeutete Person gedacht sein, wie 
in: France cose ounoree (Rom. d' Alexandre ed. Michelant p. 345, 
37.); Akt! rois Alixandres, france cose gentis (ib. p. 537, 22.) vgl. 
auch ib. p. 520, 22. 

V. 6. 7. Pour cors grever . . et pour consirrer. Die mit pour 
angeknüpften Infinitive drücken den Erfolg aus, wie in Tranchet la 
teste pur la cervele espandre (Chans, de Roland p. 139.). — Con- 
toitier bezeichnet hier im guten Sinne „ersehnen, begehren", wie 
öfter: Sa grafit blaute convoitier La me fist (Monmerque Th. fr. 
p. 412.); Provenz. Pos tan vos cobeitan miey huel. (A. Daniel in 
Rayn. Lex. rom. II. p. 421.). — Für consieurrer bei K. habe ich 
consirrer gesetzt. Unser Verb ist auch im Provenz. in dem Sinne 
„sehnsüchtig an etwas denken, schmachten" üblich: 

D'als m'aven a cossirar 

Qu' ieu am tal que non enquier: 

Per so quar del cossirier 

Sai be que s fa mesprezo, 

Que farai? 

Giraud de Borneil in Rayn, Lex. rom, I. p. 378. 

Cossiriers m'en es guirens 

Qu' anc ren tan no m puoc amar 

Pus la vi, ni teuer car. 

Derselbe ib. I. p. 379. 

Vgl. unten XIL 13. XV. 40. XVI. 16. 

V. 8. Forment sai bien mon avantage esmer. „Ich weifs gar 
wohl meinen Vortheil zu schätzen". Diese Worte sind natürlich 
ironisch zu fassen. 

V. 11. plais d. i. piaist. S. Anm. zu VIII. 40. die Handschrift 
hat pais, was in den Zusammenhang nicht pafst. 

V. 12. se de chou sui trop entais „wenn ich darauf zu sehr er- 
picht bin". Das arrhythmische car vor desirs habe ich getilgt. 
So haben oft Abschreiber ein das Satzverhältnifs erläuterndes car 
eingeschoben, wie in den Ilaymonskindern v. 960 in Bekkers Fie- 
rabr. p. XI. — De riens ist nicht Objekt zu blasmer sondern dient 
wie das lat. ullo modo, zur Verstärkung der Satzverneinung: vgl. 
XXXV. 4., XXXVm. 33. wie de noient XXXVIII. 17. u. Kellers 
Romv. p. 484, 22. Auch ohne Satzverneinung kommen diese For- 
meln vor; Conques de riens fuisse de li saisis (XXXIII. 29.); Com 
onques . . Chevaliers sor chetsal ne sist Que de nule rien tos vau- 
sisi (Kellers Romv. p. 556, 21.); Doit-on desplaire as loiaus de 
neant? (Quenes de Bethune in Leroux de Lincy Rec. de Chants 
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bist fr. L p. 41.)- — Desirs faxt sens outrer scheint fast sprichwört- 
lich zu sein, wie im Provenz. El sens non a poder contra talen 
(Gui d'Uisel in Rayn, Lex. rom. V. p. 195.). — Outrer hat oft den 
Sinn von perdre, defaire und ist sonst gewöhnlich transitiv. Vescut 
1% a fraint et outre (MouskesChron. v. 7459.); Ja s'il n'euist la r»e 
outräe Troie ne fust si desiertee (ib. v. 7678.) ; Tout tnaintenani seroii 
la vpstre me outree (Romancero fr. p. 23.). Hier scheint es intran- 
sitiv gebraucht und die Bedeutung „fortgehen, schwinden" zu haben. 
Man vgl. \Par tant pais outra (ontre passa) (Mouskes Chron. 76.78. 
Des cieulx vous est es oultre (Monmerque Th. fr. p. 469.). 

V. 15. 16. Et molt de fois i fait mes cuers guigner Mes iex etc. 
Der in dieser und der folgenden Strophe ausgespounene, Gedanke 
ist der Lyrik dierer Zeit überhaupt geläufig. So singt Theobald 
von Navarra; 

Mais il n'a pas en moi tant de vertu 

Que devant vos vos os bien* avisier: 

Ice me fönt et m'ochist et m'esmaie; 

Vostre beautes fait ä mon euer tel plaie, 

Que de mes iex seul ne me puis aidier 

Dou regarder dont je ai desirier. 

Thihault b. Auguis P. fr. IL p. 10, 

Ebenso der italienische Dichter: 

Levando gli occhi per mirarla fiso, 
Prese mi '1 dolce riso, 
E gli occlii suoi lucenti come Stella. 
. Allor bassai li miei ... 

Per lo suo raggio. 

Potti del prim. sec. II. p. 121. 

Verwandt damit ist auch die deutsche Auffassung: 
Der ougen blikke 
mich vil dikke 
miner sinne roubeut, 
die vGrhte ich, als den donreslak, 
dem ich entwenken niene mak. 

üolr. V. Guotenburk in v, d. Hagen Minnes. L p. 115. 

Ich wände in der sunnen schiu 
sehen, do ich in ir ougen säch. 

Steimar ib. IL p. 156. 

Das Verb -guter „führen", welches hier durchaus nicht pafst, 
habe ich mit dem durch den Zusammenhang empfohlenen gemein- 
romanischen guigner y „schielen, verstohlen blicken*', welches noch im 
Neufranz, gebräuchlich ist, vertauscht- 

V. 18. trop en esbloist li rais. Der Zusammenhang führt hier 
auf das Verb esbloist^ welches ich statt des ganz unbekannten esia- 
list der Handschrift gesetzt habe. 

V. 19. 20. Quant seur moi toume a un fais Si vairoeil der. 
Wenn hier kein Fehler vorliegt, so ist Journe intransitiv gefafst auf 
das Subjekt si oeil zu beziehen: „wenn ihr lichtes Auge sich allzumal 
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auf mich wendet*'. Für si erwartet man freilieb sis oder ses, doch 
findet sich si auch im Nominativ der Einzahl, wie der Mehrzahl: 
Esi si cumpainz (Chanson de Rol. p. 13.). Es ist vielleicht toument 
zu lesen und st. oeil als Plural zu fassen. A un fais^ vom lat fascis, 
findet sich im Altfr. und Provenz. in dieser adverbialen Formel: 
^zubauf, zumal ^. En gros et trestout ä un (mt mUchlich) fais (Re- 
nart le Nouvel v. 7640.); Sor lui munt^ent ä un fes (Marie de Fr. 
ed. Roquef. IL p. 147.); Teus fu lor perte e lor esmtus Que derompu 
sunt ä un fais (Chron. de Benoit de S. Maure in Fr. Michel Chr. 
Anglo-normandes I. p. 210.); Ne se poeient departir Dl'igaument 
charger ne enplir Mais ainz sailleient tuit ä fais (ib. I. p. 241.); 
Provenz. Tuit a un fais cominalment Corron (Rom. de*Jaufre in 
Rayn. Lex. rom. III. p. 249.). 

V. 21. Les miens convient genchir et avugler ^so mfissen die 
meinen sich abwenden und erblinden". 

Qant jou vostre gent cors remir — — 

Et vos ieus qui si vont ferant 

Les miens que les estuet guencir. 

XIV. 30. 

Quant la regart par grant doucour 

Et voi ces iex de moi guenchir. 

Andrieu Boucke in Dinaux Trouv, Artes. p, 47. 

guenchir kommt auch sonst intransitiv vor: Et quant Guiot la vit 
guenchir (Monmerque Tb. fr. p. 35.) ; Contre son cop ne puet guen- 
chir Nus hom ne movoir ne fuir (Barbaz. Fäbl. et C. II. p. 410.). — 
Amigier ist hier intransitiv gebraucht, wie in: Mais li dui lu4s en 
avuglerent (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 337.). 

V. 22. 23. Car ne los . . Ne que fait son maistre lenfes mesfais. 
Die hier und in den nächstfolgenden Versen von mir gemachten 
Aenderungen (s. d. krit. Anmerk.) scheinen unmittelbar durch den 
Sinn der Stelle und den altfranz. Sprachgebrauch gerechtfertigt. 
„ Denn ich wage sie nicht vollständig (gerade) anzusehen, so wenig 
das unartige Kind seinen Lehrer gerade anzusehen wagt**. Dem Sinne 
nach mag man hier den mittelhochd. u. den altital. Sänger vergleichen : 

Des vürhte ich si, als daz kint die ruote. 

Heinr. v. Veldegge in v. d. Hagen Minnes. L p. 38. 

E lo temere par che mi confonda, 
Che assai piü temo la vostra minaccia, 
Che Faltrui ferita duramente. 

Poeti del prim. sec I. p. 317. 

Sätze der Vergleichung, worin wie hier beide Grlieder gleich- 
mäfsig verneint sind, werden im Altfr. mit ne . . ne que einander 
gegenüber gestellt: Quar ne puet bien por mal remaindre Ne que 
fu puet eve estaindre (Barbaz. Fabl. et C. II. p. 73.); Meson de 
pierre ^ , Ne le tendroit ne & uns singiaus Tendroit .». ours qu* 
esi enragiez (Jubinal Jongl. et Tr. p. 77.); selten mit umgestellten 
Gliedern, wie XUI. 83. Wenn das Verb beiden Gliedern gemein 
ist, braucht es nicht wiederholt zu werden: C or n' • pert ne que 
cops en eee (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 137.); Et or n' i pert ne 
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que detant (ib. p. 139.),' Qui^n' en sevent voir ne que gie (ib. IL 
p. 389.) ; Que ne durent terme n' espace Ne que la fleur des champs 
qui passe (Monmerqae Th. fr. p. 306.). Diese Redeweise ist auf d. 
lat. non . . non (aliter) quam in dem Sinne von non . . non magis 
quam zarückzufübren: Non nasdtur ex malo bonum non magis quam 
ficus ex olea (Sen. Ep. 78.). Die der letzteren genauer entsprechende 
Formel kommt oben v. 14. vor: nen pueent . . nient plus con . . 

V. 24. 25. Mais plus , . Que ne fait lenfes son maistre mesfais. 
Man kann hier allerdings lenfes mesfais verbinden, wie oben; doch 
scheint der Dichter jetzt absichtlich die Sache umgekehrt und ge- 
steigert zu haben: „ich mufs meine Herrin mehr fürchten als das 
lünd seinen bösen Lehrer fürchtet". Wenn man mesfail in diesem 
Falle verlangt, so darf daran erinnert werden, dafs mesfais im Reime 
nicht auffallen kann. 

V. 26 — 28. je sui el cors trais Du remirer, Que vaut autant com 
lanche a euer crever „ich bin getroffen vom Anschauen, was eben 
so wie eine Lanze das Herz zu durchbohren vermag". — lieber 
das el cors vgl. X. 14. — Die Verwundung durch den Blick der 
Geliebten, wie durch einen Pfeilschufs oder Lanzenwurf kehrt in 
derselben Weise überall im mittelalterlichen Liede. wieder. 

Provenz. Ves ma domna soplei totas sazos 

Que m nafret gen el cor, ses colp de lansa, 
D'un dous esgart ab sos huelhs amoros. 

Gaucelm Faidit in Rayn, Lex. rom, 1. p. 372. 

Veus l'arc don tan gran colps fier 
Ab un esguart demanes. 

Pamasse Occit, p. 198. 

Altital. Uno possente sguardo 
Coralmen m' ha feruto 
' Ond' eo d'amore sentomi infiammato. 

Poeti del prim. sec. I. p. öl. 

Amor m'assale. . . 

Che per mezzo lo cor mi lancia un dardo 
Che d'oltre in parti lo taglia e divide . . 
Per gli occhi passa. 

ib. I. p. 108. 

Mittelhd. Z' einem male 

schoz ir minneklicher schin 
in daz sende herze min 
ir minne strale. 

Schenk TJolr. v. Wintersteten in v. d. Hagen Minnes. L p. 169. 

Mich verseret ir viel liebten ougen schin, 

mit minnen geschozen in das sende herze min. 

Heinr, r. Sax in Wachem, Altd. Leseh. I. p. 620. 

Ich bin leider sere wunt ane wafen, 
daz habent mir ir schocniu ougen getan 
Daz ich nie mer me geheilen kan. 

Uolr. V. Guotenburk in v. d. Hagen Minnes. I. p. 118. 
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V. 29. Ne fait pas si fais caus a pardouner ^ nicht ist solcher 
Streich (Schufs) zu verzeihen'*. Das V. faire mit folgendem von a 
begleiteten Infinitiv, in dem Sinne „sich eignen zu etwas '^ ist im 
Altfranz, sehr gebräuchlich; Teus gens fönt bien a redouter (XX. 
23.); Chele . . ne fait gaires a hair (XXIV. 4.); Nen faic mie a 
blasmer (XXXIV. 29.); Ce ni fait mie a oublier (ib. 34.); Molt faites 
a proisier (Kellers Romv. p. 231. 5.); Moult fait moins a blameir 
(Wackern. Altfr. L. p. 100.). — Der attributive Satztheil in st fais 
caus entspricht dem ital. si fatto, cost fatto, siffatto, dem althochd. 
susketan, dem mittelhochd. so, also, sus getan, dem holl. dusdanig, 
dem nhd. „sothan*'. Vgl. De si fete cose (Barbaz. Fahl, et C. IV. 
p. 257.) und mit ainsi: d'ainsi faite descovenue (Kellers Romv. p. 412, 
20.). Davon wird das Adverb st faitement gebildet Vgl. XLI. 47. 
wozu sich dann die fragende und relative Form com faitement ge- 
sellt (Mouskes Chron. v. 11331.). — Caus für caups verhält sich zu 
den anderen Formen des Wortes cous und cos, wie faus zu fous 
und fos: übrigens vgl. man: a cascun caup (Barbaz. Fabl. et C. I, 
p. 235.); a ruistes caups paier (Kellers Romv. p. 232, 18.); au premier 
caup (Monmerque Th. fr. p. 183. u. Roquef. gl. s. v. caus. — 

V. 33 — 35. Et sele cuide que la pais Velle fauser, Jel baiserai 
pour le mieus afremer „und wenn sie glaubt, dafs ich den Frieden 
brechen wolle, so will ich sie küssen um ihn besser zu bekräftigen". 
— Zu fauaer vgl. Sa loi faussa (XXXIV. 22.); Provenz. S'as falsat 
ton covinen (P. Cardinal bei Rayn. Lex. rom. s. v.). — Afermer 
wird öfter vom Friedensschlüsse gebraucht. La paiz fu afermSe, ki 
gaires ne dura (Rom. de Rou ed. Pluquet I. p. 44.); Deniers fait 
trives afermer ( Jubinal Jongl. et Trouv. p. 97.). Die Metathese ist 
in fermer und den Zusammensetzungen desselben sehr gewöhnlich: 
unes fenestres . , fremdes (Rom. du Renart I. v. 4344.); freme true- 
vent ruis (Barbaz. Fabl. et C. IV. 42.); dire et afremer (Auguis 
Poetes fr. I. p. 427.); ouverte et deffremee (ib. I. p. 425.); deffrema 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 393.). — Jel d. i. je le steht für je la, wie 
das spätere le für la. Vgl. auch qel d. i. que le für que la XXV. 
42. nel d. i. ne le VII. 35. XV. 20. XVHI. 7. für ne la XXI. 20. 
jel d. i. je le XXXI. 41. 



XIL 

Dies Lied aus der Vatikan. Handschrift 1490 steht bei Keller 
unter der üeberschrift: Maistres richars de fournival. Von dem- 
selben Verfasser enthält die Handschrift noch mehr Lieder. Eines 
derselben beginnt mit den Worten: Onques n'amai tant que jou fui 
amee (s. das. p. 282.), ein anderes mit: Renuoisiement j uois a men 
ami (^end. p. 298.). Wackernagel hat aus der Berner Handschrift 
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ein Lied desselben Dichters: Teils sentremet de gairdeir (Altfr. L. 
p. 58.) abdrucken lassen. Der Name unseres Dichters findet sich 
auch unter den Namen derer, welche in der Vatikan. Handschrift 
den Liedern an die heilige Jungfrau > vorangeschrieben stehen. S, 
Kellers Romv. p. 312. Ueber andere Dichtungen desselben s. Paris 
Ms8. fr. ni. p. 247. Kellers Romv. Berichtig, u. Nachträge p. 797. 
Im Essai IL p. 326. zählt De la Borde zwanzig Lieder von ihm 
auf; das unserige fehlt darunter, wenn nicht etwa der Anfang des 
aus der Vatikan. Handschrift angeführten Liedes : Se j'avoie pooire . . 
das unserige andeuten soll. 

Maistre Richars de Fournival oder Fornivaux," als Prosaist und 
Dichter bekannt, wird als Chancelier d'Amrens oder Ghancelier de 
l'eglise d'Amiens im dreizehnten Jahrhunderte zu Ludwigs des Hei- 
ligen Zeit erwähnt. Nach De la Rue Essais etc. 3. p. 207. stammte 
er aus Ronen, wo er wohnte und der Kathedrale Schenkungen machte. 
S. Claude Fauchet Oeuvr. p. 573. De la Borde Essai IL p. 194. 
Biblioth. de l'ecole des chartes H. p. 32. . 

Unser Lied besteht aus sieben Strophen, die mit einem Refrain 
schliefsen, wie XVHL XXIV. XXVI. Vgl. Diez Poesie d. Troubad. 
Zwickau. 1827. p. 92. Wackern. Altfr. L. p. 181. Von Strophe zu 
Strophe wechselt die Stellung der stumpfen und klingenden Reime, 
deren sich, aufser dem Refrain, überhaupt nur zwei durch das Ganze 
hindurch ziehen. 



V. 1. 2. Se jou pooie ausi mon euer douner Com mes cuers 
ma doune la u li pleut. Die letzten 3 Worte waren in der Hand- 
schrift korrumpirt in vlipleite; die Verbesserung rechtfertigt sich 
leicht, üebrigens vgl. 

Chanson, tu t'en iras la 
Oü j'ai tout mon euer donne. 
Gillebert de- BemeviUe- in Dinatix Trouv» de-la Flandre etc* p, 194. 
Son euer partir 
De la oü s'est premierement dones. 

Adam de Gievency in Dinaux Trouv, Arte», p, 47. 
Pleut ist eine Nebenform zu plotj plouty plut; vgl. // me pleut,, 
piaist et plaira (Gilles de Chin. Introd. p. LXXXII. ed. ReifFenb.); 
Pris fu li jours, Renart le seut. Et ceste cose bien li pleut (Renart 
le Nouvel v. 6575.); Quant Renars vit que au Roi pluet (d. i. plmf), 
Dedenz sou euer grant joie en eut (Rom. du Renart HI. v. 20197.). 

V. 3. 4. qui mieus guerredonner Le me vauroit. Le m.e habe 
ich für Lame geschrieben, was hier unpassend ist Vgl. Le me saures 
merir (IV. 32.); ki me le vausist merir (X. 26.); malement le m'as 
meri ( Jubinal Jongl. et Trouv. p. 147.); or le me devez bien merir 
(Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 388.); Et il le vous eouhra merir Ei 
guerredonner (Monmerque Th. fr. p. 301.). 
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V. 5. 6. tant a dolour Ains con puls joie avoir damoar. „ So 
viel Schmerz giebt es, ehe man Freude von Liebe haben kann^. 
Puis steht für puist wie öfter im Refrain (vgl. VIII. 40.), obwohl 
V. 42. puist gesetzt ist. 

V. 8. Quant il me fist en si haut.lieu penser. Penser en haut 
Heu,' amer en haut Heu u. dgl., das „Minnen an hoher Statt ^ ist 
den oben XI. 3. angeführten Formeln verwandt und den Lyrikern 
dieses Zeitaltars gemein: 

Mes föl desir fet souvent euer penser 
£n si haut lieu q'il n'i puet avenir. 

Le Chdtel, de Coucy bei De la Borde Essai IL p, 278, 

C'onques osai en si haut leu panser.' 

Lambert Ferris in Dinaux Trouv, Artes. p, 345, 

Amer en di haut lieu vaillant 

xnji. 12, 

En si haut lieu fait amour demourer 
Mon euer. 

XXXVIJL 9, 
Si los que vous soiez amis 
En un haut lieu. — 
Si averiez bien deservi 
D'avoir amie en si haut lieu. 

Barbaz, Fabl, et C, IV, p, 298, 

Mittelhochd. Ez tuot vrl we, swer herzecliche minnet 
an so hoher stat 
da sin dinest gar versmat« 

Heinr. v, Morunge in v. d. Hagen Minnes, L p, 125, 
vgL Wachemagel Ältd, Lesebuch I. p, 307. 

Altital. Quando ebbi tanlo ardire. 

Che 'n sigran loco die mio intendimento ? 

Poeü del prim, sec. IL p. 446, 

V. 9. 10. Car se gi mont . . Je qarrai jus. Aehnlich singt der 
Provenzale : 

Dona, so m fai temer 
No m failla '1 gaugz empres, 
Que trop m' i sui aut mes, 
Per qu' ieu tem bas cazer. 

Ramb, de Vaqueiras in Rayn. Lex, rom, I, p, 365, 

V. 14. et nai qui men consent „und ich habe niemand, der mir- 
darin hülfe (riethe)''. Consent, conselt, d. Konj. Präsens von con- 
seiller, wird hier mit en verbunden, wie sonst mit dem Genitiv der 
Sache , hinsichtlich . deren zu rathen oder zu helfen ist. Consilliäs 
nCent et tfous et moi (Flore u. Blancefl. v. 320.); De ehest afaire 
Si tres bien consillies seras (Barbaz. Fabl. et C. L p. 349.). 

v. 16. de moi ne li ceut „sie kümmert sich nicht um mich**, es 
ist ihr gleichgültig. Ceut f. cheut ist Nebenform von ehalt, chaut^ chault 
V. chaloiry caloir; ehielt findet man im Lobliede auf Eulalia v. 13.; 
De CO qui cheU (Chans, de Roland ed. Fr. Michel p. 93.); Ki en 

12 
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cheui si il me ocie (Tristan ed. Fr. Michel ü. p. 97.). Ckeui habe 
ich y. 33. hei^estellt Diese Formen fehlen in Orelli Altfr. Gram. 
2te Aasgabe p. 269. 

V. 19. Mais mes cuers qni orgeiUeus estre seut etc. Seui (seit), 
von soloir (Präs.) isvie unten v. 28. deut za doloir kommt öfter vor : 
Encore est Diex iä oü il seut (Monmerque Th. fr. p. 199.); Si com 
faire le seut (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 22.); Pour ce li sages dire 
seut Que iex ne f>oit ne cuers ne deut (ib. IL p. 190.). — Den ge- 
brochenen Stolz beklagt diese Poesie nicht selten: 
Provenz. Ja non cngei vezer 

Qu* amors mi destreysses 

Tan que dona m tengnes 

Del tot a son poder; 

Qu* encontra lur erguelh 

For 'ergulhos cum suelh; 

Mas beutatz e jovens etc. 

Ramb, de Vaqueiras m Rayn. Lex. rom. L p. 364. 

Mittelhochd. Diu sueze klare wunder tuot 

Oar mit zuhten an mir jungen ; 
Mins tumben herzen hoher muot 
wände sin ie mer unbetwungen etc. 
Burkart r. ffokenveh in v. d, Hagen Mmues. L p. 203. 

V. 25. 26. Ke doi je dont a mon euer demander? Che li fi jou, 
que par mes ieus le seut „Was darf ich doch mein Herz befragen (ver- 
klagen)? Ich that es ihm; denn durch meine Augen lernte es dies^ näm- 
lich sich demüthigen. Auge und Herz werden im MinneUede oft so ein- 
ander gegenübergestellt, um dem einen oder dem anderen die Schuld 
der liebe aufzubürden, oder beide werden gemeinschaftlich als die 
Urheber derselben anerkannt: 

Oil, volentiers avez veu 

Ce que lonc temps m'a ja greve; 

Mal mesage a (ai Din.) en vos trouve 

Li cuers qui lä vos envoia, 

Dont il a tel dolor eu, 

Soi meismes i engingna 

Se la bele merci n^en a. 

Baude de la Kakerie in Dmaux Tromv. Artes, p. 117. 
Provenz. Bon' aventura don Dieus 

A mos huelhs et a mon cor, 
Qnar an la gensor chauzida 
Del mon e la plus avinen. 

Elia» de Batjols m J?ay"- i>=e- rom. J. p. 420. 

Don mercey lo cor (coro Rayn.) e 'Is huelhs, 
Quar en tan honrad' enveja 
Lor plai qu' enardir m' auzes. 

Amaud de Marueil m Rayn, lex. ttm. /. p. 348. 
Altital. Dice lo core agli occhi: per voi moro. 

Gli occhi dicono al cor : tu n' hai disfatti. 

I\>eti del pritn. sec. I. p. 110. 



Digitized by 



Google 



179 

Ma queir amor, che stringe con forore, 
Dalla vista degli occfai ha nascimento. 
Che gli occhi rappresentano allo core 
D'ogni cosa. 

Poeti del pr. tee. L p, 308, 

Mittelhd. Do si mir darch diu ougen in daz herze kam. 

König Wenzel in v. d, Hagen Mvmu, L p, 9. 

Min ougen hant dich minem herzen gehen. 

Eeinmar v. Zweier ib. JI. p. 182. 

Herze, da hist ane sin, 
volgestu dien ougen nach . . . 

wes zihe aber ich diu ougen min? ez ist gar des herzen rat 
Heinr. r. d. Muore ib. I. p. 120. 

V. 31. Cil fait que faus qui son cheval eskeut etc. ^ Der handelt 
wie ein Thor, wer sein Rofs antreibt (anspornt)*' etc. Das Verb, 
welches vom Antreiben durch Peitsche oder Sporn gebraucht zu 
werden pflegt, ist acaseillir, wie in: Grant oirre gon cheval aqueU 
(Rom. de la Violette ed. Fr. Michel p. 211.); Li cheval sunt orgoillus 
e curant, Quatre serjanz les acoeillent devant Devers une ewe (Chans, 
de Roland p. 153.). Doch wird vom Pferde, welches durchgeht, das 
reflexive s'escueillir gebraucht: Et pril son mors aus dens par teile 
maniere quil s^escuillit (Froissart T. I. p. 254.), wie überhaupt s^es- 
cueillir vom Fortrennen, Fortsturzen angewendet wird: Quant Ha- 
rouge voit que s*en va, Ele s'^eskieut, apriäs ala (Renart le Nouvel 
V. 4576.); Sfest outre esquellis (Rom. d'Alexandre ed. Michelant p. 
343, 20.); Tant n^atenderoie-je mie, ains nC esquelderoie etc. (Aucasin 
et Nicolete in Barbaz. Fabl. et C. I. p. 394.) und dasselbe Verb in- 
transitiv: Tot droit ä son essart esquieut (Rom. du Renart 11. v. 
17529.). So kann denn auch das transitive escueillir an unserer 
Stelle gerechtfertigt erscheinen. — Zu dem Bilde des Dichters ver- 
gleiche man: 

Amors met gent en male trace, 

Ä.mors les fet tant cevauchier 

Qu'il n' ont ne voie ne sentier. 

Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 149. 

V. 33. cui qe cheut So habe ich das sinnlose duqel heut, den 
Zagen der Handschrift so nahe als möglich kommend, zu ersetzen 
gesacht. Ich glaube hier einen Koncessivsatz zu finden, worin ich 
naturlich cheut (vgl. v. 16.) für den Konjunktiv nehme, wie oft in 
dem Satze cui chaut, den man indefs in den Ausgaben gewöhnlich 
mit folgendem Fragezeichen druckt, wie in: 
Cui chaut, 
Ne m'en tient nient, se Diex me saut. 

Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 235. 

Vgl. OreDi Altfr. Gram. 2te Ausg. p. 269. — Koncessive Sätze 
dieser Art: „wem es lieb oder leid sei** sind im, Altfr. überaus 
bäafig; sie drücken die entschiedene Gesinnung des Handelnden aus, 
welche fremder Meinung oder Willkür Trotz bietet. Vgl.: 

12* 
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Ele ne doute aler par nuit, 
A cui soit bei n' a cui anuit. 

Jubinal Jongl. et Trouv. p. 77. 

Encor ferai, cui qu' il desplace. 

ib, p, 138. 

Nule cose que je ne face, 

Qui qu' il soit lait (l'ait Reiff.) ne qui qu' il place. 
Gillta de Chin v. 1210. [So ist auch ebendas. v. 960. zu schreiben für: cui qu 
il ioit Tart etc.] 

V. 34. riens ne. len puet oster ^nichts kann es davon abbringen''. 
Vgl. IV. 30. XV. 13. XIX. 18. XXIII. 8. XXV. 13. Ne n" en pooit 
son euer oster (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 147.). 

V. 38. qui seme et riens ne qelt ,, welcher säet und nichts erntet**. 
Qelt ist natürlich im Reime queut zu sprechen. Vgl. U el heut en- 
contre moi flors (Flore u. Blancefl. v. 787.); Et queut la flor (Mon- 
merque Th. fr. p. 38.). Der Begriff „ernten** kommt hier dem Verb 
wie im Provenz. öfter zu: 

Qui vol cuillir avena 
Primieiramen la semena. 

P. Cardinal in Bayn, Lex. rom. IL p. 433. 
Sonst wird die durch re verstärkte Form angewendet: Ainsi 
requet qui ainsi same (Rutebeuf I. p. 192.) wo vielleicht requeut oder 
requelt zu schreiben ist. Oft findet man, wie hier, im Reime nachlässig 
eu und el, au und al neben einander gesetzt: faut-tressalt (Barbaz. 
Fabl. et C. IV. p. 418.); mertiauz-tonniah (Kellers Romv. p. 3&8, 18.). 
V. 39. 40. A fol large ne porroit fain souler Quanque fors quist 
ne quanque molin meut. „Dem Verschwender vermöchte den Hun- 
ger nicht zu sättigen was immer der Ofen backt noch die Mühle 
mahlt**. Der Dichter stellt mit diesen Worten seiner Genügsamkeit 
die Begehrlichkeit anderer Liebhaber gegenüber. — Für fin habe ich 
fain geschrieben, da mir kein Beispiel bekannt ist, wo ßn für das 
lat fames gesetzt ist. — Statt sonner setze ich souler (lat scUullare, 
ital. satollare, prov. sadollar, sadolar) für das gewöhnlich dreisilbige 
saouler (vgl. XLIV. 26.) ; jene Form verhält sich zu dieser wie eurer 
(Berte aus gr. pies p. 184.) zu aourer, ja oft erscheint saouler selbst 
im Verse als zweisilbig, wie in Monmerque Th. fr. p. 583. — Quist 
steht, wie oft, für die Form cuist, — Die Ausdrücke fols largeSj Ver- 
schwender, und folle largece, Verschwendung, waren am Ende des 
dreizehnten Jahrh. noch so gewöhnlich, daik wir in einem altfr. 
Glossar in der Ausgabe des Gilles de Chin von Reiffenberg die 
Ausdrücke prodiges und predig alitäs durch jene erklärt finden, was 
offenbar auf die viel gröfsere Bakanntschaft mit den bildlichen Aus- 
drücken deutet, welche der Schriftsteller bei seinen Lesern voraus- 
setzt. — Die Zusammenstellung von Mühle und Ofen ist dem Alt- 
französischem* gäng und gäbe-: 

On ne voit en for n' en molin 
Oü ne pende un de lor sachez. 

Barhaz. Fabl. et C. IL p. 373. 
Ou castiel a four et molin. 
Biet, pain, farine, car et vin. 

Renart le Nouvel v. 851. 
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xiu. 

Das folgende von Keller aas der Vatikan. Handschrift 1490 
mitgetheilte Lied fuhrt dort- die Ueberschrift Adan, im Register Adans 
li bocus ; die Handschrift enthält noch andere Lieder desselben Dich- 
ters, und über einem derselben steht der Name Adans de la Haie. 
Adam de la Halle odl^r de la Haie, auch nnter dem Namen 
Adam le Bossa oder le Bossu d'Arras bekannt, ein vielseitiger Dich- 
ter und einer der Begründer der dramatischen Kunst in Frankreich, 
war zu Arras 1240 geboren und starb gegen 1286. Er gehört 2u 
den fruchtbarsten lyrischen Dichtern seiner Zeit. S. über ihn und 
seine Werke Dinaux Trouv. Cambres. ed. 3. Paris 1837. p. 45. 
und Trouv. Artes. p. 50. so wie Francisque Michel im Th^atre fr. 
au moy.-äge p. 21, 

De la Borde (Essai H. p. 309.) fahrt 33 Lieder von ihm auf, 
worunter auch das unserige nach der Vatikan, und Noailles'schen 
Handschrift mit den Anfangs Worten: II ne muet pas de sens cekd . . 

Das Lied enthält fünf Strophen mit gleichen Reimen und schliefst 
mit einem Geleite (envoi, provenz. tornada), worin sich die letzte 
Hälfte einer Strophe der Reimverschlingung nach wiederholt Dies 
Geleit findet sich auch sonst sehr häufig im altfranzösischen wie im 
provenzalischen Minneliede, und nicht mit Recht hat Wackernagel 
(Altfr. Lieder p. 17 J.) die Franzosen der Vernachlässigung dieses 
Dichtungsgliedes beschuldigt, woraus er den Schlufs zieht, dafs die 
Kunstlyrik der Französen mehr als die provenzalische aufserhalb 
des Lebens gestanden habe und darum so lebendiger Bezüge minder 
fähig gewesen sei. Man vergleiche unter anderen die Lieder in den 
Trouveres Artesiens p. 127. 128. 129. 134. 138. 141. 142. 210. 240. 
241. 318. 320. 344. u. v. a. und unten die Lieder XVIL XX. XXL 
XXIV. XXVn. XXXVn. Nicht selten macht dies Geleit eine ganze 
Strophe aus. S. Diez Poesie d. Troub. p. 92. und unten die An- 
merkungen zu XVn. 43. 44. 



v. 1. 2. n ne muet pas de sens celui ki plaint Paine . . ^ ki li 
ert avantaje. „Unverständig ist der, welcher Qual und Mühsal be- 
klagt, die, ihm Gewinn sein wird**. — Celui ist als Dativ zu neh- 
men, wie oft: Celui qui nCa trahi et mort Vueil mon palefroi etwoier 
(Barbaz. Eabl. et C. L p. 192.); Et si doinst male mort et luite Celui 
ki tel gent a destruite (Mouskes Chron. v, 9236.). — Das intransitive 
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mouvoir mit dem Dativ der Person ist im Altfranz, wie im Provenz. 

gebräuchlich: De sens U muet (XXXVIII. 12.); Sen ai kmormercie 

ke del euer me rmet (Wackern. Altfr. Lieder p. 22.); Et dont Umet 

et dont li eient? (Barbaz. Fabl. et C. IL p. 216.); Provenz. Li moc 

d'amor (T. de Lanfr. Cigala etc. in Rayn. Lex. rom. L p. 509.)*, 

De cor H movia (ibid.). — Die Zusammenstellung von paine und 

tratail ist dem romanischen Liebesliede überhaupt nicht ungeläufig: 

Altital. Se Madonna m' ha fatto sofferire, 

Per gio' d'amore avere compimento, 

Pena e travaglia, ben m' ha meritato. 

Poeti del pr, sec, L p. 193. 

Die Worte ki li ert habe ich statt des sinnlosen kiuert geschrieben. 

V, 3. aint, latein. amet. Vgl. XV. 36. Mouskes Chron. v. 23184. 
und öfter. 

V. 4. Ki . . ßousjfranche gaje. Der Sinn ist: „wer um eich der 
liebe zu erfreuen nicht Leid ertragen will**. Der Ausdruck gager 
sousfranche „das Leid aufkündigen" erinnert an die Formel gager 
Service „seinem Lehnsherrn die Lehnspflicht aufkündigen bis nach 
erlangtem Rechte". S. Roquefort gloss. rom s. v. gager und Du Gange: 
vadiare de servitio. 

v. 9. Cil qi damours essauchier ne se faint „ derjenige, welcher 
sich eifrig mühet die Liebe zu erhöhen". Se faindre bedeutet eigent- 
lich „heucheln" also „es nicht ernstlich meinen", mit der Negation 
„es ernstlich meinen, eifrig sein". Die negative Ausdrucksweise ist 
vom häufigsten Gebrauche im Altfranzösischen: 
De vos amer et servir 
Ne me seuc onques jor faindre. 

Thibault b, Augtiis Poetes fr. II, p. 7. 

D'amer Garsilion ne vous estes pas fainte. 

Romancero frangais p. 17. 
Que n' i alt nule qui se faigne 
De porter de pechie Tensaigne. 

Jubinal Jongl. et Trouv, p, 91» 
Provenz. De ben amar no m fenc. 

Pamasse Occitan. p, 44. 

So gebraucht noch das Neufr. feindre in dem Sinne von hesiter 
ä faire qch. besonders mit der Negation. 

V. 11. Qui bien le sert „wer ihr wohl dient" d. i. wenn ihr einer 
wohl dient. Vgl. V. 39. — et« biens fais. Die Form eis kehrt 
wieder XXXIX. 24. XL. .47. chis XLIL 88. 

V. 12. Que mal drois est qui li tourt a hontaje „denn es ist 
keinesweges recht, dafs es ihm zur Schande gereiche". — Mal, wie 
schon das lat male, ersetzt eine Satzvemeinung. VgL XLVI. 44. — 
Qui entspricht dem qu' iL Vgl. IX. 18. — Für court habe ich tourt 
hergestellt; dieser Konjunktiv Präs. von toumer scheint durch den 
Zusammenhang gefordert zu werden. Die Form selbst ist leicht durch 
Beispiele zu belegen, vne: 
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Tourt a foüe u a savoir 

VoQS aiderai quoi qu' en avi^gne. 

Mouskes Chrontgue v. 28046, 

Qae de ce meshaing soie qaitte 
Et vcrs Dien me tourt ä merite. 

Monmerque Th. fr, p, 489. 

Chose qoi me tourt ä merite. 

ib. p. 366. 

Combien qu' il lui tourt ä amiuy. ' 

ib. p. S63. 

Toumer ä qch. zu etwas ausschlagen oder gereichen, lesen wir 
[, Ul. 1. IV. 9. XXXIII. 16. XXXV. 1. XLni. 29. 

y. 13. cieus. Diese Form als Nominativ Sing, ist seltener; sie 
findet sich auch XV. 1.; im Plural kommt sie neben ciaus öfter vor: 
s. XXIX. 36. XXXVm. 7. XXXIX. 9. 50. OrelH sind in s. altfr. 
Grammatik diese Formen entgangen. 

V. 14. Qui sert . . de giler. De giler ist ein adverbial gebrauch- 
ter Infinitiv, entsprechend dem de guile; der Grebrauch des Infinitiv 
gründet sich auf dessen substantivische Natur: 
Trop est coutumieres amors 
Des loiaus amans grever, 
Et d'aidier les trecheors 
Qui la servent de ghiler. 

Adam de Gievency in Dinattx Trouv. Ärtes. p, 49. 

Eben so steht de falir: 

Pour cou que de falir 

Ne pulst mes cuers desloiaument amer. 

XXVni. 26. 

Die entsprechenden Substantive sind eben so gebräuchlich : Oet>re 
trestoz li mons de guile (JubinalJongl. et Trouv. p. 66.); Molt savea 
bien servir de guile (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 128., 133.); Et que 
tu as de tricherie Ton seignor serf>i (Monmerque Th. fr. p. 215.). 

V. 16. qui sa loiaute engaje „welcher seine Ehre verpfändet" 
d. i. aufs Spiel setzt, preis giebt, mit ihr leichtfertig umgeht. Zum 
Verständnifs des Bildes können Stellen dienen wie: 
Or vos gardez donc come sages 
Que ne metez la teste en gages, 
Qu' ea n' en prendroit pas reencon. 

Kellers Romvart p. 557, 23. 

v. 17. Voirs est kamours toutes valours ataint. Ich habe toutes 
far. toute geschrieben; vgl. XXXVI. 25. Ueber ähnliche Verherrli- 
chungen der liebe in der mittelalterlichen Lyrik sehe man die Er- 
läuterungen zu XXXVI. 6. 

V. 20. ke gere en son servaje „dafs ich in ihrem Dienste sein 
(bleiben) werde''. CTere ist das Futur; vgl. XVI. 23. XLIL 62. 

V. 26. 27. Mon taint viaire, entrai a cest mougnaje, Par vo euer 
kd. Statt ces habe ich cest geschrieben, da ich kein Beispiel eines 
Kasus dieses Fürwortes in der Einzahl ohne t kenne. Die Worte 
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entrai . . mougnaje habe ich als Parenthese gefafst ^Mein krankes 
Antlitz — ich trat in diesen Orden (nämlich der Liebekranken, s. 
X. 10.) — ich habe es durch euer Herz''. Die Form mougnaje auch 
mougniage (Rom. de Rou ed. Pluquet I. p. 126.) statt der gewöhn- 
licheren moignage, moingnage, auch monniage (Mouskes Chron. y. 
2608. 14377. 14380.) ist den Formen pourlougnier (XXXVI. 35.); 
resougnier (XLII. 99.) ; besougne (Mouskes Chron. v. 23288.) ; besou- 
gnous (ib. v. 5596. 8668.) u. dgl. m. analog. Die Verwandelung 
des ongn (oingn, uign) in ougn bietet übrigens dieselbe Erscheinung, 
wie des onn in oun, in connoistre und counoistre XXIX. 47. XXXVIIL 
21.; donner und douner IV. 38. VI. 34.; honnerer und hounerer lY. 
36. Vni. 30.; personne und persoune XXXIX. 15.; des omm in oum, 
in comme und coume X. 8. XLI. 76.j Commander und coumander 
XXVni. 6.; commant (conmant) und coumant VI. 2. VIII. 36.; com- 
mencer und coumencer XX. 44. Auch wenn dem on ein anderer 
Konsonant folgt, tritt die Verwandelung in ou öfter ein, wie in cou~ 
ventr, coutoiter, couvent u. dgl. moustier neben tnonstier ü. a. 

V. 27. 28. qant il ne fraint Vers moi ^wenn (da) es nicht milde 
gegen mich ist''. Fraindre (lat. prangere) steht wie das neufr. flechir 
hier intransitiv, in dem Sinne des provenz. reflexiven se franher, s* 
afranher : 

Dregz est que domna s franha 
Ves selui qui a cor d'amar. 

Bern, de Ventadour in Rayn. Lex. vom, L p, 330. 

Durs cors s' afranh 
Vas amors. 

Ramb. de Vaqueiras ib. p. 364. 
Que steht für qui. — 

V. 29. qui sui tous vostre a iretage. A iretage „erblich** ist der 
übertriebene Ausdruck statt: auf alle Zeit, für immer: 
Vostre hon sui en bone foi 
Loiaument a justisier 
Tot a heritage. 

Pfrrin d^Angecovrt in Dinanx Trouv. Artes. p. 362. 

Bone esperance m' assouage 
De la grant joie ä iretage. 

Barbaz. Fabl. et C. I. p. 144. 

Des maus que trai pour vous a heritage. 
Audefroy li Bastars in Dinaux Tr. Artes. p. 112. Vgl. auch XXXI. 6. 

V. 32. ne penserai folage „ich werde nicht untreu werden^. S. V. 30. 

V. 33. la qui biautes d. i. la cui biautes. Vgl. la cui biauüeii 
(Wackern. Altfr. Lieder p. 48.) ; pour cui valour XXVIII. 3. en cui 
merci ib. 20. wie noch im Italienischen. S. Blanc. Ital. Gr. p. 299. 

V. 34. Mon euer qui vous a fait lige homage.. Vgl. Cele que 
fai de euer fait lige houmage (Le Chatel. de Coucy in Ideler Gesch. 
der altfr. Nationallit. Sprachproben p. 129.); Ains me doins tous liges 
. . A li sereir (XXXIII. 30.); Car tot ligement A vos me rent (Co- 
lars li Bouthilliers in Dinaux Tr. Artes. p. 138.); Provenz. Mi doas 
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cui sui litges (Pods de Capdoeil in Mahn Troub. I. p. 349.)* S. Du 
Gange r. ligius^ ligium homininm, Uebrigens vgl. Erläa^er. zu I. 32. 

y. 35. Yeraiement ken vous . . maint ^wahrlich, in euch wohnt 
die Macht". Vgl. Certes he ie lai amee (Wackern. Altfr. L. p. 23.). 
Noch das Neufr. gestattet ähnliche Bethenerangsformeln , in denen 
das Adverb den vollständigen Hauptsatz vertritt 

V. 38. Me veü les vous . . conforter. Für lies habe ich les ge- 
schrieben „bei euch, an eurer Seite, in eurer Nähe**. Das präpo- 
sitionale les vom lat. latus tritt nirgend in der Form lies (was für 
das lat. laetus vorkommt) auf; man findet les, lez und leis wie 
in Wackem. Altfr. L. p. 25. 49. 79. 

V. 40. boins secours fait bien tenir estage. Tenir estage (mittellat. 
siagium, estagium provenz. estaige „Wohnung, Rang, Standpunkt") 
heifst: „seine Stelle behaupten". Vgl. 

Tu m'a meis ou haut estage 
Et ne m' i as pas maintenu. 

Monmerque Th, fr, p, 213, 

Ki m' a fait guerpir mon ostage. 

Barbaz, Fahl, et C. 1, p, 143, 

V. 41. Goument ka moi soit ma dame sauvaje. Coument he ent- 
spricht dem lat. quamtis; vgl. XXXII. 32. „wie auch meine Geliebte 
mir wild d. i. fremd oder unfreundlich sei". Das hier gebrauchte 
Bild ist der ganzen Lyrik der Zeit gemein: 

Tant par vous truis tous tens sauvage .et dure. 

Le Chätel, de Coucy in De la Borde Essai IL p. 280, 

Provenz. C a totz era ades salvatge. 

Bern, de Ventadour in Rayn, Lex, rom. L p, 329, 

Ja no m'aia cor fellon ni salvatge* 

Derselbe ib, p, 332. 

Per que m' etz vos tan fers ni tan salvatge? 

Pamasse Occitanien p, 56, 

Altital. Si m' era fatto selvaggio e straniero. 

Poeti del pr. sec. I, p, 509. 

Mittelhd. Ir wiplich zartez bilde, 

ir mündel rot, ir wengel schin, 
sol mir daz w&sen wilde . . 

Werner v. Honberh in v, d, Hagen Minnes, L p. 64, 

So ist der ander, der des todes dur si gert, 

unt zuo z' allen Marsen vert, dem muoz si wesen wilde. 

Derselbe ib. 

V.' 42. aconplir sans veer. Sans veer vom lat eetare „ ohne 
Weigern". Vgl. 

Ne die nuls kil uos seust veeir 
kan kil poroit as autres refuseir. 

Wackemagel Altfr, Lieder p, 65, 

V. 42. 44. Me voeü a li boinement presenter Par toi cancon, 
ni kier autre mesage. So wird dieser Lyrik das Lied unzählige Male 
zum Boten des Dichters: 
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Chan9on legiere a entendre . 
Ferai . . . 

Ne par aatre messagiers 
N'iert ja ma doulear mostree 
A la millor qui soit nee. 



Bomancero fr. p, 81. 



Chanson, fai por moi clamor 
La oü moi et toi present 

Adam de Gieoency in Dinaux Tr. Ärtes. p. 49. 

Provenz. Ganso, de te fatz messatge. 

Pam. OcciL p, 104. 

Esta canso, que me sia messatges. 
« ib. p. 56. 

Mittelhochd. Sit ich des boten niht enhan 

so wil ich ir diu lieder senden. 

Vrider. v. ffusen in v. d. Hagen Minnes. L p. 216. 

Nu wil ich mich an nie man lan, 
ich wil ir disiu liet ze boten senden. 

* Hartman v. Siarkenberk ib. IL p. 73. 



XIV. 

Die Vatikan. Handschrift 1490 giebt dies Lied (nach Kellers 
Romv. p. 269.) unter der Ueberschrift Gaidifer; im Register fuhrt 
er den Beinamen clerc. Die Zahl der Lieder dieses Dichters in 
jener Handschrift giebt Keller nicht an. De la Borde fuhrt 5 Lieder 
Gaidifers auf (Esisai p. 329.), darunter unser Lied mit der Anfangs- 
zeile: Je me cuidoie bien tenir. Der Dichter ist ihm nur aus der 
Vatikan. Handschrift bekannt Die Bemer Handschrift enthält ein 
Lied von ihm: Tant ai damors apris et entandu . . (Wackemagel 
Altfr. L. p. 95.). Der Dichter wird dort Guaidifer dauions genannt. 
Als Theilnehmer zweier jeus partis erwähnt ihn, unter dem Namen 
Gadifer, Cl. Fauchet Oeuvr. p. 585. Da er als Theilnehmer von 
getheilten Spielen mit Jehan Bretel zusammen wirkt, so ist er mit 
diesem wahrscheinlich artesischen Dichter des dreizehnten Jahrhun- 
derts wohl ebenfalls dem höheren Norden Frankreichs angehorig zu 
betrachten. In der Berner Handschrift dürfte für dauions vielmehr 
damiens (d'Amiens) zu lesen sein. 

Das fünfstrophige Lied ist durch sämmtliche Strophen gleich- 
mäfsig durchgereimt ; die Reime sind alle männlich und über- 
haupt nur zwei Reime vorhanden, welche theils gekreuzt, theils ge- 
paart auftreten. 
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V. 1. 2. Je me coidoie bien tenir Destre envoisies etc. Se ienir 
de provenz. se tener de entspricht dem latein. absiinere ab aliqua 
re und hat gewöhnlich den Infinitiv nach sich: Ne iai por ehmsiie-- 
ment mes fins cuers ne se ienroii daimeir joUetement (Wackemagel 
Altfr. L. p. 17.); Jou ne me puis plus tenir De dire (XXV. 31.); 
Comment vous estes-vous ienus De moy teoir si hnguement? (Mon- 
merque Th. fr. p. 313.). Auch folgt statt des Infinitiv ein negativer 
Nebensatz : Ne me puis tenir Que jou ne chani (XXXVIU. 5.). 

V. 5. present, wie unten v. 8. talenl^ reimen auf avani, eommant 
u. so fort. Die nasale Aussprache des en und an, die schon vor 
dem 12ten Jahrhundert erweislich ist, gestattet natürlich diese nur 
graphisch verschiedenen Reime. 

V. 8. Pour li servir a son talent Vgl. XXIV. 5. XLIV. 9. 
Altital. Ch' io servo Falta donna a suo talento. 

Poeti del prim. sec, J. p. 443, 

V. 9. Sans partir a tout mon vivant ^ohne zu scheiden mein 
Lebelang". Vgl. Quant dui euer sont un sans partir (Pierre le Borgne 
in De la Borde Essai II. p. 201.); Dame^ je ros ai doni Mon euer 
sanz ja departir (Gillebert de Berneville in Dinaux Trouv. de la 
Flandre p. 199.); // convient sien demourer Sans despartir jusqu^ ä 
la mort (Charles d'Orleans p. 242.); Altital. Allß mia mta mai non 
partiraggio (Poeti del pr. sec. I. p. 137.). — Statt a tout mon eivant 
findet man häufiger tout mon vivant ohne Kasuspartikel, wie XXXVn. 3. 
Doch steht auch jene Partikel dabei, wie in anderen roman. Sprachen 
z. B. im Ital. Cht io ne saria gaudente Ä tutto lo mio vivente (Poeti 
del pr. sec. I. p. 57.); Provenz. Qu* ieu non ai poder m'estraya De 
vos a tot mon viven (Am. de Marueil in Rayn. Lex. rom. I. p. 349.). 

V. 11. Ka autre riens voise pensant d. i. pense. Die Umschrei- 
bung des Verbalbegriffs durch aller ^ wie im Provenz. durch anary 
im Ital. durch andare mit dem Gerundium, ist im Altfr. sehr üblich 
und in der Poesie häufig durch das Bedürfnifs des Reimes befördert, 
wodurch aber das Ausdrucksvolle derselben mehr abgeschwächt zu 
sein scheint Vgl. v. 18. 26. 32. XVIII. 17. 19. 21. 37. 39. 44, 
Wackern. Altfr. L. p. 48. v. 3. 5. 8. 10. 12. 13. p. 85. v. 9. 10. 

V. 15. a joie fahr. VgL X. 39. 

V. 20. Les biens de vous. So wird häufig der Genitiv des 
personlichen Fürwortes dem Possessivpronomen vorgezogen, wofür 
kein weiterer rhetorischer Grund aufzufinden ist: Desirrent plus la 
mort de li Cent tans que il ne fönt sa vie (Barbaz. Fabl. et C. 11. 
p. 414.); Merci ait de Vame de moi (ib. p. 180.); N''auroie jamks 
raconte, Dame, de vous la grant bonte (Jubinal Jongl. et Tr. p. 183.); 
La roine foi loer Et les biens de lui raconter (Marie de Fr. bei 
unguis Poetes fr. I. p. 413.); Li douc soulas de li (Kellers Romv. 
p. 280, 19.); Lampur de li (XXVIH. 19.). 

V. 22 — 24. Gar bien qui vient en detriant Dure plus, ce dient 
auqant, Que eil con voit tost abondir. Der Text ist bei Keller ver- 
derbt: ich schreibe detriant für decriant, und voit statt voist, endlich 
abondir für a bondir, Abondir kann man für eine Nebenform zu 
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abonder halten, wie viele Verben Doppelformen aufweisen: ,,Das 
Gute, was zögernd kommt, so pflegt man zu sagen, dauert länger 
als dasjenige, welches man rasch überfliefsen sieht **. Doch könnte 
abondir (herbeispringen, herbeieilen) von bondir dem accourir analog 
gebildet sein, ^welches man rasch herbeieilen sieht^. Indefs scheint 
das Letztere anpassend. Die Sentenz, worauf hier als auf eine aprich- 
wörtHche durch Ce dieni auqant hingedeutet wird, findet sich öfter: 

Et comme plus merci detrie- 

Tant aura la jbie greignour. 

Roquefort de VEtat de la poesie etc». p, 382. 

Car tex biens detrie 
Qui puis monteplie. 
Gillebert de Bemeville in Dinaux Tr. de la Flandre p, 193. 

Altital. E non gV incresca la gran dimoranza: 
Chi vuole compiere sna intendanza, 
Viva a speranza. 

Che non mi par che sia di valimento, 
Da che uom viene tosto a compimento. 

Poeti del pr. sec. J. p. 119. 

V. 27. Que ne mi voist trop demourant „dafs er mir zu sehr 
zögere". — Mi ist eine Nebenform von me\ vgl. XXI. 1. XXVIII. 
36. 37. XXXni. 12. XXXIV. 13. 

V. 2B. 29. dame, pour qui souspir Plus de .c. fois en .i. tenant 
„ um derentwillen ich mehr als hundertmal in einem Zuge seufze ^. 
Die hier vorkommende Ausdrucksweise ist sehr gewöhnlich. Vgl. 
Äins r a, ce m^ est vis, acolee Celi qui li avoit donnee Plus de c 
fois en I tenant (Gilles de Chin v. 748.), wo Reiffenberg seltsamer 
Weise die Worte en I tenant durch en cachette^ dans un coin zu 
erklären sucht, obwohl er denselben Ausdruck aus anderen Stellen 
desselben Werkes leicht deuten konnte, wie: Berlaimont crie main- 
tenant Plus de XX fois en I tenant (ib. v. 1589.); La contesse en 
son Hu r acole Plus de XX fois en I tenant (ib. v. 1673.); Et il 
me dit tot maintenant Plus de .C. fois en .i. tenant Que beneoite 
fust la voie Par ou laienz entrez estoie (Kellers Romv. p. 520, 21.); 
Que il ne deist maintenant Plus de cent foiz en un tenant (Barbaz. 
Fabl. et C. IV. p. 256.). Später findet man (Tun tenant, und noch 
im Neufranz, wird zuweilen tout d'^un tenant^ tout en un tenant für 
sans interruption, d'une mhne continuite (Acad.) gebraucht; das 
Provenz. gebraucht auch a un tenen. 

V. 32. Et vos ieus qui si vont ferant etc. S. XI. 21. 

V. 33. qui les estuet gnencir. Qui steht hier statt quil (qu" il). 
S. IX. 18. 

V. 37. daigne vous Souvenir. Vgl. VI. 36. 

V. 38. de vo sergant Statt des häufigen homs, homs liges findet 
man hier den sergant. So steht im Provenz. oft servire, im Mit- 
telhochd. Minneliede diener v. d. Hagen Minnes. L p. 736. 1506. 
159«. u. s. w. kneht L p. 766. 1116. u. s. f. 

V. 39. Qant venra as biens departir. Hier habe ich 6tefis statt 
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bien geschrieben, da sonst die Flexion dieses Wortes in der Vatikan. 
Handschrift ziemlich genau beobachtet wird. Die Worte as biens 
departir stehen für ä departir h$ biens, — Der unpersönliche Ge- 
brauch des V. eenir mit folgendem a vor einem Infinitiv oder Sub- 
stantiv „es kommt zu etwas., es tritt ein^ ist häufig: Que vendra 
a Peseot paier (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 364.); Quant vint auprendre 
le congiä (Flore u. Blancefi. v. 1168.); Quani vint a teure de disner 
(Marie de Fr. in Auguis Poetes fr. I. p. 418.); Kant uient au mois 
de mai (Wackern. Altfr. L. p. 109.); auch mit vorangehendem gram. 
Subjekt ce (se) und zuweilen mit nachfolgendem en bei Zeitbestim- 
mungen: Tant que ce f>int ä lendemain (Le Gallois d'Aubepierre in 
Auguis Pontes fr. I. p. 344.); Quant se vient en mai (Wackemagel 
Altfr. Lieder p. 111.). 

V. 41. .j. seul remanant „einen einzigen Rest*^, ein kleines üeber- 
bleibsel. Vgl. Ce remanant buray or ga (Monmerque Th. fr. p. 509.). 

V. 43. de pau. Pau ist eine oft neben pouy peu auftretende Form. 
Vgl. // ara pau de ses delis (Barbaz. Fabl. et C. L p. 226.); pau pain 
(ibid.) u. V. a. Dem Sinne nach vgl. XXIX. 8. 



XV. 

Das bei Keller aus der Vatikan. Handschrift 1490 abgedruckte 
Lied hat die Ueberschrift Maistres jakemes le uiniers; im. Register 
wird es unter den Chan9ons maistre Jakempn le Vinier aufgeführt. 
De la Borde kennt drei Lieder des Jaques le Viniers, darunter aus 
einer Noailles'schen Handschrift das unsere : Je suis chil qui tojors 
foloie (Essai 11. p. 342.). Er behauptet (ib. p. 232.), dafs von diesem 
Dichter vier Lieder erhalten seien. Näheres über die Person des 
Dichters ist nicht ermittelt. S. Roquefort de FEtat etc. p. 78. Dinaux 
Trouv. Artes. p. 222. not. 

Unser Lied besteht aus fünf achtzeihgen Strophen, in denen die 
gleichen Reime wiederkehren. 



V. 1. 2. Je sui cieus ki tous jours foloie Ne de merci ne peuc 
ainc achever. Die Thorheit, welche der Dichter sich vorwirft, ist 
seine Liebe; vgL XVII. 2. « 

Provenz. Mesura m ditz que non domney, 
Ni ja per domnas non folley. 

Garins le Brun in Rayn. Lex. rem. IIL p, 351, 

Mittelhd. Toren sinne han ich vil, 

daiz ich des wibes minne ger, diu mich ze vriundc nien' enwil. 
Eeimar d. Alte in v, ß. Sagen Minnes, I, p, 191, 
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Die Umschreibung: je sui cieus ki . . foloie hat die nachdrück- 
liche Hervorhebung des Prädikates zum Zweck, wie im Lat Neque 
iu is es qui, quid sis, nescias (Cic ad. Div. Y. 12.)* Sie ist ge- 
meinromanisch geworden: Je sui cele qui vous en faut (Barbaz. 
Fabl. et C. IIL p. 297.); Et je sui dl qui ne refus Denier, monnoie 
ne maaiUe ( Jubinal Jongl. et Tropv. p. 102.); Et je sui dl qui este 
ai En si grant »desir (ib. p. 114.). — Provenz. Jeu soi aissei que 
no' tensa (Pam. Occit p. 384.); Qu ieu sui ben sei cui negus jauzi- 
mens Non pot dar joi (Folquet de Marseille in Hajn. Lex. rom. I. 
p. 342.). — Altital. Ch" io son colui, che la sua morte vede (Poeti 
del prim. sec. IL p. 525.). — Achever de qch, wird intransitiv ge- 
braucht, wie hier „mit etwas zu Ende, zu Stande kommen^: Et li 
mort dont taut i avoit Que nus adeter n'^en savoit (Mouskes Chron. 
V. 26908.); wie transitiv achever quun de qch. „jemand helfen mit 
etwas zu Ende, zu Stande kommen". Se me poes de ma guerre 
achieuer (Kellers Romv. p. 227, 30.). — Ueber peuc vgl. IV. 33. 

V. 9. le d. i. la, 

V. 10. Puisque pites ni puet.ains assener „weil Mitleid ihr nicht 
nahen kann ". Assener im intransitiven Sinne „ hingelangen , hin- 
kommen'' ist dem Alfr. neben der transitiven Bedeutung „zuweisen, 
zutheilen", wie XXVII. 26. XXXV. 8. XXXVn. 42. ebenfaUs ge- 
läufig: Ne DeXy s^il s'en voloit pener, iVt porroit^ ce cuit, assener 
Que ja une teÜe feist (Kellers Romvart p. 563, 3.); A löstet molt 
droit assena Si com la voie le mena (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 207.). 

V, 13. Si men merveil qant . . Der Gegenstand der Verwunde- 
rung wird hier durch den mit quant eingeleiteten Nebensatz bezeich- 
net, worauf en vorbereitend hindeutet. Man vgl. das Provenz. Ben 
s^en dec Dieus meraviUar Quan mi poc de mi dons partir (Bern, de 
Ventadour in Rajn. Lex. rom. IV. p. 239.). 

V. 14. Qui si del tout lai bien aperceue. Man mochte geneigt 
sein das Fürwort la in lai auf erneutes v. 9. zu beziehen; doch ge- 
bietet die Rücksicht auf den letzten durch en (men puis oster') an- 
gedeuteten Gegenstand auch hier an die Geliebte zu denken: „der 
ich sie so ganz und gar erkannt, durchschauet habe". 

V. 15. plus et plus mest volentes creue. Plus et plus „mehr 
und mehr". Vgl. XVHL 40. — Der „WiUe" ist hier nicht näher 
bestimmt; es ist das Verlangen und die Gesinnung des Liebenden 
angedeutet, wie XVII. 19., und durch voloirs XXX. 37. 
Provenz. Tant ai assis mon voler 
En ma douss' amia. 

Pamaase Occitan, p, 94, 
Tan fina voluntat 
Non cre mais hom agues 
Vas domna ni senhor. 

Am, de Marueil in Rayn, Lex. rom, I. p. 353, 

Ab amoros voler. 

Boniface Calvo ib, p. 475, 

Mittelhochd. Min herze, min wille muoz bi ir beliben. 

Hartman v, Ouwe in v, d, Hagen Minnet, I, p. 333, 
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Min wille der ist niht kleine 
gegen dir« 

üolr, V, Wintertteten ib. p, 135, 

T. 16« 8i me convient de moi ncdsir pener. Pener steht intran- 
sitiv nnd reflexiv, vgl. Car je le$ voi de moi nmsir pener XX. 15. 
So im Provenz. Qui pena contra fagufho (Lejs d'amors in Rajn. 
Lex. rom. IV. p. 488.). 

V. 18. Par kel raison tant vous plait a grever Celoi etc. Ich 
habe a grever getrennt, um die Unterscheidung desselben vom V. 
agrever unzweifelhaft zu lassen. Piaire wird allerdings auch mit 
dem reinen Ipfinitiv verbunden (XVI. 43.), gewöhnlicher aber mit 
dem von a begleiteten Infinitiv: Trop me piaist a estre amis (Wackem. 
AltCr. L. p. 112.); S'il t>os piaist a savoir mon latent (Romancero 
fr. p. 142.). Das V. agrever ist überdies in der hier geforderten 
Bedeutung wenig gebräuchlich. Vgl. H. 13. VI. 16. 42. XIH. 39. 
XX. 21. XXm. 20. XXXIV. 5. u. a. O. 

V. 23. qui vers vous ai meue Loial amour „der ich gegen euch 
treue Liebe gezeigt habe*'. Movoir amour ist freilich ein seltener 
Ausdruck. Er erklärt sich^aus Formeln wie movoir guerre, contraire 
u. dgl. (XLin. 31.) im Provenz. mover oder movre trebayU, nauza, 
lanha, im Latein, movere numen (Liv. 1, 55.); historias (Horat. Od. 
3, 7, 20.) d. i. proferre, expromere. Vgl. auch: Qu'en mon euer 
nHert ja faussetS meue (Dinaux Trouv. de la Flandre p. 283.). 

V. 25. qui cou enpernoie d. i. enprenoie. Die hier angetroffene 
Metathese ist eine sehr häufige Erscheinung im Altfranzösischen. 
Vgl. pernez (Roquef. gl. rom. s. v. und Mouskes Chron. ed. Reiffenb. 
p. XXin.); pemant (Rom. de Ron IL p. 7. 92,); pernent (ib. p. 75. 79.); 
pemon (ib. p. 180.); pemeit (ib. p. 234.); pemeient (ib. p. 191. 275.). 

V. 33. Tort a, se je dire losoie, Qui mes conplaints ne vaut . . 
escouter. Die Anfügung des konditionalen Nebensatzes mit dem 
Imperfekt, während der Hauptsatz der Gegenwart angehört, ist im 
Altfr. nicht selten ; es ist dies Zurücktreten in die Vergangenheit ein 
Ausdruck der Bescheidenheit: Voel. sa court hounerer De ma chancon^ 
si li plaisoit oir XXVHI. 4. — Mes conplaints habe ich für das 
offenbar verderbte me cpnplainte geschrieben. Man könnte vermuthen, 
es sei das einfache conplainte zu schreiben; doch ist den verderbten 
Zügen, wie dem altfr. Sprachgebrauche, die obige Verbesserung an- 
gemessener: Que que Bruns fesoit ses conplains (Rom. du Renart L 
p. 349.); Si que chascun entende nos complainctz (Cretin p. 56.). 

V. 37. Si len deust plus corages muer. "Wenn hier nicht etwa 
plus verderbt ist, wofür man ses vermuthen kann, so ist der Sinn: 
„so hätte sich darum ihr Sinn mehr ändern müssen''. — Len steht 
natürlich für li en wie sehr oft: Li dus fen a seu hon gre (Rom. 
de Ron I. p. 397.); Et je voil ke de mielx fen seit (ib. p,.369.); 
Mais malement Pen eschai (ib. IL p. 20.). — Statt plus wäre nach 
dem allgemeineren Gebrauche der Artikel oder das possessive Für- 
wort natürlicher: Durement le regarde, le euer li mua sy (Haymonsk. 
V. 870. in Bekk. Fierabr.); Lor colors Qui sovent lor mue d'amors 
(Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 425.). 
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V. 38. Mais noient est „ aber nein , aber keinesweges **. Vgl. 
Me pria que jeV herbergasse; Mes je li dis que c'iert noians (Rom. 
du Renart II. v. 15854); Del eschaper est-il noieni (ib. I. v. 9212.); 
Italien. MarteUino . . s^ajutaui, ma cid era niente (Bocc. 2, 1.). 



XVI. 

Unter der üeberschrift Robers de kastei clers giebt Keller nach 
der Vatikan. Handschrift 1490 das jetzt folgende Lied. Es wird bei 
De la Borde Essai IL p. 318. unter den sechs Liedern des Robert 
oder Robins du Castel oder Chastel mit den Anfangsworten: Potir 
coufe j'aim et joune fuis . . nach der Vatikan. Handschrift angeführt. 
Zwei Lieder unseres Dichters theilt Dinaux Trouv. Artes; p.' 421 ff. 
mit; eins derselben: Se j'ai ch^,nte sans guerredon avoir . . enthält 
die Berner Handschrift unter der Ueberschrift: Robins douchaste. 
dauref d. i. du Chastel d'Arras. Diesen Liederdichter kennt Claude 
Fauchet (Oeuvr. p. 575. 586.) als Theilnehmer eines jeu parti mit 
Jehan Bretel. 

Robers du Chastel, ein Mann, der eine wissenschaftliche Bildung 
genossen hatte (clers), war ein Freund der Dichter Jehan Bretel und 
Baude Fastoul, der seiner im Congie d'Arras erwähnt (Barbazan 
Fabl. et C. I. p. 118.). Er stammte aus Arras und lebte zur Zeit 
des heiligen Ludwig. S. Dinaux Trouv. Artes. p. 421 — 425. 



V. 1. Pour cou se jaim et jou ne sui ames etc. Grewohnlich 
steht das im koncessiven Satzverhältnisse den adversativen Satz ein- 
leitende pour cow, pütjr ee, ital. perö, perciö, nicht dem Nebensatze 
voran, sondern i*s fülgt llmu Vgl. II. 19. Doch findet es sich auch 
vorangestellt, wie XXXIIL 20. 

V. 7. le savcreus ptn&er Par coi jou oant, Ueber par cot s. 
VIIL 20. 

V. 10. Cuers liieri apl■l^i, de tous biens dotrines etc. Da c vor t 
im Französischen auch sonst ausfällt, habe ich dotrines statt des 
geläufigeren doctrines stehen lassen. Uebrigens vergleiche man hin- 
sichtlich der hier gehäuften Prädikate ; Beiß plaisans, sage cuers bien 
apris, Gens cors vaillans et de grant signourage (XXXVII. 33.); 
Frans cuers cortois, saiges et bien apris (Wackernagel Altfr. L. 
p. 52.); Ysabiaus pucelle bien aprise (ib. p. 79.); Plus faime que 
ses filles pour sa bone doctrine (Berte aus. gr. pies p. 79,). 
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Die Bildung oder die durch Erziehung und Untenicht gewonnene 
Tüchtigkeit nach Seiten der Intelligenz und des Charakters wird 
von der Kanstlyrik oft als hervorstechende Eigenschaft der Frauen 
gerühmt, woher auch die Bezeichnungen courioise enseignie (XXVIL 
42.); bien nourrie (XXIV. 11.); le mieus nourrie (XXVII. 33.) u. 
dgl. m. im Altfranzösischen. 

Provenz. Ensenhamen e heutatz 

Cortezia e gen parlars . .•. " 
Vos fan sobr' autras onransa. 

Pamasse Occit. p, 18. 
Apresa de totz benestars. 

Am. de Marueil in Bojfnouard Lex. rem, IV. p. 629. 

Ail bei cors cars, gen noiritz. 

Pamasse Occit, p. 172. 
Altital. Ov' h Madonna? e lo suo insegnamento ? 
La sua beUezza e la sua conoscianza? 
Lo dolce riso, e lo bei parlamento? 

Poeti del prim. sec. I, p. 231. 
Piacenza e savere 
Adesso fanno con lei dimoranza. 



Che in lei enno adornezze 
Gentilezze, savere, e bei parlare. 



ib. p. 215. 



ib. p. 94. 



Mittelhochd. Vrouwe, schoene, minnekliche, 
vrouwe, kiusche, wol gezogen. 

üolr. V. Wintersteten in v. d. Hagen Minnes. I. p, 165. 

Diu vil guote unt diu vil reine, 
minnekliche, wol gezogen, 
hat niht bresten. 

Derselbe ib. p. 170. 

V. 13. Mansist aveuc vo . . samblance. Ueber diesen Gebrauch 
des aveuc vgl. Amours convieni aveuc moi remanoir (XXXV. 38.). 

V. 14." Si fait ele „so thut sie, ja, so ist's''. Ele bezieht sich 
auf humilites; d. i. grans humilites maint aveuc vo . . samblance. 
Vgl. Esperance ai gue biens nCen viegne, Si feru-il^ je iCen doute 
mie ( Jubinal Jongl. et Trouv., p. 49.). 

V. 17. jaim trop mieus. Diese Verstärkung des Komparativ durch 
trop findet sich im Provenz, u. Altital. wieder. Altfr. Jaim trop 
mieus (XXVIII. 15. XXXI. 4.); 5t men crien tous dis kil ne men 
fuist trop pix (Wackern. Altfr. L. p. 52.); Provenz. Am trop mais. 
frug que flor (Parn. Occit. p. 120.); trop phis (ib. p. 48.); Altital. 
Troppo maggior eosa que questa non ä (Bocc. 7, 7.). 

V. 18-. vitance d. i. viutance, viltance. Vgl. Se seroit trop grant 
vitance (Leroux de lincy Chants bist. fr. I. p. 120.); en tr^s grant 
lüitance (ib. p. 242.). S. Erläut. zi^ I. 4. 5. 

V. 22. la vermeüle et blance. Ich habe et eingeschoben, weil 
dies dem lyrischen Sprachgebrauche angemessener schien: La bete 

13 
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(L'abeU Din,) vermeiUe et blanche (Carasauz d'Arras in Dinaux Tr. 
Artes. p. 128.)r^«> ^^^^ f>ermeUe et blance (Colars li Bouthilliers 
ib. p. 145.); Tout ert blanche et vermeille qu' on si p^mt mirer (Berte 
aus gr. pies p. 8.). 

Mittelhochd. Beide, rot unt wiz 

also hat der nature vHz 
gemachet ir wengel var. • 
Buodolf p. Rotenburk in v. d, Hagen Minnes. L p, 79. 
Altital. O colorita e bianca. 

Poeti del prim. sec, I, p, 187. 

V. 25. ken sen euer lait entrer. Pite. Ich habe sen eingeschoben, 
da Vers und Sinn das Fürwort fordern,- sen wähle ich statt son, 
weil ich dem Schreiber zutraue die dem ken gleichlautende Sylbe 
vergessen zu haben. Uebrigens findet sich diese Fprm IX. 25. XVII. 
31. XL. 42. S. Orelli Altfr. Gr. 2. Aufl. p. 104. 

V. 26. 27. ^ar coi aucune coüfortance Men puist venir sans sa 
deshounerance. Par coi, worin coi auf den ganzen vorangehenden 
Satz zurückweiset, entspricht mit dem Konjunktiv im Nebensatze der 
finalen Konjunktion „ damit **. Vgl. Por dieu, parles au roi pour mt, 
Par quoi il me tiegne ä ami (Renart le Nouvel v. 6519.); Come^b 
aussi com je feray Par quoy nous oye (Monmerque Th. fr. p. 580. 
cf. ib. p. 596. 652.) und XXIX. 24. So gebraucht der Provenzalc 
per que, der Italiener perchä für acciocchk. S. Blanc. Ital. Gr. p. 595. 
— Die Worte sans sä deshounerance erklären sich aus v. 44. 45. 
Ken aucun tans me soit joie merie 
Dont nus ne puist parier en vilounie. 

Die Sorge des Liebenden für Ehre und Ruf der Geliebten ist 
ein häufig wiederkehrender Zug der mittelalterlichen Lyrik; vgl. 

xxvm 17. xxxn. 3. 

Altital. Ogni uomo, ch' amaj de' amar su' onore . 

E della donua, che prende ad amare. — 

Perö, Madonna, mi voglio soffrire 

Di far sembianza in vostra contrata, 

Ch^ la genjte si Sforza di maldire; 

E facciol perch^ non siate biasmata. 

Poeti del pr. sec. I. p, 303. 
Mittelhochd« Ich wil diu saeldehaften wip 

niht biten, wan des einen, 

^az si mir sin genaedik so, 

daz an ir laster si. 

Swelch wip hat minneklichen lip, 

hübschen uride reinen, 

wie künde ich da von werden vro, 
• • ob si vj^urde eren vri. * 

Baete ie man reine vrouwen guot, 

däz nibt ir eren zaemfe, 

• dem truege ich selten holden muot: 
diu bete ist ungenaeme, 

diu schaden ir eren- tuot. 

* • Walther r. Klingen in v. d. Hagen Minnes. I. p.'73. 
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V. 29. Si aie jou etc. „ so wahr mir eure sufse Liebe zu Theil 
werden möge". S. V. 4. 

V. 30. Jou vaaroie con seust bien coisir Li qels aiment de euer 
etc. Aehiiliche Klagen und Wünsche sprechen die Lyriker dieser 
Zeit häufig genug aus: 
Provenz. Ai! dieus ara fosson trian 

Li fals drut- e '1 fin amador, 
Que '1 lauzengier, e 1 trichador 
Fortesson cyorns el fron denan! 

Pam, Occit. p, 4, 
Mittelhd. Wiste si den willen min, 

liebes unde guotes des würde ich von ir gewert; 

wie möhte aber daz nu sin? 

'sit man valscher minrie mit so suezeh Worten gert, 

paz ein wip niht wizzen mak, 

wer si meine. 

' Walther v. d. Vogelweide in r. d. Hagen Minnet. L p, 225. 

V. 33 — 36. Car son pooit toudis aperchevoir . . Teus est araes 
qui . . Et teus .gabes qui tost auroit amie. In diesem Satzgefüge 
sind die logischen Hauptsätze als Kebensätze zu teus est ames und 
Et teus gabes gefügt. Der Sinn ist: „wenn . . ., so würde man- 
cher nicht geliebt werden^ der es jet^t ist, und mancher bald eine 
Geliebte haben, der jetzt verlacht wird". — Für das sinnlose nest. 
habe ich wohl mit Fug tost geschrieben ; vgl. Tal kiude mener joie 
• qui poiz a marrement y Et tal est halt monste ki asez tost descent 
(Rom. de Rou L p. 183.). Die Formel avoir amie für estre ames 
d'une dame ist nicht ungeläufig: vgk Que sor tote la gent du mont 
Doivent li clerc avoir amie (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 358.); Et si 
doit mieh avoir amie Que- escuier ne Chevalier (ib. p. 361.); Liquiex 
doit mieh avoir amie Ou li clers ou li Chevaliers (ib. p. 362.). 

V. 44. me soit joie merie. Merir sonst: „lohnen, belohnen'' be- 
deutet auch oft: „als Belohnung gewahren". Vgl. Autre chose ne 
m' a amors meri (Thibault Chans. 60.); Qui onques fust nus biens 
meris (XXX. 30.); Men soit li guerredons meris (XXXIII. 36.); 
Se doit soffrir Et endurer Kan kelle li ueult merir (Wackernagel 
Altfr. Lieder p. 73.). 



XVII. 

Im Register der Vatik. Handsch. 1490 wird der Verfasser dieses 
Liedes (Jehans Ji petis) als clerc bezeichnet. In der Ueberschrift findet 
sich neben dem Nanjen des Dichters der Zusatz couronnee, der na- 
turlich nicht auf den Dichter sondern auf das Lied zu beziehen ist. 
Dies Wort steht öfter in Handschriften über Liedern oder am Rande, 

13* 
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z. B. bei Liedern des Jehans du Chastel (Claude Fauchet OeuvT. 
p. 5756.)? des Jehans Fremaus (ib. p. 576 ä.); es deutet wahrscheinlich 
darauf, dafs diese Lieder einen Preis gewonnen haben. 

Wer Jehans li Petis war und woher er stammte, möchte schwer 
zu sagen sein. Es ist möglich, dafs er mit einem der vielen nord- 
französischen Dichter, welche den Vornamen Jehans führen, eine 
und dieselbe Person ist De la Borde (Essai II. p. 332,) fuhrt unter- 
der Ueberschrift Jehan Petit peut-etore l'Orgueneur ein Lied aus der 
Vatikan. Handschrift an : J'ai ame tres-tout mon vivant, doch wahr- 
scheinlich nur aus Versehen, da er das Lied mit den genannten An- 
fangsworten (n. p. 34L), welches das von uns No. XVIII. mitge- 
theilte ist, auch dem Veau Guillaume zuschreibt. 

Im Register der Vatikan. Handschrift werden unserem Jehans 
eilf Lieder beigelegt, die aber im Texte zum Theil andere Ueber- 
schriften fuhren. Von Jehans selbst ist nach Kellers Berichte nur 
ein Lied da. 

Unser Lied enthält fünf gleichgereimte Strophen von je acht 
Zeilen und ein Geleit von vier Zeilen, .worin sich die Reime einer 
zweiten Halbstraphe wiederholen. 



V. 1. damour qui me maistrie, eine gang und gäbe Wendung 
der Minnesprache : 

Fist eil que fin amor mestroie. 

Barhazan Fahliaux et Contee IV, p, 394. 
Xlar a grant joie 
Vit et senbanoie 
'cui amors maistroie. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 75. 

^en voi kaiBors me venl(t) maix maistroier. 

ib. p. 106, 

V. 4. biaute kami esprent „Schönheit, welche den Geliebten (Lie- 
benden) entzündet" vgl. IL 40. X. 62, Das Fürwort ke in kami 
steht natürlich für qui. Man könnte auf die Vermuthung kommen 
ke mi (qui me) statt kamt zu schreiben, doch scheint dies nicht noth 
wendig und wegen des Folgenden nicht einmal recht passend. 

V. 6. 7. Par ramenbrer que mes ieus .fist cueillir En viaire da 
moureuse esperance „durch Erinnerung, welche sie (die Liebe) meine 
Augen in einem Antlitze voll Liebeshoffnung gewinnen liefs**. Die 
attributive Bestimmung des Antlitzes damour euse esperance ist in 
dem Sinne zu nehmen, dafs esperance auf die im Dichter erregte 
Hoffnung bezogen wird. Vgl. den altital. Dichter: 
Donna, vostri sembianti mi mostraro 
Xsperanza d'amore. 

Poeti del prim. »ec. /. p. 318. 
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V. 8. Car ains nama ki de lai eut poissance. Vgl. 
Et qui aime n'est pas ä soi. 
Li Conte, li Duc et li Roi, 
Li plus vaillant et li meillor 
N'ont nule force vers amor. 

BarbcK, Fabl, et C, IL p. 212, 

V. 13. 14. Car cou qua preng . . a sentir. Zu verbinden sind 
hier die Worte que preng a sentir. Dem altfranz. prendre a . . ent- 
spricht einigermafsen das neufranz. se prendre ä d. i. commencer. 
Vgl. Quant ie vi son biaul vis der De ioie pris a chanteir (Wacker- 
nagel Altfr. L. p. 78.);- Et eile prist a balleir A saillir et a tripeir 
(ibid.); Sospirant prist a lermoier (Romane, fr. p. 42.); Bele Doette 
li prist a demander (ib. p. 47.); so auch im Provenz. Li Juzieuprendo 
a cridar (Evang. de Nicod. in Rayn. Lex. rom. IV. p. 626.); De 
pietat pres a plorar (ibid.). — In ens un douc souvenir ist ens als 
Präposition gebraucht: häufiger steht ens in Verbindung mit en. Doch 
kommt es auch allein präpositional gebraucht vor: Enz la fasse des 
leons (Chans, de Roland p. 120.); Devant li descent ens la pree 
(Monmerque Th. fr. p. 46.); Gardoit une bregiäre Aigneaus ens la 
bruiäre (ib. p. 45.); Ni puis merchi trover Ens la belle cui faim 
(ib. p. 450. 

V. 16. Se bien amer avance ^wenn wahrhaft lieben fördert". 
Das Adverb bien habe ich für biens geschrieben, denn, in dieser 
Form nur taitt es bei Verben auf (vgl. bien amer III. 14. XIII. 3. 
21.), vsrenngleich im Reime auch biens steht, wie im: Mäs de tant 
lor avint il biens (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 394.). — Avancer steht 
sonst gewöhnlich mit einem Akkusativ der Person, wie XIX. 33. 
XXIX. 21. und Diex qui tous les bons avance (Monmerque Th. fr. 
p. 542.); Pour ses amis adies amer Et avancier et ounourer (Mous- 
kes Chron. v. 3532.); Se loiautez et pitiez ne m^ avance (Thibault in 
Auguis Poetes fr. II. p. 14.). Bfei dter allgemeinen Haltung unseres 
Satzes erklärt sich die Auslassung eines Personalobjektes leicht. 

V. 17. En boine iimour navera ja partie „in wahrer Liebe giebt 
es keine Theilung (Halbheit)". Si sera vostre sans partie Ja mar 
nien donrez une mie (Rom. du Renart I. v. 2379.). 

Provenz. D'amoF ne m par qu' ora puesca far meitat, 
Quar segon dreg, pus er per locx deviza, 
D'aqui enan den aver nom camjat. 

Arn. de Marueil in Mahn Troub. I. p, 167. 

v. 19. 20. quant volente sentie A par der vis damourous vrai 
talent. Man könnte hier, wie oben v. 7. viaire damoureuse esperance^ 
die Worte vis damourous vrai talent verbinden: „wenn es Liebe 
durch ein blendend Antlitz voll wahrer Liebesneigung empfunden 
hat'*. Denn die Verbindung von volente mit damourous vrai talent 
könnte wegen der Sinnesverwandschaft von volente und talent nicht 
passend scheinen. Aber der Wortfügung volente damoureus vrai 
talent steht gleichwohl nichts im Wege. Zur Erklärung können Stellen, 
wie folgende eines altital. Dichters dienen: 
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Unaamorosa yoglia 

M'ave sorpreso, e vuole ch' eo d'amare 

Aggia talento. . 

Poeti del prim. sec, IL p, 473. 

Deatro al cor m' e nato 

Ün disio tal d'amoroso talento 

Ch' ogn' altro intendimento m' ha leyato. 

AI cor nato e un disio, 

Che d'amoroso piacer si mantiene. 

ib, IL p. 233. 

Volente steht hier wie XV. 15. — Das amoureus vrai talent 
ist dem muable talent^ der Unstätigkeit, entgegengesetzt, welche sonst 
den Frauen wohl zugeschrieben wird: Sur toute riens est femme de 
muable talent (Jubinai Jongl. et Trouv. p. 30.). 

V. 21, Et jou en euc et senti, sans mentir .,^und ick. hatte und 
empfand fürwahr diese Liebe (diesen Willen)". En bezieht sich auf 
Tolente, — Euc findet sich auch XX^VII. 44. Vgl. Erläut. zu IV. 33. 
— Sans mentir ist die geläufige Betheuerungsformel der Lyrik: 
Provenz. Desmezura conosc hueymai 

Que fai ma döna, ses mentir. 
Pierre Raimond de Toulouse in Rayfiouard Lex. rom. I. p. 335. 

Mittelhd. Daz ist mir von ir beschehen, 
sunder lougen. 

Her Rubin in v. d. Hagen Minnes. L p. 315, 

Si ist mir in dem herzen ie mer, sunder lougen. 

Uplrich p. Liehtenstein ib. IL p, 60. 

So auch ane lougen: 
Dast ane lougen. 

Schenk UolricK v. Wintersteten ib. L p. 137. 

V. 24, Pour monnour croistre ensi en ma creance „um so meine 
Ehre in meinem Glauben zu erhöhen" vgl. v. 44. So wird die Liebe 
als ein Quell der Ehren oft von dieser Lyrik gefafst: 
Provenz. Don mercey lo cors (cor?) e 'Is huelhs 

Quar en tan honrad enveya * 

Lor plai qu' enardir m' auzes; 

Qu' el mon non cre tant ric n' aya . 

Que no i agues honramens. 

Am. de Marueil in Raynouard Lex. rem.- L p. 348. ' 

Gran ben e gran honor 
Conosc que Dieus me fai, 
Qu' ieu am la belazor 
Et elha me , so sai. 

Bern.' de Ventadour ib. III. p. 534. 

Mittelhochd. So diene in gernö, hastn sin; 
.■du lebst in eren dester baz. 

Der Winsbehe in v. d. Hagen Minnes. I. p. 365. 
Daz rate ich uf die triuwe min, 
swer eren saelik welle sin 
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unt riebe aa hohem muote,' 
der sol mit triuwen guotiu "wip 
reht minnen, als sin selbes lip. 

Uolrich V. Li^hienstein ib. IL p, ii. 

Das jetzt nur selten transitiv gebrauchte croitre, altfr. croistre, 
ist im Provenz. und Altfr. sehr häufig transitiv : Dieu . . vous croisse 
honneur (Monmerque Th. fr. p. 236.); Diex en vous joie croisse 
(ib. p. 407.) vgl. auch XL. 2. Provenz. Quascunjorn creyssetz vostr 
onramen (Pons de la Garde in Rayn. Lex. rom. HI. p. 535.). 

v. 27. Pour cou i mis moi tout a une fie. Statt des gelaufigeren 
t mis man euer oder mon courage, mentente, sagt der Dichter ener- 
gischer i mis moi; vgl. Amours . . qui qtte si mece XIX. 48. Aehn- 
lich ist die Wendung: En Jesu - Christ du tout me met (Monmerque 
Th. fr. p. 320.) — tout a une /Sc ist dasselbe wie tout a une foie 
VII. 16. Vgl. Car toute amours sanib sijoür Est en chascun cu6r 
(founour, M en touz ä iine fie (Roquefort de TEtat de lapoesie fr. 
p. 381.). 

V. 28, Sans parcon faire a nul autre erremerit Errement ^Gang, 
Weg" ist im Altfr. von weitschichtiger Bedeutung: es bezeichnet Jdie 
Art und Weise zn denken und. zu handeln und das demgemfifs Er- 
lebte**'. Oft wird es in Bezug auf die Liebe und Liebesabenteuer 
gebraucht: Son errement li conte- (Romancero fr. p. 14.); Nieces, 
dist'il^ or v£nez pa, Si me dites ,vostre errement (3arbaz. Fahl, et 
C. ni. p. 469.); Mercit clamans de mon fol errement (Wackemagel 
Altfr. L. p. 91.). Der Sinn unserer Stelle ist: „ohne irgeiid einer 
anderen Leidenschaft- Raum (Antheil) zu geben**. 

V. 29-r31. je sai bien qüe .... que tele est sa- vaillance. 
Nach dem Zwischensätze wird hier die Konjunktion des Nebensatzes 
que wiederholt, wie häufig, in diesem Falle im Altfr. und in anderen 
rom. Mundarten. Vgl. XXIX. 27. und Mätzner Syntax II. p. 8. — 
üeber tele s. Erläüt. zu I. 30. 

V.-32. Que le creant arai de ma fiance „d&fs ich mein Ver- 
trauen gerechtfertigt finden werde **. Creant mittellat creantum d. i. 
cautio de re quapiam facienda (Du Cang'e) ist theils die „Zusicherung^ 
theils das „ Zugesicherte " selbst. Vgl. Et s'ele mi faut de creant, 
Donc sai[-ge'\ bien que fäi ma.mort quise (Gautier d'Argies in Di- 
naux Trouv. Artes. p. 193.); Nos en ferons, prisier la pel, Et de la 
moitie le taillant Ferez en apres mon creant (Rom. du Renart I. 
y. 2554.); Li önt plevi et creänte Que ja ne .seront recreant Derant 
quil ait tot son creant (ib. I. v. 9036.). 

v. 34. Maule$ piteus pour forgier doucement Ami de euer loial 
„Hammer voll Mitleid um sanft einen Freund von redlichem Herzen 
zu söhmieden ". Der Vergleich der Geliebten niit einem das Herz 
schmiedencjen Hammer ist in der That sonderbar. Maules ist vom 
lat malleus abzuleiten, wofür sonst in der Regel die Formen mail, 
maus, maua> in der Bedeutung: „Streithamm^r? Keule'' stehen. Vgl. 
,Li maulz quisles mauh acratente (Rutebeuf IT. p. 14.). Die. Form 
maules ist noch im englischen maul (gleich matl) erhalten. — Üeber 
.die Wunderlichkeit und Geschmacklosigkeit einzelner jBilder dürfen wir 
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uns freilich im Minneliede nicht wundem , wenn wir z. B. bei dem 
deutschen Dichter lesen: 

Minne klemmet, rehte alsam ein zange, 
swen s'an kumt gedrange, 
den kümbert ungemuete, 
ez enwende liebes guete. 

Johant Hadloup in v. d. Hagen Afinnee. IL p. 287. 

V. 37, Jou qui les ai en euer . . Si amoureus kil etc. Dafs 
amoureus mit les und nicht mit euer zu verbinden ist, scheint aus 
der Verbindung des Nebensatzes mit dem Vorhergehenden hervor- 
zugehen: „ich der ich sie im Herzen unaufhörlich als so lieblich 
hege, dafs^ etc. 

V. 39. Joie damour ou jou preng retenance „Liebesfreude, wo- 
rin ich Halt (Trost) finde". — Retenance ist etwa dem sovilen^ con- 
fors synonym; vgl. Sensi le laist estre saus retenance (Dinaux Trouv. 
de la Flandre p. 284.); Je fCai autre retenance En amors fors de mon 
chant Et tfune dolce esper ance Qui ades me tient denant (Adans li 
BoQus in Roquefort Gloss. rom. s. v. ades.); Provenz. M^ enfolhetis^ 
e m tolh si mon albir Qu aver non puesc de mi eys retenensa (Rayn. 
Troubad. III. p. 10.); Altital. Che non ha sostegno nä ritenenza (Poeti 
del pr. sec. I. p. 503.). 

V. 40. Vous proi merci que* mostes de grevance. lieber die 
Form ostes statt osties s. Erläut. I. 42. 

V. 41. ma dame statt a ma dame. S. Erläut. I. 32. 

V. 42. nen qier issir Pe sa prison. Es konnte wohl nenqier ge- 
schrieben sein, doch ist dies nicht erforderlich. Vgl. IV. 17. 

V. 43. 44. car gi ai aloiance Fait de mon euer pour le miene 
houneranche. Das i in gi ist auf ma dame zu beziehen ; ai aloiance 
fait de mon euer entspricht dem ai aloie mon euer (aloier ist so 
viel als allier, allig are). Vgl. Que ces fins cuers est ä vons aloiez 
(Andrieu Douche in Dinaux Trouv. Artes. p. 73.) — le miene steht 
natürlich für la miene. 

Aehnliche Widmungen von Liedern an eine Dame s. unten XXVII. 
XXXVII. etwas anders XXI. Im provenzalischen Liede finden sie 
sich noch häufiger; nicht selten auch im altitalienischen z. B. 
Donqua, Sonetto fino, 
• Contando in tuo latino va in Fiorenza. 
A chi m' ave in dimino 
Di, ch' eo tuttora 'nchino sua valenza. 

Poeti del prim, sec. IL p. 210 

Va, Ballata amorosa, 

Salutala ad ogni ora, » 

Quella, phe delle donne par la Stella, 

Aüa piü dilettosa. 

Che in Siena fa dimora: 

Dalla mia parte dille esta novella; 

E a lei si m' apella; 
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E di, ch' eo son conqaiso; 

Che tutto gioco e riso m' e falliito: 

Non aggio.aiuto; pensomi morire. 

ib. IL p. 225, Vgl ib. p. 282. 283. 



xvin. 

Das im Folgenden erlfinterte Lied führt bei Keller nach der 
Vatikan. Handschrift 1490 die bescheidene Ueberschrift Maistres 
willaumes veans; derselbe Dichter erhält bei Gl. Fauchet Oeuvr. 
p. 5766. den ehrenvolleren Namen Messire Guillaume Viaux. Dafs 
aber von Fauchet unser Dichter gemeint sei, beweisen seine Worte : 
Messire Guillaume Viaux dit qu'il a aime tont son vivant, qu'ä sa 
dame rien ne piaist de ce qu'il dit: et toutesfois il aime mieux la 
seruir* et mourir en aimant que de toutes autres jouir. 

Unter dem Namen Veau Guillaume führt De la Borde Essai 
IL p. 341. nach drei Handschriften, unter denen jedoch die Vatika- 
nische nicht ist, ein Lied an : J'ai ame trestout mon vivant, offenbar 
das unserige. Den Dichter erwähnt er auch anderwärts (p. 230.), 
ohne über seine Person Näheres mittheilen zu können. 

Das fünfstrophige Lded ist durchgereimt und enthält überhaupt 
nur zwei männliche Reime ; jede Strophe schliefst mit einem Refrain. 



V. 2. Kains mais ne mosai enhardir. Der Form nach ist dieser 
Satz ein Konsekutivsatz, dem Inhalte nach ^in Adversativsatz : neque 
tarnen etc, 

V. 3. De chanter ne faire semblant d. i. de chanter ne de faire 
semblant. S. Mätzner Syntax I. p. 314. 

V. 6. 7. ne nus neust tant Soufert nel convenist mourir. Der 
Nebensatz steht statt que nel convenist m. S. Syntax IL p. 20. Eben 
so fehlt dem. Nebensatze unten v. 34. die Partikel que. 

V. 11. De cou Sans plus etc. ^ Davon allein, dafs ich wagte 
etc.*. Die Formel sans plus, welche im Neufranz, in beschränktem 
Kj-eise beim Ausschliefsen eines quantitativen Mehr gebraucht wird 
(Je tiendrai tingt francs sans plus. Acad.), wird im Altfranz.' und 
Provenz. zur Ausschliefsung jeder quantitativen Weiterung und quali- 
tativen Steigerung gebraucht: Or savoient ices növbles liij. sans plus 
de ses damoiseles (Rutebeuf 11. p. 171.); Ses compaignes furent batues 
Sanz plus de chemises vestues (ib. p. ISO.); Et je n^ay rens que res- 
peron Et sanz plus de Chevalier nom (Monmerque Th. fr. au moyen 
äge p. 233. 
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V. 12. Amer en si haut lieu. Vgl. XII. 8. 
V. 20. Ka li me voeüle retenir. Vgl. X. 22. 
y. 23 — 25. Jaim miex pour noient serVir A li et morir en amant 
Que de töutes autres joir. Diesen Gedanken spricht die mittelalter^ 
liehe höfische Lyrik unzählige Male aus: 

Mieux aim a li faillir, si me promete, 
Qu'a une autre acheuer. 

Le ChateL de Cowsy hei Ideler p. 121, 

Miex aim de li avoir dure pensee 
Que d'une autre grignors biens a tenir. 

Le VidafM de Chartres in Romancero franq. p. 114. 

Car plus mi piaist pout* li amer languir 
Que par autre fust ma dolors sanee. 

Sytnon dAutie in Dinaux Trovv. Artet, p, 455. 

Prpvenz. Tan etz de gran ralensa 

Que US am mais ab cor dar 
Ses pro merce ciamar 
Qu' ab antra gazanhar. 



Pam, Oecit, p. 17. 



Tan mi destreing sa beutatz 
Que n'am mais suffrir en patz 
Penas e dans e dolors 
Que d'aufra jauzen am atz 
Grans befäitz e grän socors. 

Mais am ab lieys mescabar 
Qu' ab äutra jdi conquistar. 



ib. p. 38. 



ib. p. Ib4. 



AltitaL E quanto piü si duole 

Meo cor, piü ama, e'vuole 

Di voi, dolce mia amanza, 

Istare in disianza, 

Che d'altra aver compita giö' d'airiore. 

Poeti del prim. sec. IL p. 444. 

V. 26. Si men facent aiäours joiant ^ so wahr mir die Liebe 
hel£e, dafs ich ihrer theilhaft werde". Vgl. V. 4. 

V. 30. 3i. fear manant Sont en vous töut bieii. Vgl. XIII. 35. 

V. 32. 34. Ne puet estre, que sans trair Sert . ., Ne li doive . . 
merir. Que steht statt qui (s. IL 27.), imd dem Nebensatze Ne li 
doive fehlt die einleitende iKonjunktipn que (s. ob. v. 6.). . Der Sirin 
ist: „Unmöglich ist's, wer (wenn jemand) einer edlen mächtigen Herr- 
schaft (Herrin) dient, dafs sie ihm nicht von Rechts wegen lohnen 
müsse \. 

V. 35. Pour ce si serf. Das si^ steht ohne allen Nachdruck und 
wäre d-emnach, wie so oft, pleonastisch hingestellt, cf. IX.. 5. XIII. 10. 
XVII. 30. XXXIIL 31. XXXV. 25. XXXVIL 16. u. in et si (se) 
XX. .35. XXIX. 12. XXXIIL 26. XLL 33. Da jedoch in unserer 
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Handschrift / und s öfter verwechselt sind, so könnte hier vielleicht 
/• zu schreiben' sein mit Rücksicht auf boin s^gwouraje. 

V. 37. Tous jours va ma dolour croisant. Croisant habe ich 
für das sinnlose gpi^anr geschrieben, wobei ea keiner Verdopplung 
des s bedarf. Vgl. Qui atoir^ aloil decroisant (Monskes Chronique 
V. 24304.). 

V. 40. Plus et plus. Vgl. XV. J5. 



XIX. 

Keller hat . diesem * Liede nach der Vatikan. Handschrift 1490 
die Aufschrift Maistres baudes au grenon gegeben^ worin die Worte 
au grenon (mit dem Barte) offenbar keinen Theü des Eigennamens 
ausmachen. Nach De la Borde Essai ü.p. 313. ist dagegen der 

. Verfasser des Liedes , welches nach ihm mit den Worten : .Loyal 
amours ne puet nus esprisoir beginnt, Maitre Baudes Augenon; vgl. 

' ebendas. p. 1 62. Die Angaben De la Bordes sind jedoch nicht eben 
zuverlässig. Ob einer der anderweit bekannten Dichter, welche den 
Namen Baudes führen, wie Baudes de la Carriere oder de la Ka- 
kerie (Cl. Fauchet Oeuvr. p. 573i A". Pinaux Trouv. Art^s p» 114.), 
oder Baudes Fastoul (Monmerque Th. fr. p. 25*. Dinaux 1. c p. 121.) . 
mit dem unserigen eine Person sei^ ist nicht zu entscheiden, obwohl 
unwahrscheinlich. 

Unser Lied ist füufstrophig und durchgereimt; nur zwei Reime, * 
ein männlicher und ein weiblicher, theils paarweise, theils gekreuzt 
auftretend, ziehen sich durch das gaiize Lied. 



v.l. Loial amours ne puet nus esptisier^ Esprisier erklärt Ro- 
que|brt gloss. rom. durch priser ^ estimer; doch hat es vielmehr den 
Sinn des mittelhochd. volloben^ zu Ende loben, ausloben, hoch genug 
preisen. Vgl. KU en rendroit chascun teil gueridon ke cuers dorne 
(dorne Wackem.) ne poroii esprixier (Wackern. Altfr. L. p. 35.),- Le 
sorplus et ce que est voir Esprisier ne pent-on por voir (Jubinal 
Jongl. et Trouv. p. 121.). 

y. 2. teus en cuide estre fis d. i. teus qui en cuide estre fis. Vgl. 
teu$ ameroit . , Nauroit tel tans de prouver. samistie (XXI. 9.); 

V. 3. Pour moi le di „ich sage dies in Bezug auf mich". Diese 
Wendung ist der ron^anischen Lyrik gemein: der Dichter stellt zu- 
nächst einen aUgemeinen Satz aufj den er mit jenen Werten auf 
sich anwendet: 
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Tel blame amoFS qni en toute 6a yie 
Leaus amor ne bone ne connut, 
£t teil i a qui cuide avoir amie 
Bone et leaus qui onques ne la fut. 
Pour moi le di qu' une en a deceu. 

Quenes de Bethune in Romancero fr. p. 86. 

Provenz. Moutas sazos es hom plus volontc^s 
De so don mals e dans li deu venir 
Que de son ben > e vuelh o per me dir, 
Car ieu meteys m^anei metre cocbos. 

Gaucelm Faidit in Rayn, Lex, rom, L p. 368, 

Altital. E questo ag^o veduto per usaggio, 

Che '1 bene e 1 male Tuno e Faltro awene. 
Per me lo. dico, che provato Faggio. 

Poeti del prim, sec, J, p, 513. 

Spesso di goia nasce ed incomenza 
Ciö,. eil' adduce dolore . . . 
Dicol per me. 

ib, IL p, 82, 

V. 3. 4. ki ma dame a mains chier Que plus li sui droituriers 
et amis. Ueber den mit que statt mit com oder quant eingeleitelen 
Komparativsatz vgl. IV. 6. 

V. 8. son euer dont autres est saisis „ihr Herz, welches ein 
Anderer besitzt''. Saisir kommt oft in der Bedeutung „in Besitz 
setzen" vor, woher das mittellat. saisir e f.. investire^ mitter e in pos- 
sessionem (s. Du Gange s. v.); daher bedeutet estre saisis „in Be- 
sitz gesetzt sein*'. Vgl. über die aktive Form: Que je fen saisi et 
recest (Barbaz. Fabh et C. IV. p. 478.); Qui de ceste saisi nCarait 
De toz mes maus gari m'^auroit (ib. IL p. 57.); Mes cuers dont bien 
la saisie Lamour dont je sui saisis (XXXII. 7.) über die passivische : 
Puis qua son hon en est saisis (XLIU. 16.); Naurai auoir dont il 
ne soit saisis (Kellers Romv. p. 224,. 4.); Estes tos or de mot saisis 
(Romancero fr. p. 44.) ; Mes amors m\ fera hardie Quant vous seroiz 
de moi sesie (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 314.). 

V. 11. Ja, se dieus piaist, nen aurai resquinier etc. Für das 
völlig unklare resquiuier der Handschrift habe fth resquinier her- 
gestellt. Diese Form steht für rechigner (resquigner , resquignier), 
welches sowohl intransitiv (etre de mautaise humeur) als transitiv 
(dedaigner, gronder) gebraucht wird. Ueber die Form vgl. Dont 
il ne les ose resquinier (Fabl. de la longue Nuit v. 1047. bei Ro- 
quefort Gl. rom. Supplem. p. 266.). An unserer Stelle steht der. 
Infinitiv substantivisch für „Groll"; 

v. 15. Sans mort „ich müfste denn sterben". VgL IV. 30. 
V. 16. Tant ma samors naturaument soupris. Vgl. d. Altital. 

Securamente 

E naturalmente 

Amor di voi mi piace. 

Poeti del pr. stc, J, p, 268. 
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Ch' Amor non prende visibilemente 
Ma par che nasca naturalemente. 

Poeti del pr, sec. I. p. 327, 

V. 27 — 29. Ne cuidai pas*quen si gent cors plenier De grant 
blatte peust cuers estre assis, Se il ne fast de loiaute garnts. Statt 
der gedankenlos vom Schreiber gesetzten Worte que si grans cors 
pleniers, wovon das letzte selbst gegen den Reim verstÖfst, habe icli 
quen si gent cors plenier geschrieben. Das so häufige gent cors 
(vgl. XIV. 30. XVII. 26. XVIII. 41. XX. 6. XXn. 22. XXIV. 51. 
XXVm. 21, XXXVI. 26. 27. XXXVII. 34. XLI. 25,) ist auch sonst 
von Schreibern mit grant cors fälschlich vertauscht worden, wie z. B. 
im Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 341, 16. und 541, 15. Die 
Verbesserung des Textes rechtfertigt sich durch den Zusammenhang; 
es findet sich hier eine der Lyrik dieser Epoche sehr geläufige Wen- 
dung wieder: 

Cest mes confors ke bien sai kil na mie 
Cuers Sans pitie en ma damc au cors gent. 

XVIL 25. 
Provenz. E Dieus cum poc formar 
Tantas belhas faissos 
Lai on mercep no fosi ^ 

Ramb, de Vaqueira» in RaynoiMra Lex, rom. L p, 366, 

Mittelhd. Wer gap iu so schoenen lip, 
daz er iu gap niht guete me? 

Von Stadegge in v, d, Ifagen Minnes, II, p, 74, 

V. 3L Ka moi nafiert y^neque enim mihi quidquam afferty mir 
hilft sie nicht, für mich ist sie nicht ^. VgL 
Car si grans biautes kele a 
A moi nafiert mie. 

XXVI, 39, 
Bien sai qu' ä moi n' afiert mie, 
Trop a hautece et biaut^. 

Dinaux Trouv, de la Flandre p, 354, 

Je sui trop povre piersonne pour avoir si haute pucielle . . ne 
je n'afierc pas ä li (Mpnmerque Th. fr. p. 4186.). — Das folgende 
si ne puis jou kuidier knüpft einen adversativen Gedanken an: '„und 
doch kann ich nicht denken^ etc. 

V. 35 — 37. Que me fait esmaiier Cou que jen voi que li miens 
anemis Est ouneres et de li conjois? Wenn jen nicht etwa, in jf^ 
oder jou zu verwandeln ist, so mufs das darin enthaltene en in dem 
Sinne von de li auf est ouneres bezogen werden : ,^ Was (warum) läfst 
es mich unruhig werden, dafs mein Feind von ihr geehrt und wohl 
aufgenommen wird?^ Conjoir steht in dem Sinne von feter, affec- 
tionner, wie in: Fu Rigaus recoillis Et de sa fnere baisiäs et conjois 
(Garin le Loherain ed. Paris II. p. 190.); II fut moült conjoi des 
habiians (Monstrelet IL Fol. 157.). 

V. 40. Que de samour les faice toas hounis „dafs sie sie alle 
mit ihrer Liebe verhöhne". 
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XX. 



Unser von »Keller nach der Vatikan. Handschrift 1490 unter 
der Aufschrift Heuris amions li clers veröffentlichtes Lied wird von 
De la Borde Essai IL p. 310. aus der Vatikan. Händschrift mit den 
Anfangswörten Feuilles ne -flours ne nii fönt erwähnt und dem Henri 
Amiens le Clerc. als Verfasser zügetheilt Der richtige Name ist 
Henris Amions. .Ein .Nevelos Amions wird als einer der artesischen 
Dichter aufgeführt (vgl. Dinaux Trouv. Artes. p. 356. und De Reiffen- 
berg Phil. Mousk. Chron. L p. CLV.), und des THenris" Amions ge- 
denkt Baude Fastoul in seinem Conge ebenfalls als eines Bürgers 
von Arras. S. Barbazan Fabl. et C. L p. 115. Auch erwähnt ihn 
Mahius (Mahieux auch Mathieu) de Gant, ein -Dichter des dreizehnten 
Jahrhunderts, in seinen Liedern. . S. Dinaux Trouv. de la Flandre 
et du Tournaisis p. 297. sq. 

• Unser Lied besteht aus 5 achtzeiligen Stanzen,, ist durchgereimt 
und schliefst mit ein"6m vierzeiligen Geleife. 



V. 1. Fueiiles ne flöurs etc. Vgl. Maix nos chanteir de fuelle 
ne de flors (Wackern. Altfr. L. p. 109.); Fuelle ne flour ne valt riens. 
en chantani (ib. p. 102.). So sind ßliime und Blatt auch in der 
provenz. Dichtung verbunden: 

Bels m'es qu' ieu chant' en aiselh mes, 
Quan flor e fuelha vei parer. 
Bern, de Ventadour ih Raynouard Poes, or, des Troubad. IIL p, 77, 

Altital. Eo somiglio alla State 

Che adduce foglie e fiori. 

Poeti del pr, sec, /. p, 134. 

Seltener ist wohl im Mittelhochd. die Verbindung der entspre- 
chenden allitterirenden Worte w^ie: 

\ • • Varnde bluomen- unde blat 

• Walth, 13, 23, 

V. 2. Ne biaus estes, nivers quant il repaire. Für ni vers habe 
ich- nivers d, i. ne ivers geschrieben, einmal, weil ters (lat, eer) dem 
altfr. Minneliede überhaupt weiug geläufig ist, dann, weil ni für daß 
gewöhnlichere ne und beim Vorangehen dieser Form unangetnesseo 
scheint Die Dichter dieser Epoche setzen' überhaupt gern nur Som- 
mer und Winter als die . beiden Hälften des Jahfes einander ge- 
genüber: • . . 

Onques ne fui sanz amor 

N'yver n'este. 

Jvbinal 'Jongleurs et Trouveres p, 34, ' 
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Je Tai tous jours trouv^ loial 
Et en yver et en este. 

Baude Fcutoul in Dmaux Trauv» Artet, p. 35, 

AltitaL Quando veggio la ri^era 
E le pratora fiorire 
E paiür lo verno, cb' era, 
' E la State rivenire. 

PoeH del pr. $ec, L p, 477, 

Den Sommer lassen sie meist mit dem Mai beginnen: En tnai 
quant esU repaire (Andrieu Contredis in Dinaux Trouveres Artes. 
p. 63.); Prin jor de Mai, si com estez commance (Gerb. v. Viane 
in Bekk. Fierabr. v. 4018.); jedocb aucb scbon fniber: Ce fuit ä 
Paikes ke Pen dit en esteit ("ib. v. 348.). 

Unserer Stelle ähnlicb ist im Provenzalischen : 
AI .meu chan neus ni glatz 
No m' ajuda,' ni estatz ' 
Ni res, mas Dieus et amors. 

Älphonae IL in Rayn, Z*ex. rom, IV. p, 124, 
Non chant per auzel ni per flor, 
Ni per neu, ni per gelada, 
Ni neis per freich ni per calor, 
•Ni per reverdir de prada; 
Ni per nuill autre esbaudimen 
Mas per mi dons en cui m'enten, 
Car. es del mon la bellaire. 
Ramhaut dOrange in Rayn, Poes, orig, des Tröuh, V, p, 401, 

V. 8. tpus les biens puet on de li retraire ^denn alle Vorzüge kann 
man von ihr rühmen *'. Retraire steht hier in dem Sinne von re- 
/(WT«j| commemorare. Vgl. Qu'en ne puisse de moi retraire Ne dire: 
c'est cele etc, (Kellers Romv. p. 572, 14.); Por temembrer et por 
retrere Les biens con puet de fame trere (Barbaz« Fabl. et C. I. 
p. 164.) cf. XLill. 43. 

V. 12. tous li vis men e&claire ^mein ganzes Antlitz erheitert 
sich davon". Esclairer und s^esclairer werden so im bildlichen Sinne 
gebraucht: Dont tout li cuers mesclaire (XXXIII. 24.); Tous H cuers 
men esctetre (Monmerque Th. fr. . p. 174.); Provenz. Fessetz m^un bei 
semblan Tal dont mon cors s^esclaire (Farn. Occit. p. 6.). 

V. 13. m'esdissant, qui dieus puis mal douner. Vgl. das Prov. 
De lauzengier^ cui dieus azir (Parn. Occit. p. 62.); das Mittelhochd. 
Daz machent lugenaere: Got der gebe in leit (Der v. Eaurenberk in 
V. d. Hagen Minnes. I. p. 97.). Qui steht für ä qui^ s.'I. 32. und 
XXU. 21. wie sonst ctit; puis für puist s. VIII. 40. Die franzö- . 
sische Verwünschungsformel ist gäng und gäbe: Rois Anquetins^ que 
dex puis mal doner (Aubri le Borgonnon in Bekki Fier^-br. V..203.); 
Glous^ dist Rollan, deus te puist mal doner (Gerh. v. Vianie ib. v. 151.J. 

V. 18.' Ma dame est de si tres haut afaire. . Das Wort afaire 
wird im Aitfranz., wie das ptovenz. afOr^ das itaL affarCy oft von 
der äufseren oder inneren Be8cha£fenheit des Menschen . gebraucht, 
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daher theils auf körperliche Eigenschaften bezogen, wie in: Quar 
quant je regart votre afaire, Vos biaus iex et vo der t>iaire ( Ju- 
binal Jongl. et Trouv. p. 46.); Mout est plaisans, simple et de bele 
afaire (XXXIU. 10.); theils auf Stand, Reichthum und Hoheit: Les 
noces fist moult riches fere^ Car moult estoii de grant äff er e (Gau- 
tier de Coinsi in Auguis Poetes fr. I. p. 302.); Com plus estes de 
grant afere. Plus cortoise, plus debonere Soiez (Barbaz. Fabl. et C. 
IL p. 198.); II fu . , uns Chevaliers . . De grant affaire et de grant 
nom (ib. I. p. 347.); Famme de noble affaire (Monmerque Th. fr. 
p. 400.); theils auf das Wesen, die Gesinnung und den Charakter: 
Que dame est de tele a faire Que tost set son euer retraire (XLIII. 
20.); Les preudes fames de simple afere (Jubinal Jongl. et Trouv. 
p. 90.); Un franc mestre de bon afere (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 14.); 
Tant estoit plains de male afere (ib. p. 265.); De put afaire (ib. I. 
p. 210.). 

V. 19. Que ne kerroit de tels ors le parier „ dafs sie das Ge- 
rede solcher Elenden nicht aufsuchen würde ^ , solche Elende nicht 
anhören möchte. Tels ors habe ich für tel fors geschrieben, was 
keinen Sinn giebt Ors (lat. sordidus ?) steht oft im Altfranz, für des- 
honnete, vil u. dgl. Vgl. VikUns est fols et 90s -et ors (Jub. JongL 
et Tr. p. 109.) cf. XXXIX 24. 

V. 23. fönt bien a redouter. Vgl. XI. 29. 

V. 27. les maus parliers. S. VI. 44. 

V. 29. 30. Cascune dame doit se regarder Qui pour amer veille 
entour li atraire „jede Dame mufs sich wohl vorsehen, wen sie zur 
Minne in ihre Nähe ziehen will". Se regarder ist das verstärkte 
garder j wie im Altspan, reguardarse fiiv precaverse con todo cuidado 
üblich ist; auch kann noch das italienische riguardarsi für aversi 
cura^ aver cura della propria salute verglichen werden. Vgl. Et 
mahesement se regardent Nostre pastor qu'il ne nos gardent (Barbaz. 
Fabl. et C. n. p. 334.). 

V. 31. 32. Li mauvais fönt tous les bons refuser, Car chascun 
veut lamoureus contrefaire. Vgl. . 

Mais refuser souvent veomes 
Le bon por le bareteor. 

Barbaz, Fabl 4it C. /. p.297. 

Zu der ganzen Stelle vergleiche man das Altitalienische: 
Ch^ '1 gran valore prima se provede 
Che dia mercede, che poi non avesse 
Loco, ne presa, che trövasse danno; 
Che molti falsi stanno 
Coverti, pronti, parlando gran fede. 

Poeü del, prim. sec. iL p, 7. 

v. 33. va tent. Ich habe tent (Cent) von va nach der gewöhn- 
lichen Weise der Handschriften getrennt; so dürfte auch bei Dinaux 
Trouv. Artes. p. 419. in dem Liede des Robers de le Piere in dem 
Verse: Beaus dous cuers aUgiesment getrennt zu schreiben sein aie- 
gies ment (ment). Ent (lat inde) findet sich noch häufig in den 
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spStesten Zeiten des Mittelalters statt des neueren en. Die Eidformeln 
haben int, im Eulalialiede v. 15. steht schon ent. Von. späteren Bei- 
spielen • vgl; Stre, alez-ent (Monmercjue Th. fr. p. 27,) '/Ma'pästorele, 
va-fent (ib. p. 36.); Reva-fent (ib. p. 61.); Anons-nims ent (ib. p. 72.); 
Veneji'f>ou8'ent (ib. p. 227.); Ralesb-voui-ent (ib. p. 235.); R'alez. vous 
ent (Berte aus gr. pies p. 114.); Alez ent (ib. p. 118.); Renart traitre, 
alez ©oi e»l*(Rom. du- Renart I. v. 1709.); Alom nos etit (ib. IL 
V. 10897.). . 

y. 36. Car on ne voit deus nul bien a estraire. Für das ver- 
derbte, est raire habe ich a estraire geschrieben. So entsteht dfer 
Sinn: „denn man sieht keinen von ihnen zu ziehenden Yortheil, 4afs 
nichts öutes von ihnen zu entnehmen ist "• Man kann* zvl dieser 
Ausdrucksweise vergleichen : les biens i^on puet de fame trere (Bar- 
bazan Fabl. et C. 1. p..l64.). Zu estraire vergL man: Por ce est 
eil fous qüi done ä perte Bohe aventufe qant ii fot, EstraWe en doit 
.aucun bon mot (Rom. du Renart III. v.. 19774.). 

V. 37* Et sace bien conques ne seuc* penser AiUours. Ueber 
5'<pttc.vgL IV. 33. Die Phrase ist der romanischen Ljrrik sehr geläufig: 
A ma dame est ma pensee, 

Ja nenquier aillours* penser. -J 

.XXXII. 17: 
Provenz. Qu'el cor i. ai pausat • ♦ 

Si que no '1 vh- alhor, 
En nulh'autre pessat. " 

Am: de Marueil in Raynouard Lsx. rom, /. p. 354. 

Altital. E hammi cosi priso, 

E' in tal guisa conquiso, 
Che in altra* parte non ho pensamento. 
\ * .Poeti del prim. ßec..Lp.J69.- 

V. 38.- qa li ains ne vauc riens mesfaire; Ich schreibe vauc 
(volui) für f>aut: vgl. Tel tnestier faire je ne vaud (Monmerque Th.- 
fr. p; 64.). — Mes faire wird* mit vers (vgl. oben v. 14.) und mit a 
konstruirt: E ä plusurs gens meffereie (Marie "de France ed. Ro- 
quefort. U. p. 176.). Si'tost cum rien li meffereit (ib. p. 268,). 

V. 39. 40. Car* lofaus cüers ne doit pas sans dou'ter .1. jour amer 
et puis lautre refaire. Das a vor refaire habe ich gestrichen, ^e- 
faire mufs in dem Sinne: „rückgängig machen, widerrufen*' genom- 
werden, wie in: Car puis que saint eglise apaire. Aj-, gens, ce nest 
mie a refaire (Keller's Romv. p. 318, 26.). Die Worte: sans douter 
„ ohne zu fürchten ^ beziehen sich auf die Scham des Rechtlichen 
vor der Unehre. 

V. 41. Colart, amis, du loiaument amer Penses, toudis. Penser 
mit nachfolgenden de hat die Bedieütung des'*6eden'kens, Festhältehs 
an etwas. Vgl. Penseis del reparier (Kellers Romvart 3 59,. 22.); 
Et pancent bien de lors enfans norrir, et despairgnier et des gens 
escharnir (Wackernagel Altfr. Lieder p. 61.). — Wer der in diesem * 
Envoi angeredete Colars- sei, .ist- nicht wohl zu entscheiden. Wir 
können aq, den Landsmann des Verfassers, Colars li' Boüthilliers, 
denken, oder an einen anderen artesischen Dichter, Colars li Cban- 

/ : * . * ' . . 14 ' 
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gieres (Dinaux Trouveres Artes. p. 146.)- Aehnliche Anempfehlun- 
gen treuer Liebe finden sich oft in den Geleiten. So bei Colars 11 
Bouthilliers: 

Maistre Willaume , or vous pri jou pour Dieu 

Que loiaument parmaintenes toudis 

Loial amour: s'en seres plus jolis. 

Dinaux Trouv. Artes. p. 138. 

und bei Vilains d'Arras: 

Hues d'Airas, por 90U vous voeil loer, 
De bien amer vos prenge ad^s envie, 
Ke de ce vient boine chevallerie. 

ib. p. 470, 

• V. 42. sert bien drois kil i paire ^so wird es sich gebühren, dafs 
es sich zeige ^ etc. üeber kil i paire vgl. V. 18. 

V. 43. 44. gherredouner Ce etc. Gherredouner heifst hier nicht 
„belohnen*, wie gewöhnlich, sondern „als Lohn gewähren* wie merir 
XVI. 44. Vgl. Que Pen devoit guerredonner ä sa mesnie, ä fun plus, 
ä tautre moins (Joinville in Roquef. gloss. s. v.). 



XXL 

Dies Lied führt in der Vatikan. Handschrift 1490 die Aufschrift 
Maistre adan de gjvenes, welche offenbar verderbt ist. Bei De la 
Borde (Essai IL p. 329.) wird nach drei Handschriften, worunter 
auch die Vatikanische, des Liedes mit den Anfangsworten Mar vi 
loial gedacht und sein Verfasser Sire Adam de Gievencj genannt. 
Claude Fauchet (p. 5846.) kennt den Dichter unter dem Namen Adam 
de Guienci. Unser Minnedichter, von welchem acht Lieder bekannt 
sind/ und welcher auch als Theilnehmer des' Jeu parti XLV. vor- 
kommt, führte den Namen Adam de Gievency oder Givenchy. Er 
stammte aus einer edlen Familie in Artois, wo. noch mehrere Orte 
den Namen Givency, Givenchy fahren, und blühte gegen 126Ö. Er 
stand in näheren Beziehungen zu Jehan Erars, Le Bouthülier und 
Dragon, die seiner vortheilhaft erwähnen. Aufser liedem werden 
ihm auch Enseignemens oder Dystiques de Caton zugeschrieben. 
S. Dinaux Trouv. Art^s. p. 43. 

Unser Lied ist in vier achtzeiligen Strophen dorchgereimt, denen 
ein fünfzeiliges Geleit folgt Die Versausgänge sind den Buchstaben 
nach alle gleich, jedoch werden sie durch die Aussprache in einen 
männlichen und einen weiblichen B«im geschieden. Offenbar ist 
dies nicht zafällig, sondern gesucht: es ist eine der Beimspielereiea 
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der Zeit Uebrigens kann man zweifeln, ob das Lied vollständig 
erhalten sei; die Vermuthung liegt nahe, dafs vor den als Geleit 
erscheinenden fünf Zeilen die drei ersten Verse der Strophe verloren 
gegangen seien. In der Regel wiederholt nämlich das Geleit, seiner 
Reimverschlingung und Verszahl nach, in einem Liede von achtzeili- 
ligen Strophen die Hälfte einer solchen. Vgl. XIII. XVII. XX. 
XXVII. XXXVII. Romancero fr. p. 98. Thibault in Augais Poetes 
fr. p. 9. 11. u. a. Doch kommen allerdings auch Abweichungen vor: 
so finden sich in einem Liede des Chätelain de Coucy bei Auguis 
Poetes. fr. IL p. 55. nach achtzeiligen Strophen fünf Zeilen, welche 
eine Anrede an die besungene Dame enthalten und selbst der Reim- 
verschlingung nach nicht mit der vorangehenden Strophe überein- 
stimmen. 



V. 1. Mar vi etc. „Zu meinem Leide sah ich etc.*'. Die For- 
mel kehrt oft wieder: Mar vis onques le jour (Romane, fr. p. 32.); 
Et se gH fail, mors sin et mar tos vi (Le Chätel. de Coucy in De 
la Borde Essai IL p. 272.); Ha, douce riens crueh, tant mar tos 
vi (ib. p. 276.); Dame, mar vi le der ris et la face (ib. p. 280.). 

V. 4. 5. Car trop men voi durement empirie Envers amour. „Denn 
gar gewaltig sehe ich mich dadurch der Liebe gegenüber verschlim- 
mert (gefährdet) **. Trop durement ist zu verbinden, in dem Sinne 
des althd. filuharto, mittelhd. vile harte. Vgl. Cil se desfent trop 
durement (Monmerque Th. fr. p. 40.). 

V. 6. Cil ki jalous se fönt par tricerie „ diejenigen , welche sich 
aus Trug eifersüchtig zeigen''. In ähnlichen Verbindungen steht oft 
se faire : Et au pauvre se fait et chiche et morne (Romane, fr. p. 86.) ; 
Tot se fönt He de lor amis (Flore u. Blancefl. v. 127.); La roine 
s^en fait moult He (ib. v. 135.); Malades se fera Gaidons (ib. 329.). 

v. 10. Nauroit tel tans d. i. qui nauroit tel tans. Vgl. XIX. 2. 

V. 11. Cou jai entant kai ma danie servie. Cou jai d. i. Jai tel 
tans de prover mamistie. — Entant que (com) ist die seltenere Form 
für tant que : 5» niesjois En tant que sui ßns amis (Gautier d'Argies 
in Dinaux Trouv. Artes. p. 191.'); Et- as maisnies ke il tindrent En 
tant com la guerre dura (Rom. de Rou ed. Pluquet IL p. 395.). * 

v. 13. son euer voi si forment esmaiie. Die Handschrift bietet 
amaiie; esmaiie d. i. ebahi pafst allein in den Zusammenhang. Ro- 
quefort führt unter amoier als Nebenformen amaier, amayer an ; doch 
kommt amoier nur in dem Sinne s^adonner, s^appHquer vor. 

V. 14. 15. que eil ait deservie Samour. Die Handschrift hat lait 
statt ait. Allerdings kann eipem folgenden Substantiv das ankündi- 
gende Fürwort le, la vorangehen, doch ist hier kein Grund zur Her- 
vorhebung des Hauptwortes durch das vorbereitende Fürwort vor- 
handen, und der Schreiber konnte leicht das in eil vorangehende / 
verdoppelt haben. 

14* 
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V. 16. rai bien fait sont a noient jugie. üeber diese Konstruk- 
tion vgl. VII. 23. 

V. 17. 18. Tout mocira la dolours et lenvie De moi dolant, de 
mon anemi lie. Der präpositionale Genitiv de moi dolant ist von 
dolours, der andere* de mon anemi lie von lefime abhängig: „Ganz 
wird mich der Schmerz und der Neid tödten, (der Schmei*z) über 
mich Trauernden, (der Neid) auf meinen frohen Feind". Das tout 
ist mit Nachdruck .zu me gefügt, wie in ähnlichen Wendungen: Lasse 
toute i morrai (Romancero fr. p. 16.). 

V. 21. ma dame ist natürlich das Subjekt, mon euer das Objekt 
des Satzes. . . • , 

■ V. 22. Pour la meillour del monde loi coisie. Vgl. die ähnlichen 
Ausdrucksweisen: ' * , . 

Provenz. Qu' amors me fe chauzir per la plus bona 
Lieys, qu' ieu dezir et am, per qne m'azira. 

Guiraut Riquier ed. Mahn p. 10. 

. Altital. Poscia ch' Amor mi v^ ha fatto cernire 
Per la miglior, come sovr' ho contato, 
E m' ha fermato voi sempre servire. 

Foeti d^l pr. sec, II. p. 60. 

Mittelhd. Ich engelte, daz min* herze si hat 
ze der besten erweit. 

Ililtholt V. Swangöu in r. d.* Hagen Minnes. L p. 283. 

Die ich ze der besten hat' erkorn, * _ * ^ 

oder in der weite ie man schouwe. 

Heinr. v. Veldegge ib. I. pl 35. 

V. 23. 24. Mais or sai bien ke reliques na'mje En molt de Ileus 
ou li Saint sont tsuidie „aber jetzt weifs ich wohl, dafs an viden 
Orten, Wo man die Heiligen erwartet, keine Reliquien sind". Cuider, 
cuidier bedeutet- oft:- „erwarten, zu finden glauben ", Vgl. Merci cui- 
das^e (XXXVin. 46.); La, ou cuide sa ßlle, s'en va isnelement (Berte 
aus gr. pies. p. 114.); 5t vint as keues En Engletiere oü les cüidoit 
(Renart IV. Couronnement v, 8152.); ^e cuides mie grant savoir En 
caprä (ib. v. 2316.). *' 

Vr 26. ne yous ait anoie „^ sie möge 'euefi nicht erzürnt haben **. 
Vgl. Quant li eüens-ZVot,. durement li^ anoie, Vespie trait (Roman- 
cero ff. p. 30.). . • . --- - • •' . • • • 

V. 27. . mafs. fiiie . desverie „sondern feiner d. i. «•einer^ wahi*er 
•Wahijsinn''. \ ' ' 

V. 31. 32. vostre aie Et vostre gre que jai tresconvoitie. Das 
Wort gre steht für: Gunst, Wohlgef;gillen , Liebe. Jamais n^ardz 
m'amistiä ne mon gri (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr..v. 3890.); 
Partant porrai mieus desservir son gre (Adam de* Givency in Di- 
naux Tr. Artes. p. 47.). — Sta.tt tresconvoitie hat die Handschrift 
tres connoicie.. Dies giebt offenbar keinen Sinn. Ich habe, den ver- 
derbten Ziigen so weit al§ cttöglich folgend, das Wort trescontoifie 
in dem Sinne: „über die Gebühr (bis zu wahnsinniger Eifersucht) 
begehrt-"" zu ei'mitteln •geglß.ubt Das einfache convoitier konamt 
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XI. 7. vor; die Form tresconvoitier kann ich zwar nicht mit einem 
Beispiele belegen, doch ist sie anderen zusammengesetzten Verbal- 
formen, wie tresckanger, trespenser, tressuer u. dgl. m., worin tres 
den Sinn des Uebermäfsigen , Maafslosen hat, analog. * 

V. 33. me renc . . pris et . loie. Die Verbindung von pris et 
lote ist herkömmlich: Que dl fussent lie et pris (Barbaz. Fabl. et 
C. rV. p. 134.),- Or fvrent pris dl et loiä (ib.);'Or sui por vps id 
loiez et pris (fieroux de Lincy Ch, bist. I, p. 48.)\'En unevharfre 
la lont loie et pris (Kellers Romvart p. 221, 13.); Li Quens Ferrans 
lies et pris (Barbazan Fabliaux et C. II. p. 222,). üebrigens vgl. 
man X. 45. . • ' 



XXII. 

Der Kellersche Abdruck dieses Gedichtes nach der Vatikan. 
Handschrift 1490 nennt den Verfasser Maistres Simons dautie; die 
Handschrift enthält drei Lieder desselben Dichters. Es ist offenbar 
derselbe, den Claude Fauchet p. 572 *. Simons d' Authie • oder Antie 
nennt, und, nach einem jeu parti urtheilend, als Freund des Gilles 
le Viniers bezeichnet. De la Borde (Essai ü. p. 312.). führt ihn 
unter dem Namen Simon d'Autie oder Athie. auf und schreibt ihm 
nach Handschriften eilf Lieder zu, worunter nach der Vatikan. Hand- 
schrift dasunsedge: On ne peut bien , . Auch liefs §r Essai IL 
p. 57.-zwei Lieder desselben abdrucken. Unzweifelhaft hiefs dieser 
Liederdichter Simons d'Autie oder Authie nach einem artesischen 
Dorfe und Flüsse: A. Dinäux veröffentlichte von ihm (Trouv. Artes. 
p. 448 — 58.) neun Lieder, darunter das hier mitgetheilte nach einer 
Pariser Handschrift. Hier ist der Kellersche Text zum Grunde ge- 
legt; Abweichui^en des Dinauxschen Textes sind in den kritischen 
Bemerkungen angegeben. 

Auffallender Weise theilt De la Rue Essais histor. sur les Bar- 
des, les Jongleurs et les Trouveres norm, et anglo-norm. 3. p. 200. 
eine Strophe unseres Liedes (s. Erläut. zu v. 10.) unter dem Namen 
des zii Anfange des dreizehnten Jahrhunderts lebenden Raoul de 
Ferneres* mit; seine Quelle giebt er nicht an, doch deutet er p. 201. 
auf die Manuscrits de Gange , wo sich Raouls Lieder finden. 

Das Lied zählt drei neunzeilige Strophen, welche zwar gleiche 
R^ime, jedoch in verschiedenartiger Verschlingung enthalten. 
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V. 1. On ne puet bien a .ij. seignours servir. Diese christliche 
Sentenz (s. Mattb. 6, 24. vgl. Luc. 16, 13.) wird auf verschiedene 
Weise schon von den Lyrikern des Mittelalters angewendet: vgl. 
Zwein ein man 
niht dienen kan: 
nie man in allen 
itaag eben wol gevallen. 
Burkart v, Hohenveh in v. d. Hagen Minnes. I. p, 207. 

V. 3. Pour ce me fait mainte entente guerpir Nouvele amours 
etc. ,, Darum läfst mich neue Liebe, welche mich in ihrer Haft hat, 
mancher Neigung entsagen". Unter entente ist hier besonders die 
„Neigung" zu anderen Frauen zu verstehen; vgl. 
Et per bone estraine vos presente 
M'amor et m'entente. 

Jaihes de Cambray in Dinaux Trouv. Camlres. p. 147. 

Totes ententes gita puer 
Por li loer, por li servir. 

Barbaz, FabL et C. L p. 289. 

Der Gedanke des Dichters ist ein lyrischer Gemeinplatz: 
Altital. E da ogni altra intendanza 
Esser voglio lontano. 

Poeti del prim. sec. I, p. 166. 

ün disio tal d'amoroso talento, 

Ch' ogn' altro intendimento m' ha levato. 

ib. n. p. 233. 

Die „neue" Liebe kehrt häufig in der mittelalterlichen Lyrik 
wieder; es ist theils die „junge, frische, dem Dichter bisher unbe- 
kannte" Liebe gemeint, theils der Gegensatz zu einer älteren Liebe. 
Lors me tient amors novele 
Dont ja ne garrai. 

Roquefort de VEtat de la poesie etc. p. 389. 

Au comencier (comenciez Din.) de ma nouvelle amour 
Ferai chancon. 

Quenes de Bethune in Dinaux Trouv. Artes, p. 387. 

Novele amors u j'ai mis mon penser 
Me fait chanter. 

Syhwfi c^Äutie ib. p. 454. 

Nouelle amor cest dedens mon euer mise. 
Nouelle amor dont grant poene mest nee. 
Nouelle amor ou iai mis ma pensee. 

Wackernagel Altfr. Lieder p. 110. 

Am Naivsten spricht sich ein Lied im Rom. du Renart IV. 
p. 407. aus: 

A dieu conmant vieles amours, nouvieles ai. 
Provenz. üs novels pessamens m' estai 
AI cor. 

Parnasse Occitan. p. 29» 
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Qa*el temps escur me par clardatz 
Pel novel joi en que m refranh, 
Quar jove domna m'a conques. 

En est son fas cansoneta novella; 
Novella es qaar ea cant de novel, 
E de novel ai cauzida '1 plas bella. 

E quar am domna novela. 



Altital. Amor novellamente 
M*^ ha preso. 

In lontana contrada 
Aggio amanza novella. 



Pam, OcciL p, 191, 

ih, p, 393. 
ib. p. 182. 



Poeti del prim. tec. II. p. 70. 
ib. p. 234. 



Novella gioia e nova innamoranza 
Mi fa di novo canto risentire. 



ib. p. 414. 



La nova donna, a cui mercede io chieggio. 

ib. p. 342. 

V. 5. duel. Duel reimt hier mit seul — Dueul — orguel — acuel 

— weil —t oel; die Pariser Handschrift, welche Dinaux wiedergiebt, 
hat die Reimworte auch in der Schreibart, obwohl nicht vollständig, 
ausgeglichen: duel — suel — vpel — orguel — oel — acuel — voel 

— oel. Unsere Handschrift scheint die ältere zu sein: sie berück- 
sichtigt mehr den lebendigen Laut. So schreibt sie auch v. 8. ci 
statt si. 

V. 9. de la riens que plus desir et vueul d. i. rei quam pluri- 
nmm desidero et volo (diUgo). Vgl. La riens que je plus voeil . . 
Soii bien venue (Kellers Romvart p. 474, 14.); Provenz. La res del 
mon qu^ ieu plus dezir ni volh (Parn. Occit p. 196.); Qu' ieu uuelh 
midons e dezir la uoler, E quant la vey, mais la dezir uezer (Gui- 
raat Riquier ed. Mahn p. 6.). 

V. 10. Courtoise et sage etc. Diese Worte sind als appositive 
Bestimmungen zu dem aus son zu entnehmenden persönlichen Für- 
worte zu fassen. S. Mätzner Syntax L p. 502. — De la Rue an 
dem oben angeführten Orte giebt diese Strophe so: 

Gortoise et sage et simple sens orgueil, 
Gente de cors et de clere facon, 
Se de son euer sont vrai temoig si oils, 
Ses dous regard me promet guerispn 
Des maux dont ja je ne quier guerir 
Se par li non; mes je suis en doutance 
Se mon pense li oserai gehir, 
Ou, s'en tesant, ferai ma penitence; 
Asez aim meux eprouver que faillir. 
Da8„ hövesche^^ hübsche (courtois), dem j^dörperUchen^ (vilain) 
entgegengesetzt, deutet in der mittelalterlichen Dichtung das fein 
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gesittete und gebildete Wesen an und ist ein ehrende» .Attribut der 
Männer und Frauen, sehr häufig namentlich der Letzteren: 
Altjtal. Gentil donna cortese e di bon a're, 
Di chi AmoV mi fe' prima servente. 
• . . . Foeti del pr. sec. 11. p. 108. 

. Mittelhochd. Minne vueget hübschen liben 

liebez leben unt da bi hohen muot. 

Heinrich r. 8ax in v. d. Ilcigen Minnes. 1. p. 94. 

In der mittelhochdeutschen epischen Dichtung ist auch die Ver- 
bindung von hövesch unde wis, hövesch unde guot, hövesch undc 
erbaere nach französischen Vorbildern häufiger noch als in der ly- 
rischen Poesie. 

.y. 14. 15. dont ja ne.kier garir Se par li non. . Se nan ist im 
Sinne des lat. ntsi inl Altfranzös. gebräuchlich: Et li dux disi quil 
fCen prendroit mie cestüi platt ne autre, se par le conseil hon as. 
contes et as barons (Ville-Hardouin). 

V. 18. Assez aim mix. Vgl. VI. 5. 

V..19. 20. Dieus li douna de grant biaute fiiison Et aveuc fist 
sens et bonte venir. Aveuc wird so oft adverbial gebraucht: Avoec 
s^en mesla Jalousie (Kellers Romvart p. 323, 5.); Mais qtC atecques 
ait loyaute Sans qui fiuS tC est preudom clame (Romancero fr, p. 162.). 
— Die Zusammenstellung von biaute und bonte^ worin zugleich Al- 
litteration beabsichtigt scheint, ist in der Ljnik des Mittelalters sehr 
gewöhnlich. So steht im Provenz. beltata und bontatz: 
, Tan mi destrenh sa bontatz, 
Sa proe^a e sa beutatz. 
• .. Alphcßnse 11. in Rayn. Lex. rom. 11. p. 206, 

Am Häufigsten jedoch ist die schoene und guete in der mittel- 
hochdeutschen Poesie verbünden: 

Ich priee vil selten die schoene ane guete, 
die hat si beide: so mir si Oot behuete. 

Markgr. v. Hohenbtirk in v. d. Hagen Minnes. 1. p. 33. 

Schoene bi der guete 
■ staf vil wol den wibeü. 

Uolr. V. Liehtenstein ib. 11. p. 35. 
Ane guete ist schoene ein wiht: 
ez ist pris, swelch wib si beide hat 

V. Stadegge ib. 11. p. 74. 

So nqißh in der späteren portugiesischen Poesie: 
Com fremosura sobeja 
fanta bondade vos vejo. 

Cancion. geral ed. v. Kausler 1, p. 226. 

v. 21. 22. Molt iert sire qui ele fera don De son gent cors. 
Qui ist gleich ew»,- ä qui s. XX. 13. Sire steht für „herrlich, er- 
haben , beglückt " : 

Bien cuidoit estre sires qui veoir la pooit. 

Berte ans gr. pies. p. 181. 
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Mout redoutes evt et mout sire. 

Barbaz. Fahl, et C. h p. 347. ^ 

Mittelhd. Daz ist mich du so vergaD, 

daz ich bin rieh unt groz here: 
Sit ich si muoste al ümbe van, 

diu mir gap rehte minne sunder wig unt wan. . . 
Heinr, v. Veldegge in v. d, Hagen Minnes» /. p. ^0. 

V. 23. As autres gens est de trop bei acuel ,,gegendie Anderen 
ist. sie von zu freundlichem Entgegenkommen "► S. III. 11. Vgl. 
Prbvenz. 5t qu' ieu no cre qu* en plan ni en montanka Trobes huei- 
mais qui us sia de mal' acuelh (Rayn. Poes. drig. des Troub. IV. 
186.). Dieser Satz ist als Klage des Dichters aufzufassen, der vor- 
her gesagt hat: Glücklich derjenige, den sie liebt! und nun hinzufugt: 
Ich bin es leider nicht, sie ist gegen die Andern freundlicher, als 
gegen mich. Dinaux setzt nach v. 22. ein Punkt und verbindet an- 
scheinend V. 23. mit dem Folgenden, wovon er ihn nur durch ein 
Komma trennt. 

V. 24. 25. Quant tant desir . . Ce nest pas sens que jou celer 
li weil. Ich fasse v. 24. als Grund für die v. 25. aufgestellte Be- 
hauptung und verbinde ihn daher nicht mit- v. 23. , was Dinaux zu 
thun scheint. 

V. 26. 27. Quencor ne die ja . . . Si mencusent mi biau aam-* 
blant, mi oel. Quencor entspricht dem lat. quod (eienitn) quamvis. 
Das einfache encor steht oft ohne folgendes que im'Koncessivsatze. 
Vgl. Sire, encor soit Hex vos dis, El pensez (XUII. 74.); Onkes 
mes cuers ne soumaille Aincor ait mes cors soumoil [ton uieil Ms.] 
(Wackemagel Altfr. L. p. 47.). So steht auch im Ital. ancora für 
ancora che: Doke nC h V ohlian^a Ancor mi sia nocenie (Poeti del 
prim. sec. I. p. 42.). — Die Dinauxsche Ausgabe hat nur: mt sam- . 
blant et mi oel^ statt mi biau samblant etc, Indefs gerade* die hei- 
tere Aufsenseite kann den Dichter verrathen, der sich in der Nähe 
der Geliebten wohl und glücklich fühlt Wenn unser Text^ wie der 
Dinauxsche, v. 26. mesestance für desirance böte, so wäre allerdings 
biau samblant nur auf erheuchelte Heiterkeit zu beziehen, wie in: 
Moustrent biau samblant par defors Quel que li euer soient au cors 
(Roquefort gloss. rom. s. v. samblant). Aber auch die Heuchelei 
der Heiterkeit konnte sich verrathen. 



xxni. 

Bei Keller lautet die Ueberschrift des folgenden Ldedes nach 
der Vatikan. Handschrift 1490: Ce sont les canchons cholart le bou- 
tellier; die Handschrift enthält noch etwa zwölf Lieder desselben 
Verfassers. Unter dem Namen Collairs (auch Colairs,. CoUair) li 
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botilliers (auch boutillier, boltüliers) führt die Bemer Handschrift 
389. drei Lieder auf, auch das unsere mit den Anfangsworten: Loi- 
auls amors et desiriers de ioie. S. Wackernagel Altfr. L. p. 91. 
Sechzehn Lieder des Colars le Bouteillier erwähnt De la Borde Essai 
IL p. 320., darunter nach drei Handschriften das Lied : Loiaus amors 
et desirriers . . Nach einer Pariser Handschrift hat A. Dinanx Tr. 
Artes. p. 131. ff. eine Beihe von Liedern dieses Dichters, darunter 
das unserige mitgetheilt. Bei Keller hat das Lied vier Strophen, 
bei Dinaux fünf; ich habe, den Kellerschen Text zu Grunde legend, 
die dort ausgelassene Strophe aufgenommen, und die übrigen be- 
deutenderen Abweichungen des Dinauxschen Textes angemerkt 

Colin, Cholars oder Colars li Bouthilliers oder Bouteilliers, ein 
Zeitgenosse und Freud der bekanntesten Dichter seines Vaterlandes 
wie des Guillaume le Viniers, Adam de Givenchy u. a., stammte 
aus einer edlen Familie von Artois, der auch der Dichter Jehan le 
Boutilliers entsprossen zu sein scheint. S. Claude Fauchet Oeuvr. 
p. 574. A. Dinaux Trouv. de la Flandre etc. Paris 1839. p. 287. 
Trouv. Artes. p. 131. Er war ein sehr fruchtbarer Dichter; wir 
finden ihn auch als Theilnehmer von jeus partis (s. Keller's Romv. 
p. 385.) und als Verfasser von Pastorellen (s. Monmerque Th. fr. 
p. 36.) thätig. 

Das Lied ist bei seinen fünf achtzeiligen Strophen dreitheilig, 
so dafs zwei Paare zusammengereimter Strophen durch eine allein- 
stehende geschlossen werden. 



V. 3. qamours doune et otroie. Die Verbindung dieser beiden 
Verba, welche sich häufig in der provenz. und altfr. Poesie findet, 
ist nicht etwa ein Eigenthum der Dichtung, sondern vielmehr die 
Nachahmung einer geläufigen RechtsformeL Vgl. Ai dene et ouciroie 
(Monum. de l'Histoire de Neuchatel p. 112. Urkunde v. J. 1251.); 
Havons done et outroye aux enfans (ib. Urk. v. J. 1263.); Je le vous 
donne et octroye (Gilion de Trasignies p. 11.); Provenz. Donam et 
autreiam (Urk. v. 1182. bei Rayn. Lex. rom. II. p. 153.). 

V. 4. Chiaus d. i. a chiaus. Vgl. XXXVII. 28. doune ciaus u. 
Anmerk. zu I. 32. 

V. 10. Se ma dame le me voloit merir. Bei Dinaux steht les 
statt le, Les würde naturlich auf maus v. 9. zu beziehen sein (vgl. 
tost ert la paine merie XXVII. 6.), während le in allgemeiner Weise 
auf die in der ersten Strophe beschriebene Liebe des Dichters zu 
beziehen wäre. Vgl. IV. 32. X. 26. • 

V. 13. gespreng si damours „ich entbrenne so vor Liebe". Vgl. 
Li Chevalier prist a esprendre . . de mautalent (Rom. du Renart 
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in. V. 22462.); Sui damours espris (XLIII. 51.); De lui amer fu si 
esprise (Monmerqu^ Th. fr. p. 345.); Damors dontseux espris (Wacker- 
nagel Altfr. L. p. 106.). 

V. 14. que fine araours me traie Parmi le euer sa tres grant 
blaute vraie „dafe (als ob) rechte Liebe mir ihre gar grofse wahre 
Schönheit mitten ins Herze schiefse". Zum Verständnifs des Bildes 
vergleiche man eine Stelle des Roman de la Rose: 
Et trait ä moi par tel devise 
Que parmi l'oel m'a ou euer mise 

La sajete 

/. p, 68. 

Mais la sajete barbelee 

Qui Biautes estoit apelee 

Fu si dedens mon euer fichie . . 

/. p. 69. 

V. 17. bpne amours qui en moi sest.nourrie fachte Liebe, die 
in mir genährt worden ist, die in mir lebt". Vgl. Valors est en eos 
norrie (Carasauz d'Arras in Dinaux Trouv. Artes. p. 128.). 

V. 26. En cui biautes a pris heberghement. Der Ausdruck ist 
im eigentlichen Sinne sehr gewöhnlich, wie in: A Rosiemont sur 
Meuse ont pris hebergement (Berte aus gr. pies p. 14.) oder: Qui 
avoeques Constance a pris hebergerie (ib. p. 83.) und entspricht dem 
mittelhochd. herberge nemen^ auch wohl: herberge vahen, und ähn- 
licTien Ausdrücken romanischer Sprachen. Bildlich ist er seltener 
gebraucht: vgl. En cui mes cuers a pris häbergemeni (V'ümns d^Arr&s 
in Dinaux Tr. Artes. p. 467.). 

V. 35. 36. je serf mon preu u mon damage Ne sai lequel. „Ich 
diene (erdiene) mein Wohl oder Wehe, ich weifs nicht, welches (von 
beiden)". Das Objekt fasse ich hier als das Produkt der Thätigkeit, 
wie in dem Provenz. Jeu penei mon dampnatge (Bern, de Ventadour 
in Rayn. Lex. rom. I. p. 332.). — Der Gedanke übrigens ist nicht 
originell: 

Qu' ä mains jointes aor ' 

Ma bele mort, ou ma haute richor, 

Ne sai lequel, s'en ai joie ou paor. 

Le Chätel. de Coucy in De la Borde Essai IL p. 288. 

Qui bien aime en son courage ... 
Son preu quiert et son domage. 

Robert de Reims in Clavde Fauchet Oeuvr. p. 671 b. 

Provenz. Qu' ieu non aus dir, donna, qu' ieu chan de vos; 
E ren no sai si m'er o dans o pros. 

Amaud de Marueil in Rayn. Lex, rom. L p. 347. 

V. 34 — 36. et sai grant desirrier Del tost savoir si nai . . qui 
riens me puist aidier „und ich habe grofs Verlangen es bald zu er- 
fahren, ob ich keinen anderen Vortheil habe anfser der Redlichkeit, 
der mir etwas frommen könnte". 

V. 38. 39. La plus bele qui soit de mere nee Face savoir mon 
quer etc. Quer steht natürlich für cuer^ wie öfter. Vgl. AI quer 
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(Monmerque Th. fr,; p. 14.); ^w sofi quer (ib. p. 423.)« — Das bei 
Keller v. 38. voranstehende Ka, welches der Vers nicht duldet, habe 
ich getilgt. Dem Nebensatze kann das einleitende que fehlen , so 
wie la plus bele ohne Kasuszeichen a den Dativ vertreten kann. S. 
I. 32. Der bei Dinaux stehende Vers Ca la plus bele rien qui or 
soit nee möchte sich schon durch das unpassende or als unrichtig 
verrathen. " , 

v. 10. Kar ma kanchon ne li os envpiier. Zur Vergleichung diene : 
Mittelhochd. Getorste ich senden 

mit gesange 

miniu liet, der ich ie bot 

minen dienst, mit ganzen triuwenl 

Ckuonrat v. Altsteten in v. d. Hagen Minnes. IL p. 65. 

• So bittet auch der altitah Dichter diö Liebe seine Botin uikI 
Vertreterin zu sein, da er selber nicht zur Geliebten zq redeh.wagt: 
Amor, merce: ß. Madonna sentire 
Fa lo travaglio e l'ire, 
Che per lei aggio e sento; 
Forse mi dara abento, 
Ch' ara di me pietate. 
Ched io per me non aggio tanto ardire 
Ch' eo li le faccia dire. 

Poeti del pr. sec, I. p. 464. 



XXIV. 

•Die Vatikan. Handschrift 1490 entliält sechs Lieder des Dich- 
ters, deji; die üeberschrift unseres Liedes Jehan Bretel nennt. De 
la Borde kannte nur vier Lieder des SireJean Bretel, deren An- 
fangszeilen er mittheilt (Essai JI. p. 317.). Unter diesen ist aucli 
nach der Vatikan. Handschrift unser Lied mit den "Worten: Jamais 
nul jour de ma via angeführt. 

Jehan Bretel (auch Bretex, Bertex, Bretax^ Breüaus u. Bretiaux 
genannt) stammte aus Arras (s. Dinaux. Trouv. Artes. p. 283. De 
Reiffenberg in der Ausgabe des Ph. Motiskes L p. CLV.) und war 
ein Freund des Dichters Grieviler (s. XXVH.). Sein dichterisches 
.Talent scheint er besonders im Jeu parti bewährt zu haben ; wenig- 
stens führt Claude Fauchet (Oeuvr. p. 585.) sieben und dreifsig Jeus 
partis an, in denen er als einer der beiden dichtenden Gegner auftritt. 

Das hier erläuterte Lied enthält fünf zehnzeilige Strophen mit 
einem fünfzeiligen Geleite; alle sechs Glieder des durchgereimten 
Gedichtes schliefsen mit einem einzeiligen Refrain. 
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V. 4. Ne fait gaires "a hair. Vgl. XL 29. 

V. 10. Je sui li ars qui ne faut. ^Ich bin dör Bogen, * der nicht 
fehl schiefst". Dieser Refrain weiset auf den* Tristan-Roman zurück, 
.wie es scheint. Man vergleiche dort die Geschichte dieses wunder- 
baren Bpgens: 

La oü il erent, en cel gaut 
Trova Tristran Tarc Qui -ne- faut ... 
Tristran par droit et par raison 
Qant ot fait l'arc, li mist cel non. 
Moult a buen nom Tarc qui ne' faut 
Riens qij'il en tire bas Jie haut 

Rom. de Tristan ed. Fr. Michel p. 85; 86. ' 

Man scheint häufig einen trefflichen Mann von festem Charakter 
li ars qui rie faut genannt zu haben. So sagt Philipp Mouskes in 
seiner Chronik bei Gelegenheit des Todes Philipp Augusts, die Trauer* 
um seinen Tod sei gröfser gewesen «ds die "Wehklage um Alex- 
ander; denn, fügt er hinzu : Quar il iert li ars ki ne faut (Mouskes 
Chron. V. 23853.). 

V. 11. Gaie et bone et bien nourrie. Durch bien nourrie wird 
die Wolilerzogenheit , die edlere Bildung ausgedrückt: En vous ser- 
vantj dame träsMen norrie (Anonym, in Pinaux Trouv. Artes. p. 64.); 
Jaim le mieus rtoyrrierConques dieus fourrrta (XXVII. 33.); Li Jove- 
nes rois Henris Li biaus, .li preus, li bien noris (Mouskes Chron. 
v. 19467.). Uebrigens vgl. XVI. 10. 

v. 15. 16. Si en puissa- jou jair Prochainetoent Dies ist die 
bekannte Schwurformel. 

* v. 21. Bele a qui mon euer otrie „Schöne, der ich mein Herz 
weihe". Vgl. 'Motrpi a son commandement (XXXIII. 2.). 
Provenz.* E diguas li m qu'a Heys s'es datz 
. Mos cors ligges et autreyatz. . 

Peyrola in Rayn. Lex. rom. IL p. 153. 

Qu' ieu sui d'un latz 
Pel col lassatz, 
• •• A* vos donatz * ..... 

Et autreiatz. 
' ' • ■ • Girdud de Bomhil ib. p. 379. 

* v. 23 — 25. Jauroie bien* emploie Ma paine, se* Souvenir Voüs 
deignoit etc. Vgl. 

*Bien teöroie nja paine a'ömploie, * * * * 

Se ma dame le 'deignoit prendre en gre. • 
. *.^ . * . XXXV. 10. 

Car nus ne puet muez sa paine • emploier. 

Gautier SArgies in Dinanx Trouv. Artes. p* 189. 

üeber die Konstruktion se souvenir vous deignoit vgl. VI. 36. 

. V. 27. 28. A yous servir loiaument De bas et de haut Diese 

Worte hängen zusammen mit den obigen jauroie bien emploie ma 

paine. Die Forniel de bas et de hßuly .'wofür man auch du bas et 

du haut und de haut en ^os. findet, eigentl. „von unten und von 
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oben" und „von oben nach unten", drücken nichts anderes aus als 
„vollständig, ganz und gar". Vgl. Du hault et du bas Je niy accors 
(Monmerque Th. fr. p. 392.); Et s*en submistrent ou dit duc de 
hault en bas, plainement et entierement, sans sy et condition (Gilles 
de Chin ed. Reiffenb. Introd. p. XCL), So gebrauchte man haut et 
bas im Sinne räumlicher Allgemeinheit für: „überall". Tant le fierent 
et haut et bas (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 189.) ; Provenz. Que aut et 
bas denfra sa terra Pogues intrar ses tota guerra (Vie de S. Honorat 
in Räju. Lex. rom. IL p.* 58.). 

Y. 38. Se diex me consaut. Eine sehr gewöhnliche Schwurformel : 
„So wahr mir Gott helfe". Borget, si me consaut Diex (Barbaz. 
Fabl. et C. IV. p. 26.). S. Diez. Roman. Gramm. 2. p. 193. und 
oben p. 131. 

V. 41 . de vostre maisnie etc. Vgl. Amurs Päd mis ä sa maisnie 
(Marie de Fr. L p. 118.). 

V. 48. 49. Nul cruel asaut Ne dout, mais quil ne mochie. Der 
Nebensatz mit mais que entspricht einem einschränkenden Satze im 
Lateinischen mit dummodo. 8. Mätzner Syntax IL p. 175. Der Gre- 
danke ist in der mittelalterlichen Lyrik nicht neu: 
Provenz. Lo mais qu' ieu trac me fora belhs e bos, 
Belha dona, sol qu'el pogues sofrir. 

Gaucelm Faidit in Rayn, Lex,' rom. L p, 368. 

Altital. Che ben e dolce il mal, se non m'ancide. 

Poeti del prim. sec. I. p, 195. 

E se mr dai tormento non mi spiace, 

Pur non mi dar tu morte, ond' ho sospetto. 

ib. JI. p. 236. 

v: 54. Siere d. i. Se (si) iere, sHere f. je serai. Gewöhnlicher ist 
zwar ere als erste Person Fut, doch ündet sich auch iere. S. Dinaux 
Tr. Artös. p. 209. 239. Orelli Altfr. Gr. 2te Ausg. p. 192. 



XXV. 

Der Dichter dieses Liedes , welches Keller nach der Vatikan. 
Handschrift- 1490 wiedergiebt, ist- Robers' (Robert) de la (le) Pierre 
(Piere) ; die Handschrift enthält sechs Lieder desselben; Neun Lieder 
des Robert de la Pierre, das unserige (Contre le doux tens de may) 
eiubegriflFen, werden von De la Borde Essai iL p. 336. erwähnt. 
Dieser Dichter ist auch in der korrumpirten üeberschrift eines Jeu 
parti in der Berner Handschrift 389: Robers de lepi et amaheus 
degans bei Wackernagel Altfr. L. p. 101. gemeint. • 

Der Dichter stammte wahrscheinlich aus Arras, wie Thiebaut 
de le Pierre, dessen Jehan Bodel in seinem Congie erwähnt (Barbaz. 
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Fabl. et G. I. p. 142.)* Er war ein Zeitgenosse der Liederdichter 
Jefaan Bodel, Gillebert de Berneidlle, Mathiea de Gand -n. a. S. 
über ihn Dinaox Trouv. Artes. p. 417, welcher p. 418. eins seiner 
Lieder mittheilt 

Das hier mitgetheilte Lied enthält nur zwei Reime, deren ver- 
schiedene Verschlingung zweierlei mit einander abwechselnde Strophen 
giebt; die fünf zehnzeiligen Strophen haben auch zweierlei dreizei- 
lige Refrains. 

V. 1. Contre le douc tans de mal etc. Contre wird im Altrom. 
oft von der Zeit gebraucht: Contre nuit (Barbaz. Fabl. et C. IL 
p. 79.); Contre le notel tens ke florissent sil bruel (Wackernagel 
Altfr. L. p. 24.); Quant froidure trait afin contre la saison desteit 
(ib. p. 63.); desgl. encontre: Ancontre le tens nouel (ib. p. 74.); 
Provenz. Contra 7 ser (Pam. Occit. p. 138.); wie im Mittelhochd. 
gegen, geti, wider von annähernden Zeitbestimmungen, und ebenso 
engegen (v. d. Hagen Minnes. L p. 108.). Vgl. Mittelhochd. Wild 
unt »am das t>röut sich sere gegen des wunneklichen meien zit (Wal- 
ther V. Klingen in v. d. Hagen Minnes. L p. 73.). 

V. 5. 6. Pleuve et noif ausi kier ai Con chans doisiaus a oir. 
Dies ist ein Zug der durch die mittelalterliche Lyrik hindurchgeht 
Provenz. Tant ai al cor d'amor 
De joi e de doussor. 
Per que '1 gel me sembla flor 
Et la neus verdura. 

Bern, de Ventadour in Auguis Poeies fr, L p. 11. 

- Mes ar no tem plueia ni ven, 
Tant sui intratz en cossire 
Cum {Jogues bos motz assire 
En est so, qu' ai aperit; 
Sitot no vei flor ni fuelha 
Miells mi vai qu'el temps florit 

Bern, de Ventadour in Rayn. Lex, rom, I, p, 332, 

Mittelhd. Ich wil den winter enpfahen mit gesange, 
alle swigen stille diu kleinen vogellin; 
Ich enwart noch nie so von sime getwange, 
daz ich dur in lieze die minne vröude sin. 

D, Herzoge v. Anhalt in v, d, Hagen Minnes, I, p, 14, 
Swie der winter uns wil twingen 
doch wil ich der lieben singen 
der min herze nie vergaz. 

Chuonrat d. Schenke v, Landegge ib, 1. p. 353. 
Swie daz nu die rifen kalt 
felwent walt, beide unde ouwe 
doch so wil ich vro bestan; 
miner vrouden hat gewalt 
mines herzen heil, min vrouwe. 

Derselbe ib, p, 366. 
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V. 7. me vient si a plaisir. Vgl. IV. 37. 

V. 8. 9. Que ja ne me reqeirai Damours servir. Daa reflexive' 
se requerir, se requerre und häufiger noch das intransitive requerir, 
requerre werden ganz im Sinne von se recroire und recroire ^ab- 
stehen, abiaasen" gebraucht: Ja mes (James Din,) cuers n'en requerra 
(Colars li Beuth. in Dinaux Trouv. Artes. p. 139.); Cor jou ne re- 
qerroie Pour nul travail (XXXIIL 39.); Car vostre sui et serai ä 
tous dis^ Ne requerrai pour mal ne pour grevance ^Le Chatel. de 
Coucy' in Ideler Gesch. der fr. Natipnallit. Sprachproben p. 129.); 
Ains me convieht en espoir de merci Vivre et manoir, por riens ne 
requerroie (Thibault in Auguis Poetes fr. IL p. 12.). 

'* V. 21. Tres che qüe jou lesgardai etc. Tres que, tres che que 
entsprechen dem des que des Altfr. und des Neufr. Vgl. Tres que 
Premiers remiräi son viaire (XXXllI. 19.); Tres dont que -ei ma 
dame, me donai (Thibault in Auguis Poetes fr. IL p. 12.); Tres cou 
qu'il en fu premiers sire (Mouskes Chron. v. 12539. cf. ib. v. 4582.); 
so "wie das einfache tres als Präposition dem das, depuis entspricht: 
Tres mßtn/emw* (Monmerque Th. fr. p. 386.); tres s' enfance (Renaxt 
le Nouvel v. 1340.). — Dem Sinne nach vgl. X.* 40. 

V. 24. 25. Et en cest trepeln/orrai, Ja de ehest trepel nistrai. 
Hier habe ich die wxinderliche Schreibart ceste pel und eheste pel 
durch cest trepel, ehest trepel ersetzt Die Worte der Handschrift 
geben zwar einen Sinn, der aber in diesen Zusammenhang unmög- 
Bch pafst. Trepel, trepeil im- Provenz. trepelh, trepel^ Nöth, Unruhe, 
Qual, ist häufig genug in ähnlichen Verbindungen : Qar . bien istrons 
de cest trepeil (Rom. du Renart H. v. 13341.); Orest 'Renart en tel 
trepeil (ib. v. 15041.); .E/e f a niis en mal trepel (Gilles de Chin. 
V. 801.); Ne puis mhs soufrir tel trepel (Rom. de Tristan L p. 126.). 
v. 26. 27. Or me puet faire morir U nion serviche merir. Vgl. 
Alital. Aucider mi potrete 

. E non. mi troverete core varo, . . . 

.. Ma'tuttavia di un aVo: 
Cotanto mi piacete; 
• • * • ' • Po^ti del py: sec. I: p. 282. 

Mittelhd. Si mak mir min leben 

kurzen, alder vröude geben; . * . 

si tuot mir vrol, swie si wil. 

Hadloup in v. d, Hagen Mifines. IL p. 291. 

Si lone mir, ^i lone niht, 
'. so ist isi doch mis herzen, trost und ouch diu vrouwe min : 
Ich dien' ouch ir, ßwaz .mir geschiht. ... ... 

- • .. , Götvr. V. Nifen ib, J. p. 45. 

V. 33. Elea chief blont; crespe et gai. -Für bat-, was dem 
mittell. badius, bagius, span. und portug. bayo, ital. baJOy entspräche, 
habe ich gai geschrieben, da ich- jenes hier für sinnlos halte. Die 
Forftti crepe, welche Kellers Handschrift bietet, ist wohl im Altfr. 
nicht üblich; dort fehlte das s noch nicht: Tänt par esioient crespe 
et blonde Tant. de si biaus -n. atoit el monde, Ces cheveus si crespes 
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et biaus Fist coper sainte Elysahiaus (Rutebeuf ü. p. 202.). — Auf- 
fallend ist es, dafs die mittelalterliche Poesie gleichmäfsig meist 
das blonde Haar als das Attribut weiblicher und selbst männlicher 
Schönheit ansieht: 

Ele avoit blonde la crigne 

Et bien faite la sorcille. 
' Aucasin et NicöL in Barbaz. Fahl, et C. L p. 584. 

Belle et blonde. 

Wackemagel Altfranzösische Lieder p, 52, 

Por la belle a chief blondel. 
ib. p. 15. und viele andere Stellen aus dem Altfranz, s. in Monmerqtte Th. 
fr, p. 58. not. und Dinaux Trouv. Cambresiens ed. 3. Paris 1837. p. 14. 

Provenz. Lo pel acl)lon, cresp et undat. 

Rom. de Flamenca in Rayn. Lex, rom. s. v. cresp. 

Altital. Chiara Stella 
Bionda testa. 



Versi fazzo 
Per voi, bionda. 

BiondettA piacente. 



Poeti del prim. sec. 1. p. 61. 

i*. p. 237. 
ib. p, 327. 



Mittelhochd. Si treit krus har, krisp unde gel. 

'Wdhsmuot v. Mülnkusen in v. d. Hagen Mirmes. I. p. 327. 

Die niedliche Brünette mufs wegen ihres Haares Nachsicht be- 
anspruchen: 

En non Deu, j'ai bei amin, 
Cointe et joli, 
Tant soi-je brunete. 

Dinaux L c. 

Obwohl dennoch hie und da auch braunes Haar der Schönheit 
zugeschrieben wird: 

S' ot haute ferne, biele et brune. 

Moushes Chronique v. 15055. 
Mittelhochd. Ir brunez har, 
ir ougen klar, 
ir roter munt 
hat mich verwunt 

Götfr, V. Nifen in v. d. ffagen Minnes. I. p. 61. 

V. 36. euer douc et aver et vrai. Das „ karge " Herz ist hier 
offenbar in belobendem Sinne gebraucht und Ausdruck des sittsamen, 
zurückhaltenden Wesens. Vgl. 

Provenz. Domna ab cor avar 

De prometr' e de dar, 
Pois no in voletz colgar, 
Donasses ra' un baisar. 

Bertrand de Born in Mahn Troub. L p, 2,87. 

15 
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.Man möchte auch das Mittelhochd. vergleichen: 
Ir arme die sint^also kark, 
daz sich noch nie man drin verbark, 

Winli in v, d» Hagen Minneg» IL p. 32. • 

V. 42. 43. Quel ne me veille tolir Cbascaus.^dafs jeder mir sie 
entreifsen wolle". Quel steht für que te, que la, S. XI. 33. Ne steht 
im Nebensatze, wegen des im Hauptsatze enthaltenen Begriffes dei*' 
Besorgnifs. 

v. 47 — .50. Kautres ne porroit jouir Cou dont ja ne requerrai, 
De li servir Pour mal soufrir. Obwohl hier jouir (Ms, jouuir) mit 
dem Akkusativ statt des gewöhnlicheren joir mit dem Genitiv vor- 
kommt, und auch die Konstruktion der drei letzten Verse Schwie- 
rigkeiten bietet, so darf man doch die Stelle nicht für verderbt hal- 
ten. Jouir y joir wird nämlich öfter, wie das provenz. jauzir, mit 
dem Akkusativ konstruirt: Car tel cose puet-hum joir Qui ne fet mie 
ä tuA plaisir (Marie de Fr. II. p. 314.); La contesse point nel go% 
(Mouskes Chron. v. 23226. vgl. ib. v. 26744.). Was aber den mit 
de angeknüpften Infinitiv betrifft, so ist zwar der Gedanke schon 
mit reqerrai abgeschlossen^ aber der Rest des Refrains in freierer 
Weise hinzugefügt, so dafs der Infinitiv nun gleichsam appositiv zu 
dont hinzutritt. Ganz ähnlich ist die Stelle eines, provenz. Liedes : 

De vos, don no m recre 

D' amar per bona fe 

Tos temps ses cor volatge. 

Pamasse Occitanien p, 247, 

Man kann etwa übersetzen: ^denn ein Anderer könnte dessen 
nicht froh werden, wovon ich niemals ablassen werde, ihr zu dienen, 
weil ich Leid erdulde". 



XXVL 

Die Vatikan. Handschrift 149Q enthält %wei Lieder, welche die 
Ueberschrift dem Jehans Fremaus zutheilt, den das Register als Je- 
han Fremaut de Lisle bezeichnet Das vorliegende Lied hat Keller 
abdrucken lassen; dasselbe ist auch unter den drei Liedern, welche 
Dinaux Trouv. de la Flandre etc. Paris 1839. p. 279 sq. nach einer 
Pariser Handschrift veröffentlicht hat. Der Name des Dichters lau- 
tet in den Handschriften verschieden: Jehans Fremaux, Frumans, 
Frumiaux, Frumiax u. a., bei De la Rue ist er fälschlich Frumans 
geschrieben. Er war zu Lille gegen die Mitte des dreizehnten Jahr- 
hunderts geboren und mit Wilhelm von Bethune, dem Bruder des 
Quenes von Bethune, welchem er in einem Envoi galante Fr^en 
anheimstellt, näher bekannt. S. GL Fauchet Geuvr. p. 576^. Dinaux- 
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Trouv. de la Flandre p. 279. De Reiffenberg in der Aasgabe des 
Phil. Moaskes L p. CCIV. Die Bezeicbnang eines der Lieder des 
Dichters im Ms. da Roi 7222. Fo. 184. mit li couronnee bezieht 
Dinanx fälschlich aof die Person des Sängers, da sie vielmehr aaf 
das Lied geht, welches einen Pr^s davongetragen hatte. S. oben 
XVIL Auch soll, nach Dinaux, Jehans den Beinamen Roi, gleich 
dem bekannten Adenez le Roi, geführt haben. Man hat anter diesem 
Beinamen bald einen „Dichterfürsten^, bald einen „ Wappenkönig ^, 
bald den „Fahrer einer Jongleargesellschaft^ verstehen wollen; keine 
dieser Ansichten kann für erwiesen gelten. Aach dafs man etwa 
die Sänger gekrönter Lieder so genannt habe, ermangelt des Be- 
weises. S. Ideler Gesch. der altfr. Nationallit p. 89. Gräfse Lehrb. 
der allgem. Literärgesch. IL 2. p. 1066. Wackern. Altfr. L. p, 104. 
Das Lied besteht aus fünf eilfzeiligen durchgereimten Strophen 
mit zweizeiligem Refrain. 



V. 3. Bien doit ma cfaancon amender. Ich habe doi in doit ver- 
wandelt. Schon der folgende Vers läfet es angemessener erscheinen, 
dafs auch hier ma chancon als Subjekt gefafst wird;. ferner ist auch 
sonst in solchem Zusammenhange amender intransitiv gebraucht: 
Bele et bone est cele pour qui je chant, 
S'en doivent bien mes chancons amender. 

Hm li Chasiel. dArras in Dinattx Trouv. Artet, p, 240. 

Ueberhaupt ist das intransitive amender sehr gewöhnlich: Nus 
. . qui ne doive amender En couriesie, en hounour, en savoir (XXXVIL 
30.); Ades vous voi amendeir En vaillance et en doneir (Wackem. 
Altfr. L. p. 74.); Amender vueil (Le Duc de Brabant in De la Borde 
Essai U. p. 174.); wie in beschränkterem Kreise noch im Neu- 
französischen. 

V. 5 — 7. Ains ne seuc guerpir, Pour soufrir Mal, fine amour 
bien a garder. Die Lesart seut^ wofür Dinaux seu hat, verwandle 
ich in seuc: beide Formen verwechselt die Vatikan. Handschrift oft 
genug. — Um das bei Dinaux, welcher nach soufrir ein Komma 
setzt, obwaltende Misverständnifs zu heben, habe ich vor Pour und 
nach Mal ein Komma drucken lassen. Dinaux hat sich verleiten 
lassen Mal fine amor bien aguarder zu schreiben, wobei er aguarder 
wunderlicher Weise durch observe erklärt. Der Dichter sagt: „Nie 
verstand ich, weil ich Leid zu erdulden hatte, reine Liebe, die wohl 
zu wahren ist, aufzugeben''. Der Ausdruck guerpir amour kehrt 
öfter wieder. Vgl. XVI. 18. und guerpir si douc usaje XXXVIII. 
10. Der Ausdruck bien garder y^wohi wahren, hegen und pflegen" 
ist klar genug: vgl. 

Asses puet on amors trover 
Mais sens estuet al bien garder. 

Marie de Fr. in Auguia Poetes fr. I. p. 416. 

15* 
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Die Konstruktion amour a garder hat aber auch nichts Unge- 
wöhnliches: vgl. Ils vos tolroient honor ä mainlenir (Garin le Lohe- 
rain ed. Fr. Michel IL p. 64.). 

V. 8. 9. Mais je crieng que par haut coisir Ne me veille amours 
afoler. Afoler erklärt Dinaux fälschlich durch rendre fou: es steht, 
wie das provenz. afolar (althd. följan, angels. faekm, längere, sen- 
iire) gewöhnlich in dem Sinne von „beschädigen, verwunden, bildl. 
verderben''. Vgl. Pour lanemi afoler (XL. 54.). Der Gedanke des 
Dichters ist: „aber ich fürchte, dafs die Liebe mich wegen hoher 
Wahl (s. XI. 3.) verderben wiU". Vgl. 

Mais je criem par trop haut choisir 
Ne soit mes guerredons trop cors. 

Pierre le Borgne in De la Borde Essai IL p. 202. 

Par entspricht dem deutschen „wegen" vgl. v. 38. Li Jeu, par leur 
grant envie, enpristrent grant felonie (Monmerque Th. fr. p. 12.). 

v. 10. 11. Et sainkes de riens li fausai Ja ni puisse je recouvrer 
„und wenn ich sie je in irgend etwas fälschte (betrog), so möge ich 
niemals wieder zu ihr gelangen (in der Liebe wieder Glück haben)''. 
Li bezieht sich hier auf amours vgl. la pais fauser (XI. 34.); sa toi 
[ausser (XXXIV. 22.); dagegen wird es im Refrain v. 21. u. 54. auf 
die Dame bezögen. Fausser kann nämlich eben so gut auch ein 
Personalobjekt haben. Vgl. 

Et se jou m' amie fausoie 

Que j'ai amee longhement, 

Morir devroie laidement 

Dehait ait qui li fausera! 

Eom. de la Violette ed. Fr. Michel p. 174. 

Ob das t in ni einem Dativ entsprechen, oder rein adverbial 
(„darin, dabei") gefafst werden soll, kann zweifelhaft erscheinen, da 
sonst recouvrer mit dem Akkusativ konstruirt wird. Doch vgl.' man : 
Äins voeil tant par servir ouvrer 
Qa joie puisse recouvrer. 

XXXIV. 16. 

V. 16 — 18. Kele mon desir Sans trair Ne fache en loiaute chiever. 
Chiever ist die seltenere Form für chevir oder die verstärkte Form 
achiever. Vgl. Conment al rot puissent ciever d. i. -en finir avec le 
roi (Mouskes Chron. v. 26903.). Offenbar verstand Dinaux die Stelle 
nicht, wenn er chiever durch manquer erklärte: es bedeutet gerade 
das Gegentheil. „ Meine Herrin darf mich nicht vergessen . . so 
dafs sie mein Verlangen, ohne Trug, nicht mit aufrichtigem Sinne 
zum Ziele gelangen lasse", üeber en loiaute vgl. I. 38. XIV. 45. 
Die Worte sens trair beziehe ich auf die Herrin, welche nicht Ver- 
rath üben oder tiügen soll. 

V. 26. a son plaisir „ nach ihrem Gefallen ". Ich ziehe diese 
Worte zu den folgenden Versen ; vgl. Si mocist a son plaisir XX. 23. 

V. 29 — 31. De la mort me doit conforter Que je ne puis plus 
biau fenir. Gar au morir veil cans trouver. Ich glaube so aus bei- 
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den Recensionen den richtigen Text errathen zu haben; s. die krit. 
Anm. „So mufs mich das über den Tod trösten, dafs ich nicht 
schöner sterben kann, denn im Sterben will ich Lieder dichten**. 
So stimmt die Stelle mit der eines anderen Dichters überein: 

C au mains ne puis ä douce mort faillir 

8' ele en chantant me fait pour vos morir. 

Colars li Bouthilliers in Dinaux Tr. Artes. p, 145. 
Mittelhd. Alsus klage ich min not 

mit sänge unz an den tot, 

alsam der elbes tuot, 

der keret sinen muot 

ze suezem sänge 

e dest lange 

e er erwende. 

Der V. Gliers in v, d. Hagen Minnes. L p. 104. 

Ich tuon sam der swan, der singet, swenne er stirbet. 
Heinr, v. Morunge ib. I. p. 127. Vgl. Heinr. v. Veldegge ib. I, p. 39. 

Altital. Che allegro vado a morte allebellezze^ 
E forzo '1 canto presso allo finire. 

Potti del pr. sec. L p. 290, 
Ma yadomi allegrando, 
Si come fa lo cecer qiiando more, 
Che la sna vita termina cantando. 

ib. I. p. 321 sq. 

De la mort bezeichnet hier den Gegenstand, worüber man sich 
tröstet: vgl. ^en conforta plus biau qu' il pot (Barbaz. Fahl, et C. 
I. p. 207.). — Biau, bei stehen oft, wie hier, adverbial. Vgl. Barbaz. 
Fabl. et C. 1. c. und XLm. 79. Romancero fr. p. 73. 74. — Fenir 
ist Nebenform des häufigeren finer: Ains gii il puissent fenir (Berte 
aus gr. pies. p. 90.); Sanz fenir (Monmerque Th. fr. p. 325.); A honte 
la feroit fenir (ib. p. 474.); Qu" ainsi doie fenir (ib. p. 567.). — üeber 
cans trouter vgl. VI. 13. 

V. 38. Par leur faus mentir „ wegen ihres falschen Lügens ''. 
S. V. 8. 

V. 41. 42. Ken fausete mon grief furnir De kanque sauroie rou- 
ver „als mit Falschheit mein Leid zu befriedigen durch alles was 
ich erbitten könnte". En fausete steht dem en loiaute gegenüber. 

v. 47 — 50. Samours en ma dame assambler Ne fait pitie, merchi 
venir, Que laist afeblir Par soufrir. „Wenn Ldebe nicht zu meiner 
Dame Mitleid dringen, Gnade kommen heifst, welche sie (die Liebe) 
durch Dulden ermatten läfst'' d. h. welche sie durch mein Leid nicht 
hervorruft. Anders vermag ich die Worte nicht zu deuten. Dinaux 
hat vor Que laist . . ein Punkt gesetzt: ich errathe nicht, wie er 
die Worte auffafste. — Assambler steht öfter intransitiv für: „sich 
gesellen, kommen zu einer Person oder Sache", wie sonst auch 
s^ assambler: Cil qui primes i assemblerent (Barbaz. Fabl. et C. II. 
p. 331.); Si fault que f assemble Avec vous [von fleischlicher Ge- 
meinschaft] (Monmerque Th. fr. p. 489.); Ains que ä toy assemble 
[vom Handgemeinwerden] (ib. p. 244.); Provenz. Fals amor que no 
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s'asemhla Lai on leiautatz asoma (A. Daniel in Raynouard Lex. 
rom. V. p. 190.). 

V. 51. Car a ma dame mos vanter etc. Vgl. 

De tant me vant qaen droite loiaute 
La servirai, qensi mest destine. 

XXXV, 26. 

D'itant me puis vanter, 

Ge sui tot vostre et fai et iere. 

Barbazan Fabliavx et Contes IV. p, 415, 



xxvn. 

Von sieben Liedern, welche die Vatikan. Handschrift 1490 un- 
ter der Aufschrift: Ce sont les cancons jehan de grieuiler enthält, 
giebt Keller dies korrekt überlieferte Liedchen. De la Borde (Essai 
IL p. 330.) kennt den Dichter nur aus der Vatikan. Handschrift und 
fuhrt von ihm sechs Liederanfänge an. Das von ihm fälschlich mit 
den Worten: Amours envoisie bezeichnete ist gewifs kein anderes 
als das unserige. 

Der Dichter war ein Zeitgenosse und Freund des Jehans Bre- 
tels (s. XXIV.) und hat mit ihm eine Reihe von Jeus partis ge- 
dichtet, welche Claude Fauchet (Oeuvr. p. 585 ff.) anführt. Dort 
wird der Dichter Greiuillier genannt, ein Name, den A. Dinanx 
Trouv. Artes. p. 283. mit Unrecht statt G. li Viniers verschrieben 
glaubt. Auch in einem anonymen Liede bei De la Borde (II. p. 345.) 
kommt der Name des Dichters vor: Conseilles moi, Jean de Grie- 
viler, und ebenso in einem Jeu parti in Kellers Romv. p. 388, dessen 
Ueberschrift Bretiel greuiler in Bretiel a Grieuiler zu verwandeln ist. 
Vielleicht gehört Grieviler zu den artesischen Dichtern des drei- 
zehnten Jahrhunderts. 

Das in fünf achtzeiligen Strophen mit zwei Reimendnngen durch- 
gereimte Lied schliefst mit einem vierzeiligen Geleite. 



V. 7. Que jou soufert lontans a. Lontans steht für lonc tans; 
vgl. XXIX. 3. und ist mit dem provenz. loindans (von lonianus) nicht 
zusammenzustellen. — Die Form a für ai wird hier durch den Reim 
geschützt; sie findet sich jedoch auch oft aufserhalb des Reimes. 
Vgl. Ge n"a mie oblie (Agolant in Bekk. Fierabr. v. 1227.); Ensi 
comtne fa entendu (Gilles de Chin. v. 635.); Iscus sui de CaldSe, u 
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a fait lonc s^'or (Rom. d'Alixandre ed. Micbelant p. 459, 19.); Cinq 
fpis a fait [d. i. «t fait] (Le Meanier d'Aleus in Dinaux Trouv. Garn- 
bres. ed. 3. p. 97.); Car altre dolur n'a-je mie (Rom. de Tristan ed. 
Fr. Michel II. p. 76.) und öfter, wo Michel ä[t\ zu schreiben pflegt. 
Es ist wohl eine mundartliche Abweichung von der gewöhnlichen 
Form der Schriftsprache, wie noch jetzt in Yolksdialekten des nörd- 
lichen Frankreich y'<Ä, rf^'Ä«, /a statt /at gesprochen wird. 

V. 25. 26. A grant signourie Amours massena.. Vgl. A la meil-, 
lour ma assene XXXV. 8. 

V. 28. 29. Le euer . . Damer celi etc. Cuer ist oft „ Herz " in 
dem Sinne von „Neigung, WiUe**. Se il ont cuer tt iaus bien deffendre 
(Renart le Nouvel v. 861.); A son sonseil gehist son cuer De pais 
faire (ib. v. 2321.); 5t prendront .' .. Et cuer de bien fere et covrage 
(Chronique de Godefroi de Paris v. 1175.). Vgl. Provenz. Tant com 
a cor de donar (G. Riquier in Rayn. Lex. rom. IL p. 474.); Cor 
d'amar (Farn. Occit. p. 351.); Altital. Non mi dogW eo, se Amore, 
Donna di gran valenza, Mi dik core e vogliensa Di gir voi disiando 
(Poeti del pr. sec. ü. p. 442.). 

v. 31. 32. Dusqau morir me tenra En sa vouerie „bis zum Tode 
wird sie mich in ihrer Vogtei halten**. Die Formen avouerie und 
vouerie sind neben einander üblich, wie man avoues und voues findet. 
Das Wort kommt vom lat adfocatus: s. Du Gange s. v. advocatus 
und Histoire des Avoueries en Belgique? par le Baron Jules de S. 
G^nois. Brux. 1837. Wamkönig Flandr. Staats- u. Rechtsgesch. 3, 1. 
- p. 374. Das Bild der Vogtei ist auch in der mittelh. Poesie in Be- 
zug auf die Macht der Liebe üblich: 

Vrouwe, ich minne dich mit vriundes sinnen; 
du bist vogt in dem herzen min, 
sam bin ich in dem herzen din. 

Uolrich V. Liehtenstein in r. Hagen Minnes. II. p. 51. 

V. 33. 34. Jaim le mieus nourrie Conques dieus fourma. Vg}. 
XXIV. 11. 

V. 40. A moi nafiert mie. Vgl. XIX. 31. 

V. 41. Chancon, a Givenci va. Es giebt mehrere Orte in Artois^ 
welche den Namen Givency oder Givenchy führen. Welcher dieser 
Orte hier gemeint sei, ist zwar nicht zu entscheiden; doch kann 
man wohl an eine Dame aus der Familie des Sire Adam de Givenci 
denken, der zu den artesischen Dichtern dieser Zeit gehört. S. XLV. 

V. 43. 44. Ma dame, ki ains nama Rain de vilounie „meine Dame, 
die nie irgend etwas Gemeines liebte''. Rain (ramus. Zweig) wird 
öfter im bildlichen Sinne gebraucht: Jalousie N^un seul raim de ti- 
lonie iVf a ne fauh tour (Lai de Guill. de Machault in F. Wolf 
üeb. d. Lais, Sequenzen u. Leiche p. 487.); Que ne croi c" onques 
en sa tie Pensast .t. rain de vilonie (Rutebeuf I. p. 50.^ womit mau 
zur Erläuterung des Bildes vergleichen mag: Sa volentes fu si es- 
quise QuHl nH remest mauvaise brance (Barbaz. Fahl, et G. I. p. 152.). 
So findet man im Provenz. rams de joiy rams de fadeza (Rayn. Lex. 
rom. V. p. 36.); im Altital. ogni rami di virtü (Poeti del pr. sec. 
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II. p. 110.); (fogni ramo di male (ib. p, 22.). Eine Ähnliche Wen- 
dung findet sich in der Zueignung eines provenzalischen Liedes: 

Lo vers mi porta, Corona, 

Lai a mi dons de Narbona, 

Que tug sei fag son entier, 

Qu' om non pot dir vilanatge. 

Bern, de Ventadour in Mahn Troub. I. p, 32. 



xxvm. 

Keller giebt dies Lied unter dem Namen des Jebans de le fon- 
taine de tournai, nach der Vatikan. Handschrifk 1490. Dieser Na- 
mensgenosse des berühmten Jean La Fontaine scheint seinen Namen 
nur durch dies eine Lied erhalten zu haben; andere Dichtungen des- 
selben dürften schwerlich übrig sein, S. De la Borde Essai IL p. 331. 
A, Dinaux Trouv. de la Flandre etc. p. 270. Von den näheren Ver- 
hältnissen dieses Sängers des Hennegau ist nichts ermittelt. 

Sein Lied zählt fünf achtzeiüge Strophen, welche nur zwei Reime 
enthalten und gleiche Keimverschlingung haben. 



V. 3. Pour cui valour voel sa court hounerer De ma chancon 
„ wegen deren Trefflichkeit ich ihren Hof durch mein Lied ehpen 
will''. Die Erwähnung des Hofes deutet auf eine vornehme Dame, 
wenngleich nicht gerade auf eine Fürstin. Vgl. En conrs de contes 
et de rois (Rom. du Renart Couronnem. v. 1235.); Provenz. En 
cort de prelat de rei ode comtor (B. Carbonel in Rayn. Lex. 
rom. II. p. 496.). 

V. 4. si li plaisoit oir. Ueber das Imperfekt vgl. XV. 33. 

V. 5. Or li doint dieus voloir du retenir. Retenir bezieht sich 
auf das Bewahren des Liedes im Gedächtnisse und Herzen. So 
bittet der Dichter: 

Or proie jou du retenir. 

Kellers Romvart p» 379, 15. 
V. 6. Mis ai mon euer tout a son coumander. 

Altital. Tanto son dato in vostro comandare. 

Poeti del pr, «ec. /. p, 439. 

In vostro comandare poi son dato. 

ib. p. 440. 

v. 7. 8. car ne sai esperer Mon mal du bien u jespoir ayenir. 
Ich habe du bien statt au bien geschrieben; jenes scheint der Zu- 
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samm^nhang za fordern. Esperer wird eben so von der Erwartung 
des Unangenehmen wie des Angenehmen, also für „fürchten" und 
„hoffen** gebraucht: Perdu faues, fespoir que jamais nel v er äs (Flore 
u. Blancefl. ed. Bekk. v. 971.); JTesperoie beaucoup plus la mort quc 
la vie (Joinville ed. Du Gange p. 64.). 

V. 12. 13. euer aseir Plus hautement. Vgl. Ont en amours leurs 
cuers assis, XLIII. 4. 

V. 14. Si me doint dius mon desir achiever Que jaim etc. Ueber 
diese Schwurformel vgl. V. 4. — Die Form dius kommt neben den 
Formen deus (XXXIX. 20.), dieus, diex (XXIV. 38.), dix (XXXII. 
2.) nicht selten vor. Vgl. Del cors diu (Jubinal Jongl. et Trouv. 
p. 19.); Dius li fait . F. keneles (ib. p. 20.). — Der Ausdruck mon 
desir achiever „mein Verlangen zu vollenden'' für „das Ersehute 
zu erreichen", ist eine der gebräuchlichen Wendungen der altfranz. 
Lyrik: 

Quant il a povoir d'achever 
Son desirrier entierement. 
Colars li Bouthilliera m Binaux Trouv, Artes. p, 134\ 

v. 15. son plaisir endurer. Vergl. De moi face son plaisir, 

xxxvm. 4. 

V. 16. Kestre avancies en faussete tenir „als dadurch gefordert 
werden, dafs ich Falschheit übe". Tenir faussete wird erklärt durch 
Ausdrücke wie tenir priset valour VIII. 4. u. dgl. m, 

V. 17. 18. Ne li qerrai dont par raison blasmer Me puist amours. 
Vgl. XVI. 27. 

V. 20. En cui merci vivre u morir desir. Gerade so singt der 
deutsche Minnedichter: 

Ez muoz an ir genaden sin 
der tot und ouch daz leben min. 

Der V, Gliers in v» d, Hagen Minnes» L p. 108. 

So wird unzählige Male Tod und liCben in die Hand der Ge- 
liebten gelegt: 

Wil si, ich lebe wol; 

daz diene ich immer, swie ich sol: 

geblutet si, ich lige tot. 

Anonym, in v. d. Hagen Minnes. III, p. 443. 

Provenz. Mas aissi co us plaira sia, 

Qu'en vos es ma mort e ma via (d. i. vida). 
Folquet de Romana in Raynouaird Lexique rom. I,^. 4V0. 

Que mort me podetz far cazer, 
O viu me podetz re teuer. 

Derselbe ib. p. 494. 

Qar en lei es ma vida e mon morir. 

Dante de Maiano ib. p. 505. 

Altital. Ch' ella mi puote morte e vita dare. 

Poeti del pr. eec. I. p. 316. 

v. 22 — 24. dun douc penset Que par amours fait a moi pre- 
senter Li oel du euer. „Durch einen süfsen Gedanken, den durch 
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die Liebe das Auge des Herzens mir zaführt^. Die ^ Augen des 
Herzens *' gehören zu den Begriffen , welche überall in der mittel- 
alterlichen Lyrik angetroiFen werden: 
Provenz. Qu' ades hl tenh los huelhs del cor amdos. 

Gaucelm Faidit in Rayn. Lex» rom, L p, 3 '7 3. 
Mittelhd. Von dem wünsche ein wunder mir geschach 

daz ich die vil minneklichen mit des herzen ongen bi mir sacb. 

üolr. V. Liehtenstein in r. d, Hagen Minnes, IL p. 60. 
Sint ir mines herzen ougen bi, 
so daz ich ane ougen sehe sie, 
Da ist doch ein wunder an geschehen: 
wer gab im daz, sunder ougen, daz ez si z'^aller zit mak sehen. 
. Welt ir wizzen, waz diu ougen sin 
da mit ich si sihe dur elliu lant: 
Ez sint diu gedenke des herzen min. 

Walther v, d, Vogelweide ib. L p. 232. 

V. 26. de falir „trügerisch". S. XIII. 14. 

V. 28. Et que ni soit trop hastieus de merir „und dsamt es dabei 
nicht zu hastig nach Lohn sei". Merir ist als objektives Substantiv 
zu nehmen, wie li tnerirs IL 21. So ist in einem Liede des Aude- 
froy li Bastars in Dinaux Trouv. Artes. p. 101. statt sans roloir 
demerir zu schreiben sans toloir de merir cf. oben v. 5. 

V. 29. 30. Si nest il pas, car cou li fait couvrir etc. Si nest il 
pas d. h. il nest pas trop hastieus de merir. Der Hast, welche nach 
schnell errungenem Liebeslohn strebt, wird hier das Verhehlen der 
Liebe (couvrir) oder die bescheidene Zurückhaltung entgegengesetzt. 
Denn, wie der Dichter sagt. 

Je dis que eil se de^oit 
Qui n'a soing de converture . . . 
Et melz en fei son affere 
Qui se cueuvre sagement. 

Robert de Blois in De la Borde Essai IL p. 171. 

V. 30. 31. Que on voit bien souvent en trop haster Povre con- 
quest ariere reporter. Diese Sentenz wird öfter im altfr. Minneliede 
wiederholt: 

On pert bien por trop haster 
Maint bien que on doit recouvrer. 

Andrieu Contredis in Dinaux Tr, Artes. p. 67. 
Que meuz en volt les maus suffrir 
Que trop haster e donc faillir. 
MaW de Fr. in Ideler Gesch. der altfr. Nationallit. Sprachproben p. 27. 
Der Ausdruck povre conquest ist volksthümlich. Vgl. Par foil 
cht a povre conquest (Monmerque Th. fr. p. 181.). 

V. 33. En merci voel sousfrir et esgarder „auf Gnade will ich 
dulden und anschauen", d. h. mich mit dem Anblick der Geliebten 
begnügen. 

V. 35. jusque au definer „bis zum Tode". Vgl. QUant lor peres 
fu defines (Mouskes Chrou. v. 658.). 
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XXIX. 

In der Vatikan. Handschrift 1490 sind zwei Lieder des Dich- 
ters, den die Ueberschrift Willammes damiens li paignieres nennt, 
enthalten; unser Lied findet sich zweimal darin. S. Kellers Romv. 
p. 323. Auch ein Rondel dieses picardischen Dichters (Rondel wil- 
laume damiens paignour) ist darin erhalten. S. Keller p. 311. An-^ 
derer Dichtungen desselben wird nach der Handschrift ebenfalls, 
(p. 316.) Erwähnung gethan. Jener zwei Lieder wird bei De ]a 
Borde Essai II. p. 310. mit den Anfangsworten: Amours me fait 
men veut . . und Puisque chanter onqes nul hom aida , . gedacht. 
Der Dichter wird von ihm Guillaume d^Amiens le Paigneres genannt 

"Wilhelm von Amiens, der Maler, gehört den nordfranzösischen 
Dichtern des dreizehnten Jahrhunderts an, und vereinigte die Kunst 
der Dichtung mit der Malerkunst, wie Eustache aus Rheims, der 
Maler, welcher zu den berühmtesten Trouveres der ersten Hälfte des 
dreizehnten Jahrhunderts gehört^ 

Das Lied besteht aus fünf zehnzeiligen Strophen; die gleichen 
Reime ziehen sich durch alle Strophen. 



V. 1. 2. Puis que chanters onkes nul hom ne aida Nest mie 
drois que Jen soie ore en pais. „Weil Singen nie einem Menschen 
half, so ist es doch nicht recht, dafs ich jetzt davor Frieden habe'', 
d. i. obwohl die Dichtung nie von Leid befreite, so mufs ich den- 
noch dichten. Ich habe für koume aida (hom aida De la Borde) ^ hom 
ne aida geschrieben, weil in Sätzen dieser Art das negative Adverb 
nicht zu fehlen pflegt; einen negativen Satz fordert aber der Zu- 
sammenhang. — Estre en pais de geh, steht wie avoir pflis de geh, 
Li mals ke iai ne uait mie et reuient . . , et si nen ai pais tant 
com ie uoldroie (Wackem. Altfr. L. p. 25 sq.). 

Der Gedanke, dafs der Gesang die Sorge nicht vertreibe, wird 
auch sonst in der Minnedichtung ausgesprochen: 
Mlttelhd. Mit sänge wände ich mine sorge krenken, 
dar ümbe singe ich, daz ich si wolte lan; 
So ich ie mere singe und ir ie baz gedenken, 
so mügent si mit sänge leider niht zergan. 

Grave Ruodolf v, Niuwenburk in v. d. Hagen Minnes, I. p. 18, 
Altital. S' eo per cantar potesse convertire 
In goia lo mio affanno, 
Allegramente fora mio cantare. 
Ma vogliomene in parte soflFerire, 
Perche mi torna a danno, 
Da poi che non mi posso rallegrare. 

Poeti del prim, sec. IL p. 86. 
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V. 4. Qae tel paine me doit sanier soulais. Souhais^ Wunsch, 
welches die Handschrift hietet, steht zwar anch für die erwünschte 
Sache, wie Mouskes Chron. v. 31015.; doch habe ich soulais ge 
schrieben, weil auch die objektive Auffassung des soukais hier nicht 
dem »Zusammenbange genügen würde. Dem Sinne nach vgl.*: 
Altital. Per gran doglienza canto; 
Lo solaccio m' attrista; 
Credo aver ben per male. 

Poeti del. prim. sec. IL p. 18, 

V. ß. puis que jai en son Service jut. Das Verb jesity gesir 
(auch gire Dinaux Trouv. Cambres. p. 99.) scheint auf die traurige 
Lage des Liebenden zu deuten : Vgl. Lou peuple . . ke tant ait ievt 
en tenehrovr (Wackern. Altfr. L. p. 35.); Latein. Jaceo cum saucitis 
annum Et faveo morbo, cum juvat ipse dolor (Tibull. 11. 5, 109.). 

V. 8. Que petis biens diseteus esleece etc. So begehrt der Dich- 
ter -oft nur Geringes von der Geliebten: 

Car il tient petit bien ä grant 

Qui n'a mie plente d'avoir, 

Mais grans biens m'i vait atendant (atendans Bin,) 

Se loiautes m'i puet valoir. 

Symon dAutie in Dinaux Trouv. Artes, p, 4ö7. 
Mittelhd. Ich enger niht grozer dinge z' ir, 
wan trostes mime leide. 

üolr, V, Guotenhurh in v, d. Hagen Minnes. I, p, 116. 

Min groeste leit möhte si lihte wenden, 

ein halbez wort duhte mich von ir suez' unt guot, 

Ruochte si mir daz ze gruoze senden, 

da von waer' ich ie mer rieh unt hoch gemuot. 

Hiltholt V, Swanegöu ib. p. 283. 

v. 12. 13. Et se ni puet gesir perte ne frais Fors grans valours 
^und es kann nicht Verlust noch Einbufse darin liegen sondern hoher 
Werth''. Gesir steht hier in dem Sinne des lat. positum esse; vgl. 
Car el lever gist la mechine [im Aufstehen liegt die Heilung] (Bar- 
bazan Fabl. et C. IV. p. 29.) ; En amours gist tous mes secours (Chrest. 
de Troyes in Roquefort de l'Etat etc. p. 73.); Qui sert prodomme, 
grans guerredons % gist (Garin le Loherain ed. Fr. Michel II. p. 224.). 
— Fors „aufser** für ^sondern'' entspricht dem althochd. u:bzan. 
S. Mätzner Syntax IL p.«72. 

V. 13 — 15. Qui atendre osera Con li avient . . grant werredon 
aura «wer es ertragen wird zu erwarten, wie es ihm ergeht, wird, 
wenn man sieht, dafs sein gutes Verhalten es verdient, grofsen Lohn 
empfangen". Für das verderbte li ai ient habe ich li avient gesetzt. 
Der Nebensatz con li avient wird berechtigt durch Ausdrücke wie: 
Par quel mau f es Nos en est-il si avenu? (Rom. du Renart IV. Cou- 
ronn. v. 1188.). 

V. 17. 18. Et puis con est pour aler servir mut, On ne doitriens 
retourner par manece „ und nachdem man sich angeschickt hat hin- 
zugehen um zu dienen, so darf man wegen Drohung durchaus nicht 
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umkebren**. Die Ausdrucks weise on est mui pour aler servir er- 
klart sich aus Stellen wie: A li justicier Doit estre en volente mus 
(XL. 45.). — Riens kommt seltener als Füllwort der Negation statt 
point vor: Chesi home qni riens ne vous grieve (Monmerque Th. fr. 
p. 99.); Ysengrin qui riens ne Pamout (Rom. du Renart I. v. 7701.). 
So steht im Provenz. res^ ren. Res no sai on lo nC an sercar (Au- 
giers in Rayn. Lex. rom. V. p. 56.). 

V. 19. 20. ains est bele forterece Dakerre cou conkes nus ne 
pris a. „Vielmehr ist es eine schöne Mannhaftigkeit das zu erringen, 
was nie jemand gewonnen hat**. Forterece nehme ich, wie das prov. 
fortalessa^ fortaressa öfters und das portug. und span. fortaleza noch 
jetzt gewöhnlich zu fassen ist, für Tapferkeit, Muth. — Aquerre steht 
oft in dem Sinne von conquerre und umgekehi-t: Par armes le veu- 
lent acquerre (Monmerque Th. fr. p. 591.). 

V. 22. Car consentes que de chiaus soie estrais „so genehmiget, 
dafs ich aus der Zahl derer ausgenommen sei, welche etc.^. Car 
begleitet als auffordernde Partikel oft den Imperativ. S. Diez. Rom. 
Gr. 2. p. 411. not. 

V. 24. Par koi puisse outre porter mes fais etc. Par koi dient 
dazu den finalen Nebensatz einzuleiten s. XVI. 26. — Outre porter be- 
deutet „ weiter, zu Ende tragen ". Vgl. A oulire par dir e sa messe 
(Monmerque Th. fr. p. 361.). 

V. 25 — 27. Si noblement que . . . Ke jou truise etc. Ueber 
die Wiederholung des que im Nebensatze vgl. XVII. 29. 

V. 31. Si voirement kains etc. „So wahr mein Herz nie etc.**. 
Ueber die Schwurformel s. XIII. 35. 

v. 34. 35. Ki en fönt leur essais Dens conplaindre vir saldier 
leur porra, „welche damit ihre Versuche machen zu sehen, ob sich 
beklagen (Wehklage) ihnen wird helfen können**. — En weiset auf 
das de vir vor dem folgenden Nebensatze hin, in welchem der In- 
finitiv eus conplaindre das Subjekt ist; mau konstruire also: de vir 
se eus conplaindre porra leur aidier, — Eus conplaindre steht für 
se conplaindre, wie oft eus in reflexiven Verben statt des pluralischen 
sei Dona lor sens d'aus enlramer (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 236.)^' 
Se desarmerent pour eulx aysier (Gilion de Trasignies p. 34.); Veans 
que plus ne povoyent resister ne eulx defendre (ib. p. 131.). — Vir 
ist Nebenform zu veoir, veir, wie sir zu seoir, seir. Vgl. Or alons 
vir (Monmerque Th. fr. p. 128.); Qu ä painnes ja vir le quidoit 
(Mouskes Chron. v. 24686.); La peussies vir mainte tente (Renart 
le Nouvel v. 3500.). Sir statt seir steht unter and. in Monmerque 
Th. fr. p. 67. 98. 118. 131. 

y. 39. ains que raisons ladrece „ ehe Fug und Recht ihn dazu 
führt, berechtigt". Ueber adrecer vgl. Foleur vous adres^a a venir 
cy (Monmerque Th. fr. p. 267.); Bien doit chanteir cui fine amor 
adresce (Wackern. Altfr. L. p. 90.). Dem Sinne nach vergleiche man 
zu der ganzen Stelle XXXI. 15. 

v. 41. 42. pour koi pense jou duske la Ki me niesle de parier 
des mauvais? „Warum denke ich so w^it, dafs ich mich damit be- 
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fasse von den Schlechten zu reden 7^^ Statt druka la habe ich duske 
la geschrieben; s. d. krit. Anm. Jenes scheint mir keinen Sinn zu 
geben. — Der relative Nebensatz ersetzt jeden Satz des kausalen 
Gebietes im Altfranzösischen , also auch den Konsekutivsatz. Man 
vgl. Le euer naves mie en le cauche, Dame^ qui penses ä tel hotne 
(Monmerque Th. fr. p. 81.); Maines, t>ous nestes mie sos Par mon 
Chief l qui vous en ales (ib. p. 89.); Je fac que faus qui tant demeure 
(ib. p. 169.); Et cas tu qui si mHes conträtres? (ib. p. 188.); Qui 
est-ce lä? Qu avez, Bethequine, Qui si piourez? (ib. p. 499.). 

V. 43. Onkes nus boins amis ne se vanta. Dies ist einer der 
lyrischen Grundsätze der Zeit : He las l pour que me sui vantes (XXX. 
13.),- Altital. Amor non vol . . cA* io m'avanti^ ch^ ami (Poeti del 
pr. sec. I. p. 263.). 

V. 44. Or voel estre dautre jugier aais. Aais steht für aaise im 
Reime: Dexl dist Gerars, cor sui aaise (Rom. de la Violette p. 140.); 
Fu ainc mes fame si aaise? (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 365.). So 
wird oft im Reime ein betontes oder unbetontes e ausgelassen. Vgl. 
defferm für defferme (Barbaz. Fabl. et C. IIL p. 332.); repo:^ für 
repoze (ib. IV. 183.) u. a. dgl. 

V. 45. Mais nus ne puet savoir que quis i a, etc. „Aber nie- 
mand kann wissen was er damit will (eig. was er da gesucht hat), 
wenn er nicht seine eigenen Fehler kannte d. h. „niemand ist klar 
über das was er tadelt etc.": Drois empereres, or oies ke t" ai quis 
[was ich will, wünsche] (Gerb. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 1138.); 
Ben vus dirrai Dont sui e ke je si quis ai [was ich hier will] (Rom. 
de Tristan ed. Fr. Michel IL p. 102.); Va donc aval, qu' as tu ci 
quis? (Rutebeuf in Auguis Poetes fr. I. p. 328.); Qu'' avez-vous quis 
En mon bois ne en mon porpris? (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 292.); 
Comment otrres et que quis as (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 1608.). 

V. 47. Nains malades jouenes ne se counut. Jouenes ist zwei- 
sylbig zu sprechen; diese Aussprache läfst sich durch sehr viele 
Dichterstelleu belegen. Vgl. Mouskes Chron. v. 489. 575. 756. (Reiiffen- 
berg verkannte dies ebend. v. 2536.). Renart le Nouvel v. 122. 4535. 
4537. Colars li Bouthilliers in Dinaux Trouv. Artes. p. 138. Ebenso 
findet sich joene als zweisylbig Berte aus gr. pies. p. 16. 59. 60. 
joennes Monmerque Th. fr. p. 266. desgleichen juenes Rom. du 
Renart II. v. 16616. III. v. 22353. Daneben kommen die Formen 
Jones, jounes u. a. vor. 

v. 48. 49. Mais amours fait sanier, qui que si mece, Que qüan- 
qui fait- soit conte a prouece. Dies dient zur Entschuldigung des 
jugendlichen Liebenden: „Liebe läfst es jedem, wer es auch immer 
sei, der sich ihr ergiebt, so scheinen, dafs was er auch immer thut 
ihm als Verdienst angerechnet werde **. — Die Worte ym que si mece 
sind gleichbedeutend mit qui que i mece sentente, son courage u. dgl. 
S. XVII. 27. — Der Konjunktiv mece^ meche ist gleich mette. Vgl. 
Se vous ne fen jectez^ n'est kons qui hors Ven mece (Romancero 
fr. p. 13.); Que fors le mece de cel jour A joie (Gilles de Chin. 
V. 1453.); Que chascune un don i meche (Monmerque Th. fr. p. 78.); 
iWs/-f7 mais nus qui meche? (ib. p. 67.). — Quanqui steht für quan- 
quil Vgl. IX. 18. 
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XXX. 



Das Lied, welches von Keller nach der Vatikan. Handschrift 
1490 unter dem Namen des Blondiaus de neele veröffentb'cht ist, 
wird in der Berner Handschrift 389 dem Guios de digon zugeschrie- 
ben, wenn das bei Wackernagel Altfr. L. p. 96. mit den Anfangs- 
worten :*Cuers desirrous apaie bezeichnete Lied dasselbe ißt Dem 
Blondeau de Nesle oder de Neele wird jedoch das Lied Cuer de- 
siroux, nach De la Borde Essai U. p. 316. vgl p. 171., durch drei. 
Handschriften gesichert. * 

Von dem liederreichen Sänger BlondiafM (Blondeau, Blondeis, 
Blondez) de Neele oder Nesle (auch Noielle in der Bemer Hand- 
schrift) erwähnt Cl. Fauchet Oeuvr. p. 568. zwölf Lieder; die Vatik. 
Handschrift enthält deren fünf, die Berner zehn. De la Borde fuhrt 
im Ganzen zwanzig seiner Lieder an. Der Dichter stammte aus 
dem Städtchen Nesle (lat Nigella, bei Phil. Mouskes Neele, Niiele 
8. V. 20809.), dem Hauptorte eines der ältesten Marquisate Frank- 
reichs in der Nähe von Peronne, Depart der Somme; man sehe 
über ihn Histoire litter. de la Fr. XV. 127. Paris Mss. fr. de la 
Bibl. du Roi HL 190. 215. 217. so wie über das Haus der Herren 
von Nesle: L'Espinoj Recherches sur les antiqu. et nobl. de Flandre 
p. 120. De Reiffenberg zu Mouskes Chron. v. 20809 u. 27255. Ei- 
nem der Herren von Nesle wird das unten aufgeführte Jeu parti 
des Richart und des Gautier de Dargies zur Entscheidupg anheim 
gestellt S. XLH. zu Ende, 

Das fünfstrophige Lied Blondels ist dreitheihg, so dafs zweimal 
zwei zusammengereimte Strophen durch eine allein stehende ge- 
schlossen werden. 



V. 1. 2. Cuers desirous apaie Et docour et confors. Docour 
et confors sind die Subjekte des Satzes, cuers desirous das plura- 
lische Objekt, wofür De la Borde den Singular cuer desiroux hat. 
Vgl. Ton cuer ne porrai apaier (Rom. de la Rose L p. 95.); Ei .t. 
felon par douceur apaier (Kellers Romv. p. 231, 7.); Car mes fains 
en est apaies (Monmerque Th. fr. p. 61.); Ensi fu li cris apaiies 
(Ph. Mouskes Chron. v. 29788.). 

v. 4. 5. Sui en baisant mors, Sencor ne mest autre dounes. 
Hinsichtlich des zweiten Satzes kann man in Zweifel sein, ob er ein 
Konditionalsatz wie v. 15. und 22. sein soll, oder ob das se (si) als 
kopulative Partikel anzusehen ist; doch ist das Erstere vorzuziehen. 
Autre könnte neutral gefafst werden „etwas Anderes", wie oft: Or 
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je vueil autre pensser (Moiimerque Tb. fr. p. 374.; vgl. Rom. d'Alix- 
andre ed. Michclant p. 311, 17.). Doch scheint es angemessener 
zu autre aus dem vorigen Satze den BegrüF des Kasses (baisier) 
zu entnehmen: „wenn mir nicht noch ein anderer (zweiter Kufs) 
gegeben wird^. 

V. 6. Mar fui de li onques prives. Das Fürwort li hat im Vo- 
ngen kein passendes Beziehungswort, wenn es nicht auf amours 
V. 3. bezogen werden soll. Doch ziehe ich es vor an die Dame zu 
denken, welche dem Dichter bei der Vorstellung des Kusses vorschw^ebt. 
V. 8. Que trop le me delaie. Das Objekt des Verbs delaie, 
das Fürwort /c, ist auf den in dem autre v. 5. angedeuteten Ge- 
genstand zu beziehen, und das Subjekt des Verbs delaie ist die in 
V. 6. bezeichnete Person: „Sie verzögert mir es (das Küssen) zu 
sehr". Delaier geh. ist^^icht ungewöhnlich: Cet don nest pas cour- 
k>is qu'^on trop delaie (Le Chätel. de Coucy in Cl. Fauchet Oeuvr. 
p. 5676.). 

V. 9. 12. Premiers baisiers et plaie damours dedens mon cors 
Molt mangouse et esmaie , Si ne pert .defors. Die lyrische Theorie 
des Kusses, wie sie in unserm Liede entwickelt ist, gehört besonders 
der provenzalischen, altfranzösischen und mittelhochdeutschen Poesie 
an. Die einzelnen Züge derselben sind überall dieselben. Kufs und 
Wunde, vom Kusse geschlagen, werden neben einander gestellt und 
wie hier (v. 4. 5. 13—16. 21. 22.) die Wunde durch den Kufs geheilt. 
Provenz. Ja sa bella boca rizens 

No cugei baizan me trays, 

Mas ab un dous baizar m'auds; 

E s'ab autre no m'es guirens, 

Atressi m'es per semblansa 

Cum fo de Peleus la lansa, 

Que de son colp non podi' hom guerir, 

Si per eys loc no s'en fezes ferir. 
Bern, de Ventadottr in Mahn Werke der Trovbad. I, p, i7. 

Mittelhochd. Ir roter munt 

hat mich verwunt: 

des ist min ungemücte breit. 

Heinr. v. Sax in v. d, Hagen Minnes, I. p. 90, 

Ob ir roter munt mir gunde 
daz sin kus die not enbunde, 
wunde von der minne wurde heil; 
Heil, gelükke, saelde und ere 
het' ich Sender ie mer mere. 
here, saelik wip, nu troestet baz. 
O we, suezer roter munt, 
wunt wart ich von dinen schulden. 

Götfr, V, Nifeti in v. d* Hagen 3finnes. J. p. 49. 

Ir roter munt der so guetlichen stat, 
ob si mir den ze küssene gunde, . . . 
daz herzeleit ich sanfte über wunde. 

niltbolt r. Steanegöu ib, I. p. 280. 
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In der altitalienischen Dichtung hat der Ejifs zwar nicht die- 
selbe verwundende Kraft, doch raubt er daz Herz und heilt auch 
seine Schmerzen: 

Ne deUa vostra amistate 

Non ebbi anche guiderdone, 

Se non un bascio solamente. 

E qnello bascio m' infiammao, 

Che dal corpo mi leväo 

Lo core .... 

Poeti del prim, sec. I. p. 219. 
Che rallegrarmi punto non mi posso, 
Ne potero giammai insino a tanto 
Che '1 viso dolce all' atto, ond' uom la sente 
E quella bella bocca dolcemente 
Jo basci con tua voglia, e poi mi vanto 
D'esser di pena e di dolore scosso. 

ib, IL p. 263, 

Die Liebe als eine innerliche, nach aufsen nicht sichtbare Wunde 
ist eine der Lyrik der Zeit ebenfalls geläufige Vorstellung: 
Amur est plaie dedens cors 
E si ne pert noient defors. 

Marie de Fr, ed. Roquefort l, p, 84. 

Altital. E lo cor m^ hai laniato 
^Si che da for non pare. 

Poeti del prim. sec. I. p. 285. 

V. 13. pour que me sui vantes? Die Ruhmredigkeit, deren sich 
der Dichter anklagt, ist die so eben ausgesprochene Kraft der Selbst- 
beherrschung, üebr. vgl. XXIX. 43. 

V. 15. 16. Se cboü dont sui navres Ma bouche ne rasaie „wenn 
mein Mund das nicht wieder kostet, was ihn verwundet hat". 

V. 22. Se plus ni prent quil ni a pris. Die Verneinung im Ne- 
bensatze fn'f) nach dem negativen Hauptsatze mit dem Komparativ 
ist nicht für falsch zu halten. Vgl. Mätzner Synt. I. p. 400. 

V. 25. 26. Chertes molt matraisistes Jonet a chel mestier. Ich 
habe wohl nicht ohne Grnnd das Jo nee der Handschrift in jonet 
(prov. jovenet und noch neufr. jeunet) verwandelt. Vgl. Qui plus 
sacke de cortoisie Et qui plus soit bele et jonete (Rom. du Renart 
in. p. 28400.). — Die Dichtung rühmt sich oft der Liebe von Kin- 
desbeinen an: 
Mittelhd. So wil ich doch ir diener sin, 

diu mich da twinget her von kindes jugent. 

Wemher v. Homherh in v. d, Hagen Minnes, I, p, 64, 

Der ich diene und al da her gedienet han, 
sit ich von kinde alrcrste dienen künde. 

Von Singenberk ib, p, 288. 

Sit min ougen tougen si al eine 
minnent her von kindes beine. 

Goesli V, Ehenhein ib. p, 346. 

16 
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Minneklicliiu minne ich was gebunden 
dir von kinde ie: wiltu mich nu wunden, 
waz touk danne staetiu triuwe? 

Götfr,.v, Nifen ib. p. 66. ■ 

Als mestiery Geschäft; wird die Liebe oft gefafst: MouU s'avanche 

Ki maintenir eelt si jolis mestier (Jean d'Esquiri in Dinanx Trouv. 

Artes. p. 308.); Cuers qui d^amours q senti Le savoureus mestier 

(Andrieu Douche ib. p. 73.). 

V. 30. Qui onques fust nus biens meris ^ dem jemals irgend 
ein Gut. zum Lohn gegeben ist". Vgl. XXXIIL 36. — Qui steht f. 
cui, ä qui. Vgl. XX. 13. XXII. 21. — Nus ist nicht negativ zu 
nehmen. 

y. 3 t Tant ai jou pis. Vgl. VII. 15. 

V. 32* Amours, mar me nourristes. Vgl. Gentillaice Vavoit nouri 
(Mouskes Chron. v. 28741.). , 

V. 33 — 36. Se je'dieu tant aqnasse Comme je faic cheli . . Jeusse 
merchi. Dieser Gedanke kehrt oft in der Minnedichtung wieder: 
Provenz. S'ieu per crezensa 
• ' . . . Estes väs dieus tan fis, ... 

Viu ses faillensa ' 

Intres en paradis. ' • • • 

. .Pam. Occit. p. 40. . 
Mittelhd. Het' ich an got sit genaden gert, 

sin' Mnden nach dem tode nie 'mer mich vergen. 

. Heinr. v. Äforunge in v. d, Bagen Minnesing. I. p. 123. 
Deswar, ,mirn' ist nach verde niht gelungen; 
bete ich nach Gote ie halp so vil gerungen', 
er naeme mich zuo z'im; ach, miner tage! 

• . * Derselbe ib. p. 126. 

Lite ich dur Got, daz si an mir begat 
. . der sele wurde lihte rat. * 

Vrider. v. ffvsen ib. p. 216. 
V. 39.. tout .pour voir ist dasselbe wie tout de: von* XLI. 53. 
Por voir (vgl. Jübinal Jpngl. et Tr. p. 121. 127.) ist die dem provenz. 
per ver, dem mittelhochd. rar war entsprechende Bethenerungsformel, 
entstanden aus dem vollständigen Satze: Je di por f>oir (vgll ib. 
144. 145.). Die Verstärkung derselben durch tout ist nicht unge- 
bräuchlich: Car il semhloient Tout por voir anges enpennes (Rom. 
de la Rose ed. Meon I. p. 30.). 

V. 40. Sans merite et sans grase „ohne Lohn und ohne Dank^. 
Vgl. Si vous rens graces et merites (Rom. de la Rose I. p. 113.); 
Ni afiert graces ni merites (ib. 11. p. 312.). 



XXXL 

Die Vatikan. Handschrift 1490 enthält sieben Lieder des Gile- 
bert de Berneville (de berne ville Ms.); vier Lieder, desselben hat 
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die Berner Handscfarifl; 389, wovon eins in Wack^rqagels Altfranz, 
lieäern abgedrackt ist. De la Borde, welcher 31 Lieder des Dich- 
ters mit ihren Anfangsworten nach Handschriften anfuhrt (Essai IL 
p. 314.), theilt drei derselben voUßtaridig mit (ib. p. 166 fF.). Aus- 
zuge und Anfänge seiner Lieder, deren man gegenwärtig mehr als 
vierzig kennt, giebt Dinaux in den Trouveres de la Flandre elc. 
p. 195 ff. Das unserige fährt De la Borde nach der Vatikan. Hand- 
schrift, so wie nach der des Marquis de Paulmy mit den Worten: 
Foi et amor et leaute an, ebenso Dinaux. Zwei dem Oilebert zu- 
geschriebene Pastorelleü findet man in Monmerque et Fr. Michel 
Theätre fr.* au moy. age. p. 36. 37. 

.. Gilebers (Guillebers, Ghilibefs, Gilbert, auch Gellebers, G^lebers 
in der Berner Handschrift) de Berneville ist ein Zeitgenosse der 
Dichter Hue d'Arras, Robert und Colars li Bouthilliers , Michel de 
Waisdier und Gilles de Noeville, an welche er in den Envois seine 
Lieder richtet Seinem Beinamen de Berneville nach stammte er aus 
Artois. Er war ein Liebling des Herzogs Heinrich III. von Brabant, 
welcher selber die Losung einer galanten Frage an unseren Dichter 
verweiset. S.' Claude Fauchet Oeuvr. p. 5696. und über den Dichter 
im Allgemeinen Roquefort de l'Etat etc. p. 76. Dinaux Trouv. de la 
Flandre etc. p. 188. . Trouv. Art^s. p. 205. Jubinal in der- Ausg. v. 
Pierre de la Broce p. 46. De Reiffenberg in den Brüsseler. Bulle- 
tins VL 2, 5. u. in der Ausg. des Phil. Mouskes L p. CLXXXIV. 
Unser Lied besteht aus fünf neunzeiligen durchgereimten Strophen. 



V. 3. 4. Sensi es^ que soie oublies Sain ge trop mieus etc. „Wenn 
es auch so i^t, dafs ich vergessen werde,.so. will ich doch viel lieber 
etc^ Sain d. i. s'ain steht für s'aim (vgl. L 38. VEI. 12. u. oft), wie 
aint (amet) XIU. 3. XV. 36. So findet man selbst mit angehängtem 
s ains (atno): je Fains (Monmerqu^ Th. fr. p. 374.). 
V. 6. .Empi-is lai a iretage. S. XUI. 29.. 
V. 9. H fEut molt biau vaselaje. 
Provenz. E s' ieu am lieis que no m deu eschazer, 
Forsa d'amor m' i fai far vassalatge. 

Bern, de Ventadour in Eaynouard Lex. rom. I. p. 331. 

Seih es fol qui fai folh vassalatge. 

G. Faidit ib. V. p. 470. 
V. 14 — 16. Chil alieve son hontage Qui par force et par outrage 
Veut jdamours-joir. Vgl. XXIX. 36 — 40. Aiiever, alever „erhöhen" 
kommt oft mit ethischen Begriffen verbunden vor : Ne desmesure alever 
nessauder Ne fere tort ne alever pechie (Guillaume au Court nez in 
Reiffenb. Phil. Mouskes I. p. CLXIL); Et P ounour Alixandre, s^ il 
pooii^ aleuer (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 104, 18.)-, 

16* 
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V. 19. 20. Qant dämie est tes boDtes Que nus bona nel porroit 
merir. Den Anfang von v. 19. babe ich (statt dame atme ehest les) 
darch Konjectur ergänzt: ^Wann die Trefflicbkeit der Geliebten so 
grofs ist, dafs kein Mann sie lohnen, könnte''. — Nel v. 20. steht für 
ne la, S. XI. 35. 

V. 23. 24. Quele ne doit nul servaje Sele voit son arierage ,denn 
sie ist keine Leistung schuldig, wenn sie seinen Rückstand sieht". 
Arierage mittellat. areragium, arrieragium f. debitum quod in jure 
reliquum dicitur. Du Gange s. v. 

V. 25 — 27. Bien sen puet partir, Ne sen doit tenir, Se tieus 
en sont li damaje. Die Stelle ist in der Handschrift verderbt: ich 
setze sen f. len und Se Heus f. Chieus, Wenn ich richtig vermuthet 
habe, so ist der Sinn: „Sie kann sich wohl von ihm scheiden, sie 
daif sich dessen nicht erwehren, wenn die Nachtheile davon so grofs 
sind". — Se tenir de qch. heifst: „sich von etwas fern halten, sich 
einer Sache enthalten''; wie in: 5t feray voir . . Certes^ tenir ne 
rnen ponrroie (Monmerque Th. fr. p. 598.); Or en vueilmon coraige 
dire, Certes plus ne nien puis tenir (Barbaz. Fabl. et G. IV. p. 430.); 
// nest pas ä la cort renuz^ Ne sai por quoi s^en est tenuz (Rom. 
du Renart IIL v. 26227.). 

V. 30. doit estre a tel fuer menes. üeber mener s. IX. 30. A 
tel fuer^ auch /ewr, for vom lat. forum entspricht dem lat eo modo, 
sic^ ita, wie a nul fuer dem lat. nullo modo (vgL Jubinal Jongl. et 
Trouv. p. 121. 144.), im Provenz. de tat for u. dgl. Noch im Neufr. 
findet sich für in dem Ausdr. au für et ä mesure. 

V. 33. flf. Sevent si biau leur langaje Et leur mos polir etc. Dies 
stimmt fast wörtlich mit den Versen des deutschen Minnesängers 
überein: 

Sit man valscher minne mit so suezen Worten gert, 
daz ein wip niht wizzen mak 
wer si meine. 

Walther r. d. Vogelweide in v, d. Hagen Minnes, I. p, 225. 

V. 37. vilaine lasquetes. Vgl. Grant lasquete . . fiismes (Marie 
de Fr. IL p. 223.). Ueber die Form lasquetes s. V. 31. 

V. 39 — 41. Mais ki . . a conquestes . . Jel tien a molt grant 
barnaje. Der relative Nebensatz ersetzt hier einen konditionalen 
Satz, wie oft. Vgl. V. 39. 



XXXII. 

Von Keller wird dies Lied, dessen Verfasser die Ueberschrift 
Quuelier nennt, nach der Vatikan. Handschrift 1490 mitgetheilt, welche 
deren überhaupt fünf von diesem Dichter enthält. Sechs Lieder des 
Jean le Cuveliers führt De la Borde Essai IL p. 323. nach Hand- 
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Schriften an, unter diesen das unserige. Sehr häufig tritt dieser Dich- 
ter als Theilnehmer in Jeus partis auf; zehn derselben, in denen 
er mit Jehan Bretel das Spiel theilt, führt Claude Fauchet Oeuvr. 
p. 584 sq. an. 

Jehan U Cuveliers (auph Cuvelliers, jedoch fälschlich Cuneliers 
bei Claude Fauchet ,p. 576.) stammte aus Arras und stand in näheren 
Beziehungen zu Jean Bretel, Lambert Ferris, Adam de la Halle und 
anderen Dichtern des dreizehnten Jahrhunderts. Er soll gegen 1260 
gestorben sein. Vgl. Dinaux Trouv. Artes. p. 316., welcher ein Lied 
des Cuvelier (Por la meillor qu' onques formasf nature) ebendaselbst 
p. 317. abdrucken liefs. Ein dem unserigen dem Inhalte nach ver- 
wandtes Lied desselben Verfassers charakterisirt Claude Fauchet 
p. 576. mit folgenden Worten: Jehan le Cuneliers dit qu' amours 
luj a emble son coeur pour le mettre en la puissance de sa dame. 
Et puis qu'il est en son dangier, il ne Ten doit la tirer. Car espe- 
rance luy dit, qu' encor aura recouurier ä la joye. 

Die fünf achtzeiligen Strophen des vorliegenden Liedes sind 
durchgereimt. Der Reim enthält durchgängig die grammatische Spie- 
lerei, bei welcher dasselbe Grundwort in zwei verschiedenen Formen 
der Flexion oder Ableitung auf einander folgt, wie in einem Liede 
bei Wackernagel Altfranz. L. p. 46. und des Jehan Acars de Hesdiu 
in Dinalix Trouv. Artes. p. 252. u. a. Diesen grammatischen Reim 
hat die provenzalische Lyrik erfunden (vgl. das Lied der Gräfin v. 
Dia im Parn. Occit. p. 54.), und aus Frankreich kam diese Reimform 
nach Dieutschland, wo sie hie und da im Minneliede gefunden wird. 
S. Wackernagel Altfr. Lieder p. 218. 



Jai une dame enamee. Das Verb enamer, ein verstärktes amer, 
steht dem enhair (vgl. IIL 40.) gegenüber; es ist in Handschriften 
oft getrennt geschrieben und von den Herausgebern zum Theil ver- 
kannt worden. So ist en amer zu einem Begrijffe in folgenden Stellen 
zusammen zu fassen: Et Cliges en ama Fenice (Jubinal Jongl. et 
Trouv. p. 145.); Lauoit d la roine en son euer en amei (Kellers 
Romv. p. 342, 14.); Quant fai beaute et bonte en amee (Romane, 
fr. p. 115.); Je vous ai forment en amä (Flore u. Blanch. ed. Bekk. 
V. 2152.). 

V. 2. 3. que me voeUe amer Si kele nen soit blasmee» Vgl. 
XVL 27. 

V. 7. 8. Mes cuers, dont bien la saisie Lamour dont je sui saisis 
d. i. ^mein Herz, in dessen Besitz die Liebe, von der ich beherrscht 
werde, sie (die Dame) gesetzt hat**. S. XIX. 9. 

v. 9. 10. Si tost con loi esgardee Sui soupris par esgarder. 
Vgl. X. 40. 
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V. 12.' joa ne men sea garder. Seu steht neben setis, seac, soi 
als erste Person des DefinL YgL Nonques ne m'en seu guarder 
(Carasaozin Dinaux Trouv. Artes. p. 128.); Ne onques ne seu tant 
chanter (Colars li Bontbilliers ib*. p. 141.); Cor ainc ne la seu lo~ 
sengier (ib. p. 142.). 

y. 13. 14. Ains fa damonr en a prie Mes cners,* ^ tost en a 
piis Qae etc. Prie müfste hier im Reime, nach Mafegabe des fol- 
genden Reimwortes, zum Stamme prendre gehören, also far prise 
stehen , doch durfte es vielmehr statt proie, preie fpraeda), weldhes 
letztere oft vorkommt (wie Marie de Fr. I. p. 182. Rom. de Ron I. 
p. 4. ib. p. 54.), stehen;, so daCs der grammatische Reim nicht rein 
ist — Die Worte si tost en a pris sind wohl so zu fassen , dafs 
en auf damour zurückweiset: „so schnell hat es Liebe gefafst^. Denn 
ich wage nicht den Satz so zu nehmen wie in: 

De li fui espris 

S'en pris et repris, 

Puis li dis etc. 

Monmerqui Tk, fr. p. 43. 

WO die Worte s^en pris ei repris einen obscönen Sinn haben. 

V. 15. 16. Que pour estre en sa partie Se fa, Ines de moipartis. 
Partie bedeutet hier: „Gegend, Heimath". Vgl. Quant en ces' par- 
ties venismes (Monmerque Th. fr. p. 598.); ^en tra en estrangne 
partie (Hajmonskinder in Bekk. Fierabr. v. 937.) ; Nuls homs . . en 
nes nne partie (ib. y. 187.). Was den Sinn dieser Stelle betrifft, 
so sehe man im Allgemeinen die Bemerkung zu V. 6 — 8. und vgl. 
die ähnlichen Wendungen: 

Car a premier, dame quant je vos vi, 
Mes cuers por vos de moi se departiv 
Jacques de Cambrai in Dinaux Trow. Cambres. ed. 3, p. 150. 

Altital. Ch^ in Madonna sta lö core 
Che del meö petto e fore 
£ dimora in sua balia. 

Po^i del prim, sec. I. p. 279. 

V. 21. 22. la plaisant maladie Dont je sui amaladis. Vgl. Movt 
par estoit entrepris, De grant mal amaladis (Aucas. et Nicol. in 
Barbaz. FabL et C. I. p. 391.). So erscheint in der Minnedichtung 
die Liebe als süfse Krankheit: 

Provenz. Quai» seih qu' ama de cor non vol guerir 
Del mal d'amor, tant es dous per sufrirl 
Aimeri de Peguilain in Rßyn. Lex, rom. I, p, 431. Vgl, IX. 28. 

V. 27. ccst cose passee „das ist eine abgethane (ausgemachte) 
Sache". Man vgl. Ce est cose passäe, ja nH cpneient penser, Ma 
volente ferezy quoiquHl doie couster (Berte aus gr. pies. p. 152.); 
Bien entent li messages que c'est chose passee (ib. p. 94.); En nom 
d&u dux ceu est chose paissee, ie ne croirai kil soit si faitement 
ke por bonteit soit dame refusee (Wackem. Altfr. L. p. 57.). 

V. 28. 29. Aiisi puisse jou passer De cest jor sans perdce vie 
Que etc; „So gewifs möge ich aus diesem Tage (Lichte, Leben) 
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Scheiden, ohne das Leben zu verlieren, als etc.^ d. i. so gewifs möge 
mir das ewige Leben zu Theil werden etc. 

V. 30. .Que ja tant com soie vis Nistejrai etc. In dem temporalen 
Nebensatze der mit tant com, tant que ^ so' lange als ^ eingeleitet 
wird, findet man zwar häufig den Indikativ, wie in: Tant com je 
serai vis (XXXIII. 38.); Tant kaurai amie (XXVII. 19.); Ne ja sis 
niez Lohier terre en pais ne tendra Tant come en. Normendie li quens 
Richart vivra (Rom. de Rou v. 4342.); doch findet sich eben so 
der Konjunktiv: Ja tant conme il sott ne sainz ne vis Autre n'ame- 
rat (Monmerque Th. fr. 637.); Ce n'iert . . tant cnm vivet fiollans 
(Chans, de Roland p. 22.); Ja n'en perderes rien, tant com je soie 
vis (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 73, 33.); Ja tant comme je 
vivCy piain pie n'en perderas (ib. p. 221, 32.); auch wenn der tem- 
porale Nebensatz mit aniieren Worten eingeleitet ist: Jarnos n^ere ters 
lui iros Jor que la vie el cors me sott (Rom. du Renart I. v. 5684.). 
Dies geschieht nach denselben Gesichtspunkten, wonach im Latein, 
in den mit dum, donec, qu'oad eingeleiteten Sätzen, wienn auch der 
finale und kausale Begriff nicht mafsgebend wird, der Konjunktiv wie 
der Indikativ statt • hat. Auch das Provenz. folgt diesem Gesetze, 
wie in der ParallelsteUe: 

Per qu' ieu no m part de vostra senhoria, 

Ni no farai aitan com vius estia. 

Pam. Occit. p, 239, 
y. 32. Comment que soie baillis ,)Wie ich auch behandelt, wie 
auch mit mir verfahren werde**. Baillir lat bajulare im Mitteil. st. 
regere, guhemare^ hat im Altfr. und Provenz. oft die Bedeutung des 
modernen traiter: Bien fäust ore mal bailli (Monmerque Th. fr. 
p. 144.); Puis furent par eus deus mainte gjsnt mal bailli (Berte au3 
gr. pies. p. 189.); Einssi Dant Renart nCa bailli (Rom; du Renart 
I. V. 8727.); Cömment Dant Renart m^a bailli (ib. v. 9611.); daher 
d. Verb maubaillir: Peor ot de sjoi maubaillir (ib. I. v. 6608); wovon 
maubaillis (XLII. 71.). 

V. 39. 40; Coument ^il me soit damie Tous tans serai vos amis. 
In damie bezeichnet die Partikel de die Beziehung auf den Gegen- 
stand, von welchem aus die Thätigkeit zu betrachten, auf welchen 
sie zurückzuführen ist. So heifst es in einem ganz dem unserigen 
ähnlichen Ausspruche: 

Por ce Ten veil en bone foi tosdis 
Servir comment qu'il m'aviegne d'amie. 
Gilhbert de Bemeville in Dinaux Tr, de la Flandre p, 193. 



XXXIIL 

Das hier folgende Lied der Vatikan. Handschrift 1490 ist wahr- 
scheinlich dasselbe, welches in der Berner Handschrift 389 mit den 
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Worten: Por demoreir en amors sens retraire anhebt und dort kei- 
nen Verfassernamen an der Spitze hat (s. Wackernagel Altfr. L. 
p. 110.). Von dem Dichter unseres Liedes hat die Vatikan. Hand- 
schrift vier Lieder unter der Aufschrift: Ce sont les cancons martin 
le begin de cambrai; in der Berner Handschrift findet man ein Lied 
(Loiauls desirs et pensee jolie) unter dem Namen des Mertins li be- 
gins de cambrai. S. Wackern. Altfr. L. p. 99. 

Des Dichters nähere Verhältnisse sind unbekannt. Den Bei- 
namen dieses aus Cambrai stammenden Sängers, le Beguins, leitet 
Dinaux (Trouv. Cambres. ed. 3. p. 177 flf.) von einem Fehler seines 
Sprachorganes her; doch ist hier schwerlich an etwas anderes als 
an den Namen jener Pietisten zu denken, die sich seit dem drei- 
zehnten Jahrhunderte den Frauenvereinen der Beguinen anschlössen, 
und die man Begharden und Beguinen, lat Beguini, und in Frank- 
reich auch boni pueri, boni valeti nannte. Sie waren besonders zahl- 
reich in den Niederlanden, Frankreich und Deutschland. Vgl. Ro- 
bertus de Sorbona (gegen 1250.) in dem Iter Paradisi in Bibl. Patr. 
Lugd. XXV, 362.: Aliquis incipit agere poenitentiam , irridetur ab 
aliquo, qui dicit: iste est Beguinus. Uebrigens vgl. man auch De 
la Borde Essai H. p. 205. 233. 

Das Lied enthält fünf neunzeilige Strophen und ist zw^itheilig, 
indem die drei ersten und die beiden letzten Strophen zusammen 
gereimt sind. 



V. 9. Si mert il bien meri et hautement 
Altital. Di me e delF alta fiore 

Che m' ha si altamente meritato. 

Poeti del prim, sec. I. p. 434-. 

V. 10. de bele afaire. Vgl. XX. 18. 

V. 11. La bele u ai mis mon entendement Entendement stellt 
hier wie sonst entente vgl. L 34. XXXIV. 31. 
Provenz. An mes tot lur entendemen 
£n una pros domna valen. 
Teru, d Albert et de Pierre in Rayn. Lex, rom. J. p, 505. 

V. 15. 16. Qant plus me maire Sanaours et point. Das Verb 
mairer ist von den neuern Forschem übersehen worden; es findet 
sich sowohl transitiv gebraucht, wie in: De la folie qui le maire 
(Barbaz. Fahl, et C. HL p. 109.); als intransitiv: Quant ilpot escapet^ 
son doel et s^ire maire (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 314, 34.); 
Entrues que sa trist esse maire (Barbaz. Fabl. et C. L p. 191.); und 
reflexiv: C^est drois c" oisiaus gentiex par lui »** afaite et maire 
(Adam de la Hallein Rutebeuf ed. JubinalL p. 434.). In der vorletzten 
Stelle erklärt es der Herausgeber im Wörterverzeichnisse durch existe. 
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dure^ jedoch wohl irrthümlich. Es scheint zum Substantiv maire 
(major) zu gehören und im Sinne von maitriser, dominer gebraucht 
zu werden. — Poindre wird von dem Stachel, der Qual der Liebe 
gebraucht: S^amors nC auroit a mori point (Jub. Jongl. et Tr. p. 50.). 

v. 19. Tres que premiers remirai son viaire etc. Vgl. X. 40. 

V. 21. 22. que je ne men seuc traire A nul garant ^dafs ich 
mich mit keinem Helfer (keiner Hülfe) daraus zu ziehen wiifste**. 
Si ne sevent autre garant 
Fors que conforter en plorant. 

XIV. 35, 

V. 24. tout li cuers mesclaire. Vgl. XX. 12. 

V. 29. Conques de riens fuisse de li saisis ^dafs ich irgendwie 
sie in meine Macht gebracht hätte''. Vgl. XIX. 8. 

V. 30. me doins tous liges. Vgl. Vostres sui liges et serai (Gilles 
de Chin. v. 1197.). S, XÜI. 34. 

V. 35. a cui jai mon euer mis. Man würde mit Unrecht hier 
für a die Präposition en setzen, wie XIV. 7. XXVI. 20. XXXVII. 
9., da sich a eben so häufig findet: Qui avoit mis tot son coraige 
A un Chevalier du pais (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 393.); La tres 
ardant amour quil a mis a vostre fille (Gilion de Trasignyes ed. 
Wolf p. 18.); A qui eile a mis son amour (ib. p. 43.). 

V. 39. Vivre en dangier. Die Sprache des Feudalrechtes sagte 
von einer Sache esse in dangerio domini feudalis, welche confiscirt 
werden konnte ^ wenn nicht die auf ihr lastenden Verbindlichkeiten 
erfüllt wurden, eben so von den Lehen, welche ohne vorher gelei- 
steten Lehnseid nicht angetreten werden konnten, weshalb dieser Aus- 
druck auch auf die Lehnsträger angewendet wurde: daher ähnliche 
Bilder in der Sprache des Minnedienstes: Ne voeil je mais de to 
dangier issir (Anon. in Dinaux Trouv. Artes. p. 63.); Cuers . . Tou- 
jours soies en son dangier - (XKXyill. 39.); Dya^ que tu partes 
haultement Et si es en nostre dangier (Monmerque Tb. fr. p. 433.). 

v. 40. Pour nul travail dont je fuisse entrepris. Eutreprendre 
wird im Altfr. und Provenz., wie noch jetzt interprender im Span. 
u. Portug. und intraprendere im Ital. häufig für: „überraschen, über- 
fallen'' gebraucht, und bildlich für: „peinigen, quälen'': Renart se 
toit moult entrepris De totes par^ liez et pris (Rom. du Renart IL 
v. 1117.); De debte estoit moult entrepris (Gilles de Chin v. 1334.); 
D^anui entrepris (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 42.); Provenz. Aissi soi 
d'amor entrepres (Parn. Occit. p. 5.). Selbst das Neufr. kennt noch 
Wendungen wie entreprendre quelqu'^un in dem Sinne von se mettre 
ä le tourmenter. 



XXXIV. 

Dies Lied ist bei Keller nach der Vatikan. Handschrift 1490 
abgedruckt. Ein anderer Abdruck desselben, welcher nicht wesent- 
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lieh von dem Kellerschen abweicht, aufser in der Orthographie, steht 
in De la Borde Essai II. p. 186. Der Kellersche ist hier zu Grande 
gelegt; einige bedeutendere Abweichungen De la Bordes sind in der 
krit Anmerk. angeführt und theilweise zur Verbesserung des Textes 
benutzt De la Borde fand unser Lied in fünf Handschriften. 

Der Dichter Jehans Erars,* den die Vatikan. Handschrift, wie 
De la Borde, f&lschlich' Jahans Eras nennt, hat viele Lieder gedich- 
tet Die Anfänge von dreifsig seiner Lieder giebt De la Borde so 
wie mehrere ganze Lieder (Essai 11. p. 186 ff.); eine Anzahl von 
Pdstorellen desselben Verfassers sind von Monmerque u. Fr. Michel 
im Th^atre fr. du moy. age p. 35. 41. 42. 43. veröffentlicht Er 
stand in Beziehungen zu Hubert Eaukesel aus Arras, der in einem 
Envoj (Dinaux Trouv. Artes. p. 236.) seiner gedenkt: Jehan Erart, 
' chantes Moh chant etc. Nach der Andeutung einer Handschrift will 
man zwei Jehans Erars oder Errars, etwa Vater und Sohn, unter- 
scheiden. S. De la Borde Essai 11. p. 185. Ideler Gesch. d. altfr. 
Nationallit p. 198. Mager I p. 303. 

Unsem Dichter charakterisirt Cl. Fauchet (Oeuvr. p. 5716.) mit 
den Worten: Jehan Erars en prenoit ou il pouvoit: et ses amours, 
quoy qu'il die, ne.furent fermes: ou il faisoit des.chansons pour 
autruy. Dies könnte man freilich v«n unzähligen Minnedichtem die- 
ser Zeit mit demselben Rechte behaupten. 

Das Lied ist in fünf Strophen durchgereimt 



V. 1. 2. Je ne me sais mais en quel guise Ne maintenir ne de- 
mener. Die Voranstellung des zu den Iimnitiven gehörigen, me vor 
das Hauptverb des Satzes ist in solcher Wortfügung nicht ungebräuch- 
lich. Vgl. Ne mesai ä qui descouvrir (Hubert Eaukesel in Dinaux 
Trouv. Art^s. p. 234.). Der Ausdruck se demener: „sich behaben, 
sich benehmen^ -ist übrigens im Altfranz, vielfach gebraucht: Je ne 
say cpmment demener II se pense des ores mais (Monmerque Tb. 
fr. p. 289.); MoU se demena la dorne . . camme bonne dorne et re- 
legieuse (Rom. du Roi Flore etc. in Monmerqu6 Th. fr» p. 429.). — 
Ganz ahnli<5h beginnt ein Lied des Audefroy li Bastars: 

Ne saa mais en quel guise 

Puisse k joie venir,' 

Quant me het et desprise 

Gele pour qui souspir (aouspire Dm,)- 

Dinaux Trouv. ÄrUs, p, 103. 

V. 17. Qajoie puisse recouvrer. Vgl. C" oncor aurai recouvrier 
ä la joie (Jehan li Guveliers in Dinaux Trouv. Artes. p. 318.). S. 
XXVL 11. 
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V. 29. Dame, nen faic mie a blasmer. Für fait habe ich faic 
geschrieben, wie bei De la Borde /os steht: die erste Person fordert 
der Zusammenhang, und t und c sind hier oft verwechselt. Vgl. 
Morans, ce dist li rois, n'en faites ä blasmer. 

Berte aas gr. pies p, 184. Uebrigeiu 8. man oben XL 29, 
' y. 30. de biaute nature a mise Sentente en vous faire et four- 
mer. Statt des unkorrekten de f>ous faire. eic, welches. die Hand-, 
schnft hat, war ä eous f. oder en eous f. zu schreiben. 8. I. 34. 
Ich habe en aus De la Borde aufgenommen. Die Verbindung von 
faire und fourtner ist in der altfr. Poesie gewohnlich: 
C onques si bele creature 
Ne fist ne ne fourma nature. 

Barbaz. Fabl et C. /. p. 353, 
Aehnlich ist eine Wendung eines altitalienischen Dichters: 
In lei figuro perfetta beltade 
Si come cosa, ch' ha natura omata 
Sol per mostrar suo alto operamentö. 

PoeU M pr, see. IL p, 163, 
V. 37. Keistes vous en moi quise. Man erwartet: Kateg t6u$ en 
moi quis? Vgl. XXIX. 45. Doch findet sich in demselben Sinne 
auch die passivische .Ausdrucksweise, wie: 

Que faz en bos et qui sui quise? 

ßarbaz, FabL et C. IV. p. 162, 

La oü.je.n'ai mie ose 

Dire que j*estoie quis.. 

Le ChdteL de Coucy in De la Borde Essai IL p, 282, 
V. 40 — 42. Si vous en döi ocoisonner Et demander La mort 
kai prise.' Maa sagt zwar ocoisonner quelqu^un de geh., doch auch 
ocoisonner ä quel^^un geh. wie im Provenz. Lö sieu tort nfochai- 
»ona (Bern, de Yentädour in Rayn. Lex. rom. IL p. 360.). Ich 
ziehe hier die letztere Konstruktion vor, weil sonst vous einmal als 
Akkusativ und zugleich als Dativ gefafst werden mulste, wenn man 
qbersetzt: „und ich mufs euch dessen anklagen und for den Tod 
verantwortlich machen etc.*'. Es ist vielmehr zu übersetzen: „und 
ich mufs euch darum (en) wegen des i?odes anklagen (den Tod 
vorwerfen) mid verantwortlich machen etc". Der Ausdruck deman- 
der la mort ist auch sonst gebräuchlich: Sa mort li seroit demandie 
<Barbaz. Fabl. et G. IL p. 104.); Et sa mort li demanderoient (ibid.); 
Que dieu gui veuH ckdcun sauluer Ne lui puist sa mort demander 
(Kellers Romv. p. 608, 17.). Die Phrase: prendre mort \den Tod 
nehmen^ ist ebenfalls im Altfr. geläufig: Puisgu^ il my faut mort 
prendre (Monmerque Th. fr. p. 392.); Par lui a prise mort mainte 
bele Jouvente (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 504, 15.). 



XXXV. 

Aus der Vatikan. Handschrift 1490 entndbm Keller dies Lied 
als eines von den beiden, welche das Manuscript dem Carasaus aus 
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Arras zuschreibt Die Ueberschrift des Liedes lautet: Ce fist car 
asaus. 

Carasaas (Garasaux, Carasauz) oder Carausaux lebte um die 
Mitte des dreizehnten Jahrhunderts. Wir besitzen von ihm sechs 
Lieder. S. De la Borde Essai IL p. 178. 318. Dinaux Tr. Cambr. 
ed. 3. p. 22. Trouv. Artes. p. 125. 

Ein anglonormannischer Trouvere Fran^ois Carausaus oder Ca- 
razol, Kanonikus zu Rouen, wird in De la Rue Essais histor. snr 
les bardes etc. III. p. 207. erwähnt. Er ist vielleicht unserem Dich- 
ter verwandt Claude Fauchet (Oeuvr. p. 576 6.) erwähnt zwei Dich- 
ter des Namens Car Ausaux, wovon er den einen als Car Ausaax 
d' Arras bezeichnet; doch läfst er es dahin gestellt, ob etwa beide 
dieselbe Person seien. 

unser Lied erwähnt De la Borde (IL p. 318.) mit den Anfangs- 
worten: N'est pas sages ki me tourne nach der Vatikan. Handschrift 
als ein Gedicht des Carasaus; auffallender Weise fuhrt er indefs 
(ebend. p. 349.) ein Lied: N'est pas saige ki me tome ä folie, ohne 
Zweifel dasselbe, nach einer anderen Handschrift als. ein anonymes 
Lied auf. Dem Claude Fauchet schwebte wohl nicht unser Lied 
vor, wenn er erzählt (p. 576.): Car Ausaux, ie ne S9ay si c'est celuy 
d' Arras, nomme sa dame Bone : et se plaint qu'il est ami sans amie 
toutefois il se fie en Amours. Vgl. v. 3. 

Das fünfstrophige Lied ist zweitheilig, indem die drei ersten wie 
die zwei letzten Strophen zusammen gereimt sind. 



V. 3. Languir me fait vrai amant sans amie. Diesen Gedanken 
spricht derselbe Carasaus auch anderswo in ähnlicher Form aus: 
Amans sans amie 
Sui des que la vi. , 

Dinattx Trouv. Artes, p. 130, 
Vgl. Lasse! sans ami sui amie 
Povre et deserte. 

Monmerqtte Th, fr, j). 337. 

Unsere Stelle entspricht ganz einer provenzalischen : 
Be m ten en son poders Amors 
E ben fa sas voluntatz, 
E be vol qu'ieu am desamatz 
Vos domna. 

Giraud le Roux in Rayn, Lex, rom, I. p, 323. 
Altital. E per amar mi trovo disamato. 

Poeti del prim. sec, II, p, 461. 

V. 9, Sen li avoit tant pite con biaute „wenn in ihr so viel Mit- 
leid als Schönheit wäre^. Dieser Gegensatz von biauie und piie 
ist in der romanischen Liederdichtung sehr beliebt: 
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Altital. NoD puo avanzare 

La beltä limgamente 

Se pieta non l'adduce piimero. 

Poeti del pr. tec. L p, 77. 

Chh e donna, ch' ha bellezze 
£d e senza pietate, 
Com uomo, ch' ha licchezze 
Ed usa scarsitate ^ 

Di ciö ch' ave. 

«6. p, 229. 

V. 10. Bien tenroie ma pame a emploie. Vgl. XXIV. 23. 
V. 12. 13. Car pour avoir tout le mont en baillie Nen vauroie 
raon euer avoir oste. Derselbe Gedanke wird unten noch einmal 
ausgesprochen v. 4 1 ff. Aehnliche Aussprüche durchziehen die ganze 
mittelalterliche Lyrik: die Liebe des geliebten Gegenstandes gilt dem 
Dichter mehr als alle Habe, alle Lande und die ganze Welt. 
N'en donroie le desir 
Pour tout l'avoir de souz ciel. 
Le Chätel, de Coucy in £fe la Borde Essai etc. II. p. 283. 

Provenz. Si totz lo mons era mieus 
Non auria gaug mon cor 
Ses lieys. 

Elifu de Barjols in Rayn. Lex. rom. I. p. 421. 

Altital. E non vorrei esser lo signore 

Di tutto il mondo per aver perdita 
La sua benivoglien^a. 



Di te, o vita mea, 
Mi tegno piü pagata 
Che s' i' avessi in balia 
Lo mondo a signorata. 



Poeti del prim. sec. I. p. 46, 



ib. p. 



Mittelhochd. Der mir elliu laut 

gaebe, ich wurde niemer vro, 

wil si mir niht hoch gemuete geben. 

Heinr. v. 8ax in v. d Hagen Minnes. I. p. 94. 

Möht ich die weit betwingen gar, 

als Rome Julius betwank, 

ich waer' doch ie mer vröude bar, 

sin' eine spraeche: habe dankl 

ich wolde niht ein keiser sin, 

daz ich die lieben vrouwen min 

gesaehe nie mer z'allen tagen, 

sone wolde ich niht der kröne tragen. 

Der V. Gliers ib. I. p. 104. 

V« 17. 18. Car pialades, coi que soit de sante, Prent volentiers 
cou quil a desire. Die Worte coi que soit de sante „wie es sich 
auch mit der Gresundheit verhalte'' bedeuten, dafs es dem Kranken 
gleichgültig sei, ob das Begehrte zur Genesung führe oder nicht. 
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. Vgl. übrigens hmsichtlicb der Satzform-: Quoi> quil sott du guerre- 
danner Vus seruifai (Kellers Romv. p. 109, 8.). 

V. 30. Ele ni garde ricour.ne jparaje Ki quele veut demaine a 
«on voloif. Dies ist wiederum ein Gemeinplatz der Lyrik r 
Provenz. Qu' hom non deu gardaren amor 
Grant paratge ni aut richor, 
Qu' amors deu esser cominals 
Pos r US es yas l'autre leials; 
Qair fin' amor .pr^n a amic 
Tan tost Ip paubre com lo ric 

Fplquet. de fiotnans in Rayn, Lex, rom, L p, 492. 

Mias Ovidis retrays 

Qu' entr' eis corals amadors 

Non payatge-.i. a ficQrs. 

-4m. de Marueil ib. p, 350. 

Altital. Ch^'Amor non guarda. altezza n^ sbassanza. 

Poeti del prim. sec. I. p, 440. 

Demener, mit Jemandem wohl oder übel veriikbren,. umgehen, 
namentlich ihn quälen^ wird im Provenz. und Altfp.oft angewendet: 
Altprovenz. Si dete$ morir del mal que ti demena (V. de S. Honorat 
in Rayn. Lex. rom. IV. p. 190.); Altfranz, ^aix ensi me desmainne^ 
la fois et lesperance (Wackernagel Altfr. L. p. 28.); Vilainement les 
d^ff»e»»oten/ (Gilles de. Chin V.. 2170.). . 

V. 34. Elas, joi ades en mon' corage Conques etc. Das arrhyth- 
mische et vor joi habe ich getilgt. .Der Sinn ist! ^Ach, ich freute 
mich immer in * meinem Herzen-, .ohne dafs ich jß irgend ein Gut 
von ihr (der Liebe). erlangen konnte". . 

V. 40; Conmest cele. Vgl. VEI. 25. XL 32. XXL 31. 

y. 41^ 42. Se fineamours', . Qpn houmaje ^wenn reine liebe 
toich entdecken \liefse,.4tffs sie (die Geliebte^ ihre (der Liebe) Hul- 
digung, für mich genehmigte". 

V..45. Ne. feteht hier für et in der Fortführung eines hypotheti- 
schen Satzes und nach einem Komparativ. 



. XXXVL 

Die Vatikan. Handschrift 1490 enthält zwei Lieder eines Dich- 
tfers, den die üeberschrift Thumas . heriers nennt Eins derselben 
ist bei Kelter abgedruckt. Der Dichter . ist derselbe j ^ welcher bei 
Claude Fauchet p. 576 6. Thomas Eriers genannt wird. De la Borde 
nennt ihn Thomas Erriers und schreibt ihm (Essai H. p. 324.) nach 
Handschriften zwölf Lieder zu, unter denen sich auch das unsere 
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mit den Worten: Nns ne fet les mauz d'amourB . . safgefohrt findet 
Vgl. ebend. p. 191. Ueber die persönlichen Verhältnisse des Dich- 
ters ist nichts Nfiheres bekannt 

Das hier wiedergegebene lied enthält fünf achtzeilige dorch- 
gereimte Strophen. - 

y. Iff. Nus ne set les maus dambors etc. Aehnliche Sentenzen 
finden sich überall im Minneliede: 
Provenz. Nolhshom non sap que s'es grans benanansa 
S* enans non sap quals es d'amor 1' afans. 

Eaynouard Choix det Poesie* orig, des Trouhad, JJL p, 7. 
Mittelhd. Der nie not nach herzeklicher liebe erleit 

der kan ouch niht wizzen, waz gelükke wunneklicher wunne 
• git zuo werdekeit ' 

9. Singenberk in v. d, Hagen' Minnee, I, pl 292. 

V. 6 — 8. KU en paet grans biens venir, Hoanönr, sens et com*- 
toisie, Pris d'armes et signourie. Die höfische Poesie stellt die Liebe 
überhaupt als den Quell aller Tugenden, besonders auch der ritter- 
lichen Tugenden auf. 

Provenz. E qui no s' entremet d'amar, 
Non pot' esser Valens ni pros; 
Que d'amar ven gaugz e ven bes, 
E per amor es hom cortes; 
Et amors dona l'art e '1 genh 
Per iquei bos pretz troba mantenh. 

Raimond de Miraval in Rß^fnottard Lex. ram. L p. 424. 
Eüquera truep mais de be en amor, 
Qu' el TÜ fai pros e 'Inesci gen parlan, 
E r escars larc e lejal lo truan, 
E '1 folh sayi e '1 pec conoissedor, 
E r orgulhos domesg' e humiUa. 

Aimert de Piguäain ib. p. 431. 
Altital. Che- Amore ha in 6e vertode; • . . . . 

Del vir uom face prode; 
S' egii h villano, in cortesia lo muta; 
Di scarso, largo a divenir lo aiuta. 

Poeti del pr, tec. I. p. 510. 
E chi non. ama non puote avanzare 
Valor e pregio, ne esser benestante, 
E partes! da tutta beninanza. 

ib. JI. p. 406. 
Per lui gli amanti cognosciono onore; 
In adomezze e in piacer li mantene, 
E poi lafgisce la eorona e il manto. 

ib. IL p. 407. Vgl. ib. p. 408. 
Mittelhochd. Diu minne- leret groze milte, 
diu minne leret groze tugent, 
diu minne leret, daz die jugent 
kan ritterlich gebaren under schilte^ 

Reimnar^ v. Zweier in v. d. Hagen Minnea. II. p. 183. 
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Minne ist als edel 

si sterket ere, triuwe unt schäm. 

Reinmar v. Zweier in v. d, Hagen Minnea, IL p. 183. 
Si git vröude, si git ere, 
si tuot hober tagenden rieh. 

Uolr, V, Liehtenstein ib. II. p. 48. 

V. 1 8. prenge vous pities. Neben pregne, preigne, prengne findet 
sich auch oft die Form prenge im Konjunktiv des Präsens: Cor vous 
prenge de moi pities (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 171.); Dieu en prenge 
eure (Leroux de Lincj Chants bist. I. p. 210.); Li rois commande 
c'^on le prenge (Marie de Fr. in A^uguis Poetes fr. I. p. 428,) ,- U bien 
nCen prenge^ u mal nCen viegne (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v 2269.). 

V. 19 — 21. De moi ki apareillies Sui por vous sousfrir langours 
Et por faire vo plaisir. Eigentlich müfste das erste por verdoppelt 
sein: por por eous sousfrir etc. d. i. por sousfrir por vous. Der 
reine Infinitiv steht nicht wohl in dieser Wortfügung, sondern er wird 
entweder von rfe, oder von a, oder von pour begleitet: De bien fere 
. . / apareille (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 29.); Mais d'ancrer . . 
Soionz, prei et appareilliez Cy en ce Heu (Monmerque Th. fr. p. 397.); 
Toz vos biens Sui toz apareiliiez ä fere (Rom. du Renart II. v. 16186.); 
Ke eile seroit aparelie pour faire se colente (Rom. du Roi Flore etc. 
in Monmerque Th. fr. p. 430.). Selten dürfte die Verbindung des 
Infinitiv mit en sein: Car en bien faire et dire chascune s^appareille 
(Jubinal Jongl. et Trouv. p. 29.). In unserer Stelle gebrauchte der 
Dichter den reinen Infinitiv um den Mifsklang des verdoppelten por 
zu vermeiden. 

V. 23. 24. Mais en vous sest endormie Pities et mercis faillie. 
Dies Bild ist namentlich auch in der mittelhochd. Ljrik wieder zu 
finden: 

Ir guete und ir bescheidenheit 
ist leider gar gen mir entslafen. 

Jakob V. Warte in r. d. Hagen Minnes. I. p. 66. 

Ich waene an ir ist genade entslafen. 

Uolr. V. Guotmburk ib. I. p. 118. 
V. 25. Quant je recort ses valours, Son gent cors etc. Für das 
nichts sagende retort der Handschrift habe ich recort hergestellt. 
Die Wendung ist sehr häufig: 
Quant recort k loisir 
Ses eulx, son vis qui de joie sautele. 
Son aler, son venir, 
Son blau parier et son gent contenir, 
Son douz regart . ; . . 

Le Chdtel. de Coucy in De la Borde Essai II. p, 292. 
Et quant recort sa simple cortoisie 
Et les douz moz dont suelt (suet De la B.) ä moi parier, 
Comment me puet li euer au cors durer.I 

ib. p. 300. 
Quar quant recort les biaux ex de son front 
Et les regart amourouz qui ens sunt 

Jacques de Ckison in Auguis Poetes fr. II. p. 29. 
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V. 26. see crins dengies ^ ihre feinen Haare ^. Deugie provenz. 
delgat (delicatus) bedeutet „zart^ meist in dem Sinne von ^fein, 
schlank, dünn^. 

V. 33. Trestout me vient arrebours. Arrebours d. i. a rebours 
Vgl. IV. 18. Venir ä rebours ist dem venir ä plaisir (IV. 37.) nach- 
gebildet: ^alled ist mir widerwärtig^. Rebours ist noch jetzt als 
Substantiv üblich. 

V. 35. 36. tous jours sui pourlougnies De joie avoir et secours 
^immer werde ich damit hingehalten Freude und Hülfe zu erlangen**. 
Die Form pourlougnier entspricht dem resougnier XIH. 19. mou- 
gnage XIH. 26., wo man sehe. 

V. 37. Por le voloir . . Ma dame d. i. de ma dame, VgL Li 
grans bontes ma douce dame XXX VH. 20. 



xxxvn. 

Unter der üeberschrift Waste ble enthält die Vatikan. Hand- 
schrift 1490 drei Lieder, von denen hier eines nach Keller mitge- 
theilt wird. In der Pariser Handschrift No. 7613. heifst der Dichter 
G-asteble. S. Keller Romv. Berichtig, und Nachtr. p. 707. De la 
Borde Essai II. p. 195. erwähnt, dafs in einigen Manuscripten der 
Name Gace Brules mit Gaste -ble vertauscht sei; doch steht es von 
unserem Liede, welches De la Borde nach De Sainte-Pelaye's Ma- 
nuscripten mit den Anfangsworten: Pour mieux valoir . . angeführt 
hat, fest, daJfe es nirgend dem Gace Brules zugeschrieben wird. Eine 
edle Familie des Namens öasteble, Wasteble, soll übrigens im drei- 
zehnten Jahrhundert in der Champagne geblüht haben. 

Das Lied ist in fünf achtzeiligen Strophen durchgereimt und 
schliefst mit einem Geleite, welches der letzten Halbstrophe ent- 
spricht. 



V. 1. lies et baus et jolis. Die Verbindung dieser und ähnlicher 
Adjektive ist sehr gewöhnlich bei den altfr. Dichtern : MouU furent 
lie^ baut et joiant (Cortebarbe in Auguis Poetes fr. I. p. 400.); Baut^ 
joiant et HS (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 422.); Gai et joyeux et liez 
et bauz (Rom. du Renart I. p. 35.). So auch im Provenz. Alegres 
e bautz e joios (Arn. de Marueil in Rayn. Lex. rom. IL p. 201.). 

V. 2. boine amour servir et faire hoümage. Da sermr sowohl 
mit dem Dativ als mit dem Akkusativ konstruirt wird, so kann 
boine amour hier als Dativ ohne Kasuszeichen mit beiden Verbal- 
begriffen syntaktisch verbunden werden. 

17 
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T. 13 — 15. Bien doi desirer Kamours me laist . . Ke ma dame 
me deignast recevoir. Die Konsequenz der Zeitfoflge würde für 
äeianast erfordern deigne; in dieser Hinsicht ist indefs das Altfr. 
freier., Vgl. Car ni esliseZi un barun , , Qu ä Marsiliutn me por- 
iast mun message (Chans, de Roland p. 12.)» ' 

v; 20. Li grans bontes. Li findet siüh, wie le, oft statt la. Vgl. 
XXXIX. 3. li rose (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 20.); li sisime flors 
(ib. p. 19.); li vie (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 164. S. Orelli Altfr. 
Gram. p. 7.). — Ma douce dame d. i. de madouce dame (S. XXXV. 37.). 

y. 27. Kele doune eiaus d. i. a daus, S. XXII. 4. 

V. 33. Bele, plaisans, sage cuers bien apris. Vgl. XVI. 10. 

V. 35. amours a qui sui obeis. Das Adjektiv obeis ist dem . 
öfter vorkommenden obediens gleichbedieutend. Jene Form findet 
sich zwar in keinem Glossar, ist aber nicht etwa zu bezweifeln. Vgl. 
Qu'il fust ä Dieu tani obeis (Mouskes Chron. v. 24330.); Tos jors 
iere ä li obeis (Jehans Fremaux in Dinaux Tr. de la Flandre p. 285.). 



XXXVIII. 

Von Chrestiens de Troies, dem berühmten und fruchtbaren Ro- 
mancier des zwölften Jahrhunderts, der gegen 1191 gestorben sein 
soll, sind auch einige Lieder übrig. Die Berner Handschrift 389 
enthält deren drei, welche in der Wackernagelschen Ausgabe Altfr. 
Lieder p. 16 — 19. wörtUch abgedruckt sind, die Vatik. 1490 zwei. 
Eins ist beiden Handschriften gemeinschaftlich, das unserige, wofür 
Kellers- Abdruck aus der Vatikan. Handschrift zu Grunde gelegt ist. 
Unser Lied wird freilich in einer. Handschrift nach De la Borde 
Essai II. p. 527. dem Gace.Brule zugeschrieben; auch Gl. Fauchet 
theilt es dem Gacez Brulez zu (Oeuvr. p. 5666.), 

Dafs unser Lied unter den Händen von mehr als einem Be- 
arbeiter mannigfache Veränderungen erfahren hat, beweiset unter 
anderen der Anfang desselben, wie er sich bei Gl. Fauchet findet: 

D'amors me piain fet dis pourquoy. 

Car ceux qui la trahissent voy 

Söuuent a lenr joye venir 

Et gi fail par ma bone foy: ^ 

Qu' amors por esaucier sa loy 

Veut ses ennemis retenir. 
. Auch die Berner Handschrift hat viele Abweictiungen, von denen 
ich die bedeutenderen in der kritisclien Anmerk. erwähnt habe, ohne 
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jedoch die bloB orthographischen und dialektischen Abweichungen 
zu berücksichtigen ; einzekie dienen zur Berichtigung unseres Textes.* 
Das Lied enthält sechs neunzeilige Strophen" und ist dreitheih'g, 
indem je zwei Strophen zusammen gereimt sind. 



V. 2. Na soi . . retenir. Die Berner Handschrift hat na li . . 
relenir; grammatisch mit gleichem Rechte. Vgl. XVIII. 20. 

V.. 3. Me piain ge. Vgl. XXXV. 7. 

V. 5. Et se ne me rcpuia tenir. Die offenbar falsche Lesart 
der Vatikan. Handschrift Et jou qui ne me puis tenir habe, ich mit 
der der Berner vertauscht. Repuis tenir steht für puis retenir; dies 
bat nichts Auffallendeis, da die Verba devoir, voloir, faire, pooir, povoir 
u. a. in ihrer Verbindung mit einem von ihnen abhängigen Infinitiv, 
oft das re^ welches dem Infinitiv zunächst angehört, zu sich nehmen. 
Vgl. Li redoit sovenir (Rom. de la Rose 11. p. 253.); Del naim eus 
redoit beh membrer (Tristan IL p. 124.); Me retens oposer {Viöm, 
de la Rose IL p. 139.); Refait a blasmer (ib. p. 223.); Et sovent se 
refait porter (Tristan IL p. 73.); Kaherdin repot lüi amer (ib. p. 51.). 

V. 6, et di pour . koi. Diese Worte , wie dies schon die Indi- 
kativform di lehrt, bilden einen dem me piain ge si . , beigeordneten 
Hauptsatz, während das Et se ne me repuis tenir Que jou ne carit 
gleichsam parenthetisch zwischen beide Sätze eingeschoben ist. 

V. 12. De sens li muet S. XIIL 1. . 

V. 13. Kas siens ne puet ele faiir d. i. denn sie (die Liebe) 
kann die Ihrigen nicht verlassen, mufs ihnen gegen ihre Feinde hel- 
fen. Vgl. L 32. 

v. 15. De celi vers cui me souploi. Die Berner Handschrift 
bat statt dessen: de la belle a cüi ie souploi; beide Konstruktionen 
gestat'tet der Sprachgebrauch. Ueber die hier gebrauchte Verbindung 
mit vers vgl. Mault gentement se sei cömplaindre Vers son mari et 
souploier (Barbaz. Fahl, et C. IV. p. 282.).; Prövenz. Soplei vas vos 
(Farn. Occit; p. 168.); Mon cor aclirt e sophja Vas lieis quez a sen- 
horätge (ib. p. 103.); Änceis vas vos soplei Ab franca bevoleniä 
(GuiÜ. de Cabestanh in Auguis Poetes fr. I. p. 57.). 

V. 28 ff. Ains del beveraje ne bui.Dont Tristans fu enpuisunes 
etc. Tristans Liebe ist der gesammten mittelalterlichen Lyrik ein 
stereotypes Bild der . innigsten Neigung. Seltener indefs stellt sich 
der Liebende dem Tristan nur gleich, wie: 
Provenz. Ära sai eu qu'ieu ai begut del broc 

Don bec Tristans, q'anc pois garir rion poc. 

Pamatse Occitcnu p. 397. 
L'amoroseta bevenda 
No feric ab son cairel 
Tristan n' Iseut plus fortmen. 

. . B, Zorgi in Rayn» Lex, vom.- IL p. 64. 

Mittelhd. Tristan der leit vil groze not, • 

. von eines wibes minne lag er jaemerliche tot; 

17* 
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daz kam von sinen triawen: die selben minne uz einem glas 

er trank. 
Daz selbe ouch ich getrunken han 
uz miner vrouwen ougen. 

Reinmar v. Zweier in r. d. Hagen Minnes. IL p. 181. 

Bei Weitem häufiger überbieten die Dichter diese. Liebe: 
Altfr. C'onques Tristans, eil qui but le buvrage, 

Si coriaument n'ama sens (e^en De la B.) repentir. 

Le Ckdtel de Coucy in De la Borde Essai IL p. 294. 

Provenz. Mais vos aim ses bausia 
No fetz Tristans s'amia. 



Floris, Tristan ni Amelis 
Nö foron d'amor tan fis. 



Pam. Occit, p. 13. 
ib. p. 376. 



E tan vos soi ferms e leials 
Que Tristanz fo ves Yseul fals. 

Raynonard Lex. rom. I. p. 493. 

Altital.La mia fede e pin casta . . . 
E piü lealta serva 
Ch' in suo dir non con serva 
Lo bon Tristan. 

Poefi del prim. sec. J. p. 143. 

E non credo che Tristano 
Isotta tanto amasse. 

ib. p. 249. 

Inamorato son di voi assai piue 

Che non fue giammai Tristan dTsolda. 

ib. p. 438. 

Mittelhd. Tristan muose sunder danc 
«tete sin der kuniginne, 
wan in der poisun dar zuo twanc 
mere dan diu kraft der minne. 
des sol mir diu guote danc 
wizen daz ich solchen tranc 
nie genam, und ich doch minne 
baz danne er. 

Heinr. v. Veldeke in v. d. Hagen Minnes. L p, 36. 

Nu enbeiz ich doch des trankes nie 
da von Tristan in kumber kan. 
noch herzeclicher minne (ich) sie 
dann er Isalden, daz ist min wan. 
Daz habent diu ougen min getan 
daz leite mich, daz ich dar gie etc. 

Bernge r. Horhein ib. I. p. 320. 

Die beiden letzten Stellen stehen in nächster Verwandtschaft 
zur unsrigen, und Bernge v. Horhein hat auch noch die ferneren 
Zöge deg von unserem Dichter anfge6tell|;ep Bildes. 
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Statt beeerq/ehat die Bern. Handschrift bouraige; dies Wort 
i^t überhaupt vielgestaltig. Es kommen aofserdem die Formen bu- 
Trage (Monmerque Th. fr. p. 287.); betrage (Renart le Nouvel v. 
671 5. Barbaz. Fabl. et C. I. p. 365.), beuverage^ beuvrage u. a. vor. 
— Für enpuisunes steht ebendas. enpoisonneis. Vgl. V empuisnierent 
(Mouskes Chron. v. 19410.); SCavoit son frere empuisniet (ib. v. 27957.); 
Qü'enpuissouHäs fu de puisson (ib. v. 15805.). 

V. 35. 36. Par cui sui en la voie entres Dont ja nistrai nains 
nen issi. Cui ist hier der Akkus, der Mehrzahl wie qui VIU. 48. 
XXXVII. 27. Cui wird auch sonst auf Sachen bezogen. Vgl. XXXIX. 
23. — Statt issi sollte man wegen des Reimes issui vermuthen. 
Die Berner Handschrift weicht hier ganz ab, und kann nicht zum 
Anhalte dienen. Die Form der ersten Person des Defini ist aber 
issi; wenngleich issui eben so sehr durch seine Abstammung von 
exif)i gerechtfertigt wäre als crui von crevi (neben crui von credidi) 
und. selbst bui von bibi^ worin das b nicht ausgeworfen, sondern 
dem V gleich behandelt ist. Auch findet man die dritte Person 
issut^ isseut öfter. S. Orelli Gramm, p. 288. 2te Aufl. Indessen der 
Reim fordert issui keinesweges gebieterisch; oft reimen nämlich i 
und m, z. B. 

Que ja de la bataille n^isse 

Et que Renart vaincre le puisse. 

Rom, du Renart IL v, 14641-, 42, • 

Que creoie ce laron ci, 
Voloi-jou iestre del autrui. 

ih, Cowronnem, v, 525, 26. 

v. 39. Toujours soies en son dangier. Vgl. XXXni. 39. 

v. 41. Ja mon los plente nameras. Auch hier weicht die Berner 
Handschrift, wie in den beiden folgenden Versen, ganz, von dem 
Gedanken unserer Ausgabe ab. Für mon los hat jene mon'ueul 
(man voel Kell. Romv. p. 461, 30.), welches dem Sinne nach dasselbe 
ist d. i. mit meinem Wülen. Dieser Akkusativ steht dem adverbialen 
man escient u. a. vollkommen gleich. — Plente nameras ist hier dem 
der tans im folgenden Verse gegenübergestellt: „ du sollst weder 
üeberflufs begehren u. s. w.^. Vgl. II. 6. XXXIX. 56. 

V. 42. 43. Ne pour cier tans ne tesmaiier Biens amenuist par 
delaiier „noch fürchte dich wegen schlechter Zeit, dafs Glück sich 
durch Verzögerung verringert". Die schlechte oder theure Zeit (cier 
tans) ist die bildliche Bezeichnung des Unglücks überhaupt: 
Que il m'aura tost reprove 
Que j'aurai le chier tens trovi, 

Barbazn FabU et C, L p, 376, 

II enporta deniers contans, * 
Mes il a trove le chier tans. 

ib, p, '378. 
Der Infinitiv steht häufig in negativen Sätzen statt des Impe- 
rativ; Bist li: Ne Cesmaier de rien (Barbaz. Fabl. et 0. H. p, 95.); 
Ne fesmaier bergeron (Monmerque Th. fr. p. 35.); Renart^ ne Ves- 
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maier-tu tnie (Rom. du Renart IL v. 13603.)« — Der zweite Satz 
19t als Nebensatz dem negativen Hauptsatze untergeordnet 

V, 46— -48. Merci cuidasse au mien cnidier . . la u je le qoier. 
Für cuidasse hat die Bemer Handschrift trouaixe; allerdings ist in 
der unserigen der Ausdruck mehr gesucht: ^ Gnade erwartete ich, 
nach meiner Meinung, wenn sie im ganzen Umkreise der Welt wäre, 
da, wo ich sie suche**. Ueber cuider „erwarten" s. XXL 24. Die 
..F.ormel.ati mien cuidier ist häufig; s. XUL 5. Monmerque Th. fr. 
p. 231. 313. 

V. 52. Proi et reproi. Diese noch jetzt im Franzosischen übliche 
Ausdrucksweise war im Altfr. bei weitem häufiger in Gebrauch; 
man vgl. z. B. Court et recourt, gar de et regarde (Rom. du Renart 
L V, 957.); Cort et recort (ib. v. 2009.); Tret et retret (ib. 11. v. 10577.); 
Taste et retaste (ib. v. 10358.); Tire et retire (ib. v. 12733.); Fier 
et refter, done et redone (ib. v. 16013.). 

V. 53. 54. Qui ne set a gas Amours servir. Statt a gas erwartet 
man a gap (a gab); doch findet man namenilich im Versaasgange 
nicht selten a gas (d. i. a gabs, a gaps} : Dame, dites le vos a gas ? 
(Fabl. du Vilain Mire in Roquef. Gloss. rom. 6. v.); r/ soit ä certes 
u ä gas (Flore u. Blancefl, ed. Bekk. v. 1610.). , 



XXXIX. 

Von den Marienliedem, welche die Vatikan. Handschrift 1490 
enthäH, hat Keller das hier mitgetheUte abdrucken lassen, welches 
in seiner wunderlichen Bilderfülle und Ueberladung ein Seitenstuck 
zu dem in Wackernagels Altfr. Liedern abgedruckten Liede an die 
heilige Jungfrau bildet und überhaupt als ein Repräsentant des mit-- 
telalterlichen Marienliedes gelten kann. Es wird ohire Namen eines 
Verfassers aufgeführt. Die Handschrift giebt eine Reihe .von Liedern 
an die heilige Jungfrau, denen die Worte- voranstehen: Che sont 
chancons de nostre dame. Willavmes le viniers. Maistres'ricars de 
fournival, Monnios. Maistre jakes li uiniers. Pierot de niele. Die 
Zahl der Liederdichter dieser Gattung war natürlich auch in Frank- 
reich sehr grofs; der Charakter der Lieder kein anderer als in 
Deutschland und anderswo. S. Gervinus Gesch. der deutschen Dich- 
tung L p, 528. 

Der wahrscheinliche Verfasser unseres Liedes ist Pierot de Niele. 
Bei De la Borde Essai 11. p. 335. wird wenigstens das nach der 
Vatikan. Handsc^Hrift angeführte Lied; Doucei vierge roisne dem Pie- 
rot de Nele zugeschrieben. 
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Das Lied ist darchgereimt Fünf eilfzeiligen Strophen folgt eine 
siebenzeilige Schlufsstrophe , welche dem Reime und Maafse nach 
die sieben letzten Verse der vorangehenden Strophen wiederholt. 



V. 1. Douce vierge roine nete et pure. Maria wird als Königin, 
als süTse, reine Magd, überall ini Marienliede verherrlicht, und auch 
in der Sprache des Volkes so angerufen: Belle douce roine (Wäcker- 
nagel Altfr. L. p. 70.); Loeir mestuet la roine Marie (ib. p. 68.); 
He meire Deu roine coronee (ib.); Douce dame, roine de haut pris 
(ib. p. 107.); Nete gloriouse uirge pure et monde (ib. p. 69.); Tous 
jours nette et pure, de tous pechies monde et nette (ib.); Roine netfi 
et pure (Monmerque Th. fr. p. 152.); Virge pucele nete et pure (Bar- 
baz. Fabl. et C. IV. p. 135.); Frovenz. Regina (fauteza E de sen- 
horia (Rayn. Poes. orig. des Troub. IV. p. 422.); Oi! Moire, filla de 
dieu E dels angels regina (ib. p. 438.)-; Regina uerge clamada Deuel!6 
esser ab lauzor Et temsuda et amada Quar dieus uos fe tant d*dnor 
(Guiraut Riquier ed. Mahn p. 15.); Sancta uerges, maires pura (ib. 
p. 100.^; Mittelhd. Ckuningin des himeles (Lied an die jjangfr. Maria 
in Wackernagel Altd. Leseb. I. p. 198,); Owe kuniginne (Sequentia 
de S. Maria ib. p. 275.); Maria, kuniginne her (Reinmar v. Zweter 
in V. d. Hagen Minnes. II. p. 182.); Du Kristes muoter, reiniu maget 
(ders. ib. p. 183.); Der reinen süezen maget (Walther v. d. Vogel- 
weide ed. Lachm. p. 3.); Z>ti magit vil reine (Sequ. de S. Maria in 
Wackernagel Altd. Leseb. L p. 275.). S. Wilh. Grimm zu Konr. v. 
Würzburg Gold. Schmiede p. XXXVIII. 

Die altitalienische Dichtung bleibt dieser Auffassung ein wenig 
ferner: 

O vaso eletto di tanto tesoro, 
tiuce del mondo, Regina dei Santi.. 

^ . Poeti del pr. sec. IL p, 379. 

Tu del ciel Donna e del mondo superna. 

ib. p. 42. 

Virgo 4>enigna, madre glorlosa. 

ib. p. 402. 

v. 2. Vergiers damours flouri dumilite. So heifst es im Altfr. 
von Maria :. Tu ies vergiers (Wackern. Altfr. L. p. 70.) ; im Frovenz. 
Verdier ^amor (Rayn. Foes. orig. des Troub. IV. p. 474.); im Mit- 
telhochd. Garte beslozzener (Lied an d. Jungfr. Maria in Wackem. 
Altd. Leseb. L p. 192.). Vgl. Wüh. Grimm. 1. c.p. XLII. 

V. 3. U plantee fu li douce pasture. Li steht für /a s. XXXVIT. 20. 
Mittelhochd. Du bist Gotes paradise 

da geflanzet wart diu spise 
diu nach wünsche richer wise 
alle girde vüllenmak. 

Eberhart v. Sax in v. d. Hagen Minnes. I. p. 14. 
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Ach liligen zweig, da rose rot, 
aus dir quam uns -das himmelbrot. 
Lobgts, auf d, heil Jungfr. Maria tec, XV. in K. E, P. Wachem. D, deutsche 
Kirchenl, Stuttg. 1841. p. 87. 

Diese Speise ist eben Christus selber: s. v. 21. 
V. 5. En pite. Diese Worte gehören nicht etwa zum vorigen 
Verse, sondern zu regardes moi v. 7. Vgl. En pitie regarder me 
eueilles (Monmerque Th. fr. p. 456.); Glorieuse Vierge pucelle Re- 
gärde en pitii moy fahcelle (ib. p. 394.). 

V. 6. Sourjons de bien, ruisiaus de carite. So ist die Gottes- 
mutter überall ein Brunnen, Bach, Wasser der Gnade, des Erbar- 
mens u. dgl. m. 

Provenz. Flums de plazers, fons de vera merce. 

Ragü. Poet. orig. des troub. IV. p..473. 

Altfr. Douce dame, en gloire essaude 
De douceur fontaine et ruissiaus. 

Adam de la Halle in Dinaux Trouo. Cambresiens ed. 3. p. 62, 

Mittelhd. Sie ist ein brunne der barmunge. 

Herman Damen in v. d. Hagen Minnes. III. p. 160. 

Ave Maria! genaden vol 

barmunge ein bach, der nie vervloz. 

Der Mamer ib. p. 332. 

Du flüetic fl&t barmunge, tugende und aller güete. 

Walth. V. d, Vogelweide ed. Lachmann p. 24. 

Zwar aller gute bronne 
sich uns lieblich an. 
Lobges. auf d. h. Jungfr, sec. XV. in K. E. P. Wachem. D. deutsche Kirchenl. 
Stuttg. 1841. p. 87, 

Im Altitalienischen wird die Mutter Gottes als foniana pura 
verherrlicht (Poeti del prim. sec. IL p. 402.) vgl. unt. v. 23. 24. 

V. 8. vo dous fieus vgl. v. 19. Die Form fieus findet sich oft 
neben fils, fius, fiex u. a. Avoit en I noble ßeux (Dinaux Trouv. 
de la Flandre p. 141.); Fieus fu Fromons (Garin le Loher. 11. p. 20.); 
De ses douze ßeulx (Havmonsk. in BekL Fierabr. v. 16.); vgl. ib. 
V. 154. 262. 

V. 10. Ki reclaiment vo saint non etc. Das' Verb reclamer ist 
hier der gewöhnliche Ausdruck: Ki le haut non De Dieu reclament 
et se mere (Renart le Nouvel v. 5606.). 

V. 12 ff. ausi con sur verdure Descent rousee etc. Unter den 
Bildern der Menschwerdung ist dies ein sehr geläufiges: 
Ausi souef com la rousee 
Vient et descent sor la verdure 
Si vint Diex en la Virge pure. 

Barbae. Fahl, et C. ///. p. 129. 

Gar des douls ciels 
Uint la sainte rouzee 
Dont tu fuz arozee. 

Wackemagel Altfranzösische Lieder p. 70. 
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Mittelhochd. Dar in der lebende gotes degen 
von himel nider drate, 
sam uf die blaomen suezer regen. 

Götvr, V. Strazburk in v. d, Hagen Miwnes, IL p, 268, 
Gedeon dux Israhel 
nider spreit ein lampbel: 
daz bimeltou die wolle 
betouwete almitalle: 
also chom dir diu magencbraft, 
daz du wurde berehaft. 
Lied an die Jungfr, Maria in Wackern. Altd. Leseb, L p. 195, Aehnliches aus 
der deutschen Minnedichterzeit s. bei Wilh, Grimm l. c. p. XXXJV. 

V. 14. se mist en vous li solaus. Christus als die von Maria 
gebome Sonne, wie er auch sonst als das wahre Licht, die ewige 
Sonne, u. s. f. dargestellt wird, ist der christlichen Lyrik überall 
bekannt. So redet Piere de Oorbiac im provenz. Marienliede die 
Jungfrau an: Vgl. Estela del solelh maire (Parn. Oceit. p 302.); E 
tu iest Falba del dia Don lo dieus ßlks solelhs es (Rayn. Poes. orig. 
des Troub. IV. p. 443.); wie im lat. Liede (sec. XIV.): Stella solem 
protulit (K. E. P. Wackem. D. deutsche Kirchenl. p. 31.) und in 
einem Mysterium in den Origines latines du Theätre moderne von 
Du Meril. Paris 1849: Angelus consilii natus est de tirgine, sol 
de Stella (p. 194.). 

Mittelhochd. Wan du genzelich enbrunnen 
waere von dem waren sunnen, 
der von dir ist uz gerunnen. 

Eberh. v, Sax in v. d. Hagen Minnes, • L p, 68. 
Du bist der gezeicbent brunne 
dar in schein diu lebendiu sunne. 

ib. p. 70. 
Die Form solaus findet sich neben vielen anderen, wie solais, 
solax^ soleus u. dgl. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 34. Barbaz. Fabl. et 
0. in. p. 219. Wackern. Altfr. L. p. 70. u. oft. 

V. 15. Tiers en persoune, uns seus en ternite „dritter an Per- 
son, ein einziger in der Dreiheit". Oder steht hier tiers wie sonst 
trinesi Cell qui est trines et uns seux Dieux. Chr. de Fr. in Rec. 
des Hist. de Fr. III. p. 181.? Oder ist statt tiers zu lesen treisl 
— Ueber die Form persoune s. XIII. 26. — Das Wort ternite findet 
sich öfter im Altfr. Et fu la ternite en vo corps kerbergie (Haymonsk. 
in Bekk. Fierabr. v. 775.). 

V. 16. 17. Damiste Li vint molt grant d. i. „es kam ihm (er 
that es) aus grofser Liebe **. Vgl. De grant coardie li vient Quant 
adevant mostrer ne s'^ose (Keller Romv. p. 554, 18.); De grant ar~ 
dur.e Vous venoit et de grant luxure Que vous voliez . . (Barbaz. 
Fabl. et 0. IV. p. 270.); Et dient quil li vient de trks grant mau- 
vaistS (Berte aus gr. pies. p. 109.). . De bonte Vous eient v. 49. Dem 
Sinne nach vgl. man: 

Vint en ton cors per amisties 
Por moi. 
Jaque» de Cambrai in Dinanx Trowc. Cambres. ed' 3'. p. 154. 
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V. 21. 22, Qui de son cors repeust les fameilleus De sante. S. 
V. 3. Christas als sättigende Speise, Brot, Korn u. dgl. ist dem christ- 
lichen Liede wohl bekapot: 

Mittelhd. Da bist ein braner jangelink und ein alt herre grise, 
der sich z' einer spise 
git ans vil Firmen tegelich. 

Chuonr, v. Würzburk in v, d, Hagen Minnes. IL p, 330. 

O du süsser Jesu Christ, 
der seel du ein lebendige speis bist 
Lied V, 1421 in K, E. P. Wachem, £K deutsche KirchenL p. 88, Aehnliches ?. 
bei Wilk, Grimm I. c, p. XLIX, 

V. 23. 24. Riviere en cui sesnetie et escure Cis ors siecles. Vgl.. 
V. 6. Das reflexive Fürwort ist bei escure wiederholt )za denken, 
wie I: 16. u. oft. 

V. 2-5. Caurre en froidour, refroidemens dardure. So heifst es 
vom heiligen Geiste: Du tvermis unde kuUf (Litanie in Mafsmann 
D. Ged. des Xf I. Jahrh. Qoedlinb. u. Leipz. 1837. v. 148.) und voii 
Gott : Du kuel, du kalt, du warm, du Ä^t» (Götvr. v. Strazb. in v. d. 
Hagen Minnes. IL p. 269.) und so auch oft von der heil. Jung&au. 
S. Wilh. Grimm 1. c. p. XLIL. Man vergleiche eine Erklärung des 
letzten der beiden Bilder in einer Predigt, welcfhe sich in einem My- 
sterium findet, wo es von der heil. Jungfrau heifst: Apres eile nous 
est donnee en refrodissement de chaleur; car, aussi, conine la nue 
gardoit le peuple d'^hrael de la chaleur du soleily aussi ceste glßrieuse 
Vierge nous deffent de la chaleur du vräy soleil: <fest Jhesucrist qui - 
est dit soleil. La chaleur de ce soleil ßst tire du' vray jugement de 
Dieu contre les pecheurs etc. (Du Meral Origi.nes latines du Theatre 
mod. p. 318.).* 

V. 26. vaissaus de dignete. So heifst sie im altital. Minneliede : 

Q vfiiSo eletto di tanto. tesoro. * 

Poeti -del pr, «ec. IL p, 379. 

Mittelhd. Sin reiniu gotheit uz erlas 
daz 'reinest vaz 
von vleisch und ouch von beine. 

Götvr. V. Strazb. in v, d, Hagen Minnes. IIL p. 456. 

Sie ist ouch daz 

erweite vaz 

da got menschlich inne saz. 

Herman Damen ih, IIL p, 160. 

Nu sich wie reine ein. vaz du magit do wäre. • 

Seqi^ntid de S: Maria in Wachem, Altd. Leseb. I. p. 273. 

v. 27. 27.. Aquite Aves le treu, de mortalite. Zur Ergänzung de» 
Verses und des Gedankens habe ich Aves .eingeschoben. Die Cä^ur 
ist so freilich • mangelhaft, doch wütd.e sie schwerlich durch die Ein- 
schiebung meines zweisylbigen "Wortes an irgend einer anderen Stelle 
des Verses verbessert werden. — Treu (tributuin). ist überall zw^- 
sylbig; sonsib wird auch däu in diesem Sinne gesagt: sp helfet e» von 
Christus f Lequel acquitta le d4u (Monmerque Tlu.fr. p. 397.). '" - , 
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V. 30 — 32. car par vo portenre Fu losteus Widies „denn durch 
deinen Sohn ward das Haus geräumt**. Das widersinnige pourreture 
habe ich in porteure verwandelt. PortSure ist das Kind, welches die 
Mutter in ihrem Schöfse trägt oder getragen hat: Car deviser ne vpus 
savons Quelle chose est sa portäure (Monmerqu^ Th. fr. p. 511.); 
Uns des ßus la roine, se mejire porteure (Rom. d'AIlxandre ed. Mi- 
chelant p. 381, 4.); and so heiHst es von Christus: 

Se ta porteure ne fast 

Qui fu mise en la croiz de fust, 

£n enför fussons sanz retor. 

Rutebmf IL p. 115. 

Die Räumung des Hauses bezieht sich hier auf die Vertreibung 
des bösen Feindes. 

V. 32, 33. u tous pourrisoit vos cateus A wieute „wo all eure 
Habe elendiglich verkam (verfaulte)**. Cateus y ckateus, qhatez, chatei, 
cately chatei; mitlellat; catallum (capitale) wird von jederlei Besitz, 
. namentlich auch vom Vieh, gebraucht: Bien sai que vos mieudres 
chateus Est .en bestes et en autneus (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 357.) 5 
Si despendent autrui cateus (Mouskes Chron. v. 26570.); «Tat rescu 
de r autrui chatei (Rutebeuf I. p. 1.); D'' autrui chatei, d^ autrui sub- 
stance (ib. p. 36. cf. ib. p. 189.); Lors est li termes achatez. Et plus 
eher tendus H chatez (ib. p. 224.). Das adverbiale a wieute steht 
für a vilte: Soffri vo fil mort ä viltS (Monmerque Th. fr. p. 524.); 
a vieulte (Kellers Romv. p. 612, 2.). 

. Vi .35.. Castiaus garnis de grant nobilite. VgL Tu iez chatiaux, 
röche hautainne (Rutebeuf 11. p. 13.). Man kann liiermit einiger- 
mafsen vergleichen: 

Ich bin'z ... 

des hoehsten kutiiges sedel burk. 

ffeinr, Vrouwenlop in v. d. Hägen Mitmea, IL p, 339, 
V. 36. U li cors dieu fu IX mois en closure. Vgl. . 
£n vous s'.enclost, ainz n'entama 
Vo dignite. 

Rutebeuf ILp. 4. 

Mittelhöchd. Des selben wunderaeres hus 
was einer reinen megde klus 
wol vierzec wochen und niht me 
an alle sünde und ane we. 
Walth, V, d. Vogelweide in JT. E. P, Wachem. D, Kirchenl, j>. 62. 

Der alliu ding ümbe vangen gar. 
des waere du ein klose hie. 

Johans V. RinJeenberk in v. d. Hagen Minne». L p. 339, 

V. 37. Pour guerroier celi qui leut reube „um den zu bekämpfen 
der ihn beraubt hatte*, d. i. den bösen Feind. Vgl. Pour lanemi 
afoler (XL. 54.); Qui sua nativitäie nos Hberatit d&diabvlica po- 
testate (S^quentia de Nativ. Domini sec, IX. in K. E. P, Wackern. 
D. deutsche Kirchenl. p. 16.). Celi, meist weiblich, steht oft, wie 
hier, männlich. VgL Por celi Den. ki de vos tolt nasquir. (Jaques 
de Cambrai in Dinaux Tr. Cambres. ed. 3. p. 152.); Ne feroitte. 
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vilanie Vers celi gut sans boisdie La sert ei sans tratson (Mahieux 
de Gant in Dinaux Tr. de la Flandre p. 308.)« — Reuher heüjst 
^rauben^ aber auch „berauben^. Vgl. Reiibes sui (Renart le Nouvel 
V. 1460.); Vlies reuboit (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 69.); De F 
roi gut fa reube (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 378, 10.). 

V. 38 — 40. Respitc Soumes . . De la cartre feienesse et oscnre. 
Respiler steht in dem Sinne von sauvery vfie in: Qui de mort vous 
respiteroit (Rom. du Renart IL v. 11779.). Die Form soumes, welche 
bei Orelli (Gr. p. 190.) fehlt, ist nicht ungewöhnlich. Sie steht z. B. 
Rom. du Renart IV. Couronnem. v. 2822. Ren. le Nouv. v- 4782. 
4779. Rom. du Roi Flore etc. in Monmerque Th. fr. p. 429. •— Statt 
carcre habe ich cartre geschrieben; jenes kommt nirgend im Altfr. 
vor, obwohl die anderen rom. Idiome' c behaupten, wie das span. 
carcel, it. portug. carcere, prov. carcer. Der Vers in den Hajmons- 
kindern v. 372. in Bekk. Fierabr.: amenent en le tour en le carchere 
en prison ist offenbar verderbt: es ist zu schreiben cartre oder char- 
tre. — Der in unserer Stelle vorkommende Gedanke kehrt häufig 
im .Altfranz, wieder: 

Dame, qui par ton douz salu 

Nous a gete de la palu 

D'enfer qui est vil et obscure. 

Barbaz, FabL et C, IV» p. 135, 

Dist ke aincor vanroit li homs 

ki nous metroit hors de prixon. 

Jaques de Cambrai in Dincuix Tr. Cambres, ed. 3. p. 155. 

Per toi est deliuree 
la gent maleuree 
kestoit emprisonnee 
et en enfer dampnee. 

Wackem, Altfr. L. p. 11 
Altital. O Madre di virtute, luce etema. 

Che partoriste quel frutto benegno, 
Che l'aspra mdrte sostenne sul legno. 
Per scampar noi dall' oscura caverna. 

. Poeti del pr. sec. II. p. 42. 

V. 45. Siros, confis de douce confiture etc. Das Bild der Zu- 
sammenset:?ung des süfsen Seimes ist eigenthümlich, die Vergleichung 
der heil. Jungfrau mit allerlei Süfsigkeiten sehr gewöhnlich: 
Tu ies bames natureis, 
douls miels et laituaires, 
tu ies pimens sauoreis. 

Wackemagel Altfr. Lieder p. 69. 
Larriz de fleurs, celle d'espices, 
Baumes, kanele, encens et mente, 
Nostre paradix -de delices, 
Nostre esperance, nostre atente. 

Rutebeuf II. p. 14. 
Mittelhochd. Du bist das sueze minne trank 
dar in diu gotheit suoze drank. 

Gätvr. V. Strazb. in v. d. Hagtn Minnes. IL p. 267. 
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Du gimme . . . 

ein honiksein 

in herzen und in munde. 

Götvr, V, StrcLzh, in v. d. Hagen Minnea, IL p, 267. 

Du honeges vluz. 

Meister Sigeher ib, IL p, 361. 

Bis gegruezet honiges vlade. 

' Anonym, ib. p. 431. 

Du waba triefendiu 
pigmenten so voUin. 
Lied an d. Jungfr. Maria in Wachemagel Altd. Leeeb. I p. 197. 

Maria . . 

der manna ein voller schrin. 

Der Mamer in v. d. Hagen Minnes, IL p. 248. 
Nu vTouwe dich, sueziu zukker wabe. 
Götvr, V. Strazb. ib, IIL p, 458. S. auch Wilh» Grimm L c. p. XLL 

V. 49. 50. De bonte Vous vient quant . . Secoures. üeber diese 
Konstruktion vgl. oben v. 16. 

V. 51. Vo douce nourreture. Das Astraktum nourreture steht 
für das Konkretum nourrecon. YgL Pere, benoite sott la dame Qui 
a nourreture Ca irait (Monmerque Th. fr. p. 322.). 

y. 60. 61. li neus Qui ferm nous tiegne en lamour dieu ^das 
Band, welches uns fest in der Liebe zu Gott halten möge". — Neus, 
Knoten, Band (nodus) ist Nebenform zu nous (nouds) : Lors faurai 
le neu desno6 (Rom. de. la Rose IL p. 13.); Li uns des arcx . . 
plains de, neus (ib. I. p. 40.); D'une cordeplaine de neus (Monmerque 
Th. fr. p. 199.). — Statt riegne habe ich tiegne geschrieben; jenes 
giebt keinen Sinn. Vgl. dagegen: Mout ferm fadestrerent et tinrent 
(Monmerque Th. fr. p. 163.); Provenz. Que ten mon cor ferm en sa 
fß^ieutat (Rayn. Poes. orig. des Troub. lH. p. 304.). 

y. 61. 62. dieu ki seus Rent clarte „Gottes, der allein Klarheit 
(Erleuchtung) yerleiht". Vgl. 

Per la bontei 

de ta clartei 

nos cuers tous enlumine. 

Wachemagel AUfr. Lieder p, 70. 

Im lat Kirchenliede heifst es in Bezug auf den heil. Geist: 
Accende lumen sensibus 
infunde amorem cordibus. 
Hymnus sec. VIIL in K. E. P. Wachemagel D. deutsche KirchenL p. 16. 

und auf Christus: Mane nobiscum, dömine, 
et nos illustra lumine. 

Jubilus sec. XIL ib. p. 21. 
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XL. 



Dies Lied, welches dem Erlöser und der heil. Jangfrau gewidmet 
ist, von Keller nach der Vatikan. Handschrift veröfifentlicht, wird in 
derselben dem Waillaumes de Bethune beigelegt 

Guillaume de Bethune (avoue d'Arras) war der ältere Brader 
des Quenes de Bethune (s. No. V.). Er nahm in schon vorgerücktem 
Altqr um d. ,J. 1200 mit seinem Bruder das. Kreuz. S. Wackem. 
Altfr. L. p. 190. Dinaux Trouv. Artes. p. 216. .De Reiffenberg zu 
Mouskes Chroh. V. 20451. und 23034. 

Die Berner Handschrift 389 schreibt indessen ein Lied, welches 
nach Wackernagel Altfr. L. p. 88. so. anhebt: Puee ke ie seux de 
lamerouse loi, unstreitig das hier mitgetheilte,* dem Adam de la Halle 
(Adans le bosus dares) zu. Auch bei De la Borde Essai H. p. 310. 
wird das Lied, dessen Anfangsworte dort lauten: Puisque je sui^de 
Tamoureuse loi, nach. drei Handschriften döm Adam zugeschrieben. 
Freilich fuhrt derselbe Schriftsteller nach der Vatikan. Handschrift 
die zwei Lieder: On me reprend d'amours . .. und Puisque joa sui. 
de Famönreuse löi . . als Lieder des Ouillaume de Bethune auf (11. 
p. 315.). Die Berner Handschrift enthält ein drittes desselben Dichters: 
Kant li boscaige retentist (s. Wackem. Altfr. L, p. 90.), welches 
Dinaux Trouv. Artes. p. 216. hat abdrucken lassen: 

Das Lied umfafst fünf zehnzeilige durchgereimte Strophen, denen 
eine Halbströphe folgt, welche eine Widmung an die heil. Jungfrau 
enthält. Die einzelnen Strophen sind überdies dadurch mit einander 
verbunden, dafs die am Ende odier gegen das Ende einer Strophe 
Vorköinfnenden Worte im Beginn der neuen Strophe wieder aufge- 
nommen sind. Vgl. No. IX. . 



V. 1. 2. Puis que jou sui de lamoureuse loi Que Jesu Cris vaut 
. crbistre et essaucier. ^ Weil^ ich dem Gesetz der Ldßbe angehöre, 
welches Jesus Christus mehren und erhöhen wollte*'. — Der Aus- 
druck loi wird in den roman. Sprachen, wie das lat /eo; christiana. 
catholica, sanctissima, schon im Codex Theodos. , für „Religion" ge- 
braucht, und die Zeitwörter croistre, acroistre, essaucier und ähn- 
liche werden von der Förderung und Heilighaltung der Religion 
häiifig angewendet: El pour sa loy acroislre passai la mer salie 
(Haymonsk. in Bekk. Fierabr. v. 877.); Par lui (Karlemagne) fut la 
loy Dieu levee et essaucie (Berte aus gr. pies.. p. 190.). Die Form 
des Namens Jesu, Jhesu Cris, ist neben anderen oft als Nominativ 
gebräuchlich: Par la Saint e Passion Que Jhesu- Cris sovffri en crois 
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(Renarf le Nouvel v, 1608.); Si en soit Jehsucris lois (Gilles de 
Chin V. 1625,). Vgl. Mouskes Chron. v. 10604. Roquefort de PEtat 
etc. p. 394. Wackern. Altfr. L. p. 70. Güles de Chin v. 1730. 1771. 
Die Form Cris verhält sich ürigcns zu Crist^ wie eis zu eist,, oß 
(Heet) zu öst'u, dgl. 

V. 3. 4. Quant . . fist de soh cors envoi Pour nouß sauver. Der 
Ausdruck fist envoi kann wohl nur in dem Sinne von offrit aufge- 
fafst werden, wie sonst gesagt wird: Quant a mourir offrit son 
Corps (>fonmerque Th. fr. p. 665.); wofür dena auch Wendungen 
vorkommen,- wie: Quant iu per nos donais si riehe don Com ton 
Saint cors ( Jaques de Cambrai in Dinaux Trouv. Qambres. ed. 3* 
p. 153.); ICen crois fist de son cors maisiel (Renart le Nouvel v. 6745.). 
Denn, von Christi Sendung kann hier nicht die Rede sein, da- sie 
vom Vater (nicht von ihm selbst) ausgehend gedacht wird, wie dies. 
z, B. in folgenden Versen ausgedrückt ist: Qui ga jus toult de 
vierge naistre E- y fu du Pere envöiez Pour novs estre ä Dieu ra- 
voiez (Monmerque Th. fr. p* 635,). 

V. 5. 6. Or devons proier A Dieu le roi de lassus. Für de uous 
habe ich devons gesetzt, was der Zusammenhang erfordert. — Proier 
sonst, mit einem Objektaakkusativ verbunden , wird auch mit a an 
das Objekt geknüpft z. B. Puis proie ä Dieu (Gilles de Chin v. 178)*; 
Proi a dieu le roi eelestre (Jubinal Jongl. et Tr. p. 46.); Or depri 
ä la dehonere (ib. p, 500 ; . Or prions au Roi glorieux Et ä son chier 
Fil precieux Et au Saint-Espärit ensemble {Rutebeuf IL :p. 123.).. — 
Der Ausdruck rot, dieu de lassus steht häufig füf rot, dieu ceUstte, 
Vgl. Dieu de lassus (Monmerque Th. fr." p. 242, 25 J..), 

V. 7. Qui vaut descendre ca jus. Das ca jus, dem lassus ent- 
gegengesetzt,, entspricht dem modernen tct bas^ hienieden*. Qa jus 
en.terre (Monmerque Th. fr. p. 315.); Et quant fustes cha jus en 
vraie humilite (Haymonsk. in Bekk. Fierabr. v. 924.). 

V. 9. 10. Que li nous doint si amer Quen nous soitrecus „dafs 
er uns verleihe ihn so zu lieben, dafs er in uns aufgenommen werdet 
Für Que habe ich, mit Rücksicht auf die v. 11. folgenden Worte: 
11 furecus . ; En la inerge, Quen geschrieben; auch gäbe hier Que 
schwerlich einen Sinn. 

• V. 11. II fu recus disnement et en foi. Disnement steht für 
dignement, und- man ist versucht, diese Form für verschrieben zu 
achten. Doch steht der Gebrauch und die Analogie anderer Formen 
entgegen. So steht disne statt dignei Ki moult est disne et genta 
et biete (Mousk. Chron. v. 1 1351.); -4« disne cors De (Ruteb. Lp. 162.); 
asisnes f. asignes: Decou refu asisnesjors (Mousk. Chron. v. 30658.); 
disner (desinare ital.) Statt digner^ vom lat. dignare^ neufr. dtner, wie 
schon im Mittellat. disnerium^ neben dignerium. Umgekehrt findet 
sicji g statt s: so maignie für maisnie (Rutebeuf IL p. 77, Lp. 293.); 
ignel für isnel (Rom. du Renart I. v. 893.); ignelemeht (ib. y. 7449.); 
regnablement für resnablement u. dgl. m. Dem gn wird öfter ein 
s vorgesetzt: Tant que desgnast de moi avoir merci (Le Chatel. de 
Coucy ed. Fr. Michel p, 29.); ebenso in disgner d. i. dtfier, oder g 
föllt ganz fort: par vostre dinite (Haymonsk. in Bekk, Fierabr. v. 919.); 
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Par sa pitiS au dine acort^ Son chier fil, le dine ^or De (Rutebeuf 

n. p. 23.). 

V. 13. Et il i vint humlement, en recoi. Vgl. Provenz. Dieus, 
quan venc en Heys humilmen, Por delir nostre falUmen (Rayn. Poes, 
orig. des Troub. IV. p. 469.); Uenc en iu sant!6 esperitz (Goiraut Bl- 
quier ed. Mahn p. 100.). 

V. 14. En volonte de ses amis aidier „Willens (mit dem Willen) 
seinen Freunden zu helfen ". • So sagt das Altfr. estre en Dolente 
de geh, : Ils n''en etoient mie en volonte (Froissart Chron. in Buchon 
Chron. VII. p. 247.) und öfter. 

V. 15. Sans li empirier. Hiermit bezeichnet der Dichter die XJn- 
beflecktheit der Jungfrau, wie schon im alten Kirchenliede sec. IV. 
Alvus tumescit virginis, 
claustra pudoris permanent. 
Ämbrosius in K, K, P. Wachem, J). deutsche KirckenL p. 4. 

V. 18. 19. Eut il pris a li armer Car et sanc. Das Verhum dei 
factum est coro drückt die roman. Poesie gewöhnlich durch diese 
Formel aus: Cil Dius qui en Marie Frist car et sanc, umanite (Rom. 
du Renart IV. Couronnem. v. 1834.); La Vierge ... 0« il la char 
et le sanc prist (Barbaz. Fahl, et C. IL p. 380.) ; En ma Dame sainte 
Marie Oü il prist char et sanc et me (ib. p. 399.); Provenz. E den- 
kest penre carn e sanc (Rayn. Poes. or. des Troub. IV. p. 394.). — A 
li armer d. i. a s^armer. Vgl. v. 45. a li justider und die Bemer- 
kung über eus XXIX. 35. Die Vorstellung dieser Wappnung Christi 
ist übrigens sehr alt: Durch daz chon der vatir unde der sttn unde 
der heilige geist in die tougini sancte Mariun libis^ daz von den drin 
ein solig mennisge da inne gewort iDttrde, also gevazzoter unde also 
gewaphiniter mit unsers herrin mennesgheite toidir den tiuvel (Sermo 
in Nativit. Domini sec. XII. in Wackern. Altd. Leseb. I. p. 191.). 

V. 21. si ala el tournoi „so ging er ins Turnier^. So heifst 
es gewöhnlich von dem Ritter der zum Turnieren auszieht: Avec 
lui ot X Chevaliers Qui au toumoy aler devoient (Gilles de Chin 
V. 95.); Qui aloient por lor pris querre As tornois par estrange 
(esirangez De Reiffenö.) terre (ib. V. 549.). 

V. 22. U il soufri ses armes depechier. Depecier, depechier ist 
von dem Zerhauen der Waffen und Rüstung im Kampfe sehr gebräuch- 
lich. Soufrir aber steht oft für „lassen, gestatten". Et qui souffri mettre 
son Corps Ou sepulcre, ou il habita Trois jours (Monmerque Th. fr. 
p. 306.); Pense-il que dame ait son cors chier Qui tout vif le soffre 
escorchier-? (Rom. de la Rose II. p. 28.); Cest mal fait quant vous 
le souffrez Atendre ainsi (Monmerque Th. fr. p. 361.). 

V. 25. 26. Pour nous calengier Fu el cors a mort ferus „ am 
uns als sein Eigenthum in Ansprach zu nehmen, ward er im Leibe 
tödlich getroffen". Vgl. 

Que Jhesu Cris fu de la lance 
Ferus pour no redempcion. 

Barbaz. Fabl. et C. I. p. 70. 

Calengier, chalengier^ calongier u. a. vom lat. calumniari, prov. 
calonjar, bedeutet gewöhnlich „streitig machen, in Anspruch nehmen". 
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So ist das mittellat. eahmima eine aeüo in jure qua quis rem quam- 
piam sibi per solennes juris formulas asserere canaiur aui pro qua 
iitem inienäit, und eaiumniäre, cabnuniarij Uiem iniendere pro re qua- 
piam. S. Da Gange s. v. Vgl. A ckalengier la U comnence (Kellers 
Romv. p. 475, 24.); Ckalengier U ie f>eut ee croi (ib. p. 478, 23.); 
Et ioui meiez par devers lui, Si que ne nousj ni ä auirui N^ipuissie» 
noiemt calengier (Barbaz. FabL et G. IV. p. 477.). 

V. 29. 30. pour pechies essorber Fu en crois pendns. Gewöhn- 
lich kommt essorber^ provenz. eissorbar, im Sinne des mittellat. ex- 
Orbare iur excoecare, blenden, vor. Der Begriff pafet liier nicht. 
Es ist daher wohl an das lat. exsorbere^ sonst im Altfr. auch essorbir, 
za denken, da der Begriff der Tilgung hier an seiner Stelle ist Sonst 
ist freilich der des Abwaschens geläufig. Vgl. 

Peccata quae non detolit 

nos abluendo sustolit. 
Coel. SeduHuä sec, V. in K. E, P. Wachem. D, deutsche KirchenL p, 7. 

Hic acetnm, fei, arundo, 

spata, clavi, lancea: 

mite corpus perforatur, 

sanguis, unda profluit, 

terra, pontus, astra, mondus 

quo lavantur flumine. 



quo vulneratus insuper 
mucrone diro lanceae, 
ut nos lavaret crimine, 
mankvit unda et sangoine. 



Venant, Fortunaiue ib. p. 8. 



Derfielbe ib. p. 9. 



Und SO noch später sec. XVI. 

DarzÄ ist im sein hertz als ser 
durchstochen mit aim schaipfen sper, 
von dem das blAt mit wasser rindt, 
das er uns wüesch von aller sündt. 

ib. p. 118. . 

V. 32. Quant a pendre fist men pere jugier „da sie meinen Vater 
zum Hängen verurtheilen liefs*'. . lieber diese Konstruktion des ak- 
tiiren Infinitiv mit jugier ^ wo wir das Passiv erwarten konnten, vgl.: 
Et les autres jugent ä pendre (Barbaz. FabL et G. 11. p. 383.); A 
destruire est tantost jugie (ib. II. p. 152.); N'i ad Franceis Art res 
juget a pendre (Ghans. de Roland p. 119.). 

V. 34. 35. Et sensamble nous' tenons ambe doi Ne me doit 
mes amer ne tenir chier. Diese Stelle ist in der Handschrift ganz 
verderbt. In der ersten Zeile habe ich für son samble geschrieben 
sensamble d. i. se (si) ensamble; in der zweiten steht dort Me doit 
mes peres, wofür ich Ne me doit mes d. i. mais setze. Diese Zeile 
ist schon aus sprachlichen Gründen, dann aber auch wegen der un-. 
gewöhnlichen Gäsur unstatthaft. Peres scheint mir ein Einschiebsel, 
wozu etwa das misverstandene mes und die Erinnerung an men pere 
V. 32. Veranlassung gab, und wodurch das Ne zu Anfange der Zeil(^ 
verdrängt wurde. Der Knn, welcher durch die Korrektur entsteht, ist 

18 
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der: „und wenn wir beide (ich und die 8ünde) uns zusammenhalten 
(beisammen bleiben), so darf mich mein Vater nimmer mehr lieben 
noch werth halten''. — Die Ausdrucksweise ensamble se tenir ist 
nicht ungewöhnlich: De cels qui ensamble se tienent (Rutebeuf I. 
p. 85.); Gardez qu ensemble nos tenons (Rom. du Renart I. v. 9170.). 
Die Verbindung von amer -und tenir chier gehört zu den geläufigsten : 
Deussies moi amer et tenir chier (Kellers Romv. p. 209, 17.); Tont 
par lama li rois tou$ ior$ et tenoit chier (ib. p. 341, 23.); Qu' ele 
taut aime et tant a chier (Barbaz. Fahl, et C. III. p. 142.). Sie ist 
auch herzustellen Wackern. Altfr. L. p. 30. Mon cors me fait *amer* 
et tenir chier, 

V. 35. 36. Ains men doit cacier Hors de ses biens molt ensus. 
Das en deutet, wie oft, vorwärts auf das de ses biens im folgenden 
Verse. — Cacier hors macht gleichsam einen zusammengesetzten 
BegriflF aus: vgl. Quant li pape en fu fors kacies (Mouskes Chron. 
V. 3512.). — Molt ensus ist „weit hinweg'': Li Senechaus se trest 
en sus (Barbaz. Fahl, et C. III. p. 268.); Estez en sus (ib. p. 344.); 
Trai te ensus (ib. IV. p. 12.); Un poi de lui se tr'aist en sus (Gü- 
les de Chin v. 1425.). 

V. 37. 38. Sen nul pechiet demeur plus Jhesu Crist a adosser 
„wenn ich in irgend einer Sunde hinfort bleibe um mich von Jesu 
Christo abzuwenden". Pechiet schreibe ich für pechier; jene Form 
ist sehr gebräuchlich. Vgl. Jacques de Cambrai in Dinaux Trouv. 
Cambres. ed. 3. p. 154. Barbaz. Fabl. et C. I. p. 107. — Statt a 
dosser setze ich a adosser: adosser „den Rücken zuwenden" mit 
dem Akkusativ ist in diesem Zusammenhange nicht ungewöhnlich: 

Quant as visces nous acordons. 

Et adossons li dous Aigniel 

K'en crois fist de son cors maisiel. 

Renart U Nouvel v. 6742. 

Mais tant doutent mesaize et k guerpir lor estre, 

Qu'il en adossent Dieu et metent k senestre. 

Rutebeuf L p. 140. 
V. 41. Bien est entres de boine amour el ploi. Ploi^ neufr. pH, 
und die Femininform ploite werden im Altfr. oft bildlich für „Bahn, 
Pfad, Geleise" gebraucht: Se Dex nCa mis en noutiaus plois (Barbaz. 
Fabl. et G. I. p. 122.); Or est bien Blancheßeurs d'aise en la droite 
ploite (Berte aus gr. pi^s. p. 182.). 

V. 43. Pruec que vraie repentance ait en soi. Für poureuc^ wel- 
ches der Vers nicht duldet, habe ich pruec geschrieben ; die Formen 
poreuc que, poureuc que, proec que, pruec que, preuc que, welche 
in jedem Sinne für pour que gebraucht werden (s. VII. 30.), sind 
namentlich auch in Nebensätzen mit dem Konjunktiv, welche den 
im Neufr. von pourmt que, supposä que eingeleiteten KonditionaK 
Sätzen entsprechen, üblich: Et en paradis corounee Ert teus gens 
doublement ausi, Proec c'^aient Dieu adroit siervi (Renart le Nouvel 
V. 3944.); Et cele qui mHert ä corage, Pruec qu'' ele soit de haut 
parage. Stiert ma ferne et jou ses maris (Rom. du Comte de Poitiers 
ed. Silvestre. Paris. 1831. p. 53. v. 1274.); // donne . . un demi nwid 
de bled, sur le moHn de le Pierre, pour convertir en miehes . . ^ 
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sont donnies et disiribuäes . . ä cascun eonfrkre^ preucq quil sott 
prestre ou licentiji . . (Testament du 5jain 1499 in Roquef. Gloss. 
Supplem. p. 250.). 

y. 45. 46. A li justicier Doit estre en volente mus ^ sich selber 
zu richten (kasteien) mufs er von Herzen geneigt sein". Vgl. Por 
sa char Justisier e por s'alme saher (Rom. de Ron ed. Pluquet I. 
p. 124.). — üeber li im reflexiven Verb s. v. 18.; über estre mus 
8. XXIX. 17. 

V. 48. Qae cuers ne porroit penser „als d^ Herz zu denken 
vermochte" nach dem bekannten kirchlichen Sprachgebrauche: Car 
lange ne porroit conter, Oreil oir^ ne euer penser CK est li biautes 
de paradis Que Diex otroie ä ses amis (Barbaz. Fahl, et C. I. p. 68.); 
Altital. Core not penserta, ne dirta lingua (Poeti del pr. sec I. p. 250); 
Mittelhochd. Die sconi gots die ne gesach nie nehein ouge, die ne- 
gekörte nie nekeiniu orn^ di nedachte nihein herze (Sermo in Nativit. 
Domini sec. XU. in Wackern. Altd. Leseb. I. p. 193.). 

V. 51. Maugre lavresier. lieber die Metathese statt laeersier 
s. ni. 15. Aversier wird wie maufez, anemis u. dgl. vom Teufel 
gebraucht: 

Laide, vielle, hideuse plus qu* aversier. 

Barbaz, Fabl. et C, IV, p, 220. 

sonst auch adversaire, wie im Codicille maistre Jehan de Meun: 

Pour nostre adversaire conquerre. 

Kellers Romv. p, 333 ^ 11, 



XLI. 

Dies Gedicht giebt Keller nach der Vatikan. Handschrift 1490 
unter der üeberschrift: Ce sont pastoureles, ohne Namen des Ver- 
fassers. Die altfranz. Pastorelle ist ursprünglich aus der niederen 
Lebenssphäre entlehnt, und stellt meist den Dichter in flüchtiger, 
erotischer Berührung mit einer Schäferin dar, wobei auch der Schäfer, 
namentlich der betrogene Robin, eine Rolle zu spielen pflegt. Diesen 
Charakter hat unser Gedicht nicht, doch ist es seiner Form nach 
pastorellenartig; wie denn diese Form auch sonst anderen Stoff auf- 
nahm. S. Wackernagel Altfr. L. p. 186. Auch die provenzalische 
Dichtung nahm in die Pastorellenform allerlei Stoff auf, wovon unter 
andern das Gedicht im Pamasse Occitanien p. 210. einen Belag giebt, 
welches in seinem Eingange, die gewöhnliche Einleitung defr Hirten- 
gedichts nachahmend, ganz dem Beginne unsers Gedichtes entspricht: 
L'autrier, quan mos cors sentia 
Mant amorosa dolor, 

18* 



Digitized by 



Google 



276 

Anav' enqueren la flor 

Don podi* esser garitz; 

E trobei un amairitz 

A Tombraiir d'un abadia etc. 
Gleich der gewöbnlichen Pästorelle, besteht dies Gedicht aas 
langen Strophen, wefche aus kürzeren und längeren Verszeilen zu- 
sammengesetzt sind. Jede Strophe schliefst, gleich ihr, mit" Versen 
(in unserem Gedachte je zwei, denen der Dichter eine einleitende 
Zeile voranschickf ) , welche aus anderen Liedern, vielleicht Volks- 
liedern, entnommen sind, und den Charakter eines Refrains erhal- 
ten (s. oben IX.). Nur die letzte unserer .sechsi Strophen hat diesen 
Schlufs nicht; sie ist also unvollständig mitgetheilt. 

Was den Verfasser des Gedichtes betrifft, so scheint die Berner 
Handschrift 389 darüber einiges Licht zu geben. Wackemagel Altfr. 
L. .p. 98. führt aus derselben das Lied einer Herzogin von Lothrin- 
gen (le duchaise de lorainne) an, welches mit den "Worten : Un petit 
dauant lou ior beginnt, und. wohl das unserige sein möchte. 



v. 1. 2. ün petit devant Ic joür Me levai lautrier. Die* Pasto- 
relle beginnt gewöhnlich mit der Erwähnung, dafs der Dichter kürz- 
lich, meist am frühen Morgen, ins Freie geritten sei, wo ihm dann 
das erzählte Abentheuer zugestofsen. Man vergleiche z. B. in der 
Pastorellen Sammlung aus dem dreizehnten Jahrhundert in Monmerque 
und Fr. Michel Th. fr. du moyen age: Vautr ier chevauchoie delez 
Paris Trouvai pastorele gardant berbfia (p, 32.); Je chevauchai tautr* 
ier la matinee; Delez un hois, assez prhs de fentree, Gentil pastore 
truis (p. 33.); A une ajomSe Chevauchai tautf ier., En une valie 
Präs de man sentier Pastore ai troüvee Qß, 33.); ebenso pi 34. 3^6. 37. 
38. 39. 41. 43. 44. 45. 47. und so auch in Wackemagel Altfr. L. 
manche der Liederänfänge, die mit Lautrier anheben, p. 109. 7— Statt 
devant le jour führt. De la." Borde aus der Vatikan. Handschrift (H. 
p. B52.) auant le jour ein ^ die Berner Handschrift hat dauant] das 
Altfr. duldet diese Präpositionsförmen in dem gleichen Sinne. Bei 
De la Borde, der überhaupt manche Flüchtigkeitsfehler aufzuweisen 
hat, dürfte auch hier nur ein Schreibfehler anzunehmen .sein. 

V. 7. Men alai ceullir la flour. La flour steht hier, wie häufig, 
kollektiv* Vgl. Pour coillir la flour en mai Juer nCen alai (Mon- 
merque Th. fr. p. 32.); La dame.iert . . e» luergier cuillir la flour 
(Wackemagel Altfr. L. p. 7.); Rqisignor cui'tn{io Wachem,) chanteir 
en la verdure leis la flor. {ib. p. 49,). 

y. 9. La dedens en • un destour. Diese Ortsbestimmung- findet 
sich auch in der ächten Pastorelle öfter: 

L'autr' ier me levai au jor, 
Trovai en un destor • 
Pastore et sön pastor. 

Monmerqud Th, fr. p. 48. 
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Y. il. Desus lai en baute tonr Dame etc. Für desous habe ich 
liest» hergestellt; VffL Lassus en la tor est tnamie (Flore n. Blancefl. 
ed. Bekk. v. 2252. J. — Die Eiosperrong der Dame ist eine in der 
altfr. Dichtung oft vorkommende Tyrannei der Männer. Puis la ferai 
serrer .ens en la tour autaine ( Roman cero fr. p. 14.); Puis la fait 
enserrer en la tour et remaindre. (ib. p. 15.). 

V. 14. 15. Et chäntöit par grant doucour Un douc cant piteus 
melle a plour. Statt der Worte V douc tans habe ich Un douc cant 
geschrieben, da jene Worte zu den folgenden attributiven Bestim- 
mungen nicht passen; dagegen ist der douc cans piteus nicht un- 
gewöhnlich: Quant il ot chanter sus la raine As oisiaus les dous 
chans piteus (Rom, de la Rose I. p. 6.); Mok estoit bele facordance 
De lor piteus chans a oir (ib. p. 21 .). Die Worte par grant doucour 
drüd^en nicht den Grund, sondern die Art und Weise des Singens 
aus. Vgl. Qui chantent tuit par grant doucor (Barbaz. FabL et.G. 
III. p. 136.); Ou. chantoient eil oiselet Par grant baudor (Leroux de 
lancy Rec de Chants bist I. p. 226.); Et si toit on tous ces oiseaulx 
Chanter par doulce melodie (Kellers Romv. p. 622, 17.); Et lä^burent 
par grant delit (Barbaz. Fabl. et C. UL p. 427.). 

V. 27. 28. Or mestouvra chierement Les grans biens conperer. 
Ich habe conperer für endurer gesetzt; dies ist ohne Zweifel ein 
Schreibfehler des vielleicht nach v. 35. mit dem Auge abirrenden 
Schreibers, wie er v. 41-' mors für moi schrieb, nach v. 39. zurück- 
blickend. „Jetzt werde ich theuer die grolsen Genüsse bezahlen 
müssen^. Vgl. 

Maix ades me couuient 

chieir compareir ceu dont ioir uoldroie. 

Wackem, Altfr. L. p. 25. 

Ne me vout pas Diex pour neiant doner 
Touz les soulaz qu' ai eus en ma vie; 
Ainz les me fait chierement comparer 
Quant il m'estuet departir de m'amie. 

U ChäteL de Coucy ed. /V-. Michel p, 81, 

V. 31. or me vait malement „jetzt ergeht es mir übel**. Vgl. 
Lasse^ fäit-elle, or mi (viell. mi) va malement (Romane, fr. p. 70.); 
Malement vos va (Rom. du Renart III. v. 30028.); Or va malement 
A vos amis et au roiaume (Rom. du Renart Couronnem. v. 1872.). 
So sagt man auch malement avenir: Malement nos est auenu (Flore 
u. Blancefl. ed. Bekker v. 982.); das Gegentheil sagt bien aler: Moult 
bien me ea (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 294.); Mais bien mala quant 
ie ni fui ocis ( Kellers Romv. p. 222, 10. ). 

V. 35. 36. Je ne puis endurer sans vous, Et sans moi comment 
dures vous? „Ich kann es ohne euch nicht ertragen, und wie haltet 
ihr ohne mich aus?'' Der Gebrauch von endurer ist in diesem Zu- 
sammenhange wohl eben so üblich als der des einfachen durer. Vgl. 
Mäs qant f>it ne porroit durer, Durement se prist ä irer (Rom. du 
Renart I. V..3505.); iVe p\iis ci longuement dtirer (ib. v. 7959.); Bien 
toi ne puis longues durer (ib. v. 8060.); Ne puet mhs endurer, que 
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Iröp i a perdu (Rom. d'AHxandre ed. lifichelant p. 408, 27.); Li 
chien ne porent endurer (Rom. du Ren. I. v. 8207.). 

V. 39. 40. Asses est plus mors que vis Qui dolours maintient. Vgl. 

Mort est assez ki en dolur vit 

Tristan ed. Fr. Michel IL p. 89. 

Provenz. Qu' assatz es mortz totz hom que viu iratz, 
A cui non es jois ni plazers donatz. 

Folqvet de Marseille in Rayn, Lex, rom, L p. 342, 

V. 41. 42. Les moi gist mes anemis, Faire le couvient. ^Bei 
mir liegt mein Feind etc.*'. Für mors schreibe ich hier moi: gesir 
les (lez), und a quelquun sind in der hier vorkommenden Be- 
deutung gleich gebräuchlich: Le% kii qui porroit gesir Grant joie 
auroit rencontree (Romancero fr. p. 152.); MouU desirra o lui gesir 
(Gautier de Coinsi in Auguis Pontes fr. I. p. 302.); Jl voloient ä moi 
gesir (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 318.). — Das Verb faire müfste 
auf das les moi gesir zurückweisen; da dies nicht wohl pafst^ so 
glaube ich, dafs zwischen dieser und der vorigen Zeile die zwei 
Verse, welche der Strophe fehlen, ausgefallen sind. S. d. krit. Anm. 

V. 44. men souvient. En weiset auf vous zurück: de tous me 
soueient. 

V. 45. 46. Se mes cors vous est eskis, Li cuers a vous se tient. 
„Wenn mein Leib euch entzogen ist, so hfilt sich das Herz zu euch, 
es weilt bei euch^. — Eshis, esquis, esckis (zu esquiter gehörig) ist 
wörtlich „scheu'', daher„ zurückgezogen, spröde, zurückhaltend, ent- 
fernt" (dem altfr. sauvage zu vergleichen). Vgl. Jarnos ne li serai eschis 
(Barbaz. Fabl. et C. I. p. 377.); A'e mi soiez eschis (Leroux de Lancy 
Ch. bist. L p. 48.) s. XLIL 43. XLIIL 60. — Se tenir a quelquun 
„sich zu jemand halten, mit ihm verkehren". 5t vous tene^i as da- 
moisiaus (Monmerque Th. fr. p. 43.),* Les mors laissies as mors, ei 
as vis se tegne-on (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 190, 5.); A 
cel que mius vus samble signor, si vus tenes (ib. p. 338, 15.); Pro- 
venz. (Tab damridieu se tenia forment (Poeme sur Boece v. 143.). 

V. 47. Si faitement lai empris „ so habe ich es unternommen, 
beschlossen". S. XLIL 53. 

V. 51. se jou ne vous voie. Se, si steht nicht nur mit dem 
Konjunktiv der Präterita im Altfr., vgl. XVIIL 8. XIX. 19., sondern 
auch mit dem des Präsens, wie im Lateinischen: 5t nul venge por 
lui embler Nus le ferum grant pour aver (Monmerque Th. fr. p. 19.); 
5t nuh hom seit si hardi etc, (ibid.). 

V. 59. Sire de si grant voloir „Herr so grofsen Wunsches" d. i. 
so grofsen Wunsches theilhaft, toti compos. Vgl. De gringnor ioie 
est sire (Wackernagel Altfr. L. p. 49.) s. XXXV. 44. 

v, 60. Or ai tout passe „jetzt habe ich alles hinter mir gelassen, 
verloren". Vgl. Cest chose pussee XXXII. 28. 

V. 63. Dieus ma mis en non caloir „Gott kümmert sich nicht 
um mich". Vgl. En non caloir a mis sa vie (Flore u. Blancefl. ed. 
Bekker v. 368.); Mais il les mist en non caloir (Mouskes Chron. 
V. 11089,)^ Provenz. Quar ges pausar no us puesc a nonchaler (Be- 
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renger de Palasol in Rayn. Lex. rQm. II. p. 294.); Ital. Ed ogni 
cosa a messo a^ non cakre (Bindo de Bonichi, Racc. d'AlIaci p. 88.). 

V. 75. Kil est vieus et radotes ^denn er ist alt und närrisch^. 
Das adjektivische radotes, welches sich im Neufr. verloren hat, ist nicht 
zu bezweifeln, wenn es auch in keinem Glossar gefunden wird. Die 
Formel ist alt: Carles li magnes f>eh est e redotez (Chans, de Rol. 
p. 36.) ; Ne vivera mais gaires, t>ius est et radotes (Rom. d'Alixandre 
ed. Michelant p. 297, 2J.); vgl. auch De cou ie tieng-jou por sot 
et radotS (ib. p. 298, 29.). Im Reime findet sich auch radot: Renart 
dist c'est droit de radot, Car il est vius et aagies (Renart le Novel 
v. 4184.). Das Neufr. sagt dagegen: // est si tieux quilradote (Acad.)< 

V. 77. peles. Peler kommt im Neufr. in der Bedeutung: „ab- 
baaren, die Haare abbrühen" vor. Im Altfr. ist das Partizip peles 
sehr gewöhnlich vom Kahlkopfe gebraucht: Se di que Riquiers soit 
peles Et qü' il n'ait nul cavel decant (Monmerque Th. fr. p. 79.); 
Chevols mellez et front pele (Kell. Romv. p. 524, 1.). Noch jetzt 
sagt man: un tieux pele (Acad.). 

V. 78. Et si a le tous. Der Alte ist auch hektisch; vgl* Je suis 
.j. tieus hom plains de tous (Monmerque Th. fr. p. 62.). 

V. 79. Males teches a ases „er hat Schandflecke in Menge" näm- 
lich im ethischen Sinne. Vgl. Plus a en fame males teches QtCil rCa 
en la mer de shches (Jubinal Jongl. et Trouv. p. 82.). Der Gegen- 
satz von males teches i&t bones teches i Et si estoit entScies de bones 
teces, qu^en lui n'en avoit nule mauvaise se bone non (Aucas. et 
Nicol. in Barbaz. Fahl, et C. I. p. 381.). 

V. 80. li rous. Dies bezieht sich wohl nicht auf die Fuchsfarbe 
des Haupthaares eines ohnehin als Kahlkopfes geschilderten Alten, 
sondern ist als Schimpfwort im Allgemeinen zu fassen: De Richart, 
cel Normant, cel aventis, eel rous (Rom. de Rou I. p. 225.). 

V. 85. Et autres en a ses volentes. Vgl. Car de s^arnie taut pour 
voir Sa tolente bien quide avoir (Barbaz. Fabl. et C. I. p. 352.); 
Sa volente en ara toute (ib. p. 349.) ; Qu"" i n"" estoit femme, tant fust 
sage. De qui ma voulente n'iusse (Monmerque Th. fr. p. 476.); Mit- 
tel hochd. Er hete allen sinen willen mit den toiben (Reimar d. Alle 
in V- d. Hagen Minnes. I. p. 187.). 

V. 88. De tel mal comm^t garra sele naime.. Die Korrektur 
' der Lesart A tel marz scheint durch die Natur der Sache geboten, 
und dem Rhythmus zu Liebe war für garira: garra zu schreiben. 
S. d. krit Anm. Vielleicht ist comment garira ganz auszuwerfen. 

V. 98. Geter de ceste tour. Vgl. V. 19. 

V. 100. par doucour. S. oben v. 14. 



XLH. 

Z^ei Vatikan. Handschriften 1490 und 1522 enthalten das nun 
folgende Jeu parti, welches Keller unter der Ueberschrift: Ge sont 
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partures nach der Handschr. 1490 hat abdrucken lassen, und 2uni Theil 
aus der Handschrift 1 522 ergänzt hat, deren Hauptabweichungen er 
unter dem Texte anfuhrt. S. d. krit. Anm. Die Handschrift 1522 
ist nach Kdler älter, und deutlicher und genauer geschrieben. Die 
Ueberschrift ist aus dem .Register von 1490 entnommen; die Dichter- 
namen giebt Keller nach 1522: Maistre Richart de Dai^ies a Gau- 
tier. Diese enthalten jedoch einen offenbaren Schreibfehler. Die 
Theiinehmer dieses getheilten Spieles sind Gautier de Dargies (s. 
No. I.) und ein Dichter Richart, der im. Gredichte selber nidit näher 
bestimmt ist. 

An Tenzonen oder getheilten Spielen, jeus partis, partures, 
deren Wesen von Fr. Diez (Poes. d. Troub. Zwickau 1827. p. 186 ff.) 
beleuchtet ist, «ind die Franzosen wie die Frovenzalen sehr reich: 
Streitgedichte dieser Art sind von vielen der namhaftesten Trouveres 
erhalten. Das unserige betrifft einen von Richart geforderten Rath 
hinsichtlich der Liebe, und die Abmahnung von derselben durch 
Gautier, wogegen Richart widerstreitet. Es enthält neun Strophen 
von je neun Versen und zum Schlufs zwei Halbstrophen in Form 
eines Geleites. In ähnlicher Weise schliefsen die Jeus partis XLII7. 
und XLY. Richart spricht sechsmal und Gautier fünfmal. Als Rich- 
ter des Spieles wird ein Herr von Niele von Richart vorgeschlagen, 
wie in XLV. Pierre de Corbie. S. Diez Poes. d. Troub. p. 190. Dies 
jeu parti ist, wie gewohnlich die Streitgedichte, durchgereimt. 

Ich habe, wie Keller, den Text der Handschrift 1490 zu Grunde 
legend, den ich für alter halte als den der Handschrift 1522, die^n 
im Einzelnen zu verbessern gesucht und die Ergänzungen der Lücken 
aus 1522 aufgenommen. 



V. 1. 2. A vous, mesire Gautier De Dargies, conseil kier etc. 
Nach dem Register zur Handschrift 1490 beginnt das Gedicht so: A 
Dous mesire gautiers de dargie consel*quier ; nach Fauch. Oeuvr. p. 569. 

A vous messire Gauthier . 

De Dargies, conseil quier, 

Qui plus auez esprouu^ 

D'amour, qu^ hom qui alt este. 
Dies scheint ganz in Uebereinstimmung mit Handschrift 1522 
tvL «ein; 

v. 4. com qui ait ame. Nach dem Komparativ konnte com 
recht wohl statt que stehen, vgl. X. 65.; doch scheint es hier für 
c'om d. i. qu" Aom.zu stehen, wodurch der Relativsatz mit dem Kon- 
junktiv seine Erklärung erhält. Die Lesart qui ait este würde nur 
ausdrücken: „als irgend ein Mensch^ wie in: Dutez estes . . E teil 
qui r plus ad ame^ De trestm ceu^ qui unt este (Rom. d< Tristan 
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ed. Fr. Michel IL p. 45.) 9 wShrend ansere Lesart energisch sagt: 
^mehr als irgend einer, der je geliebt hat^. 

V. 10. 11. Richart, on ne puet carcbier Nului plus que dcncer- 
quier Sen conseil. Ich habe carchier für das verderbte cacher der 
Handschrift 1490 gesetzt, indem ich dem Worte nur seine ergän- 
zenden Buchstaben hinzufugte: carchier, encarchier sind häufig ge- 
nug. S. Barbaz. Fahl, et C. Lp. 356. HI. p. 340. IV. p. 457. u. oft. 
Für das hier uherklfirliche d'encargier und deschargier der beiden 
Handschriften schreibe ich, den Buchstaben der ersteren Lesart eini- 
germafsen folgend, dencerquier: cerquier, encerquier kommen neben 
den and. Formen cherchier etc. ebenfalls oft vor. Encerquier mittell. 
encercare d. i. inquirere, quaerere ist an dieser Stelle sehr passend. 
Vgl. Les signes des estoiles encerckoit et les cours (Jubinal Jongl. 
et Tr. p. 124.); Ne de lor secräs encerchier (Rom. de la Rose IL p. 253!); 
Bieu li Sarai enquerre et encerchier Por coi i ceoU vo terre chalen*- 
gier (Agolant in Bekk. Fierabr. v. 102). 

V. 13. 14. De chou dont a plus doute A soi aidier „über das 
jenige, mit dem er 'sich zu behelfen' (fertig zu werden) am meisten 
in Besorgnifs gewesen ist**. Statt En soi habe ich aus der Handschrift 
1522 A soi aufgenommen, da en mir unerklärlich scheint Douter 
„fürchten*' steht freilich gewöhnlich mit dem reinen Infinitiv, doch 
findet man häufig nach Verben des Fürchtens auch den Infinitiv mit 
a: Resougnier . . a mesprisier unt v. 19. Craindre a offenser Dieu 
(Comines.) S. Mätzner Synt L p. 332. — S'aidier de qch. „mit etwas 
fertig werden*', findet sich z. B. in: St de vij homes ne nos poions 
aidier (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 3459.); Qui s'^entremet 
du mestier Dont il ne se sait aidier (Gaces Brulez in GL Fauchet 
Oeuvr. p. 566.); Et je ne nCen porrai aidier (Rom. du Renart H. 
v. 13524.). 

T. 1 5. 16. Tant en sai qal acointier Sont douches, datraians ris. 
Es ist zwar im Vorigen kein Hauptwort, worauf in Sont douches 
zarückge wiesen wurde; doch kann sich der Dichter wohl erlauben, 
wo von der Liebe die Rede ist, ohne Weiteres auf die Frauen über- 
zugehen. „So viel weifs ich davon, dafs sie (die Frauen) bei der 
etsten Bekanntschaft' lieblich, von hinreifsendem Lächeln sind". Die 
Lesart douz et datreant ris scheint unangemessen, da sie gar keine 
Beziehung hat. An dem Plural datraians ris ist natürlich kein An- 
stofs zu nehmen. . Vgl. Provenz. Li ris e li joc An lur temps e lur 
lo€ (Am. de Marueil in Rayn. Lex. rom. V. p. 97.). Ich habe da- 
trians in datraians verwandelt; jene Form ist unzulässig. Vgl. übri- 
gens: Attraiant contenanee (Monmerque Th. fr. p. 374.). 

Aehnlich heifst es von der Gurtisane im prov. Idede: 
£n puta qui si fia 
Es homtraitz; 
Lo fols, quan cnia ill ria. 
Es escarnitz . # 
• Salomos dis et es guirens 
G'al prim es dousa.com pimens, 
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Mas al partir es plus cozens, 
Amara, craels c'an seipens. 

Marcahrus in Rayn. Poes, orig, des Troub, V. p. 254, 

V. 19. resougnier. Die andere Lesart resoignier ist nicht etwa 
vorzuziehen. S. XIII. 26. 

V. 22. Que ni treuve tout son gre Sei doit laissier etc. Für 
Qve ne, wofür die andere Handschrift Sil ni hat, gebe ich Que ni. 
Que steht für Qui: s. II. 27. Dem darauf folgenden Hauptsatze geht 
Se d. i. si (sei f. se le) voran, wie V. 34., wo m. s. ^ Wer darin nicht 
sein ganzes Genüge findet, der mufs es ruhig lassen, ohne zu schmähen''. 

V. 28 — 32. Richart, se jou moi ai chier ... De chou dont jai 
tant muse Sans gaanier. „Richard, wenn ich mich lieb habe, so 
dürft ihr euch nicht wundern, wenn ich mich dadurch verletzt glaube, 
dafs ich mich so thöricht abgemüht habe, ohne zu gewinnen". — 
Die Redensart jou moi ai (Hen) chier bedeutet: „ich halte etwas 
auf mich, lege Bedeutung auf meine Person **. Vgl, Je vCen Hen 
plus chier (Dinaux Tr. de la Flandre p. 210.). — De chou dont, 
wofür die andere Handschrift de chou que hat, scheint mir in eben 
dieser Bedeutung stehen zu können: denn so gut hier dont und de 
quoi statt de ce que stehen könnte, wie in : Je suis oblige ä la for- 
tune de quoy eile tnaussault si souvent de mesme sorte d'armes 
(Montaigne) ; Je Caim moult et pris Dont tu as respondu ainsi (Rom. 
de la Rose I. p. 76.), kann auch dem dont das demonstrative de 
chou vorangehen. — Die Form gaanier verhält sich zu gaaignier, 
gaagnier, wie enginier zu engignier u. dgl. XIX. 9. XXX. 28. Vgl. 
Li une fois a perdre et ly aultre a ganier (Haymonsk. in Bekk. 
Fierabr. v. 477.). 

V. 33. Vous me tenez pour bregier. Bregier, nach einer ge- 
läufigen Metathese statt her gier ^ Schäfer, welches in solchem Zusam- 
menhange von Paulin Paris, Romane, fr. p. 184. seltsamer Weise 
durch: qui fönt des brigues erklärt wird, steht bildlich oft für einen 
thörichten, albernen oder für einen gemeinen Menschen: Par vostre 
graut malaventure Me tenissies-cous por hergier? (Rom. de la Rose 
IL p. 393.); De ceste matiere abregier Quon ne me tiegne pour bre- 
gier Proceder vueil sommierement (Kellers Romv. p. 370, 29.); Qite 
ne sembles mie bregier [ein gemeiner Mensch] (Rom. de la Violette 
p. 79.); // h*i tint pas comme tillain bregier Mais comme prou et 
tigueureus et flcr (Garin le Loherain ed. Fr. Michel I. p. 133.). 

v. 37 — 39. Sire, ensi sont costunaier Chil repenti de tenchier, 
Qant il en sont congee. Den Infinitiv de tenchier denke ich von 
costumier abhängig, nicht von repenti. Vgl. Trop est coutumieres 
amors Des loiaus amans grever (Ad. de Gievenchy in Dinaux Tr. 
Artes. p. 49.); De vendre sont coustumieres (Rutebeuf I. p. 223.). 
„Herr, so sind jene Reuigen zu hadern gewohnt, wenn sie davon 
(von der Liebe) verabschiedet sind". So steht tenchier^ tencier oft 
für: zanken, grollen: Por ce se fait-il bon tenir De bohancier. Et 
de jengier et de tencier (Jubinal Jongl. et Tr. p. 93.). 

V. 42 — 45. Kensi doit on esploitier Doume qui se fait eschis . . Con 
lui doint congie au premier. Die Worte qui a fais eschis geben keinen 
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Sinn, wenn ipan auch an das ital. far schifo^ Ekel erregen, denken 
will. Meine Verbesserung qui se fait eschis giebt etwa den Sinn 
der anderen Lesart qua este eschis. Vgl. Cele qui s'en fet eschis 
(Foornival in De la Borde Essai IL p. 156.). Ich übersetze die Stelle 
so: ,,denn so mufs man mit einem Manne verfahren, der, wenn er 
begehrt (und) wenn er nicht erreicht hat, sich zurücksteht, dafs man 
ihm sogleich den Abschied giebt". — Esplaiier doume ist analog den 
Sätzen: Ainsinc de tous esploitera (Rom. de la Rose II. p. 340.); 
Esploitö eti aeons (sc, de Berte) com felon (Berte aus gr. pies. p. 38.). 
— Au Premier steht oft für d'abord, auparaeant: Tu me fus aupre^ 
mier amie , . Or m'es en la ßft anemie (Monmerque Th. fr. p. 211.); 
Cest que recauvre ay ma main Et que du tout m^en puis aidier Aus^ 
que faisoie au premier (ib. p. 541.); Tei kuida altre abatre ki el 
Premier chai (Rom. de Rou v. 1537.). 

V. 46. 47. qui ne veut bailiier Conseii, ja nen doit proier. Bail- 
ler, bailiier lat. bajulare, tragen, kann eben so als „hintragen, brin- 
gen, geben" wie als „forttragen, nehmen" gefalst werden. Daher 
die scheinbar « entgegengesetzten Bedeutungen des Wortes. An un- 
serer Stelle ist zu übersetzen: „Wer keinen Rath annehmen will, 
mufs um keinen bitten". Vgl. Plus lor donrai avoir que rCen vol- 
ront bailler (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 396, 17.); Plus te 
donrai tresor que fCoseras baillier (ib. p. 412, 5.); Tot son harnois 
li firent r andre arier, Et plus assei:^, s^il le doignaist bailier (Gerb. 
V. Viane in Bekk. Fierabr. v. 1033.). 

T. 52. Anchois quil vous en fust pis „ehe ihr dadurch Schaden 
nähmet". Vgl. // ne nCen doit pas estre pis (Jaques de Cambrai 
in Dinaux Trouv. Cambr^s. ed. 3. p. 154.); Que ja pis ne vous en 
sera (Barbaz. Fahl, et C. IIL p. 83.); Leur en pourroit estre pis 
(Gilion de Trasignyes p. 61.). 

V. 53. 54. Et qant si laves enpris, Saies congie de foloiier „und 
wenn ihr es euch so vorgesetzt habt, so möget ihr immerhin ein 
Thor sein", lieber si laves enpris vgl. XXXVIII. 40. 

V. 56. 57. asaiier Mestuet damours la purte. La purte steht oft 
für la pure verite, wie es sonst heifst (s. Monmerque Th. fr. p. 535.) 
und wofür man einfach sagte: c'^est la pure oder c'est la voire (s. 
Rom. du Renart I. 14* 17.). La purte ist oft misverstanden worden, 
wie von Fr. Michel in dem Verse: Car de Bertain voudrä enquerre 
la purte (Berte aus gr. pies. p. 1 55.), wo er das Wort durch fidentite, 
la rialitä erklärt. Vgl. Dusqu'ä temps qtCil en sache vraiement la 
purte (ib. p. 169.); Descuvri la purtS et li conta tout f afaire (Rom. 
du Roi Flore etc. in Monmerquö Th. fr. p. 426.). — Der in unserer 
Stelle ausgesprochene Gedanke kehrt öfter im Minnegesange wieder. 
Provenz. Qui vol apenre d'amor 
Amar li cove, 
Que ja per essenhador 
Non apenra re. 

Parti. Occit. p, 205, 

V. 62. 63. Ja nere recreans vis, Que jou fuie por manechier. 
„Nie werde ich ein feiger Elender sein, dafs ich vor Drohung fliehe". 
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Die AusdrockBweise recreans oder recreus vis oder vis recreans ist 
sehr gewöhnlich; vis entspricht hier meist dem lat vilisy nicht dem lat 
vivus. Vgl. Quejäjour fCert vis recreans (Renart le Nouvel v. 3618.); 
Que faie iesmognage que vis recreans soie (Rom. d'Alixandre ed. 
Michelant p. 100, 9.); Que ja nHere vis recräant: Jen^ai eure de 
ia merchi (Rom. de la Violette p. 101.); Quil cmdassent bien estre 
plus vil ei recreant (Rom. d'Alixandre p. 118, 2K); Se ie nH vois^ 
vis suix et recreus (Gerh. v. Viane in Bekk, Fjerabr. v. 62.). In 
demselben Sinne steht recrean:^ falis (Rom. d'Alixandre p. 141, 7.). 
Doch findet sich vis allerdings aach für vivust Josquil seit mort 
u tut vif recreant (Chans, de Roland p. 103.); Ja bon vassal n'«i 
ert vif recrSut (ib. p. 81.). — v. 63. habe ichemendirt, indem ich 
zum Theil der anderen Recension gefolgt bin. S. d. krit Anm. 

V. 66 — 68. Tout chil bien sont devee Qui si fole volente Ne veut 
cangier .„alle diese Genüsse sind (dem) versagt, welcher so thörichten 
Sinn nicht ändern will". 

V. 70. Devant la quil est hounis. Devant la que steht für das 
häufigere devant ce que, devant que^ neufr. avant qiic. Devant la 
findet sich auch sonst: Devant lä plus, ne vouz dirai (Rom. de la 
Manekine in Monmerque Th. fr. p. 548.). Man vgl. st lä que in dem 
Sinne von Jusqu ä ce que, 

V. 72. Et tart venres au repairier „und zu spat werdet ihr zur 
Umkehr kommen**, dem Sinne nach gleich: Qu"" ä tart venrez au 
repentir (Rom. de la Rose 11. p. 281.). Die Handschrift 1522 hat 
A tart für Et tart; ä tart ist freilich sehr gewöhnlich, doch ist auch 
tart gebräuchlich. Vgl. Tu vendras tart au repentir (Barbaz. Fahl, 
et C. in. p. 252.); Tart en seront, ce croi, au repentir (Garin le 
Loherain ed. Fr. Michel IL p. 87.); Provenz. E tart se cas/ta (Parn. 
Occit. p. 313.). 

V. 73 — 77. se pour traveillier . . Busse damer fine, Je men ten- 
roie a bon ne Sans calerigier. „Wenn ich wegen Qual durch Fasten 
und Wachen vom Lieben gestorben wäre, so würde ich mich darum 
ohne Widerrede für glücklich achten''. — Statt eusse damer fine hat 
die andere Handschrift avoie damours fine: beides mit gleichem Rechte. 
Yg\. Et je muir d'amer (JMlonmerque Th. fr. p, 46.). — Einer steht 
oft für morir: Par amur ambedeus finerent (Marie de Fr. in Ideler 
G^sch. der altfr. Nationallit. Sprachpr. p. 25.). — Der Begriff des 
bon ne „wohl geboren^ schliefst die Bestimmung zum Glücke in sich: 
Dexl tant fu bon nez Cil qu^ amors mestroie (Aubins de Sezane in 
De la Borde Essai II. p. 156.); Je me tenroie a bon ne Se ma dorne 
a moi venoit Pour moi besier (Kellers Romv. p. 389, 11.). 

v. 79i Li buens est si seignouris „das Gut ist so herrlich (er- 
haben)". Seignouris d. i. seignourils. Vgl. La mere al cors signoril 
(Mouskes Chrou. v. 2743.). 

V. 82 — 84. ne que espuchier Puet on la mer dun tamis, Ne vous 
vauroit mais castis. Der gedankenlose Schreiber hat Famer statt 
la mer geschrieben; caitis habe ich in castis verwandelt, namentlich 
wegen des v. 85. folgenden castoier, Castis ist die gewöhnliche Form 
(s. XLIV. 15. Monmerque Th. fr. p. 320. Mouskes Chron. v. 2939.); 
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man findet auch caisHSf chai$ti$ (s. Wackernagel Altfr. L. p. 59.); 
caitis kommt statt des lat. caplivus vor. An sich wäre gegen caitis 
für casus nichts einzuwenden, da man blaimeir f. blasmer u. dgl. m. 
findet, -r- lieber die Anwendung des ne , . ne que und umgekehrt 
in verglichenen negativen Sätzen s. XL 23. — Das hier gebrauchte 
Bild ist auch* sonst anzutreffen: 

Ne qu' en puet espuisier la mer 

Ne porroit Ten les maus d'amer 

Conter. 

Rom. de la Rose 7. p, 105. 

Quar on les puet aussi reprendre et chastoier 
Que Ton porroit la mer d'un tamis espuisier. 

Juhinal Jongl, et Trouv, p. 27. 

Die Form puchier (vgl. puc XLIII. 78. Mouskes Chron. v. 593. 
26070. Renart le Nouvel v. 234. neben pids Kellers Romv. p. 335, 
12.) steht neben pulsier: En le fontaine le puchiez (Barbaz. Fahl, 
et C. L p. 222.). 

V. 87. 88. A mon seigneur . . De Niele. Keller will Neele, wahr- 
scheinlich nach Vermuthung, schreiben. S. d. krit. Anm. Dies ist 
unnöthig. So wird in unserer Handschrift nach Kell. Romv. p. 111. 
Fierot de Niele erwähnt, ebenso in Mouskes Chron. : Jehans li grans 
de Niiele v. 20809. 21811. 27255. üeber diese Herren von Nesle 
(Neele, Niele lat Nigella) s. XXX. 

V. 89. Con ne le puet mieus emploier. Diese Wendung wird auch 
sonst in den Gedichten der Tröuveres angetroffen. Man sehe die 
bei Dinäu:s: falsch abgetheilten und hier ihrer Stellung nach berich- 
tigten Verse: 

Va Sans delai, 

Chaucon, et sans demoree. 

Droit en Brebant, car voee 

Es au Duc, la te donrai, 

Mels emploier ne te sai. 

Perrin d^ Angecourt in I>inaux TV*. Artet, p. 360. 



xLm. 

Das folgende Jeu parti hat Keller aus der Vatikan. Handschrift 
1522 genommen; es fuhrt keine Ueberschrift, welche den Namen 
der streitenden Dichter mittheilte, unser Gedicht ist aus mehreren 
Handschriften bekannt: in drei 'Handschriften fand De la Borde . 
(Essai iL p. 343.) das Jeu parti: Frere, qui fet mieux . . Die Vatik. 
Handschrift 1490 enthält es nach Kellers Romv. p. 327. Es beginnt 
dort: Frere qui fet mielz aprisier, nach dem Register der Handschrift 
mit den Worten: Frere qui fait mieus aproisier. Aus der Berner 
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Handschrift 389 fuhrt Wackernagel A^ltir. L. p. 103. die Anfänge 
der beiden ersten Strophen so an: Freire ke fait muels aprixier. — 
Sire mentir ne uof en quier. Die Handschrift giebt uns auch den 
Namen des einen der beiden Dichter an, da es unter dem Namen 
des maistres Willame li vinieres aufgeführt ist (S. XI.). Cl. Fauchet 
(Oeuvr. p. 584 6.) sieht auch in der Anrede Frere (v. f. 23. u. s. w.) 
die Bezeichnung eines bestimmten Dichters, der etwa diesen Namen 
sich beigelegt oder von seinen Zeitgenossen erhalten hätte. Doch 
mit Unrecht. S. die Erläut. v. 1. 

Die Streitfrage des vorliegenden Gedichtes ist die, ob der Lie- 
bende die Gewährung der letzten Gunst von der Geliebten, oder 
die Verzichtleistung darauf um der Ehre der Geliebten willen vor- 
ziehen soll, wenn diese ihm jene Gunst auch gerne gewähren wurde. 

Unser getheiltes Spiel enthält sechs eilfzeilige durchgereimte 
Strophen, denen zwei siebenzeilige Halbstrophen zum Schlüsse an- 
gefügt sind. Vgl. XLn. 



V. 1. Frere, qui fet mielz a prisier. In der Anrede frere sucht 
man mit Unrecht einen Eigennamen oder Spitznamen. Die Anreden 
frere und sutr sind theils vertrauliche Bezeichnungen gleich gestell- 
ter und befreundeter Personen, theils werden sie von Höheren den 
Niederen gegenüber, theils selbst von den Niederen den Vornehmeren 
gegenüber gebraucht. So nennt im folgenden Jeu parti einer der 
Dichter den arideren Sire frere (XLIV. 1.), und dieser wiederum 
jenen frere (v. 9. u. oft.); Pipin den Boten: FrtreSy dit-il, entens un 
pou ä tni (Garin le Loherain I. p. 211.); eine Frau einen Bettler: 
Tien, biau frere (Monmerque Th. fr. p. 357. 358.); der Hirte den 
hohen Herrn : Frere sire (Barbaz. Fahl, et C. I. p. 405.). Eben so 
verhält es sich mit suer: Ma chiere compaigne, ma seur sagt der 
Kaiser zur Kaiserin (Monmerque Th. fr. p. 414.); // ne m^apeUoit 
Touz jours que s'amie ou sa suer, die Frau von ihrem seligen Manne 
(ib. p. 337.); Bele suer, der Ritter zur Hirtin (ib. p. 33.). So auch 
im Provenz.: Dih la dona, bels amicis, fraire (Rayn. Lex. .rom. I. 
p. 410.); Senker fraire [die Hirtin zum Ritter] (Pam. Occit. p. 352.). 
— Ueber fet , . a prisier vgl. XI. „29. 

V. 2. A vous en est le jeu partis. So im Mittelhochd. Ich teile 
im ein spil, daz spil u. dgl. d. i. ich lege ihm die Wahl zwischen 
zwei Dingen vor. S. Benecke Anm. zu Iwein v. 4630. Dies ist 
die gewöhnliche Bezeichnung der Aufstellung eines Doppelsatzes in 
der Tenzone. Vgl. Mauaix ieu me parteis (Wackern. Altfr. Im p. 89.) ; 
Per deu Joiffroit boen ieu maueis partit (ib. p. 98.). 
Provenz. Gaucelm, tres jois enamoratz 
Partisc a vos et a *n Ugo 
B quascus prendatz lo plus bo. 

Savaric. Pam, Occit, p, 149, 
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Ob man mit Wackernagel vermnthen darf, dafs die Redensart 
von deutschem Ursprünge sei (Altfr. L. p. 207.)? ist zu bezweifeln. 
Wenn damit auch im Deutschen nie eine Dichtungsart bezeichnet 
wird, wie im Provenzalischen und Altfranzösischen, so kann doch 
diese Ausdrucks weise^ die ja auch in den roman. Sprachen oft genug 
bildlich von jeder vorgelegten Wahl gebraucht wird, von jenem Dich- 
terspiele abgeleitet sein. 

V. 4. Ont en amours leurs cuers assis. Vgl. XXVIII. f2. 

V. 5. 6. aime par tel devis Quil a tout son voloir entier. Par 
tel devis gue . . par tel devise que, werden, wie par tel content 
que . . (unter der Bedingung, in der Weise, dafs . .) in Nebensätzen 
mit dem Indikativ und Konjunktiv gebraucht, je nachdem der Neben- 
satz konsekutiv oder snppositiv gefafst wird. Vgl. Ains aim dame 
par tel devis Que por nul mal ne nien repent (Jehan Freraaux in 
Dinaux Trouv. de la Flandre p. 286.) ; Un don vous pri par tel de- 
vise Que jamais jor ne mangerai Jusqu' ä cel eure que faurai Le 
don eu (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 417.); Je les prendrai par tel 
devise Qu^ ä tant en aie tna part prise (ib. I. p. 358.). — üeber 
Quil a tout son voloir entier vgl. XLI. 85. 

V. 9. Que son bon li lairoit fere. Bon „Gutdünken", für volenle 
gebraucht, hat meist den Nebenbegriff des sinnlichen Gelüstes, der 
auch oft in volente liegt. Vgl. v. 31. 36. XLIV. 23. 

V. 15. recreans et faillis, wie couars et faillis (Roquef. Gloss. 
I- p. 568.) und recreans vis XLII. 62. wo man sehe. Beide Adjektive 
sind Ausdrücke für die Feigheit. 

V. 20. est de tel afaire „ von solchem Charakter , Wesen ". S. 
XX. 18. 

V. 22. Domme qui la veult espargnier d. i. qui se veult targier 
de son bon faire. 

V. 81. 32. Qui pour son bon a chief traire Muet a samie con- 
traire. ^Wer um sein Gelöst zu bufsen seiner Freundin Schmerz 
bereitet**. Für chief hat die Handschrift chies, was sich aus begreif- 
lichen Gründen im Reime öfter statt chief findet. Aufserhalb des 
Reimes dürfte überall in dieser Ausdrucksweise, welche dem prov. 
a aap traire entspricht (s. Raynouard Lex. rom. I. p. 383.), a chief 
traire zu schreiben sein, wie; Dont ja ne porrez ä chief traire (Ju- 
binal Jongl. et Trouv. p. 156.); De tote trait-il bien ä cÄe/* (Rom. 
de Ron v. 14140.^. Falsch ist auch in Dinaux Trouv. Artes. p. 449. 
der Ausdruck ä chies veniri /"und s sind ja in den Handschriften so 
oft verwechselt. Zu movoir contraire u. dgl. vgl. Li mouvra tel 
contraire (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 216, 34.); Qui tout le 
plait li a m4u (Rom. du Renart HI. v. 20286.). S. XV. 23. 

V. 33. Que miex li venroit le lessier. Das von mir eingeschobene 
le fordert das Versmaafs und der Zusammenhang; ich beziehe es 
auf das son bon a chief traire: „dafs es ihm besser wäre, es zu 
unterlassen**. Vgl. Cil qui lessier ne losent fönt son commandement 
(Barbaz. Fabl. et C. IL p. 441.). — üeber miex H venroit s. X. 16. 

V. 34. se droit voliez jugier. Gewöhnlich steht a in solchem 
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ZusaiQinenhange bei droit: z, B. // m'est at>is gut a droit veuüjugier 
(Quenes de Bethune jn Dinaux Troav. Artes. p. 388.); Q^ ^ droit 
veut jugier (Perros de Bei Marcais ib. p. 368.). Doch kommt auch 
das adverbiale droit so vor : Et droit jugier ( Dinaax Troav. de la 
Flandre p. 52.). Nach diesem Verse fehlt der Handschrift eine 2^ile, 
welche etwa den Gedanken aussprechen mochte: ^so dürftet ihr nicht 
behaupten^. 

V. ^7. Destre au bon ma düme d. i. detire au boh (a la eolente) 
de ma dame. Vgl. I. 36. II. 14. 

V. 38. 39. Miex vault prendre, ce mest avis, Ne face atendre 
le cuidier. Dem Nebensatze fehlt, hier, wie oft, die unterordnende 
Partikel que d. i. lat. quam. Vgl. Fi, ßy plus ßent ne fait fienx (Bar- 
bazan Fabl. et C; I. p. 284. und XLV. 16. 38. S. Mätzner Syntax 
IL p. 23.). Der Konjunktiv face kommt von der Beziehung des Ne- 
bensatzes auf das eingeschobene ce mest avis. Le cuidier könnte 
wohl das Objekt der Verba jfrendre und atendre sein; doch, durfte 
m^n es mit gröfserem Rechte als Subjektsakkusativ beim Infinitiv 
ansehen (vgl. v. 53.) : „Es ist besser, dafs die Erwartung (der Geliebten) 
Befriedigung finde , als dafs sie unbefriedigt bleibe **. — Uebrigens 
scheint £e Entgegensetzung von prendre und atendre sprüchwortlich: 
II fait malveisi atendre 
En leu oü Ton ne puet riens prendre. 

Born, du Renart I. v 6511. 

. V. 40. Ä loeuvre connoist on louvrier.' 91 Das Werk lobt den 
Meister". Vgl. Provenz. \4 fobra conois homtobrier (Brev. d'amor 
f. 81. in Rayh. Lex. rom. IV. p. 355.). Bei diesem Sprüchworte" ist 
hier wohl an die obscöne Nebenbedeutung des oeuvre zu denken, 
wie in: Que sa fame a este en oevre (Barbaz^ Fabl. et C. IQ. p. 331.); 
Quant je sui en fuevre (ib. IV. p.-212.)* 

V. 43. caj pi retraire ,)S0 habe ich sagen gehört", eine gewöhn- 
liche Formel: Pier es li pisans, c' 0% retraire y Cil li aprist Part de 
^fraiwmatre (Mouskes Chron. V. 2992.). 

V. 48. Qui a son voloir est sougis. Sougis d. i. sujet habe ich 
für songis geschrieben. Sougis findet sich oft: vgL Mouskes. Chron. 
V. 25763. und Roquef. Gloss. s. v. 

V. 49 — 51. Se jai mamie en tel point mis . . Tant doi je miex 
sonnor gaitier. <„Wenn ich meine Geliebte auf den Punkt gebracht 
habe . . so mufs ich um so mehr ihre '^hre hüten ^.' — VgL Et'or 
vous a mis en tel point Quil fC.a e:n vous de reson point ( Barbaz. 
Fabl. et C. in. p. 111.); En tel point fu U Quens Jibaut QuHl ala 
niis comme un ribaut (ib. U. p. 223.); En si fait point m'aves foous 
mi& (ib. I. p. 232.)» — Statt gaitier steht in ähnlichem Zusammen* 
hange gewöhnlich garder; doch wird auch gaitier für garder gebraucht. 
So heilst es von der Leiche eines Königs: Et ses bamages le gaitoit 
[d. i. gardoit] (Mouskes Chron. v, 23986.), und ganz entsprechend 
im Provenzalischen Per qu^ ieu s'onor gack (Jean Esteve in Rayn. 
Lex. rom. HI. p. 415.). 

V. 55* Foulz eßt qui fait de leu bergier „ein Thor ist wer den 
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Wolf anm SchAfer macht ^. Das Sprüchwort kehrt öfter im Altfr. 
wieder: 

Miex le me vient ainsi lessier 

Qne da lea feisse bregier. 

Jvbinal Jongl, et Trouv. p, 149. 

V. 58. 59. Se fame a home chier Si comme destre a son devis. 
Si comme . . teil comme , . mit folgendem Infinidy entsprechen dem 
giiech. äge mit d. Infin. und ersetzen den Konsekutivsatz: Qui heenl 
les escorpions Si conme des testes tolir (Rom. du Renart UL v. 26478.); 
Pues camors maii teil sen doneit Com de baeir a teil honor (Wacker- 
ni^el Altfr* L. p. 49.). — Estre a son detds ist gleichbedeutend mit 
estre a sa devise, S. I. 19. — Der Sinn ist: ^wenn ein Weib einen 
Mann so lieb hat um ihm ganz zu Willen zu sein^. 

V. 61. Et quil ne daint la doumagier. Statt a habe ich la ge- 
setzt, da das Objekt nicht fuglich fehlen kann und nach daigner 
der reine Infinitiv zu stehen pflegt: ^und dafs er nicht würdige ihr 
wehe zu thun^. Der Sinn wäre durch: quil veuiÜe lespargnier (vgl. 
V. 22.) ebenfalls ausgedrückt Doumagier^ damagier, dommagier ent- 
spricht dem faire, mal: Celui Jamais ne eous fera malne dommaigera 
(Gilion de Trasignyes p. 118.). 

V. 66. Mal norrist qui nose essaier ^Weh hegt und pflegt, wer 
nicht wagt zu versuchen . Dies dürfte ein Sprichwort sein, wie v. 55. 

V. 67. Frere ensi mest . . Que . . Das Fürwort me in mest kann 
auffallend scheinen, wenn man die häufigeren Wortfügungen verr 
gleicht, wie: mais ensi est k^el nen puis faire (Flore u. Blancefl. 
ed. Bekk. v. 2267.); doch wird es durch Wendungen geschützt, wie: 
Si voiis eoel conter Comment il m^est, Taim par amours Biete dame 
(Renart le Nouvel v. 2730.). 

V. 74 — 76. encor soit tiex vos dis, El pensez, si faites lauwier, 
On ne se puet de vous gaitier. „Obwohl ihr so redet, so denkt 
ihr anders, und ihr machet den Wassermann . . .^. Encor steht statt 
encor que. S. XXII. 26. — Nach si faites , steht in der Handschrift 
lan wier: dies ist ohne Sinn. Indessen scheint nur ein Hauptwort 
mit dem Artikel zu fehlen, und ich habe mit Rücksicht auf das v. 78. 
vorkommende Bild hier lauwier (aquarius) zu schreiben gewagt; dies 
Wort würde dann, jenem Bilde gemäfs, den „Listigen oder Hinter- 
listigen^ bedeuten. — Se gaitier de qch. ist: „sich vor etwas hüten ^. 
Vgl. Mais on dist de prive laron Se puet nus ä paines gaitier (Re- 
nart le Nouvel v. 1840.). 

V. 78. Que de lonc puc yave ti*aire Vous voi pour plus bei atraire 
Celai etc. „dafs ich euch aus einem tiefen Brunnen Wasser schöpfen 
sehe, um desto besser den anzulocken, den ihr betrügen woUt^. Für 
dies Bild finde ich ein Beispiel im Rom. du Renart IV. p. 100, ed. 
Meon, welches indefs sehr verderbt ist. Die Stelle lautet: 
- Dont je vos ai conte je hui, 
Coment de louch puis k sa chief 
L' iauve dont est venus h chief, 

Sie ist so herzustellen: 

19 
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DoDt je vos ai conte ce hui, 

Coment de .lonch puis a sachies 

L' iauve dont est venu a chies. {Vgl. oben v. 31.82.) 
Dies Bild wird an jener Stelle ähnlich, wie hier, von der Hin- 
terlist des Fuchses gebraucht. Der lonc puis ist wohl nicht ein fer- 
ner Brunneö, sondern ein tiefer Brunnen; wie denn sonst auch lonc 
für haut steht z. B. uü fräisne lohe et droit (Rom. du Renart Cdu- 
ronn. v. 457.). üebrigens kommt traire wie sachier de l^ewe vor: 
Et tont au puc de Vewe traire (P. Chabaille Supplem. au Rom. äu 
^Rienart p, 120.)} Que mon euer ne puet de ton puis Sachier ce quil 
en vouldroit traire (Jehan de Meuug in Kellers Romv. p. 335, 12.). 
üeber das adverbiale bei s.- XXXI. 33. In Verbindung mit atraire 
steht es auch sonst: • • 

C'onques ne pot tant biel atraire 

Euriaut, pour avoir prametre, 

K*en corage li peust metre 

K'elle volsist prendre mari. 

nom. de la Violette p. 270. 



XLIV. 

Dies Gedicht, in Kellers Romvart nach der Vatik. Handschrift 
1522 abgedruckt, findet sich auch -in -der Handschrift 1490, wo der 
Anfang nach dem Register lautet: Sires freres faites moi .j. joge- 
ment (s. Romv. p. 245.). Die Theilnehmer dieses Streitgedichtes sind 
Gnillaumes li Viniers (s. XI.) und ein wiederum mit Frere ange- 
'redet er Trichter, vielleicht derselbe, welcher so im vorigen Jeü parti 
auftritt. De la Borde kannte dieses Gedicht aus drei Handschriften, 
worunter keine Vatikanische, nnd führt den Guillaume le Viniers 
als einen der Verfasser auf (Essai II. p. 843.). Der Anfang lautet 
bei ihm: Sire frere, faites mon jugement. Auch Claude Fauchet 
kannte dies Jeu parti und giebt die Streitfrage 'fast mit den Worten 
der ersten Strophe wieder (Oeuvr. p. 584 6.): II demande a Frere, 
si ' un homme qui äime loyäument a tant deservi que sa dame con- 
•senie qu'il -couche avqc eile nud a nud, *une nuit san3 autre dosnoye- 
ment que de baiser et'd'accoler: si eile fait plus, pour luy que pour 
eile, d*aiüsi Taccorder.. In den letzten Worten fafst er jedoch den 
Streitpunkt nicht gar\z richtig auf, da es sich darum handelt, ob die 
sich preisgebende Geliebte mehr für den Geliebten als der enfsagende 
Geliebte für sie thue; während beide in der geschilderten verführeri- 
schen Lage sind. 
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Fünf achtzeilige durchgereimte Strophen machen dies Jeu parti 
aus, welches vielleicht nicht vollständig erhalten ist. 



V. 1. Faites moi jugement . . dun jeu parti. Vgl. 
Jugement face et die veir 
• • Ei deit Talme del muine aveir. 

Rom. de Ron J. p, 286. 
Amors, je vos requier et pri 
Ke vos me faites jugement 
D'une amie et de son ami. 

Dinaux Trouv. de la Flandre p. 53. 
V. 5. Que uue nuit en son lit le consent ^dafs sie ihn eine Nacht 
in ihrem Bette leidet**. Man vergl. über diese Konstruktion: S^ele 
a s*amour mi voloit consentir (Symon d'Autie in Dinaux Trouv. 
Artes. p,. 455.)- 

V. 7. Fors de besier et dacoler ausL Beide Verba werdet! oft 
verbunden: Symons en fu de joie baisies et acoles (Rom. de Berte 
aus gr. p. p. 164.). 

V. 8. Sele fait plus pour li que il pour li? Das diesem Verse 
voranstebende /?ffe«*habe ich ausgeworfen, weil der Vers es nicht 
duldet.. Allerdings könnte der Vers auch anders verbessert werden 
z. B. wenn man se oder sei statt sele schriebe. Doch hat man wohl 
Dites zugesetzt, weil man den auf faites moi jugement bezogenen 
indirekten Fragesatz verkannte. Das zweimalige pour li, worin li 
das erste Mal männlich, das zweite Mal weiblich, ist, darf nicht auf- 
fallen, da der Zusammenhang den Unterschied deutlich macht. Der- 
gleichen Entgegensetzungen sind häufig, z. B. A tant ses amis le ra- 
cole Et ele lui; si fait que fole, Et puis Pa baisie et.il li (Flore u.. 
Blancefl. .ed.* Bekk. v. 2551.); La bouche li baise et le vis, Et il ä 
li (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 175.). 

V. 9. eurs est de servir a talent etc. Dieser Satz ist fast sprüch- • 
wortlich iu der altfr. Dichtung: 

Poi valt servise sans eur, 
Qui n'a eur bien puet faillir, 
• Molt valt eur o.bel servir. 

Barbaz. Fabl. et C. II. p. 160. 
Services sans eur ne vaut une escalone. 

Rom, ^AlixandrB ed. Michelant p. 413, 6. 
Ueber servir a talent vgl. XIV. 8. XXIV. 5. 
V.- 14. Qui une nuit son- ami ensi sent d. i.* tout nu -a nu. Der 
Ausdruck sentir ist in diesem Sinne übrigens nicht ungewöhnlich: 
La tiuit le sent de joste lui (Marie de Fr. in Auguis Poetes fr. I. • 
p. 420.). 

V. 15.. Et Sil etc. Man möchte hier lieber: mais sil etc. lesen, 
da die vorigen Worte uns vielmehr erwarten lassen, der Dichter werde 
sich für die Dame erklären. Doch wäre freilich auch so die Logik 
des Dichters nicht gerettet. . . . * 

19* 
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V. 16. Plus fait pour li, ensi lai je choisi. Das lui der einen 
Handschrift habe ich mit dem li der anderen vertauscht, da das 
Fürwort offenbar hier nur auf die Dame be^sogen werden kann: 
„er thut mehr für sie**. — Der Ausdruck choisir wird neben prendre 
(vgl. V. 17. XLV. 13.), wie das mittelhochd. wellen (s. Benecke zu 
Iwein V. 4630.), von der Wahl unter den aufgestellten Streitsatzen 
gebraucht. 

V. 17. choisi avez trop malement Selonc maniere de loial ami 
„gewählt habt ihr gar schlecht (d. h. nicht) nach Art eines redlichen 
idebenden **. 

V. 19. Pour celui fait ceje trop durement „für ihn thut sie gar 
übermäfsig^. Ueber trop durement vgl. XXI. 4 

V. 20. Qui en son Kt se met en sa merci. Vgl. 
La dame en sa merci se met 
Et li bouchiers bien s*en refet. 

Barbaz, Fahl, et C. IV, p. 10, 

V. 21. 22. Se croit sus plege ne sus serement La chose a quoi 
toute samour apent. Keller hat Ne croit etc, dies giebt keinen ir- 
gend passenden Sinn. Ich nehme an, dafs chose (Wesen) hier die 
Person bedeutet, wie so oft (s. Erläut zu XI. 5.) und übersetze: 
„wenn sie auf Versprechen oder Eidschwur dem Wesen glaubt (trauet),^ 
dem ihre ganze Liebe angehört". — Apendre bedeutet im Altfr. u.' 
Provenz. „zugehören, angehören'': Par icel Dieu a cui li mons apent 
(Kellers Romv. p. 230, 34.); E te vie de l mont et quant k'ili apent 
(Rom, d'Alixandre ed. Michelant p. 8.); Provenz. Del rey cui tot quant 
es apen (P. Cardinal in Rayn. Lex. rom. IV. p. 493.). 

V. 23. quant son bon nacompli. Vgl. XLIII. 16. und: Adonc 
la mis sur t her bete y Mon bon acompli (J. Erars in Auguis Poetes 
fr. n. p. 34.). 

V. 27. Qui muert de soif et liave a en present etc. Dies Bild 
ist in der lyrischen Poesie der Zeit überall anzutreffen. Vgl. 
Provenz. Qu' ieu suy aisseih qu'en mieg de Paigua s banha 
E mor de set. 

Perdigons in Raynouard Lex, rom, L p, 4X9. 
Altital. Oh^ maggior pena non si puo avere, 
Che veder Tacque nelle chiare fonti, 
£i aver sete, e non poteme bere. 

Poeti del pr, sec, II f p, 154. 
V. 31. Nature met norreture en oubli. Natur und Erziehung 
{norreture}- werden so oft einander gegenüber gestellt: 

Le vieux proverbe de jadis disoit que la nourriture passe natore. 

Brantöme Charles VIII. 

Kature et noreture maSoent mult grant tencon. 

Rom. dÄlytandre ed. Michelant p. 549. 32. 

Je dis »que souvent de ses drois 
Betolt «norreture it nature. 

Bmori le jVmnreZ v. 5230. 



Digitized by 



Google 



293 

Qaar de linage et de natore 

Li Tenoit plas qu'en nooretare. 

Moutkes Chron, r. 17162, 

V. 34. ce savez de fi (prov. de fe\ de voir, de verite sind gleich- 
bedeatende Ausdrücke: Sachez de fi (Kellers Romv. p. 431, 16.) und 
sehr^ häufig. Oil, sachiez de eerite (Barbaz. FabL et C. 11. p. 409.); 
Sachiez de voir (ib. IV. p. 81.). 

V. 35. 36. de quel contenement Yous i seriez ^von welcher Hal- 
tung (Benehmen) ihr dabei sein wurdet^. YgL Quant le pbre les 
voit de tel ^onthiement (Haymonsk. in Bekk. Fierabr. v. 80.); Et eil 
qui moult tavoit aimSe Fu de tnauväs contenement (Barbaz. Fabl. et 
C. III. V. 263.); Tel doit estre contenement De celui qui savoir en- 
tent (ib. IL p. 67.). 

V. 38. Nest pas a soi qui aime courelment, ^Wer innig liebt, 
gehört nicht sich selber**. Dieser Satz der Trouverespoesie wird 
verschieden angewendet; hier steht er in dem Sinne, dafs der Lie- 
bende die Geliebte mehr als sich selbst zu berücksichtigen hat. So 
beginnt ein Lied von Gaces Brules: 

Nest pais a sol ki aimme coralment 

Wächemagel AUfr. L. p, 93, 
und in Barbaz. FabL et C. IL p. 212. sagt der Dichter: 
Qui contre son mestre s'orgaeille, 
Bien est resons que il s'en dueiUe, 
Et qui aime n'est pas a soi. 



XLV. 

Dies Jeu parti, wovon Keller aus der Vatikan. Handschrift 1522 
zwei Strophen mittheilt, steht dort unter der falschen üeberschrift: 
Maistre guillaume de guiencf au vinier, unter der es auch in der 
Vatikan. Handschrift 1490 vorkommt (s. Keller p. 327.), wo es nach 
dem 'Register mit den Worten: Amis guillaumes ains si saie ne ui 
beginnt. Unter dem Namen des Sire Adam de Gevenci fahrt De 
la Borde Essai II. p. 329.. nach zwei Handschriften dies Gedicht 
mit den Anfangsworten: Amis Guillaume ainc si sage auf. Auch 
Claude Fauchet Oeuvr. p. 5846. gedenkt unseres Jeu parti und spricht 
sich über die hier in Betracht kommenden Personen in folgenden 
Worten aus: Adam de Guienci demande ä maistre Guillaume Ic 
Viniers: Lequel vaut mieux auoir joye qui doiue bien tost faillir, 
ou haut espoir sans jouissance. Ce ieu est renuoye ä Pierre de 
Corbie: qui pourroit estre le Viellars (c'est a dire le vielleur) de 
Corbie, nomme ci deuant. Vollständig wird das Gedicht von A. 
Dinaux in den Trouv. Artes. p. 45. (ungewifs nach welcher Hand- 
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Schrift) mitgetheilt Dieser Abdruck ist hier zu Grunde gelegt, und 
seine anscheinenden Mängel, so wert dies dem Herausgeber möglich 
war, gehoben oder wenigstens angedeutet. 

Die Streitfrage, welche Adan de Givenci (s. XXI.) und Guil- 
laume le Viniers (s. XL) verhandeln, ist die, ob grofse Hofl&iung 
oder kurzer Genufs vorzuziehen sei. 

Das Gedicht enthält sechs durchgereimte achtzeilige Strophen 
qnd zw€i. fünfzeOige Halbstrophen zum Schluisse. S. XLII. 



V. 3.- Mais a la fois vaint amors jugement. . A la fois steht im 
Altfranz, wie a la vegada, a las vetz im Provenz., für parfois, „ bis- 
weilen ^^^ Mäs en cest monde n'a si sage Qui ä la foiz fCaut au fo- 
lage (Rom. du Renart I. v. 6485.) ; Feme mesprent ä la foiee (ib. II. 
V. 12852:). ... .. 

y. 4. quil soft einsi d. i. dals ich nie einen so weisen Mann 
sah als euch. 

V.U. Ne fust por vos „war's nicht um euretwillen". Vgl. Ars 
Veussions . \ Ne fust pour vous (Monmerque Th. fr. p. 511.); Je sai 
bien, se pour vous ne fust, Que piecha chi endroit eust Grant tner- 
veitie de faerie (ib. pw73.). 

V. 14 — 16. Je prent espoir, .por ce qua tote gent Vient mius 
voloir pou con puet retenir etc. Äehnliche Stellen bietet die Minne- 
poesie der verschiedenen Nationen des Mittelalters. 
Provenz. Que trop val mais ricsesperars honratz,. 
Qu' uh avol dos don hom no fos pagatz. 

Pam. Occiu p, 239. 
Mittelhd. In' ger eins varnden lones niht, mich vröut noch baz ein 

lieber wan. 
Walther v. Mezze in v.d. Hagen Minnes. /. p, 309, 

Der Gegensatz von pou und assez kommt auch sonst* vor: // 
ot assez^ mais poi . aprent (Flore u. Bla;ncefl. ed. Bekk. v- SfS.). r— 
Vor Ne fait ist das que (lat. quani)^ wie oft, ausgelassen. Vgl. XLIII. 
39. u. unten v. 38. ; * * * 

v. 17. All meilleur prendre d. i. a le meilleur prendre oder a 
prendre le meilleur, Üeber 'prendre s. v. 14. XLVI; 4. 11. und 
XUV. 16. 

V. 19. n emploie sa painne malement^ Paiwne habe ich für 
paume gesetzt; jene Form ist neben paine geläufig: Trop longüement 
m'a dure ceste joaiiMie (Quenes de Bethune.in Dinaux Trouv; Artes. • 
p. 390.); Tout ne m'en soit jalla painne merie (Anonym, ib.. p. '63.). 
Uebrigens vgl. man über den Ausdruck: Car nits ne puet meuz sa 
paine emploier Gautier d'Argies in Dinaux Trouv. Arte's p. 189. 
und XXX. la. 

V. 22. Servir volez com teippliers por noient. Es ist. bi&kannt, 
dafs die Templer in . der ersten Zeit in äufserster Düiftigkeit und 
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Genügsamkeit lebten, während später darch Geschenke und Ver- 
mächtnisse in Palästina und Europa bei ihnen Reichthiun und Luxus 
herrschend ward. Das Bild, dessen sich unser Dichter bedient, wird 
auch anderswo angetroffen: 

Amours faches que ma doulours estrange, 

Ce qu' ai mon temps si com templiers use, . . 

Bien sai pourquoi eile m'a refusse. 

Hubert Kaukesel in JDinaux Trouv. Artes. p, 233, \^ 
wo Dihaux fälschlich das Wort use in den dritten Vers hinüber- 
zieht. 

V. 25. pou sont de gent, naientoi d. i. qui naienl oi, S. XIX. 2. 

V. 26. 27.. con vait mout loins tout belement. Et trop hasters- 
si a nuisi sovent. S. XXVIII. 30, 

V. 29. 30. Quen un sol jor a gaste et cueilli Ce dont il devroit 
vivre longement „ dafs er in einem einzigen Tage das verthan und 
eingesammelt hat, wovon er lange Zeit leben sollte"... In diesen Wor- 
ten ist, aus dem Gesichtspunkte der zeitlichen Folge betrachtet, eine 
ümkehrung enthalten (ein sogenanntes Hysteron-Proteron),., welche 
in der altfr. Poesie, wie in aller Poesie beliebt, und auch der rhe- 
toriscben Prosa nicht unbekannt ist Es wird nämlich das bedeut- 
samere Glied, welches dem Redenden zunächst vorschwebt, voran- 
gestellt, selbst wenn es der Zeit nach dem zweiten Gliede erst fol- 
gen konnte. Vgl. das häufige: V Diex fu mors et vis (Thibault in 
Leroux de Lincy Chants histor. I. p. 125.); De Baex fu norri e nS 
(Rom. de Rou II. p. 39.); De Lille fu nouris et nes (Renart le Nou- 
vel v. 7565.); La porte ouvrir et deffermer (Marie de Fr. I. p. 464.). 

v. 31. 32. Hui trop avoir . . Volez contre bon espoir aatir.' „Heute 
2u viel haben, morgen vor Hunger sterben, (diese Sätze) wollt ihr 
gegen gute Hoffnung verfechten". Aatir, aastir (ital. adastiare \asiio] 
d. i. invidi'are, protocar con ingiurie^ aimare) wird im Altfr. zunächst 
vom Herausfordern zum Kampfe, Turnier u.dgl. gebraucht: Que quens 
• palais roi de France aati De tomoier (Gariü le Loherain 11. p. 152.) 5". 
Oü iez Rollans, boins chet aliers hardis, Ke de bataille et d'^eslor 
nCaaitis^ (Gerh. v. Viane in Bekk. Fierabr. v. 513,) und steht auch 
reflexiv mit f>er$ oder contre quelquuni Que riens n't pores conquester 
Se eers moi vous ■ aatisies (Rom. de la Violette p. 139.); sfe me suis 
aatis Contre Fromont et envcrs ses amis (Garin le Loher. II. p. 167.) 5 
Contre vos m*en aatis (Colars li Bouthilliers in Dinaüx Trouv. Artes. 
p. 143.); daher s'aatir ganz allgemein: sich vermessen, behaupten: 
Car je nios tres bien aatir Que fai ampe ia plus biete (Rom. de la 
Violette p.. 1 3.) und das adjektivische aatis in dem Sinne von anime 
^beeifert*: Entre aus se lance^ de bien faire aatis (Garin le Loher. 
n* p. 168.). Endlich sagt man auch aatir qcH, vers Ccohtre) quel- 
quuni etwas (namentlich durch Zwieikampf) gegen jemand behaupten," 
verfechten: Chevaliers est Rigaus, li fils Nervi, Je faati demain vers 
Fromondin . . , , Et dit li rois: Folie aatie ad,.,. Chevaliers 
est Rigaus, li fils Nervi, Si [aati li dus vers Fromondin, Et dit Ber- 
nars : Folie aatie a ci D'^un pautonnier ne d' estrange pais, Vers mon 
nerott qui iert cuens palasins (Garin le Loher. H. p. 183.). Daraus 
erklärt sich leicht die Anwendung des Verbs an unserer Stdle; 
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T. 38. Mieas vaut nne tien ne fönt deus con atent d. i. que ne 
fönt etc. vgl. V. 15. Die Sentenz entspricht dem heutigen franzos. 
Sprüchworte : Un tiens vaut tnieux que deux tu fauras (Acad.). 

V. 39. De soif mores etc. Vgl. XLIV. 27. 

V. 48. Biens faillis est mors a resovenir. ^ Ein verfehltes (ver- 
lorenes) Gut ist Tod in der Erinnerung*'. 

V. 49. 50. dites que . . Ai le meillor, ou vos respondez cL Die 
Worte ai le meillor beziehen sich auf die Wahl des Besseren unter 
den aufgestellten Sätzen. Vgl. Amis Bertrans dites moy le millor 
(Wackem. Altfr. L. p. 96.) oben v. 17. XLVI. 4. 11. — In den letz- 
ten Worten : ^ oder antwortet auf der Stelle " ist das vorangestellte 
f>os auffallend, was vielleicht den Gegensatz zu ai hervorheben soll. 
Der Aufsteller einer These fordert übrigens oft durch respondez zur 
Erwiederung auf, wie: Gaices per droit me respondeis (Wackem. 
Altfr. L. p. 93*); Sire Michies respondeis (ib. p. 95.). 

V. 54. 55. Adan, tel joie vos cuit et reni, Fols est eil qui dami 
fait anemi. In diesen Worten liegt Ironie: Adam, solche Freude 
lasse ich euch und entsage ihr: ein Thor ist, , wer aus einem Freunde 
sich . einen Feind macht". — Cuit ist gleich quit. Vgl. Jel vous otroie 
et quit (Garin le Loherain I. p. 6.); Et dist Garins: Sir e, je le eos 
quit; Ja de tel cose n''area bataille ä mi (ib. 11. p. 11.). — Zu der 
letzten Zeile vgl. man: Et li rois fist ses anemis Adont de ses mel- 
lors amis (Mouskes Chron. v. 28001.). 

V. 56. Pierres de Corbie jugiez briement. üeber diesen Picar- 
den aus Corbie (lat. Corbia, Corbeja) s. die Einleitung. Ich habe 
briement (vgl. 57. griement) statt brievement geschrieben, da dies 
der Vers nicht duldet, der übrigens eine ungewöhnliche Cäsur nach 
Qorbie hat. 

V. 58. Qui haut monte por griement recheir. Man vergl. das 
gemeinromanische Sprüchwort: Provenz. De ben haut pot hom bas 
cazer (G. Faidit in Rayn. Lex. rom. II. p. 190.); Altitid. Piü grave 
Code Chi piü h mohtato (Poeti del pr. sec. I. p. 515.). 



XLVL 

Dies Jeu parti ist bei Keller nach der Vatikan. Handschrift 1522 
abgedruckt. Unter der Aufschrift: Andreus li contredis wird es von 
Wackemagel aus der Bemer Handschrift 389 mit den Anfangswor- 
ten der beiden ersten Strophen so angeführt: Guillames li vignieres 
amis. — Andreus ie uos di grans merds (Altfr. L. p. 89.). Claude 
Fauchet Oeuvr. 5845. erwähnt es mit den Worten: Andrieu fait une 
teile demande: Un faux amant faulsement prie: une qui fanlsement 
octroye: lequel dqit estre plus blasme, ou il, ou eile. 

Die Dichter, welche die Streitfrage erörtern, sind Andrieus le 
Contredis oder Contredis und der bekannte Guillaume le Viniws 
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(s. XI.)« Aodriens stammte aas einer edlen artesischen FamiHe. Vgl. 
Dinaux Trouv. Art^a. p. 65. Dinaux kennt 12 Lieder desselben; De 
la Borde dagegen (Essai IT. p. 320.) fuhrt unter dem Namen Andrieu, 
Andre oder Pierre Contredit 17 Lieder an, indem er, wie es scheint, 
einem Dichter zuschreibt was verschiedenen Verfassern angehört. 

Unser Streitgedicht enthält sechs achtzeilige durchgereimte Stro- 
phen; Tielleicht ist es nicht vollständig. 



V. 5. Uns faux amans faussement proie. Vgl. Blaimeir^se doit 
eil ke faucement proie (Wackem. Altfr. p.* 26.). Dies falsche Flehen 
bezieht sich natürlich auf Gegenliebe und Liebesgunst. 

V. 7. Le quel doit estre etc. So findet sich lequel als Nominativ 
oft, statt liquels: Le quel doit redouter plus . , . Ou vous lui de 
satnour proier Ou eUe raus de lotroier (Kellers Romv. p. 386, 9.). 

V. 13. Cainte est de trop pute corroie. Der Gürtel kommt bei 
der Frauenkleidung wie bei der Männerkleidung oft genug als we- 
sentlicher Bestandtheil vor, und er gehört offenbar zu den Gegen- 
standen, welche zum unterscheidenden Merkmale des Standes, des 
Geschmackes und der Bildung werden. Daher die bildliche Bezie- 
hung des Gürtels und der Art ihn zu tragen auf Charakter und Ver- 
halten des Menschen: Peu en soni caint daiUre coroie, Ki plus leur 
donne .... Phis pert le sien (Dans Helynand in Auguis Poetes 
fr. IT. p. 69.) ; Car ele fet et menu (menir Din.) et souvent, Soit maus, 
soit bienSy ce qu" ele entreprent, Tant est cainte de diverse coroie 
(Mahieux de Gänd in Dinaux Trouv. de la Flandre p. 301.); Mais 
ä f partir de nous ert cains de tel coroie^ Ja ne li sovenra de cou 
dont plus desvoie (Rom. d'Alixandre ed. Michelant p. 99, 30.). So 
auch im Altital.: Mai non si cingerea di tal correggia (Poeti del 
pr. sec. n. p. 391.). 

V. 16. vault pis dassez. Man würde mit Unrecht vauU pis assez 
(s. VL 5.) vermuthen; die Verstärkung des Komparativ durch das- 
sez, quassea (d^assez, qu'*assez) ist ebenfalls gebräuchlich: Sag plus 
chier ttassez (Monmerque Th. fr. p. 540.); Et sont trop plus que 
nous d'assez (ib. p. 659.); Curieus trop plus d^asses (Rom. de la 
Rose IL p. 340.). — Plux vos ain caisseis (Wackern. Altfr. L. p. 32.); 
Me fait doloir plus qu* assez (Oarasauz d^Arras in Dinaux Trouv. 
Artes. p. 127.). 

V. 18. Quant le tort sus fame metez „wann (da) ihr das Un- 
recht der Frau aufbürdet^. Vgl. Quant sus vos met tel blasme ä 
escient (Baude de la Kakerie in Dinaux Trouv. Artes. p. 115.); Ce 
que me metez ä tort setire (Barbaz. Fabl. et C. IV. p. 302.). 

V. 21. Et quant il en tant liex semploie „und da er an so vielen 
Orten verkehrt**. Hier ist wohl im Allgemeinen an die ausgedehnte 
Wirksamkeit des Mannes zu denken, nicht an den Liebesverkehr, 
der sonst durch emploier son euer, samour u. dgl. bezeichnet wir^. 

V. 26. quant du tort estrivez „wann ihr um das Unrecht streitet** 
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d. h. wegen des Unrechtes.- Vgl. Donna Grifon trestöuie Austrie Si- 
laissa cou dont il estrie (Mouskes Chron. v. 2056.). 

V. 32. honte de hlasme fievez ^mit Schimpf helehnte Schmach % 
d. i. mit Schimpf verbundene Schande. Fieter de geh. ist dem Lehns- 
rechte entlehnt: Blangain ä Ldeys douna, Fil le röi Felipe ^ et fieva 
De boine tikre et bien seant (Mouskes Chron. v. 20569.). Die männ- 
liche Form fievez mufs der Reim entschuldigen. 

..V..41, 42. Quant .tant i läurai mis Si dirai ce etc. :. Auffallend . 
ist hier das zweite Futur, wo wir das Präteritum erwarten; denn 
der Sinn ist kein anderer als: „nachdem ich so viel daran gesetzt 
habe, will ich sagen, was ihr selber wifst". Jenes Futur ist wohl 
durch' die Rücksicht auf. dirai herbeigeführt; so findet-sich oft das 
zweite Futur in .der Sphäre präsentischer Tempora (des Präsens, 
Perfekt und Futur) gebraucht. Vgl. Et moi k'en caut se perc ma 
t>ie Quant jou perdu arai mamie (Flore u. Blancefl. ed. Bekk. v. 2111.); 
wo ebenfalls schon die Vergangenheit (jou ai perdu) angedeutet ist. 
Provenz. ,,Es cos Estoun?''^ — Oi veramen! — Molt ros aurai anat 
queren Que totq nueg vos ai segit (Rom. de Jaufre in Rayn. Lex. 
rora. I. p. 60.). Metre ,^ setzen" ist etwa vom Sxitz im Spiele herzu- 
leiten: vgl. Qoi que g^i mete Me contient que mon geu detnete (Bar- 
bazan Fabl. et C. L p. 138.); Plus perdi qui plus % ot mis (Mouskes 
Chron. V.' 29794. ), wohin man auch die Ausdrücke ziehen könnte : 
Por peine que il i meist (Kellers Romv. p. 563, 6.); Se tout mon 
pooir i metoie (JubinalJongl. etTrouv. p. 146.). Doch kann man metre 
hier auch von der Verwendung der Zeit verstehen „da ich so viel 
Zeit daran gesetzt habe, ein Langes, und. Breites darüber gesprochen 
habe". Vgl. Se dire vous vouloye . ' trop y pourroye mectre (Gilion 
de Trasignyes p. 54.); Se dire et raconter au long vous vouloye . . 
trop y pourroye mectre (Jb. p. 56.). 

V. 46. ne sai que diroie. Formeln dieser Art dienen zum Ab- 
brechen von einem Gegenstände, den man hinlänglich erschöpft glaubt: 
Que vous iroie-je disant? . (ßarbaz. Fabl. et C. IV. p. 410.); Quevos 
diroie de ce plus? (ib. IIL p. 178.); Qmc tos diroie? (Rom. du Re- 
nart Courotinem. v. 2932.). 

V. 47. 48. De cest li mons mal afinez, Mesfet de.fame est he- 
ritez. Die Worte scheinen keine andere Erklärung zuzulassen als 
diese: „damit wird die Welt schlecht (nicht leicht) fertig (beruhigt, 
zum Schweigen .gebracht) : das Vergehen einer Frau ist erblich (ver- 
erbt sich, wird dauernd im Gedächtnisse behalten.). — De cest steht 
für de ce est, wie ce est oft zusammengezogen ist, z. B. Por cest 
honte mainte meson (Barbaz. Fabl. et C. III. p. 236.) u. dgl. -- Afiner 
ist das verstärkte fineri vgl. Ja mez n''en iert, ce dist, apaiez ne 
flnez (Rom. de Roü I. p. 2^9.). — Zu dem Begriffe, des heritez ver- 
gleiche man das öfter vorkommende a iretage XllL 29. 
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a KASUSPRAP. lat, aä, altprov, a, az, itaL a, jad, span. poit. «s auageloss .8. K 82. 

ftage, 6llg6 B. M. lat. a«rtfm, neufr. age, ;1) Lebenszeit, Leben : en tre$tout mon eage 
XXXVIL 12. ; lor eage YIIL 8. 2) Altern auch hohes Alter; li home daage V. 25. 

aais ADJ. im Reime fUr aaisef goih.,az€ti, altprov. €üs^' neufr. aite froh, erfreut. 
XXrX. 44. 

ftäisior v, (y. goth» aze^4).altprov. aüar, ital. agiare 1) bequem, behaglich machen, 
erquicken, letzen, 2)intr. wie das ital. adagiare sich letzen; dormir et acutierXLlL 65. 

ftatirj aastir v. ItaL eukuHärey lat. astusf mittellat. asto animo t. «. volunfarie, 
doloso et-malo animo D, C. herausfordern, verfechten. XLY. 82. 

abaiSSier y. mittellat &<mmm Diez R. Gr. L p. 26., ^assare herabsetzen, ital. ab- 
bassaret altpr. ahaiMar, port. aioMear, span. ahaxar, engl, to aöm«, intr. herabsinken, 
fallen (im Preise) XLH. 27. 

abondir v. s. Erlänt. zu XIV. 24. 

achOSmor, aCfiSmdt v. altprov. acesmar, griech, xofffjttlv'^ [neufr. achementij 
Helmdecke, Schilddeckä (herald.)], schmücken, achesme XI. 4. geschmückt, zierlich. 

achOVOr, achieyor, aciOVOr v. vom lat.. caput (ckef, cUef), altprov. span. port. 
acabar, engl, to achieve. l).trans. vo^enden,' zum Ziele führen verrai achieve le paine 
II. 39.; mon desir achiever 'KXYIIL 14.; 2) intrans. zum Ziele kommen sans espoir 
daciever XI. 3. ; de merci achever XV. 2. 

achoiSOnnor, OCOiSOnnor v. vomlat. occatio, mittellat. (tchesOy achesonare,- &\tpT. 
•ocaisonar, ochaitonar, acdizonar iU cUscügiönarej span. ocasionaTf port. occasionarj 
engl, to'occasionj anklagen, beschuldigen, tadeln II. 81. XXXIY. 40.; vatu en doi 
ocoisonner XXXIV. 40. Vgl. aigioison. • - • • . 

aciever v. s. achever, 

aCÖi]ltail€6 s. f. v<gl. d. lat. cognitiOy altproy,, acomdansa, engl, acquaintance (s. 
d.- folg. W.) Bekanntschaft, Umgang, Vertraulichkeit; de hele acointance XVI. 11.; 
samour et ^acointance XXII. 24. 

aCOintor, aCOintiOr v. vom lat. cognUus (accognoscere bei Petron. u. Tert), alt- 
prov. acoindar, engl, to äcquaint, kennen lernen, sich mit jem. einlassen, mit Accus, 
m. 17. XIX. 25. XXV. 37. ; al acointier bei der ersten Bekanntschaft XLIL Ib, 

aCOlor V. vom lat. collumy altprov, acolar, ital. accollare^ engl, to accol (Suirey) 
umhalsen, umarmen XLIV. 7. • - • ' - 

aCOnpaig^ier v. vom lat. panisj mittellat. companium i. e, contubemium deutsch 
Kumpan^ altprov. acompanhar, ital. accompagnare, span. acompafiarj port. ckccompan- 
havy engl, to accompany geleiten, begleiten XXI. 2.. 

acomplir, aCOnplir.lat ad-complerCf engl, to accomplishj erfüllen, vollenden, 
ausführen «o» va/otV XIII. 42.; le voloir XXXVI. 37.; seroit acomplis m£8 desiriers 
XXXVIL 17. ; 8on bon nacompli XLIV. 23. . 

acroistrO v. lat. accrescere, altprov. acreiaaer, ital. accrescere, port. accrescer, 
span. acrecerj vergröfsem, mehren XXIX. 10. 

•aCQOl 8. M. vom lät coUigere, atprov. acaelh, neufr. accueity Empfang, Aufnahme, 
Entgegenkommen, est de trop bei acuel XXII. 28. 

Adam de Giveaci xlv. 9. s. Eriäut. p. 210. 
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ad68, Ades AD¥. lat adiipaum, altproT. adesj itaL adesso, altapan. adiesso, immer, 
stets IX. 7.; X. 24.; XV. 3. 22.; XIX. 7. 18.; XXXIV. 18.; XXXVIH. 8.; XXXDL 
48.; XLI. 44.; XLU. 21.; adez XLV. 8. versL taut ades XXV. 12.; XXVU: 23. ; 
XXXVI. 84. 

adoilt ADV. urspr. adonc vgl. dont vom lat. unguam oder iunc f Diez R. Gr. II. 
p. 891. altpr. adonc , adoncx, neuprov. adounc, altital. adunche, nenital. adunque, 
dann XLIV. 28. 

adOSSer v. vom lat. dorsum vgl. d. altprov. adorsa u e. ä rebourSf nenfr. adosser, 
anlehnen, engl, to addorse mit Acc. gl. mit dem Blicken ansehen, sich von jem. a1i- 
kehren XL. 38. 

•ftdreCOr v. lat. directus, dirigere, altprov. adressar, adreysar, altspan. adrezar, 
nsp. ctderezary ital. addirizzare, engl, to address, richten, die Richtung anweisen, 
berechtigen. XXIX. 89. 

adroit adj. lat. directus, altprov. adreit, adreig, adreck, adret, adreg, ital. adritta, 
adiritto, engl, adroit, geschickt XL VI. 25. 

afiÜre s« f. v. lat.facere, altprov. afar, afaire, ital. affare, engl, affair, 1) Geschäft, 
Angelegenheit 2) Verhältnir», Beschaffenheit, de tel q/atre XLIII. 20,\de bele afaire 
XXXIIL 10.; 3) Stand, Rang, Charakter, de si tres haut afaire XX. 18. 

ftfeblir V. vom lat. ßebilis, altprov. aßehir, afehlir, neufr. affaihlir, schwächen 
XXVL 49. 

ftferir v. vom lat. ferire, konfandirt mit ferre, aferre, altprov. aferir, neufr. noch 
afferent, gebührend, unpers. zuträglich sein, zustehen, gebühren ; i7 aßert VIIL 35. ; 
bien aferroit XVL 12. ; o moi nafiert XIX. 81. XXVIL 40. 

afior V. laUßdus, mittellat. afßdare, altprov. aßar, aßdar, aßzar, altspan. aßar, 
ital. afßdare, engl, to affy versichern XXVU. 17. 

afiner v. s. XLVI. 47. S. Erläut. zu mal afinez p. 298. 

afillitO s. F< lat. afßnitas, altprov. afßnitat, span. aßnidad, port affinidade, ital. 
afßnitä, engl, afßnity, Verwandtschaft, Verbindung, Beziehung XXXIX. 50. 

afol6r V. althochd. fdljan, mittellat. affolare altprov. afolar, altspan. afollar t. e. 
maltratar, neufr. fouler f [d. neufr. affoler geh. zu/o«], verletzen, verstümmeln, ver- 
derben XXVL 8. XL. 54. 

ftfromor, afennor v. lat. afßrmare, altprov. affermar, span. aßrmar, port. affir- 
tnar, Ital. affermare, engl, to afßrm, bekräftigen, bestätigen XI. 85. 

Agreor v. vom lat. gratus (gre), altprov. agreiar, neuprov. agrear, engl, to agree, 
anstehen, gefallen IV. 4. 6. IX. 11. X. 50. 

ahi INTERJ. ital. ahi, mittelhochd. ahi, altprov. span. port. m, ay, neuprov. ahie, 
Interjekt. des Schmerzes IV. 2. V. 1. 

aidiev v. lat adjutare, altprov. aidar, aizar, ital. aitare, engl, to aid, helfen XIX. 
22. XXin. 28. XXIX. 35. XL. 14. XLIH. 78.; maidera XXVH. 18.; aida XXIX. 1. 
si matt dieus, so wahr mir Gott helfe! XLI. 73.; aidie Partizip. XXL 20.; reflexiv 
sich helfen, sich behelfen, fertig werden mit . . a soi aidier XLII. 14. 

aie s. F. 8. d. folg. Zeitw. vgl. ital. aita, altprov. ahia (Fierabras) Hülfe V. 11. 
XXL 31. XXXV. 21. 

aier v. 38ylbige Nebenform zu aider, aie hilft VIIL 29. XXIII. 8. 
aillors, aillonrS adv. lat. aUorsum, altprov. alhors, anderswohin penser aillours 
XX. 38. XXXn. 18.; recottrrer aitlors XXVIH. 89. 

ainc, ai&S adv. lat unquam Nebenform v. onc altprov. anc, jemals, mit ne nie- 
mals ainc ne XV. 2. 34. ainsne X. 25. XV. 10. XVL 37. XVH. 8. XX. 38. XXVL 6. 
XXVIL 43. XXX. 27. 37. XXXII. 26. XXXVIL 44. XXXVHI. 28. 38. 50. ains 
mais ne nimmermehr XVIII. 2. 

ainkeS, ailiqnes, adv. Nebenf. v. onques lat untj^m, vgl. ains, jemals. XXVL 
11. 29. 39. 49. XXIX. 23. 

ains CONJ. lat antea, altpr. anz, antes, ital. anzi vgl. ancois, sondern (potius), viel- 
mehr. V. 38. VL 14. IX. 35. X. 44. XVIII. 39. 44. XIX. 13. XXTV. 5. XXIX. 19. 
XXXL 30. XXXIIL 17. 30. XXXIV. 16. XL. 35. 

ains qne, l&t antequam. XII. 6. im Refrain. XXIX. 39. XXXIX. 54. 
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ainsi, adv. v. lat. $ic (ante tief), altspan. ansi. Diez R. Gr. II. 898. vgL en^i, 
80. IX. 82. XV. 6. 29. XVI. 41. XXVI. 36. XXVIII. 85. 

akorrO, a^UCrrO vom lat. acqwrert, Nebenf. zu acquerir, erreichen, erlangen. 
XXIX. 20. aquiert XXXIII. 27. 

Jiler V. uukl. Urspr. altprov. anavy span. port. andar, it. andare in der Konjngation 
durch Ht vadere nnd ire ergänzt. S. Diez B. Gr. II. 122. gehen. Pr. Ind. (je) vois 
XIV. 26. XVIIl. 19. 21. va XVHI. 17. 87. vait XLI. 81. vont XIV. 32. Konj. voue 
XIV. 11. voistY. 34. XIV. 18. 27. D^f. Ind. ala XL. 21. Konj. «/ai»«« V^I. 20. 37. 
Inde'f. est ales I. 3. Fat. irai XLIL 60. iront V. 21. 29. Inf. aler VII. 11. 26. 
XXIX. 17. Imper. va XVII. 41. XXVII. .41. XXXVII. 42. ergehen me vait malemenl 
XLI. 31. dahin (gegangen) sein est ales I. 3. aler mit folg. Gerundium XIV. 11. 18. 
19. 21. 27. 32. mit folg. Infinit. XXIX. 17, sen aler fortgehen, men vois V. 9. vous 
en ales XLI. 89. tuen nlai XLI. 7. va tent XX. 33. 

alegemont s> m. lat. allevamentum zu levis geb., lUalleggiamento u. alleggerimento 
neben alleviamento, span. aligeramiento, Erleichterung. XVII. 10. XXIII. 21. 

alCgior v. lat. allevare gL alleviarCy itaL alleggiare u. alleggerire, span. aligerar. 
port aligeiraVj erleichtem , lindem, tnon tnalage XIII. 86. ma dolour XLI. 6. 

aleVOr v. lat.* allevare^ altprov. alevar, itaL allevare, aufriohten,* erhohen, grofs 
ziehen, alieve son han tage, XXXI. 14. 

allter v. v. lat lectus, ital. alleitare, bettlägerig machen, auf das Krankenlager 
irerfen, ains quil soient alite, XXXIX. 50. 

&loiftlt€6 s. F. vgl. loier v. lat. ligarey alligare, altprov. dlidnsa, span. alianza, 
port. allianqa, ital. alleanza, engl, alliance, faire aloiance d. i. aloier, alier XVII. 48. 

ftlnmor v. v. lat. Imnen, span. alumbrary port. allumiar, alumear, entzünden. 
malume et atise I. 16. esprise et alumee IV. 14. 

amaladir v. v. lat male aptus (malcule) vgl. altprov. emmalautir, krank machen. 
Sonst auch intr. Et li rois tnoult amaladi, Ph. Mouskes Chron. v. 11527. Pass. 
estre amaladis kranken, leiden. 

amant s> m. lat -amans, altprov. amant, ital. span* port. amante, Liebhaber, Lie- 
bender. S. N. uns amans XL VI. 6. cas. obl. amanti XIV. 40. XXIX. 5. XXXV. 3. 
PL N. amant XVI.. 82. XXVI. 41. XLIV. 89. cas. obL amans XX. 14. XX. 14. 21. 
XLin. 3. tous vrais amans XX. 25. 

. ambe doi lat. ambo-duoj altprov. ambedui, itaL ambedui, s. doi. Fl. N. beide, alle 
beide. :XL. 88. 

amo s. F. lat anima, altprov. anma, arma, ital. span. port. almaf Seele. VII. 19. 
XL. 49. . 

amender V* vom lat menda, m'endum gl. admendare, ital. ammendare, engl, to 
amend, 1) verbessern, bessern. XXXV. 5. '2) intr. besser werden. XXVI. 8. 

amonor v. s. mener lat minare, altprov. amenar, altitaL ametutref herbeiführen. 
amenra XXIX. 25. 

.amonrir v- v. lat minor, nfr. amoindrir, 1) trans. vermindern, verringern, nest 
amenrie XXJV. 31. ne am&irir ne la vauroieXXIY, 32: 2) intr. sich verringern, ab- 
nehmen, ne puet amenrir amours XVIII. 38. 

amonnisior v. v. l. minus, l) trans. vermindern XVI. 5. 2) intr. sich verringern, 
abnehmen, biens atnenuist XXXVIII.'43. Vgl. Ja por ce n*amenuiseroit. Jubinal 
JongL et Trouv. p. 118. 

amor V. lat amare, altprov. span. port. amar, ital. amare, lieben. Pxaes. aim ich 
liebe I. 38. VIIL 12. X. 7. XVI. 1, 17. 28. XVIIL 23. und so gewöhnlich, ain ge 
XXXI. 4. atme liebt L 83. VH. 24. u. s. w. aiment IL 32. XVL 31. 34. XXIÜ. 4. 
Konj. aint (-««»«O XIJL 8. XV. 36. De'f. ama XVIL 8. XXVIL 43. XXIX. 50, 
Konj. amasse XXX. 33. amast XVIIL 8. Ind^f. jai ame IL 9. lai amee X. 40. na 
ame XLIL 58. Konj. ait ame XLIL 4. Fut aitierai IL 10. amero« XXXVIIL 41. 
amera XIX. 6. XXV. 12. Fut Impf, ameroit XXI. 9. Inf. amer IL 20. 40. IIL 14. 
IV. 38. u. s. w. Ger. en amant XVIII. 24. Pass. sui ames XVL 1. XIX. 3.4. est ames 
XVL 35. estre ames XXIX. 39. XXXL 10. 

ami 8. M. lat 0micu8, altprov. amic, itaL amico, span. port. amigo, 1) Freund, 
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Geliebter, iwhd. änUs (der vriunt), S. N. emis II. 26. XVII. SO. XIX. 4. XXIX. .43. 
u. 8. w. V. amis XX. 41. XLI. 17. 87. 71. 83. 89. XLV. 1. XL VI. 1. Gas. obl. 
ami VI. 42. VII. 8. IX. 15. X. 48. XVII. 4. 15. XXL' 19. XLIV. t4. PL N. mni 
VL 8. Gas. obL. am«« XL. 14. Abweichend S. N. ami yiL 40. 2) Verwandtei«</c ' 
SM eamels amis VII. 6. ' 

• amie s. F.>lat. amlca, altproV. amicaf.amiaf it. aniica, span. port amigcu mhd. amie 
{diuvriundin}, Freundin, Geliebte. V. 16. VIL 8. XVI. 36. XVn.ll. XXI. 7. XXVH. 
19. XXXIL 49. XLL 60. sans amie XXXV. 8; mamie XLL 70. Xl^ffl. 48. saAiie 
XLHL 10. 82. 

* ämistO, ftmistie' s* f. lat amidtia, altprov. amistatZf itaL amistäy span. amistad, 
port. amizadey engl, amity,, nfr. amiHe^ Freundscbaflt, Liebe.- damiste XXXIX. 16. 
«amütie "XXI. 10. * . . 

SUnontBr v. v. lat. mons^ ital. ammontare, span. nmontarseii, e. hacerse al monte. 
engl, to amount, «rhöhen, vennehrem niert ja amontez vostrepris XLIII. 26. Votts 
V0U8 volez trop amöntery Jubinal Jongl. et Trony. p. 154. 

ftlBOr, amOUr s. f. iat. amor, altprov. span. port. amoTy ital. ampre, nfr. amoui% 
Liebe. -In diesem W. findet- sich .der Flexionsbnchstabe sehr principlos gebraucht; da 
der Plural meist auch für r '„Liebe/ Leidenschaft" gebraucht wird,* so ist- oft schwer 
zu entscheiden, ob der Sing, oder Plur. beabsichtigt war. Sehr häufig lautet S. N. 
amory amour IL 6. IV. 8. 38. VL 2. 19. VIL 27. XV. 8. XVI. 20..4'2. XVUL 13. 
XXIIL 14. 17. XXVIL 37. u.-öfter. Gas. obl. ama&r VIL 22. VIU. 7. IX. 29. X. 45. 
XIV. 5. XVL 6. XVIL 1. 89. XIX. 40. XXIL 24. u. öfter. PL N. am&urs I. 6. u.a. w. 
Doch häufig auch S. N. amours IL 25. UL 9. IV. 2.-4. Sk VL 23. VIIL 43-. 46. 
IX. 6. 12. 21. X. .15. u. s. f« n. Gas. obl. desgl., wo schwei^ichder PL anzunehmen 
ißt; z. B. damours VIIL 28. IX. 34. XIU. 4. XVIL 9. XXIIL 13. XXX. 3. lo! u. a. 

(Unonreas, amOHrOllS ^^dj* v. lat. amory altpror. Span; port. amorosy ital. amo- 
ro80, engl, amorousy nfr. amoureux, 1) verliebt croisies amorous VII. 25» snbst. la- 
moureus contrefaire XX. 32. 2) die Liebe betreffend, aus der Liebe stammend, do- 
mourofM talent XVIL 20. ^amoureuse esperance XVIL 7. 'dOmoureuse seignourie 
XXXII. 5. de lamoureuse loi XL. 1. - * * 

&lllO1irO!180]ll6nt ADV. s. amowreusy altprov. amorosamen, span. port. ifal. amo- 
rosamente'y nfr. amour«u«em«n^, liebevoller, zärtlicher Weise XJtXIlI. 18. 

anCOiS coiu. lat. ante qtsumy altprov. aneeisy vgl, aincy ains, 1) vielmehr, sondern 
XIX. 23. ancols he eher, als, p&tim quam XXVIL 20. 2) bevor, antequam XL. 17. 
XLIL 52. • * • . . • . . 

anCUi adv. lat. hanc J^odie, altprov. ancueiy ancuiy altital. *ancoi, nx)ch heute, als- 
bald VI. 29. G^e votu froisserai 'cest escuy Vous'eri gerres encui par terre. Bom. de 
la'ßose V. 16661. .. ' . • * •" ' 

Andria Gontredit XL vi. 9. S. V. Gontredit Andnu ib. 26. S. £rläut. p. 396. 

&neilli s. M.. lat. inimiciUy kltpr, enemiCy span. enemigoy port. inimigOy ital. nemieo, 
engL enemyy nfr. ennemi. 1) f]eind, S. N. anemis XIX. 36. Gas. obl. de mon ane^i 
XXI. 18. son anemi XXL 20.- PL Acc. ses anemis XXXVIII. jLl. 2) der Bose^ Teufel 
XL. 54. Vgl. Anemii qui les bonsussaute. Monmerqud Tb^ätre fr. p. 154. liianemis 
ib. p. 21.5. . ' -. 

• ftII6Illi6 s> F. u. ADj. lat;' inimicay ^altprov.* enemia, span. enemigay port. inimiga. 
ital. nemz'ca, Feindin , feindlich. XXI. 1 9. " ." * 

&B^01l86r V. lat. angustarey altprov. angoissar, ital. angosciarey span. port. angus- 
tiavy nfr. angoissevy engL to anguish. Vgl. ahd. angusty ängstigen, quälen XXX. 11. 
Et li Türe dngousent le conte, Ph. Mouskes Ghron. v. 7262.' 

ftüieilS'ADJ. auch ennieusy enhiotis wo m. s. v. lat. noxiusy altprov. "Tenq/o«, enüjös, 
ital. annoiosoy span; ^ ort. enq/o«, nir. ennuyeuxy lästig, widerwärtig, anieusegenU U. 8. 
^ieenniouse V. 33. sübstanstiv. sennieus lavoientjure IL 33. 

•ftnoier, ftnuieF v. v. lat. woxitu (■nocere)y altprov. enajavy ennjar, span. port 
enojar, ita\. annoiare, engl, to annoyy nfr. «nnuyer, belästigen, 'qnüen, neemu-ait 
änoie XXI. 26. riens ne mi pu€t ßnuier ne desplaire XXXIII. 12. 

jUiai s. M. V. la't. noxius (noxa, noxia), altprov. enuey^ enaegy span. port. enojoy 
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engl, annoy (Shakesp.)? nfr. enmii, Belttetigung, Verdrafs, Kummer. <mt mon anui 
pourparle U. 38. fönt anui XX. 22. Ae anui ne damaje XXXY. 33. gent plaint danui 
VI. 7. 

ilOlirdr V. lat. adorare, altpröv. aorar neben azorar xl adarar, span. aorar neben 
adorar, dagegen port. adorar^ ital. adorare, nfr. adorer^ engL to adore. 1) anbeten, 
danken, dieu aourer XXXIY.' 35. 2) ehren, hochhalten, to«« vrat« amqnt devroit on 
aourer XX, 25. 

ftpäior V, lat. pacare, altprov. apaiar neben apagar u. apaztar, •span. port. apagar, 
ital. appagare^ neafr. apaiser vgl. payer, engl, to appease, beruhigen, befriedigen. 
XXX. 1. 

apäines adv. v. paine, lat. poena^ altprov. a pena», nfr. & peine, mit Mühe, kaum. 
11.89. • 

. aparoiller v. v. lat. j^an'/» Oor. und parorej, altprov. apareillär u. aparelhar, 
port. apparelhar, span. aparejar, ital. apparecchiarty engl, to apparel, nfr, appareiller, 
rüsten, bereiten. X)avon das Partiz. apareilles g^rttstet, bereit XXXVI. 19. 

apendrd v. v. lat. pendere, altprov. apendre, nfr. appendre, engl, to append. ab- 
hangen, angehören, gehorchen, a ^uoi tou^e «a}»otfr.A/^en^> XLIY. 22. 

apsrceVOir, &p6rcJli6V0ir v. v. l&t, perdpere, altprov. apercebre, port. aperceber, 
span. apercebiry engl, to appereeivej bemerken, erkennen, aperchevoir XVI. 83. e/e 
awa aperchut XXIX. 7. /ai Äi«» aperceue XV. 14. 

apetiser v. v. lat. Petitum^ Bettel vgl. nfr. rapetisser, verkleinem, verringern. 
XXXIV. 19. 

aprendre -v. lat. apprehendere^ altprov. aprendre, span.' aprender, port. appren- 
dePf ital. apprend&i'ey nfr. apprendre, 1) lernen, ki a apris estre envoisies VII. 13. 
par qui avesi.ensi apris XLIII. 24. .2) lehren, belehren., a morir li aves apris XXX. 21.. 
ma la voie aprise XXXIV. 10. Davon Partiz. apris belehrt, gebildet, cuers bien apris 
XVI. 10. XXXVn. 33. 

apres praep. v. lat pressum^ altprov. apres, ital. appresso, nach (posO XII. 22. 

apoi8.0Il ü. 'oqoiSOn s. f. lat. occcuto vgl, achoisotmer, altprov. occasio,* ocaizo, 
ochaisOf span. ocasion, ital. occazione, port. occasiäo, engl, occasion. S. N. oqoisons 
XI. 2. Acc. aqoison VII. 11. 

a^neillir v. vgl. requeilHr hei Joinville. v. lat. colligere (s. acuel), altprov. acuel^ 
hir, aculhir, ital. accogliere, nfr. accueillir, aufnehmen. Pr. Jnd. aqeut XII. "9. 

af^Uiter v. v. lat. quietus, altprov. äquitar, span. port. aquietar, engl, ^q acjwe^, 
nfr. acquiner. (Schulden), abtragen , bezahlen. XXXIX. 27. 

arc s* M. lat. arcus, altprov. arc, span. port. ital. arco, engl, are, arch, Bogen. 
Davon S. N. ars (f. arcs) li ars qui ne fdut XXIV. 10. im Refrain. 

arddir, ardrO (auch arder Rom. dela Rose v. 3750.) v. lat ardere, altprov. ardre, 
span. port. arder, ital. ardere, 1) intr. brennen, glühen. Pr. Ind. li carbons . . art 
X. 64. Part, dun desirier ardant XXI. 28i 2) tr. entztlnden ,. entflammen, saface 
mart le cors X. 62. • 

ardure, arSUrO s. f. v. lat. ardere, altprov. ardura, araura, ital. arsara, nfr. ar- 
dure* 1 ). Hitze , Gluth. Refraidemensr dardure XXXIX. '25. 2)* Brand , Feuersbrun^t 
X. 8.^ 

arieraj6 S. m. mlat. areragium (v. lat. retro), altprov. areyrage, eügl. arrearcigp, 
nfr. amrages, Rückstand, rückständiger Zins. XXXI. 24. .... 

• arierO adv. v. lat. retro, altprov. areire, nfr. arriere, engl, arrear Adv. u. arrear, 
arriere als Substantiv, zurück, ariere reporter heim bringen XXVIII. 31. 

armer v. lat. armare, altprov. span. port. armar, ital. armare, engl, to arm; 
waffnen, bewaffnen, a li armer XL. 18. armes senfu XL. 21. 

• armes s. f. lat. arma, altprov. span. port. armas, ital. arme, engl, arms, Waffen. 
P'or et dar gent ierent ses armes j, Jlenart le Nouyel. v. 485. pris darmes XXXVI. 8. 
iQufri ses armes depechier XL. 22. armes livrer XL. 53. ; ' . 

arrester v. v. lat, restare, altprov. arestar^, span. port. arrestar, ital. arrestare, 
engl, to arrest, nfr. arreter^ anhalten,* festhalißn. 'XJI.. 32. 
ari^nre s. f. s. ardure. 
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as d. i. aux, XXII. 23. fOr ales: as bten» departirXlV, 39. 

ftS&Qt 8. AI. V. lat. saltug, altprov. tusalhy tüaoMt, span. asaito, port. ital. €UßaltOf 
engl. aasauU, nfr. aasatU, Angriff, Stürm. XXIY. 48. 

ft86glirer v. Ut. »ecurtUj mlat asseewrare^ altpror. atsegurarf span. asegurar, 
port. assegurar, ital. assecuraref tusicurare, engl, to (usecure, io assurei altfr. auch 
€useurerf nfr. oMurery reflex. sich befestigen, la saison sasegure, lU. i. 

ftSOignOUrir v. v. lat. senior ^ vgL seignoutU, mit Herrschaft begaben. . Damou- 
rtuat seignourie seroit bien aseignauris mes cuers XXXIL 6. 

ftSeir V. s. €U8eoir. 

ftSOnj^Sr V. y. lat. suaviSf altpror. assttavarj eutuauzarj engl, to assuage, lindem, 
beruhigen. XIII. 24. XXXYII. 28. 

ft8pr6 AUJ. lat. o^eTf altprov. a^re, span. port. cupero, ital. asproy engl, asper 
(Bacoii), nfr. dprCj rauh, hart, herb, mon euer aspre XXIX. 27. Itupre dolour XXXV. 
20. atpre tourment XLI. 32. 

ft8pr6Ilieilt ADV. V. (upre, altprov. €uprament, span. port aaperamente, itaL 
titpramentey nfr. äprtment, rauh, hart, plus aspreraent XXIY. 46. 

ftSSftiier, ftSäiisr v. v. lat. exagwm (exigo)y altprov. eusmarf neben essaiaVf en- 
saiar u. a. span. asayarj ensayar, port. ensaiar^ ital. assaggiare, engl, to aaaay, to 
essfly^ nfr. tstayer^ vgl. en«ater, versuchen, prUfen, erproben, asaiier damours lapurte 
XLII. 50. bien mauroit assaiie XXI. 12. pour oMoUer sejou ment XXIY. 47. Inf. 
substant. a lasaiier beim Erproben, Geniefsen XXXYIII. 45. 

&88&inbl6r V. V. lat. simuly altprov. ctaemblar, itaL atsemhrare, nfr. aasemhler, 
engl, to (ueemble, intr. sich gesellen, zu jemand gelangen. XXYI. 47. 

ftSSener v. lat. assignarcy mlat. assenarej altprov. assignar^ asignarj span. asignar, 
port. assignar, ital. cusegnare, engl, to assign^ nfr. tusigner. 1) trans. zuweisen, zu- 
theilen, a grant eignaurie amowra massena XXYII. 26. ala meillour ma cueene XXXY. 
8. ne le sai oMener plus hautement XXXYII. 42. 2 ) intr. hingelangen, pites ni puet 
ains assener XY. 10. 

ft8860ir| ASOir v. l. ttssidere, altprov. ctssezer, assire, ctssirj ital. (usedere. 1) setzen, 
stellen. Dav. Pass. estrt assis sitzen, wohnen XIX. 28. bouche bien cusisse I. 15. ein 
wohl stehender Mund. 2) besetzen, belagern: Dieus est assis. Y. 17. 3) auf etwas 
setzen oder richten, out en amotirs leurs cuers assis XLIII. 4. euer aseir plus hawte- 
ment XXYIIL 12. 

28868 ADV. V. lat. satis, altprov. cusatZy port. assaz^ custu, altspan. asazy ital. assai, 
nfr. assez. 1) genug, hinreichend. XLIY. 35.-XLY. 10. 2) sehr, viel, zur Yerstärkung 
des Komparativ. YI. 5. YII. 15. XXII. 18. XLI. 39. XLY. 16. dassez beim Kompa- 
rativ pi« dassez XLYI. 16. 

8886lir&IIC6 s* F. V. lat. securus s. Megurar, span. aseguranza, engl, ttssttrance. 
Yersicherung, Ueberzeugung. IX. 26. 

&tftCier V. mlat attachiare (Du Gange) verwandt mit attaquer, [isländ. taggr, 
holl. tacke j engl, tack, deutsch Zacke\, itaL attaccare, span. port tUacar, engL to at- 
tachy nfr. attacker, anheften, anschlagen, en la crois atacier XL. 24. 

fttftilldr6 V. lat. attingere, ital. atfingere, engl, to atiain, nfr. attemdre, berühren, 
erreichen. Pr. Ind. ataint X. 9. XIII. 17. 

ftteildftIIC6 8. F. V. lat attendere, altprov. atendensa, engl, attendance, Erwartung, 
sui en atendance XXII. 8. 

&t6Ildr6 V. lat attendere, altprov. atendre, span. atender, port. attender, ital. at- 
tindere, engl, to attend, nfr. attendre, 1) trans. erwarten, Pr. Jnd.jatent IL 18. YIII. 
13. XX. 17. (il)atent iL 26. X. 65. XLIL 86. Ind^f. ai atindue XY. 39. Ger. 
atendant XI Y. 26. Inf. de latendre YII. 23. qui atendre osera con li ODient XXIX. 13. 
2) intrans. warten, Fut atendrai tant que XXIX. 7. 3) refl. auf etwas warten, hoffen; 
Ott mes cuers satent IX. 9. 

ateiliprailC6 s. f. v. lateln. temperantia, altprov. atempransa, engl, attemptranee 
(ChaucerJ, sittliches Maafshalten, MaAfs, Mäfsigung XXXIX. 59. 

ftti86r V. V. lat tUio, altprov. atizar, atuzar, span. atizar, port ati^ar, itaL attizare, 
nfr. attiser, entzünden, entflammen, Pr. Ind. tna/timeefattiie 1.16. lemalquisimatise 
XXXIY. 45. 
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atonr 8.m. zu tow gehörig? vergL ml. atomare t. «. adomaret fr. atoumer, 
Patz, Staat, set atours PI. A. XXXVI. 28. 

atraire v. lat. attrahere, altprov. atrairef apan. atraer^ port. attrahir, ital. at- 
irarre, engL to attract, nfr. attraire. 1 ) heranziehen, an sich ziehen, heranlocken. 
atraire, XX. 80. 84. XLIII. 77. Partiz. datraians rU XLII. 17. 3) zu etwas ver- 
mögen, veranlassen, verlocken. D4f, matraisiiUs a chel meitier XXX. 5. 

an d. L a le» S. die Erläuterungen zu XLY. 17. 

anCHn fron. v. lat aliquitunus, altprov. o/ctm, span« alguuy port. algum, ital. 
aicuno, irgend ein. S. en aucvn tant XYI. 44. daucune tnerci trouver IX. 24. aucune 
confortance XYI. 26. aueunefois bisweilen XXXIII. 26. PL dient aucvn (nonnulU) 
VI. 14. mit ne: kein, se nen avoie aucun bien XXXV. 15. 

amnOSIId s. f. gr. Heijfioavi'ri, altpr. altsp. almosna, nsp. Ztmoma, port etmola^ 
ital. /tmoWfia, engl, o/am, nfr. attoidne, Almosen, Wohlth&tigkeit. e» anmoane V. 26. 

au^uant fbon. lat. aHquantuty ital. a/^tton^o, altprov. alqtMnty altspan. algwmto 
einig (»onfwZ/tM). PI. N. auqwmtt einige, manche. XTV. 28. 

ansemont ▼• oum. Es verhält sich zu auti wie ensement zu eim. so, gleichfalls, 
gleichwohl. XLV. 48. 

ansi ADV. 1. aliud sie, S. Diez R. Gr. IL 898. nfr. aussiy (vgl. si) so, m. corres- 
pond. com, con, so wie VUI. 84. XII. 1. 88. XVII. 4. XXV. 5. XXXIX. 12. m. folg. 
que XXIX. 34. XL VI. 27. Verstärkt Umt auai coume X. 8. ausi in Schwurformeln: 
XXXn. 28. XXXITI. 36. ausi mit folg. que so dafs XIX. 9. also, gleichfalls : XI. 81. 

ansitOSt adv. L aliud «tc . . . f S. Diez R. Gr. II. 892. nfr. musitötj alsbald. VI. 25. 

antant fron. L aliud tantum. S. Diez R. Gr. II. 876. eben so viel, vaut autant 
XI. 28. 

antre fron, lat alter, altprov. altre, autre, span. otro, port. outro, ital. altro^ 
ander, ein anderer, eine andere, adj. S. N. m. au^es mit Rttckbeziehung auf ein vor- 
angehendes Hauptwort Xn. 20. fem. autre rien VIII. 89. Gas. obl. m. autre mesage 

XIII. 44. nul autre desir XXIV. 14. nul autre cömmant XTV. 4. autre garant XIV. 
35. a nul autre ^errement XVII. 28. lautre (jour) XX. 44. S. N. frk. autre rien 
Vin. 39. Gas. obl. dautre riene X. 42. autre riens X. 46. nule autre doutanche XXV. 
44. a autre rient XIV. 11. PI. Gas. obl. fem. as autret gens XXII. 28. subst. S. N. 
autres ein Anderer XIX. 8. XXV. 47. XIjI. 85. Dagegen autre IX. 40. Gas. oblq. 
dautre jugier XX TX. 44. autre neutral? XXX. 5. PI. N. autres XXIX. 34. mit best. 
Artikel der Anderem S. N. lautre XLIII. 7. 

antremeilt adv. vom vorig, anders II. 10. VIIL 14. 

antrotant fron. v. lat. alter tantuSf altprov. atretantj-atrestan, span. otro tanto, 
port. outro tanto y itaL altrettanto, neutr. adverbial: eben so^ so. VII. 17. 

anirier adv. lat. alterum heri, altprov. autr'ier, mit dem best. Artikel, neulich, 
kttrzlich, lautrier. XLI. 2. 

antrui fron. lat. alterius, altprov. altrui, autrut, itaL altrui, Anderer. S. Acc. 
VI. 15. XIII. 81. XXXVIII. 27. en autrui in, bei einem Anderen Xin. 87. 

anvier, s. die Erläuterungen zu XLIII. 75. 

avancer, avancier v. v. lat. ah ante s. avant, altprov. avantar \l avanzar, span. 
ananzary port. avantar, ital. avanzare, engl, to advance, vorwärts bringen, fSrdem, 
emporbringen, erhohen, deserte houme avanca XXIX. 21. me veut tant avancier 
XIX. 33. estre avancies XXVIIL 16.' ohne Objekt: se bien amer avance XVII. 16. 

avant adv. v. lat. ab ante, altprov. abans, avant, engl, avant i. e, the front' of 
an <irmy. dav. dore en avant , nfr. dorenavant '(de hora in ab ante). Vgl. altprov. 
derenan u. deserenan (de hora — de ipsa hora in ante), in Zukunft, von Stunde an* 

XIV. 2. 

avantage, avant^^e s. m. v. lat ab ante, altprov. avantage, ital. vantaggia, 
span. ventaja, port. ventagfimfYortheü, Nutzen, Vorzug. XI. 8. XIII. 2. XXTTI . 27, 
85. XXXI. 42. XXXV. 43. XXXVIL 28. 

avenir V. lat. advenire, altprov. span. avenir, ital. awenire, engl, to advene. 
1) hingelangen, gelangen zif etwas, nipui» avenir XVII. 14. XXXVI. 80. ujespoir 
avenir XXVIIL 8. a chel avantage avenir XXXI 48. 2 ) sich ereignen, geschehen. 

20 
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conment peut avetür que lY. 8. sil avient XVI. 22. avient en»i X. 51. mit Dat. cm 
li avient XXCX. 14. qant il mavint XXXIII. 26. dav. Partiz'. avenant, einnehmend, 
gefmUg, altpr. avinent^ span. aveniente, ital. awmente, S. N. cors avemxns XTI. 11. 

ftVentnre s. f. v. lat ad»enir&, altprov. span. port. aventureiy itaL awmiwra, 
engl, adventure, mhd. dventiwef Ereignifs — Ungewisses EreignifB, Abenteuer ~ 
MiTsgeschick. ma cruel avmtwe III. 6. cett ades tnaventure X, 24. 

aver adj. lat. avanuj altprov. avcnr, span. port ital. avarOj engl, avarous (Gower), 
nfr. avaref geizig, karg, euer aver XXY. 36. 

avenltO s. p. lat. adverstUUy altpr. adverntat^ aversitaty span. adversidad, port. 
adverndadej itaL apversitäf engl, adversity, nfr. adveraite, Widerwärtigkeit, Unglück. 
XXXIX. 68. 

avenC praep. (lat. apud hoc verkürzt i. ah hoc, altprov. ab ans apud entstanden.) 
mity bei, in Gemeinschaft, mansist aveue vo tres douce »emblance XYI. 18. aveuc moi 
remanoir XXXY. 88. aveuc mon fin corage YIII. 18. adv. avevcßst venir XXTT. 20. 

avillor, aviler v. v. lat. vUis, altprov. avilar neben avilirf idtspan. rnjüar, engl. 
to avile (B. Jonson), nfr. av«7tr, herabwürdigen, erniedrigen. /«M>ee« avillie XYI. 40. 

aviS s. M. V. lat. viderty s. d. folg. W. altprov. am, span. port. avisOf itaL awiso, 
engl, avise, Meinung, Ansicht, ce mesi avis XIX. 21. il mest avia XXIII. 14. 

aviser v. ml. adviaare, aviaare (lat videre), altprov. span. port aviaar, ital. av- 
viaare, engl, to advlae, aviae, avize, ansehen, anblicken, ne loa aviaer XI. 22. YgL 
aviaer de aea iex Kell. Romv. p. 593, 6. adviga le Sarraam. Gilion de Trasigny p. 54. 1. 

aVOior v. v. lat vm, altprov. span. port. aviar, ital. awiare, intrans. sich auf 
den Weg machen, sich anschicken, avoie YIII. 38. 

aVOir v. lat. habere, altprov. aver, ital. avere^ span. hdber, port haver, haben. 
Pr. Ind. jai II. 6. u. s.w. a statt ai im Reime XXYII. 7. Konj. aie (Junbeam) XIX. 8. 
XXIII. 7. u. s.w. ait XXI. 26. aie statt aitim Reun^ YIII. 18. aiiea (ealut) XXIX. 26. 
Impf, avoie XYH. 9. XXXY. 16. u. s. w. D^f. euc (hqbui) XVU. 21. XXXYH. 44. 
eut XII. 7. XYH. 8. Konj. euaaeXXX. 86. euat (aoufert) XYIII. 7. euat (pris) XXIX. 
19. Fiit aurai XYII. 16. XXIIL 24. XXYII. 19. auraa XXXYm. 44.- aurea DL 49. 
avea et amrea XLI. 95. dagegen avera (mort) IIL 21. averea I. 27. Kond. jattroie 
(emploie) XXIV, 28. dagegen aroit (conquiae) XXXIY. 36. vgl. XXXV. 48. aroient 
XYI. 82. avoir in Verbindung mit Subst. einen Yerbalbegriff umschreibend : avoir 
alegement XXIIL 21. congie XLH, 54. damaje Xm. 10. grant deairrier XXHI. 26. 
doutanche XXY. 44. bone eaperance XXHI. 22. ßance XYI. 20. loiair XIY. 3. meH- 
lour tnarchie de XXI. 5. merci de IX. 49. XXXYIII. 26. meatrier XXXY. 21. paour 
XLI. 94.pite XXYI I. 18/87. pooir XYI. 42. aecovra XYH. 16. aignourage XXXY. 
28. aigriourie XXXY. 2^. tel tana XXI. 10. vertu ne poiaaanche XXIII. 23. voleiUe 
et enme XXIV, 13. avoir chier hoch halten, lieben XIX. 8. XXY. 5. XLL 12. XLII. 
28. XLm. 18. 67. awiV/)?* übler daran scIäYII. 16. XXX. 81. i a es giebt VI. 28. 
a ohne t in demselb. Sinne IH. 14. IX. 86. XH. 6. i. Ref. XIY. 4. XYH. 17. 25. XIX. 
17. XXI. 28. lonc tana a es ist lange her, seit langer Zeit XXIX. 3. a meatrier sq. dat 
es ist nöthig, es frommt III. 16. lavoir Subst Habe, Yermdgen, Schätze XXXY. 44. 

aVTBStor, aVOnier b.m. L culveraaritta, altpr,' adveraari, sp, port adveraario, it 
aweraario, nfr. adveraaire, engl, adveraary, Gegner, Feind, namenü. d. Böse, Teufel. 
XL. 61. 

avriOII s. m. l. apriHa, altpr. sp. port abril, it aprile, nfr. avrü, eng^ tq^nl, April. 
S. K. avrieua XI. 2. 

avilgler v. v. lat ab oculua, mlat abocellua, avocttlua, altprov. avogolar, ital. 
awocolare, 1) trans. blenden, blind machen. 2) intrans. erblinden XI. 21. 
baer, s. beer, 

ballier, bailller v. lat bajulare, altprov. bailar, engL to baiL nfr. hoiUer, tra- 
gen, bringen, dah. geben u. nehmen, baillier conaeil XBII«46. s. d. Erläutenmgen. 

baillie s. f. v. lat bajulua, mlat ballivia, halliva, balia, altprov; bailia, span. bat- 
lia, vgL port bailiado, Bailei, Yogtei, Macht en-aa haiüie Y. 8. YIII. 60. XXXYI. 
15. w vo baillie XYI. 41. avoir tont le mont en baitlie XXXY. 12. de aa baillie 

xxxn. 81. 
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b&iUir V. V. laU bajulw, altprov. baillir neben baifeyaVf verwalten, regieren, be- 
handeln« vgL mauhaillir, comment que soie hmllis XXXII. 3^. 

bftUleri bOSiOr ▼• lat. htuiar^^ al^rov. baiaar, ital. baciare, span. b^arj port 
beijar, engl, to btus, küssen. Fat baiserai XI. 35. Ger. baisant XXX. 24. m bai- 
sant ECX. 4. Inf./or« de bester XLIV. 7. Inf. Subst premiers baisiers XXX. 9. m 
ton douo baisier XXX. 20. 

bala&Ce 8- P* lat. bilanx, altprov. balansa, sp. balama, port balanqa^ it &t7an- 
cto, engl. &«i/a»C0, Waage. — Schwanken, Ungewifsheit fors de balance YII. 33. 

bdrnaJB s. m. v. lat barOf varo, mlat bamagiumy altpr. barrMgey ital. bamaggiOj 
engl baronagey nfr. baronnage, Adel — Heldenthat XXXI. 40. 

bas ADV» v. mlat basnu s. abaissier, altprov. 6a«, Span, baxo, port 5ata;o, ital. 
basto, engl. d<Me, niedrig, unten, de bas et de haut XXIY. 28. 

batr6 V. lat. battiere, mlat battere, altprov. bafre, altspan. bater, neuspan. batir^ 
port. bater j ital. battere, schlagen, ^fat XI. 26. 

baut ADV. goth. balths, ahd. bald^paJd^ altprov. 6aii<, it baldo, engl. do/J, kühn 
keck — fröhlich, heiter, /ie« etbaua etjolis XXXVII. 1. faire baut XXIV, 68. 

heeXß baer, bader,* beder v. ahd. detlon, altprov. badar, itaL badare, dav. nfr. 
ie'anjQ. 6a^er, streben, sich sehnen, as^ßrvir bee lY. 18. bei a haiut JwunowYU, 30. 
baans a vostre amour YII. 22. m 5ee XLIL '44. 

bei, bian, bel6, ist. bellue d. i. benuluSf altprov. de/, span. port ital. bello, nfr. 
6e?, d«a« M., 6e//e f. schön. S. N. hasc. mea biaua eervices III. 26. Gas. obl. de trop 
bei acuel XXII. 23. du bei offre XLYI. 10. vostre bei cors geat XLI. 25. biaupreaent 
VI. 37. 8on biau geAt cors XX. 6. inolt biau vaselage XXXI. 9. par biausanlant 
XXIX. 36. par biau servir XXXI. 7. S. N. fem. .6iaw e«^e« III. 2. XX. 2. belefor- 
terece XXIX. 19. Gas. obl. sor la bele verdure X. 3. de bele afaire XXXIII. 10. de 
bele acointance XVI. 11. vo bele bouce XIV. 31. /a tres belefrance XVI. 8. Plur. N. 
MA80. mt dtoti samblant XXII. 27. Gas. obl. cle vos biäus iex XXXVII. 39. «e« biaus ieus 
XIX.26. bele subst. S.N. la bele XXX. 11. Acc. tont bele (eine so schone) XXXV. 39. 
Dat laplus bele XXIU. 30. Voc. bele 1. 37. XVI. 38. 43. XXIV. 21. 31. XXXVII. 33. 

bdlu. bian adv. powplu» bei atratre XLHI. 79. nejnüsplus biaufenir XXYI. 27. 

bolepirat ADV. V. belf altprov. bellam^j sp. port. it. bellamente, ruhig, sachte, 
beU^ient san^ laidengier XLII. 24. 

beSOin^ s. x. goth. bi-siuni^ altprov^ besonh, ital. bisogno, engl, business verw. 
mit niedersachsisch bezig, bezighedj nfr. bhoin verw. mit besogne, BedUrfiiirs, Noth. 
S.N. besoing XLIV. 30. 32. Gas.* obl. a cest besoing, V. 11. 

'bOVer^S 8.m. v. l. Stiere, ml. biberagiurrif beveragium, altpr. beurage, it. beverag- 
gio, port. beb^agem^ engl, beverage, nfr. ftrewüa^rc, Trank, rfe/ beveraje XXXVIII. 28. 

bian s. kei. 

biante s. f. s. beL altprov. beutat, beitat, ital. beltä^ span. beldad^ port beldade, 
engl. 6eau/ly, Schönheit. S. N. 7a imute« XXXIII. 20. /a quibiautes XIII. 33. ^(m«e 
fttott^e« X. 61. si grans biautes kele a XXVII. 39. dagegen sa blaute XXIII. 12. Gas. 
obl. sagrant biaute IV. 22. XXXIV. 43. biaute XVII. 4. XXIII. 15. XXVHI. 11. 
tantpite eon biaute XXXV. 9. de grant biauteXIX, 28. XXII. 19. de biaute XXXIV. 
> 30. roine de biaute XXXIX.* 39. PI. Gas. obl. des biautes la^hur^ XXXVI. 17. tou- 
tes biautes 1,^1%. 

bfeil ADV. lat. 6ei»e, altprov. 6e», de, ital. ben, span. dien, port 6«m, gut, wohl, 
sehr I. 3. II. 11. IV. 14. 39. ,VII. 18. u. öfter, amerbien II. 20. IH. 14. XIH. 3. 
21. XVII. 16. wo die Hahdschr. biens bietet, savoir bien V. 18. 39. VI. 23. 27. VIII. 
2. 31. 36. 44^ u. öfter, \bien loiaument XXIII. 24. 

bien«. m. Gutes, Gut," Vortheil. S. N. biens XXXVIII. 43. eis biens XL. 47. uns 
biens XXXIX. 11, nus biens XXX. 30. nusfins biens VIII. 15. petis biens XXIX. 8. 
grans biens XXXVI; 6. tous biens VHI. 20. XXXIX. 18. dagegen bien XIV. 22. 
Gas. öW. wul bien XX. 86.'^raf^ bien XXXVU. 22. aucun bien XXXV. 15. j. tout 
seul bien XXXY. 36. du bien XXVIIL 8. sourjoni de bien XXXIX. 6. pour mal ne 
pour bien XXIIL 7. tant de bien XXXII. 27. Fl. Güter, Genüsse, Vorzüge. PL N. 
tout bien. XVIII. 31. tout chil bien XLII. 66. Gas. obl. mes biens iL 18. tous biens 
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ym. 14. gratu bims VIII. 18. les grans biens XLI. 28. les bims XIV. 20. XYII. 11. 
36. XX. 8. XXXI. 39. aa bient departir XIY. 39. wo die Haadschr. bien hat. hors 
de 8es biens XL. 36. de tow biens XIY. 14. XVI. 10. 38. XVn. 83. XXXII. 37. 
XXXin. 45. des biens XXVI. 24. 

biOA f&it s. M. lat. bene factum, altprov. benfag, benifag, befat, ital. benefatto, 
altsp. bienfecko, nsp. bienhechoy port. bemfeito, engl, beneßt, nfi*. bien/mt, Woblthat. 
In dieser Zusammenstellang ist bien oft wie ei« Adj. behandelt S. N. eis biens fais 
Xm. 11. ses biens fais XXIX. 14. PL N. mi bien faxt XXI. 16. Gas. obL en biens 
fais y. 26. 

bl&nC, blftnCS adj. ahd. planh, mhd. blanc, altprov. blanc, span. blanco, ital. 
biancoy port. branco, engl, blank, welfs. la vermeille et blance XVI. 22. 

blftSmS s. M. gr. ßXntrtpri^ia, L blaBphemia, altpr. blasme neben blaspheme u. a. 
. altspan. blasmo, ital. biasimoj biasmo, engL dZame neben blaaphemy, nfir. 5Mme neben 
blaspheme j Tadel, Vorwarf, «an« 6/a«m6 XXTV. 29. (2e blasme fieoez XL VI. 32. <2e 
leZ blasme encoupez XL VI. 36. 

blftSinOr v. gr. ßkaffq^tifAtlf, lat. blasphemaref altprov. blasmar neben blasfemar, 
u. a. altspan. ft/a«inar, ital. biMtmare, engl, to blame, nfr. &Mmer neben bl(^phemer, 
tadeln, zum Vorwurf machen. VIIL 49. XI, 13. XXVIII. 17. XXXn. 4. a blasmer 
XXXIV. 29. nen soit blasmee XXXII. 3. blasmer son sainiuaire XLIII. 53. 

bla3t6&gi6r V. Nebenform v. blasmer, altprov. blcutenjar neben blastemar u. a. 
vgl. das ital, bestemmiare, tadeln, verhöhnen. XLII. 50. XLIII. 25. Vgl. Arriere s' 
an vait la mazange Le eocu laidist et blestange, Marie de France IJ. p. 133. 

blOCOIUre s« f* zu bieder geh. altpr. blessedura neben bleSsafAent, nfr. blessure, 
Verwundung, Wunde. X. 14. 

blessier v. isländ. bletta (maeulare), nfr. blesser, verwunden, verletzen, bieder 
la bonefoiXLU. 69. 

bleut ADJ. mlat. blvndus, blondus, angels. blondon, gemischt, gefärbt, gelb, von 
blendan, altprov. blon, span. blondo, ital. biando, nfi*. blond, nprov. blound, blond. 
eil a Chief blont XXV. 33. • ' 

boidie, bolsdie auch VOidie b. f. mlat bawUa, bausia, bauda, butia (Du Gange) 
s. boisier, altprov. bavzia, bauza, Betrug, Trug. XXVn. 11. Poi sont def^mes^sanz 
boidie. Rom. du Renart 11. v. 15006. Conseillez ment sans boidie. Je)»an Bretel in 
Dinaux Trouv. Art^s. p. 286. une merveiüeuse voidie. Rom. du Renart Ü. 15936. 

bolneineilt adv. vgl. 600, altprov. b'onamen, ^pan. buenamente, port. boamente, 
(ital. bonariamente'), nfr. bormement, gertf, freundlich. IV. 21.*XIII. 43. XVII. 12. 

boire auch boivre ( Jublnal Jongl. et Trouvferes p. 153. Ph. Mou^kes Ghron. 
V. 2979.) V. lat. bibere, altpr. beure, span. port. beber, it. bevere, engl, to bib (Garn- 
den) trinken. Inf. boire XLIL 64. XLIV. 29. Pr. Ind. boii. D4t. bui XXXVlll. 28. 

boisier v. l. bausiare, bosiare (n. Piez verw. m. nhd. bausan aufblasen), goth. 
boMths {baud), verw. m. ahd. bdsi, böse, altpr. bauzar, vgl. span. emhancar, betrügen. 
XVI. 37. 

bon, boil^ bnen; bone, boine adj. lat. bonus, altprov. bon,^ span. bwno, ital. 
buono', port. bom, gut. S. N. hasc. boins secours Xm. 40. nns boins amis XXIX. 43. 
bons devenir XXXI# 29.*Cas. obl. sert boin seignouraje XVlII. 38. j. si bon espoir XLI. ^ 
66. bon gre XXV. 17. le boin espoir XXIX, 30. de bon aire IIT. 11.« 1^ N. fem. ma 
boine fois 11.6. boine amour YL. 2, XVI. 20. XXXVII. 24. boine esperance DL 21. 
boine amours X. 15. esire noumee bele et boine XXXII. 36. boine volentes XXXVm. 
Sl.fust la voie et bone et delitotue V. 40. bone dmour XXXJII. 17. 29. V. tres boine 
dame XSXll. 33. Gas. obl. de boine amour et ploi XX. 41.. ^ boine an^r XVH. 17. 
boine amour servir XXXVII. 2. la bone foi XLIII. 69. bone esperance XXIII. 22. 
Fl. N. MASO. li bon seignour VIII. 4. * 

bon 8UBST. der Gute. PL N. masc. li bon V. 32. Gas. obL de^ bvns XL VI. 24. 
40. tous les bons XX. 31. S. V.^em. tres boine et^desiree X. 27. bele et boine XVI 
38. (vgl. engl, bonnibel. Spenser.) gaie et bone XXIV. 11. 

bon ADV. fait boin XXXVI. 5. bon ne XLII. 76. 

bonte s. F. V. lat. boriitas, altprov. bontat, ital. bontä, span. bondad, port. bon- 
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dade, engl, bownty, Güte, gute Beschaffenheit. S. N. hontes XVI. 9. XXIX. 19. 
XXXI. 19. XXXVn. 20. Gas. obl. de bonte XXXIX. 49. bonte XXII. 20. PI. N. 
ses meillours bontes XLI. 81. 

b0llG6, bOUCllB s. F. lat. bucca (Backen), mlat. bucca t. e, oSj altpr. span. port. 
boca, ital. boccOf engl, bouge (B. Jonson) i. e. provision ^ freier Tisch, nfr. bouche, 
Mnnd. S. N. boucke bim assUte 1. 16. Gas. obl. ma bowhe XXX. 16. vo bele bouce 
riant XIV. 81. sa bele bouce riant XVIII. 42. 

b01lt6r V. ahd. b&siny islilnd. bautay verw. mit nd. bossen, botzen, bosseln, altpr. 
boutar, butarj botar, span. port. botar, ital. buttare, stofsen, verstofsen, setzen (ins 
Gefängnifs). la cartre , ,u li mauvaia . . 8ont baute, XXXIX. 44. 

bregior, borgldr s* m. v. lat vervex, berbexu, verbexy mlat. berbicariusj verbe- 
cariuB u. a., altprov. bergier, Schäfer, Hirte. fait de leu bergier XLHI. 55. Dumm- 
kopf, Thor. V9U8 me tenes pour bregier XLII. 83. 

briement (briefment) vgl. grtement, aov. y. lat. brevis, altpr. breumentf span. 
port. ital. brevemente, nfr. brievementf kurz. XLV. 56. 

brnir v. zusammenhängend mit dem deutschen brühen, holl. broyen, mit brauen, 
broden, brennen u, braten verw. altprov. bruzar, bruizar, nfr. bromr verw. mit bruir, 
1) intr. brennen. X. 9. VgL oü doit mon las de corps brtur* Monm. Th. fr. p. 352. 
sonst auch 2) trans. verbrennen m. Acc. Ont toute la vile bruie Ph. Mousk. Ghron. v. 
3370. E tut son cors arder et bruir. Marie de Fr. IL p. 446. 

C f* ^ od. qn z. B. cun d. i.^ qu'un IV. 20. conques f. qu'onques VII. 21. u.dgl. m. 

C vor a, 0, U statt des Lautes f oder 8 z* B. cai oy d. i. ce ai oy XLIII. 43. ca 
für qa XL. 7. caneon fUr canson s. u. u. dgl. m. 

C Abkürzung für cent III. 25. XIV. 29. s. cent. 

ca ADV. V. lat. ecce hacj altprov. sa, sai, port. cdy nfr. ;a, hier, cajus, altprov. 
sa, aaijos hienieden, herab XL. 7..s. jtw. 

C&Ci6r, kachior v. lat. ceM«^« jagdnetz? mlat. cadare^ chaciare, altprov. cassar, 
span. cazar, port. cagtirf ital. cacdare^ engl, to chase, nfr. chasser, jagen, verjagen, 
vertreiben, cacier XL. 35. hacMer XLII. 41. 

CaindrO v. lat. cmgere, altprov. cenher, ital. eignere, cingere, span. cehir, port. 
cingir,' nfr, ceindre, gürten, umgürten. cainte'esfXIjYl, 13. 

Caitif ADV. lat. captivus, altprov. captiUj caitiu, ital. cattivo, port. cativo, altsp. 
captivo, nspan. cautivo, engl. ca27i^ neben captive, nfr. chetif neben captif, gefangen 
— armselig, elend. Substantiv, li caitis der Arme. XLII. 17. 

Galongisr v. lat. calwnniarey altprov. altspan. calonjar, ital. calognare, engl. 
to challenge, neufr. calanger. 1) intrans. streiten sans calengier XLII. 77. 2) trans. 
streitig machen, in Anspruch nehmen, pour nous calengier XL. 25. 

Caloir, Chaloir v. lat. calere, altprov. caler, ital. calere, altspan. edler j impers. : 
am Herzen Ifegen, bekün\piem. ne me caut XXIV. 18. de moi ne li ceut XII. 16. 
cui qe^heut (Konjektur) XII. 33. Davon non caloir als Substantiv. Begriff: Verab- 
säumnifs, Vemach^sigung. metre en non caloir vernachlässigen, sich nicht beküm- 
mern: Dieus ma mia en non caloir XLI. 64. 

CanCOn, kaflChon, Chancen s. f. lat. cantio, altprov. cansoj chansOf ital. can- 
zonCy span. cancion, port. canqäo, nfr. ckanson, Lied. S. N. ma caneon XXI. 36. ma. 
chancon XXVI. 3. Voc. caneon XIII. 44. XVII. 41. XX. 83. XXXVII. 41. chancon 
XXVII. 41. Gas. obl. chancon faire IX. 4. ma kanchon XXIII. 32. de ma chancon 
XXVIJIk4. 

CanCOnnettt s. f. Dimin. von caneon, altprov« cansoneta, chansoneta, ital. canzo- 
netta, port. cangoneta. Liedchen. S. V. cancounete X. 53. 

Cangier lat. cambire, mlat. cambiare, altprov. cambiar, camjar, sp. port. cam- 
biar, \^»-cambiare , en^. to change, nfr. changer, vertauschen, ändern XLII. 68. 

C9llt, Chant s. M. lat. cantus, altprov. cant, chant, span. port, ital. canto, engl. 
chant, Gesang, Lied. S. G&s. obl. de chant VIII. 7. PL Gas. obL chans VI. 18. 
XXV. 6. cans XXVI. 28. 

Ca&ter, Cjianter v. lat. cantare, altprovl cantar, chantar, ital. cantare, sp. port. 
cantar, engl, to chant, singen. Inf. canter VI. 4. 33, XX. 5. XXVII. 4. XXVIII. 1. 
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de emier XXXVU. 5. chanter IV. 1. XI. 1. XX. 1. XXIU. 5. XXVI. 1. XXDC. 9. 
de chanter XXIX. 1. Pr. Ind. je cant IV, 24. VI. 1 7. XVI. 8. XVIII. 28. XXXVIH. 6. 
Impf, chantoit XLI. 14. D^f. chantai II. 4. chcmterent Vin. 6. Ind^f. jai chcmte 
XXXV. 2S. ont chante II. 1. Fut. canterai XXH. 7. ckanterai III. 5. XXV. 4. Par- 
tiz. cantans VII. 4. Inf. Substant K. chantert XXIX. 1. 

G&Oir neben chAOir, C60ir, Chsir u. a. Fonnen, v. lat. cadere, altprov. ectzer^ 
chazer, altsp. cadet^, neusp. caer, ital. C€uier, port. cahtr, engl, bei Shaksp. cadent^ 
nfr. chotTy fidlen, caoir enpavrete XLI. 62, Fut. je qarraijus XII. 10. VgL char- 
rant en grant enfermete. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 126. lesfait ceoirjua. Bauart 
le Nouvel v. 961. 

Gär, QftV, k&r C02U. lat. qttare, altpr. gvoTj cavy altit. qttarey denn. III. 5. 24. 
IV. 36. V. 10. u. öfter, qar XVm. 40. kar IX. 83. beim Imperativ XXIX. 22. 

CtIX s. F. y. lat. carOf altprov. eam, sp. port* it. came, nfr, cbair, Fleisch, eut il 
pris . . cor etsanc XL. 19. sa digne cor pereierent XL. 23. 

C&rbonS s. h. lat. carbo, altpröv. carbo^ itaL earbone, span. carbon^ port. carväoy 
nfr. cAardon, Koble. S. N. li carbons X. 63. 

GlUrchisr v. v. lat. carruSf mlat. caricare, altprov. span. eargar, port. earregar, 
itaL caricaref engl, ^o cAartjre» nir. charger, beladen, belasten. XLII. 10. 

CArit6 s, F. lat. carit€U, altprov. caritat, ital. caritä, span. caridadf port. caridadey 
engl, charity, nfr. c^artl^, Liebe, Erbarmeti. rtiMtaiM <2e cartte XXXIX. 6. 

Cftnidl ADj. lat. camalis (s. car), sp. port. camal^ it. camale, engl. cAome/, nfr. 
cAame/, flci^cblich — leiblich, de »es cartieif amiSf leibjiiche, Blutsverwandte VII. 6. 

C&rtrO 8. F. lat. carcer/ altpr. carcer, span. earcel, port. ital. carcere, GefSagnifs. 
de la cartre XXXIX. 40. 

CftSCüH, ChäSGUn, CdSCane pbon. v. lat. quUque unus, altprov. qttasctuif cascun, 
it. ciasamOf nfr. c^actm, ein jeder. S. N. masg. cascvns VI. 1. VII. 6". 24. XIX. 39. 
ehasctma lU. 16. XXV. 2. 43. XXIX. 88. dagegen chasctm XX. 32. XLIV. 33. Gas. 
obL a casctm XX. 26. a chcucu» XLIII. 46. S. N. fem. ccucune dame XX. 29. 

CastGinent adv. v. lat. castusf altpr. castament, sp. port. ital« caatamente, (engl. 
chaately,) nfr. chastement, keusch, zttchtig. ki castement nivront V. 28. 

CäSti&a, sonst auch GftStdl, ClUlfltGl s. m. lat. cäsiellfmi, altprov. castelky altsp. 
caatielloy nsp. caatiUo, ital. port. ccutello, engL Castle, nfr. chdfeaiu, Burg, Schlofs. 
S. Voc. castiaus XXXIX. 35. 

CftSti, Chasti s. m. v. lat. caatigare von c<uttm, altprov. castic, span. port. itaL 
castigo, Zurechtweisung. S. N. cattis XLII. 84. Gas. obl. pottr »on ehaati zu seiner 
Züchtigung, Qual XLIV. 16. Vgl. Mala que tout eoit de sang couvert Pour son chasü. 
Monmerqu^. Th. fr. p. 320. 

GAStoior V. lat. castigare (castiun agere), altprov. castiar, chasiiar, span. port. 
castigar, ital. castigare, engl, to ehasHse neben to chasten, nfr. chdtier, Ssurechtweisen, 
bessern XLII. 36. Inf. subst S. A. vostre castoier eure Zu;:eehtweisung. XLI^ 66. 
6ftt6n, auch catol, Cll&tol u. dgL m. s. m. mlat. catallvm i,e, bona omnia quae 
in pecudibus sunt, bonum mobile seu immobile (Du Gange )> v. lat. eapitale. Vgl. das 
nfr. cheptel, engl, cattle, Vieh, Besitz, Vermögen. 3. N. cateus XXXIX. 32. 

Ganrre s. f. v. lat. calor, Hitze, Glutb. S. V. cawrre enfroidour XXXDL 25. 
Vgl. La caurre deljowr. Ph. Mouskes Ghroa. v. 10196. 

Ganp s. M. Nebenf« v. colp, coup, wi&fau zu/o« u. dgl. gr. xokafpot;^ lat. ccla- 
phus, mlat. colpus, altprov. colp, cop, span. port. golpe, ital. colpo, nfr. cot^i^jSchlag. 
S. N. sifms caus XI. 29. Gas. obl. tel eaup soustenir XXIII. 10. 

C6, che« . COU, Ghon pron. dbm. früher aezo, sonst auch ico, ceo, co auch cev, 
cAo u. a. mit provinzialer Färbung, neuir. v. lat. ecce hoc, altprov. aisso, so, ital. cid 
dieses, dies. S. N. ce: VI. 16. XIX. 21. XXVIII. 26. XXXiV. 34. XLL ^7.. ÄDI. 
64. che: tout che XXHL 6 cot*; H. 16. 24. HL 85. IV. 1. XVH. 13: mitfilision 
des e vor einem Vokale cest {ce est) VL 1 1. XIV. 21. XV. 7. XVIL 2^. XXXn.27. 
cAe«<XXIX. 11. Gas. obL ce; IIL 19. XIV. 23. XVL 14. XVIIL 9, XXXIX. 47. 
XLL 33. XLIU. 45. XLIV. 34. che: XH. 26. XXV. 46. XLIL 21. cot»; XV. 25. 28. 
XXL 11. XXV. 32. 48. XXIX. 20. 50. XXXII. 4. XXXV. 18. XXXVTO. 18. chom 
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XXX. 15. XLU. 84. de ce: II. 3. de che: I. 42. de eou: XIX. 18. XLI. 48. de ehou: 
XI. 12. XLH. 18. 81. pow ce dämm, deshalb II. 19. 87. VI. 41. IX. 87. XVUI. 
85. XXII. 8. XXXVI. 6. XLI. 61. XLV. 5. pour'cou: IV. 34. XHI. 3. 82. XVI. I. 
XVn. 27. XIX. 12. 88. XXVIH. 26. 88. XXXni. 28. 84. XXXVI. 9. XXXVIII. 
38. par ce IV. 16. — Zur Einleitung von Nebensätzen: ce que XXXV. 2. couqnell. 
22. XIX. 86. XXVIII. 29. chou que XII. 21, de che que XIII. 80. de cou que: VI. 4. 
Vn. 21. XVni. 11. XXXVIII. 19. XL. 44. XLI. 88. pow che que XI. 18. por ce 
que XLV. 14. tres che que XXV. 21. 

Celed 8. F. V. celevj ital. celata, span. port. celada (Sturmhaube), Versteck, a 
celee IV. 28. gleichbed. mit dem altAr. celeemmU 

G6ler V. lat. celare, altprov. span. celoTj ital. celare, verbergen, verhehlen, celer 
XXn. 25. 

coli s. celui, 

G6lai, Chslui masc, cell, Cheli feh. fron. dem. absol. lat. ecce ille, it. colui, 
altprov. aqueluiy celui, s. auch ct7, derjenige, diejenige, dieser, diese. S. masc. Gas. 
obL celui VI. 28. XHI. 10. ilV. 44. XV. 19. XLIIL 80. powr celui XLIV. lö. de 
celui XXXVI. 89. celui f. a celui XIII. 1. S. fem. Gas. obl. celi XVL 3. XXXIX. 87. 
cheli XXV. 13. XXX. 84. vers celi XXVIL 12. 29. pour celi X. 6. XXXVI. 11. 
XLIV. 23. de celi XXXVIII. 15. a celi IX. 22. XXXIV. 8. cheli L 12. Uebrigens 
ist eeli nicht immer nur weiblich : vgl. Por celi deu. Jaques de Carabrai in Dinaux 
Trouv. Cambr^s. p. 152. Joli et renvoitie Convient eatre celi qui le servise Enprent 
datnors et cortoisa devise (nicht adevise wie bei Din.). Villain d'Arras in Dinaux 
Trouv. Art^s. p. 469. Nus ne te deit metre enjustise De celi qui mal ei veultf^e, 
Marie de Fr. ed. Hoquef. II. p. 398. 

CendrO s. f. lat. dnia (df»erem), altprov. cenre, cendre, cenes, ital. cenere, span. 
ceniza, port. cinza, engl, cinder, Asche, toz la cendre X. 68. 

C61Ü 2?UM. lat. centuntf altprov. cent, cen, sp. cientOf den, port. centOy cem, ital. 
cento, engl, cent, hundert, abgek c. c, paire III. 25. c.fois XIV. 29. 

Gertoln adj. v. lat. cer^iw, altprov. certarif altsp. itaL certano, engl, certainf 
sieher, überzeugt, entschlossen, dontje la voi certame III. 80. 

Oeites, CheiteS adv. v. lat. ceret», altprov. altspan. cerUu, gewifs (Satzadverb). 
certes L 23. n. 9. IH. 23. XX. 28. cherte» XXX. 25. 

C6St MASC, ceste fem., proj«. dem. V. lat. ecce iste^ altpr. ceet, »est, it. questo, 
dieser, diese, u. in Gegensätzen: jener, jene; mit Hauptw. verbunden: Smg. masc. 
Gas. t>bl. de ceatjor XXXII. 29. de cest respotu XLV. 9. a cest heeoing V. 11. a cest 
pelerinage V. 27. eo cest orguel II. 29. en cest voiage V. 32 . cest mont HI. 81. Fem. 
de eeste tour XLI. 98. ceste pame IV. 19. ceste-enprise XXXIV. 89. 

Cestni FRON. dem. V. lat. ecce iste, ital. quesH, cosim, dieser, s. eist, absolut : 
plus grantpooir de cestui VI. 6. 

CbAloir 8* caloir, 

ChäAGOA 8. cancon. 

Clumt 8. cant. 

GhaatGT 8. canter, 

GhG 8. ce. 

Ghele s. dl. 

GIigU 8. celui, 

GllGTal s. M. lat. caballus, altprov. cavalh, ccmal, ital. port cavallo, sp. caballo, 
Pferd. S. Acc. cheval XII. 81. 

^GfftloriG s. F. V. lat. caballus, altprov. ca»alaria, eavalayria, it- port. eaval- 
leria, span. caballeria, engl, chivalry, Ritterthum, Ritterlichkeit, faire chevalßrie 
Ritterlichkeit üben, Ritterschaft beweisen. V. 14. 

GbGValicr s. m. v. lat eaballus, mlat cahailarius, auch caeallerws, altprov. 
cavallier, cavayer, ital. cavaliere, port. cavalleiro, span. cahallero, Ritter. S. N. li 
Chevaliers XLI. 19. Acc. j. cheoalier, XLI. 10. 

Ghl, Gl ADV. V. lat. Ate, ital. d, s. Diez Rom. Gr. II. 878., hier, chi VII. 26. d 
XLL 32. 108. 



Digitized by 



Google 



312 

Chi6f s> M. lat. caputf altprov. capf ital. capo, sp. port. cabo, engl, chiefj S.opf, 
Haupt. S. N. chies. Gas. obl. chief. PI. Gas. obl. cMes. EU a chief hlont XXV. 33. 
a chief traire XLIII. 31. zum Ziele kommen, zu £ndd führen. 

Ghidr, Cisr, kisr adj. l. carWf altpr. car^ sp. port. it. caro, nur. eher, 1) theuer : 
pour der tans wegen theurer Zeit XXXVIIL 42. 2) werth: avoir chier w. halten, lieb 
haben, hier ai XXV. 5. moi ai chier XLII. 28. a chier XIX. d.nema chier XXXVHI. 
37. a home chier XLIII. 58. molt lot chier XLI. 12. teinir chier dass. XL. 34. adv. 
theuer vendue mont molt chier XXI. 3. 

Glli6r6]ll6llt ADV. V. lat. carus, altprov. caramen, span. ital. caramente, theuer, 
um hohen Preis. XLI. 27. 

Ghierir, Cierir, kierir v. v. lat. cam» (cAter), nfr. cUrir, engl, to cherish, zÄrt- 
lich lieben, innig lieben, moi kierir XXIV. 25. sui cieris XIX. 34. est chierie VHI. 30. 

Chiever v. v. lat. caput (chief) neben chevir^ vgl. altpr. sp. port. acäbar u. nfr. 
achever^ intr. ans Ziel gelangen, enden. XXVI. 16. 

Ghil s. CiL 

Ci s. cht, 

Gi d. i. si XXn. 8. 

Cier s. chier. 

Cierir s. chierlr. 

Gil, Ghil, Cll6l, (eis, Ciens) alisc. celO, Ghele, fbm. fron. dem. v. lat. ecce nie 
s. 0. celuif dieser, diese, derjenige, diejenige; m. Hauptw. verbünd.: S. K. masc. eis 
biensfais XIII. 11. eis siecles XXXIX. 24. eis Mens XL. 47. chis escris XL. 47. Gas. 
obl. a chel mestier XXX. 26. a chel avantage XXXI. 42. S. N. fem. cele mors V. 35. 
Gas. obl. cele gent IL 8. cele pari XXXIV. 26. PI. N. masc. eil f aus amourous 11. 30. 
chil repenti XLII. 88. tout chil bien XLII. 66. absolut, ohne folgenden Relativsatz. 
S. N. fem. cele (diese, sie) XLIII. 17. XLIV. 13. 19. 24. mit folgendem Relativsatze: 
S. N. masc. eil qui IV. 18. VIL 13. 16. IX. 19. X. 69. XIL 31. XIH. 3. 9. XIV. 24. 
XXI. 14. XXXin. 31. XXXIV. 35. XXXVIIL 53. XLL 101. XLHL 23. 47. XLIV. 
13. 23. XLVL 35. cieus ki XV. 1. cieus qui XIII. 13. chil qui XH. 38. XXXI. 14. 
S. N. fem. cele u XXXTV. 3. chele qui XIL 3. chele de qui XIL 15. PI. N. masc. 
eil qui V. 21. 23. VI. 8. XXL 6. dageg. cieus U XXIX. 36. cf. ciaus Ren. le Nonv. 
V. 7722. cheus Martine et Durand Thesaur. nov. anecdot. Paris 1717. I. 1281. (a. 
1296.) Gas. obl. de chiaus ke XXIX. 22. a ceus qui V. 29. ciaus qui (Dat.) XXXVll. 
27. chiaus qui (Dat.) XXIH. 4. cieus qui XXXVHI. 7. XXXIX. 9. 50. ciaus que VTH. 
46. ciaus sor qui VIII. 43. 

Clamer v. lat. clamare, altprov. altspan. port clamarj altit. clamare, neuit chia- 
marcy engl, to claime, 1) rechtlich beanspruchen: claime (clamat) VEII. 1. 2) refl. sich 
laut ttber etwas beschweren: mes cuers a vous sen claime XLI. 86. 

Glarte s. f. lat. clantas, altpr. claritat, clartat, span. claridad, port. claridade, 
ital. chiarita, engl, clarittf (Raleigh), Klarheit, dieu ki seus rent clarte XXXIX. 62. 
Olau s. M. lat clavus, altprov. clau, span. clavo, ital. chiavo, port. cravo, nfr. clou, 
Nagel. PI. N. li clau troi XL. 23. Fun des ciaus dont diexfu clofis. Ph. Mouskes 
Ghron. V. 11422. sonst auch clou, clo. PI. Acc. les clous Jubinal Jongl. et Trouv. 
p. 133. dos ib. p. 122. 

der ADj. lat. clarus, altprov. dar, span. port. claro, it. chiaro, en^l. clear, klar, 
licht. S. masc. en son dous viaire der IX. 25. au viaire der XXVI. 21. a levis der 
XX. 3. son der vis XIX. 26. XXXVI. 28. par der vis XVH. 20. oeil der XL 20. 
S. fem. clere defacon XXn. 11. 

GlergiO s. M. mlat dericatuSf nfr. clerge, engl, clergy, Elerisey, Creistlichkeit 
S. N. tout li dergies V. 26. 

GlOSUrO s. F. lat clausuroy altpr. span. port. datisura, ital. chiusurOj, engl, dau- 
swe, dosv/re, nfr. cUtwef Umhegung, Verschlufs. en closure XXXIX. 86. 

GOi f. qugi, 

GOiement adv. v. lat. quietus, altprov. quedament, quietamentf sp. port it. ^e- 
tamentCf ruhig, still IV. 28. 

GOisir, cloisir v. goth. kausjan, (kosten). S. Diez R. Gr. L p. 285. f. altpro%% 
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causir, cKatuiVf engl, to chooee n. Sobst. u. Adj. choicCf wählen, erwählen. Inf. coisir 
XIV. 6. Xn. SO. Xyill. 11. XXVni. 13. chotstr XXXI. 36. par haut coisir XLV. 
13. avoir coisie YI.^ 10. Ind^£ loi coisie XXI. 22. quejai coisie XXTV. 8.' ensi lai 
jechoisie XLIV. 16. choisiave» XLIV. 17. YnUjaurai choisi XLV. 18. 

ColartNOH. PB. XX. 41. . • 

com, €011, COmme, COnme, sonst auch cum, COme adv. v. Ut. qwmodo, altpr. 
cumf com, co, altsp. alt^ort. altit. com, nsp. npor%. neuit^ eomOf n£r,oomme', wie, als. 
com XI. 28. Xn. 2. 38. tXlJl. 12. XXXin. 32. con IV. 12*. V. 1. XIU. 16. XXII. 
9. XXXin. 31. XXXVn. S. comme I. 18. XLI. 16. XLV. 2. cowne X. 8. vor einem 
folgenden e haben die Handsehr. auch commf conm z. "ß. commest YUl. 25. si comm 
est XXI. 31. conmest XXXV. 40. comm eh XI. 32. si com so wie XTV. 88. XXXVm. 
12. 53. 91 con Vn. 8. aussi con XVIL 4. XXV. 6. XXXIX. 12. si comme mit folgen- 
dem Infinitiv XLIII. 59. tant . . con (sowohl . . als auch) XXXV. 9. tont . . comme 
(so sehr als) XXX. 34. com nach dem Komparativ (als) XXX. 39. XLII. 4. con X. 
65. con im indirekten Fragesatze (gleich comment) XXXIX. 14, in Anknüpfung von 
temporalen Nebensätzen: ains con (bevor) XII. 6. si tost con (so bald als) XXXII. 9. 
tatit'com (so lange als) mit Konjunktiv XXXII. 30. mit Indikativ XXXUI. 38. 

COHUndlldOIllOllt s. m. v. lat. mandarCf commendarey altprov. comandam&%, ital. 
comandamentOf port. commandamentOf span. comandamientOy engl, commandmentj Be- 
• fehl, Yerfilgnng. a son commandement XXXIII. 2. • 

. COnun&ndOl', COnniftlldor v. v. lat. mqndare, comm^ndarCj altprov. span. port. 
■comandary ital. comandarCf engl, to command, befehlen, gebieten. Inf. Subst. a son 
coumander XXVIII. 2^6. * 

COmniftlldiO, COUniftlldiB s. f. (s. Commander], sonst Commander hier im Reime 
faire sa coumandie XXXU, 22, ' . . . . 

GOmiliällt s. M. (s. Commander), altprov. comän, it. sp. comando, port. commando, 
Befehl, Verfügung, .faire nul autre commant XIV. 4. 

C.OnunO s. com. 

COminenQier , COUnieilCiOr v. v. l&t. cum- initiare, altpr.. c^men^ar, sp. comen- 
zar, iL cominciare, port. comegar, engl, to commence, beginnen, anfangen. Inf. comr- 
mencier XLIU. 28. Praes. 3. pers. coumenee XLI. 22. Indef. coumencre las XXXVJII.* 
40. .Inf. Subst. au coumencier XX. 44i • •• ' ■ ' . 

' GOmniBIlt, CCfmnent, COmiieiit adv. v.'l. quomodo-mente (s. com), schwerlich 
V. qua mente, altpr. coment, wie? comment XLI. 36. 89. 90, conment IV. 3. coum^nt VI. * 
2. Vm. 36. XXVI. 31. cofriment g^w«. wie auch immer (im koncessiv.- Satze) XXXII. 
32. coument que Xm. 41. XXXII. -39. 

COlUpftigltiB, COnfffti^iO s. f. volaticompaniumüe, coniuberrihm (s. aconpai- 
gnier), altprov. compagnia, companhia, Span. co7wpafi?aV port. companhia, ii^fiompa- 
gnia, engl. Company, nft. compßgnie, Gesellschaft. Gas. obl. vo douce compaignie XVI. 
29. leur conpaignie XXL 3. qui est a conpaignie a , , (im Bunde , verbunden ist) 

xin. 8. 

COmpftigllOIl, COflipftlltS s. M. V. ml. cömpanitim gl. compon^iw* deutsch Kumpan, 
altpr. eowpanho, companh, altsp. compafio, it. eompagnone, compagno, engl.- compa- 
nion, nfr.' compagnon, Genosse. -'S. Gas. obl. compaignon VII. 3. 

COfi 8. com, ^ 

COllflrO V. lat. conficere, altprov. conßr, cofir, verfertigen, bereiten. Dav, Partiz. 
eonftit de douce confiture XXXIX. 46. 

GOBfitare s. f. lat. confectnra, s. confire, span. conßtura, itaL oon/e^toro, engl. 
conßture, Eingemachtes, Zuckerwerk. XXXIX. 45. 

COnfort s. M. V. lat. confortare, altprov. confort, altspan. port. ital. eonforto, 
ncuspan. confuerto, engL eomfort, Stärkung, Htllfe. Trost. S. N. confors XVII. 25. 
XXX. 2. Gas. obl. confort IV. 13. . • 

COnforta&Ce s. f. v. lat. confortare, Dass» wie confort XVI. 26. 

COllf orter v. lat. confortare, altprov. span. port. confortar, itaL confortare, engl. 
to eomfort, 1 ) transit. stärken, helfen, trösten, me conf orter dun regart Jmit einem 
Blicke) XIII. 38. me conf orter XXXIV. 38. conf orter ma dolour XLI. 5. pour con- 

21 
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ftyritr nia ci'uel aventure III. 6. me conforte (8. Pers.) XXIII. 18. XXXVII. 19. 
espoira me va confortant XVIII. 17. me conf orter de la mort (über den Tod) .XXVI. 
26. 2) intrans. sich trösten, conf orter en plorant XIV. 36. 

GOngSOr V. lat. commeare (s. congie)^ mlat. congeare, altpr. comjiar neb. acom- 
jadarj ital. congedar, engl.do conge (Shakspeare), nfr. congedier^ verabschieden, sont 
congee XLII. 89. 

G0&gl6 auch G01lgl6t s. m. lat. comtneatuSj mlat. comiaius, altprov. comjat, itaL 
comiato^ eommiato und congedo, engl, conge, nfr. conge, Abschied. S. K. nus congies 
VII. 7. Cas. obl. doint congie XLII. 54. 2) Erlaubnifs aies congie XLII. 54. 

GO^jOir V. lat congaudere, altprov. conjouir, nfr. se conjouir, beglückwünschen, 
feiern, liebreich empfangen, est de U conjois XIX. 87. 

COnnidllt s. comment. 

GOnnoiStrO, GOnnoistrd v. lat. cognoscere, altprov. conoacer, conoiaser, altspan. 
conosceTf nspan. conocer, ital. conoacere, port. conhecer, nfr. connaitre, kennen, er- 
kennen. Pr. Ind. connoiat VITI. 31. XLIII. 40. Dtff. counui XXXVIII. 21. counvt 
XXIX. 47. connut XXIX. 46. 

GOnp&S s. M. V. lat. paaaua gl. compaaatta, altprov. span. compaa, itaL compdaao, 
port. compaaao, compaqo, engl, compaaa, nfr. comptUy Zirkel, Maafs, Umkreis, en tout 
le conpaa del monde XXXVIII. 47. 

GOnpersr sonst auch COmpärer v. lat comparare, altpr. comprar, it comperarej 
comprare, sp. port. comprary kaufen, erkaufen, bezahlen, mon voloif* conperer 'XV. 5-. 
Nua n'a bien a*il ne le compere Rom. de la Rose v. 2610. 

GOnpl&lndrG v. v. lat. plangere, mlat. complangere, altprov. complanher, cotn- 
plagner, altspan. complaüir, ital. compiangere, compiagnere, engl, to complain^ be- 
klagen, reflex. sich beklagen, deua conplaindre XXIX. 85. 

GOnpläint s. M. V. lat planctuta, mlat complanctua, engl, complaint. Die Femi- 
ninform complainte, altprov. complanta, complainta, complancha, complanaa ist im 
Altfr.'dic gebräuchlichere; das einfache /)Zam^, aXtsj^, planto, it. pianto, ^ort, pranto, 
ist häufiger. Klage, mea conplainta XV. 34. s. die Erläuterungen. 

COnqaeiTG, GOnkorrO v. lat conquirfire, altpr. conquerre neben conquerir, con- 
querer, span. conquerir, engl, to conquer, nfr. conquerir, erwerben. Inf. conqtierre 
XLV. 16. Pr. Ind. on conJsiert V. 15..on conqmert V. 36. ae tout conquiert Vlft. 23. 
Impf. Fut Jd voatre amour aroit conqmae XXXIV. 36. Pass. nert mala conquiae la 
perte I. 28. (wird nicht wieder gut gemacht werden). 

GOn^üdSt s. M. lat. conquiaitum, mlat. cotiquiaitua auch conqueatua (n. d. 4. Decl.) 
altpr. conquiat, ital. conquiato ,• en^. conqueat, Erwerb, Grewinn. S. Gas. obl. acüna 
conqueat XV. 3. povre con^ueat XXVIII." 81. 

G01&4V68ter V. V. lat. conquirere, mlat conqueaic^e, altprov. span. port conqm- 
atar, ital. conquiatare, erwerben, gewinnen, hi lea bieria a conqueatea XXXI. 39. 

COnSdil s. M. lat. conailium, altprov.. conaelk, coaaelh, port. conaelho, it. conaiglio, 
sp&n,' conaejo, ehgl. counael, Rath. S. Cas. obl. par mal conseil V. 30. conaeil hier 
XLII. 2. dencerchier aen conaeil XLII. 12. bmllier conaeil XLII. 47. d^ conaeil a 
meatier XLII. 6. 

G0IUS8illi6r V. lat. conailiare, altpr. coaaellif.r, port. conaelhar, itaL conaigliare, 
span. conaejar, engl, to cotmael, rathen. mal aatt eil conaeillier XLIII. 23. mal aavez 
conaeillier XLIII. 56. Pr. Konj. nai qui men conaeut Xll. 14. ae diex me dltnaoatt 
XXIV. 88*. reflex. sich rathen, sich helfen, je ne men aai conaeillier XIX. 19. ne aen 
aäit conaeillier XLII. 19. 

' COnsentir v* lat. conaenOre, altprov. span. port conaentir, ital. conaenüre, engl. 
to conaent, einwilligen, bewilligen, gestatten, leiden. Infin. che . . conaentir XXV. 46. 
conaentir -que . . XIV. 10. Praes. (nd. que me conaent IL 16. le content XVII. 2. oi 
aon lit le conaent XLIV. 5. conaentea que . . XXIX. 22. 

GOfiflirer« GOfiSirror v. lat. conatderare, altprov. coaairar neben considerar, er- 
wägen, sehnen, sich bekümmern. Inf. conairer XV. 40. XVI. 16. consirrer XI. 7. 
Subst. conairer XII. 18. 
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COntSndrO v. lat. contendere, altprov. eontmdre, ital. contendere, span. poit. con 
tendeTf engl, to contend, kämpfen, streiten, aich bennmhigen. VIL 26. 

C0]lt6Aem6Ilt 8. M. V. lat. contmere, mlat contenementum, altprov. contenement 
oontenemen, engl, contenement j Haltung, Benehmen. Gas. obl. de qitel contenement. 
XLIV 36. 

GOnter v. lat. computarcy altpr. span. port. contar^ ital. contarCf engl, to count, 
nfr. conter and compter^ 1) zählen, rechnen, anrechnen: soit conte aprouece XXIX. 
49. 2) herzählen, erzählen: vow oa bien conter VI. 27. 

COntraird adj. lat. contrarmey altprov. contraria span. port. ital. contrario, engl. 
cmtraryy entgegengesetzt, feindlich, abgeneigt dont ele est contraire XX. 44. Sahst, 
masc. Widerwärtigkeit. S. Gas. obl. leur fönt contraire XX. 22. mmet a eamie con- 
traire XLIII. 82. me toume a contraire XXXIII. 16. 

COntrO PRAEP. lat contra, altpr. sp. port it contra, gegen, wider, tenser contre 
U mal XXXrV. 45. von der Zeit; gegen (cfir. mlat. contra t. e. vertue) contre le douc 
tans de mai XXV. t, 

COBtredit som. propb. Voc. Contredie XL VI. 26. Contredit XL VI. 9. 

GOBtr^AirO v. lat contra-facere, altprov. contrafar, cohtrafayre, altsp. conira- 
facer, ns" contrahacer, port cotttrafazer , ital. contraffare, engl, to counter/eit, 
nachmachenf, nachahmen, nachäffen, lamoureus eontrefaire XX. 32. 

qf^pvfltiif^ COUTOnlr V. lat. convemrCf altprov. convenir, covenir, itaL convenire, 
span. *conventr, port. convir, engl, to convene, impers. passen, geeignet sein, sich zie- 
men. Pr. Ind. convient IX. 14. XI. 21. XXXV. 38. couvient VUI. 26. IX 4. XV. 16. 

40. XLI. 42. Konj. conviegne XXVt. 42. couviegne XXVIII. 89. Impf. Konj. con- 
vmist XVIII. 7. Fat cowenra V. 2. 

C0IIT6rtir v. lat convertere, altpr. sp. convertir, it. convertire, port Converter, 
engl, to convert, umwandeln, bekehren, convertir aes^nemis XXXVIIL 11. 

GOnVOitOnS, COUVOitOnS adj. v. l. cupidusj altpr. cubitosy cobeitos, it cubitoao^ 
port. co%o«o, span. codidoao, engl, covetoua, nfr. convoiteux, gierig, Jüstem, sinn- 
lich. PL N. couvoitem XXXIX. 42. 

COüTOitier v. v. lat cupi(^f cupere, altprov. cubitar, cobeitar, ital. cubitare, 
port cubigar, span. codiciar, engl, to covet, nfr. convoiter, begehren, verlangen. Inf. 
convoitier XI. 7. 

COrage, COrajd s. m. v. lat. cor, mlat voragium, altprov. coratge, span. corage, 
port coragem, itid. coraggio. engl, cowage, neufr. courage, Herz, Sinn, Gesinnung. 
S. K coragea XV. 87. Gas. obl. aveiic monfin corage VIII. 13. destable corage XIII. 
5. en mon coraje XXXV. 34. loial corage XXXI. 36. euer et corage XXXVII. 4. 

COragOUS adj. v. cor (s. corage), altprov! coratgoa, coratjoa, altspan. corajoao, 
itaL coraggioao, engl, courageoua, nfr. courageux, mathig. ere corageua XIX. 13. 

GOrroie s. f. lat corrigia, altpr. correja, cori{ja, it. correggia, sp. pqyt, correa, 
Riemen, Gürtel. Cainte eat de trop pute corroie, XL VI. 13. ^ 

GOrS 8. M. lat. corpua, altprov. cora, altspan. port it. corpo, nspan. cuerpo, engl. 
corpae, corpa, nfr. corpa, Körper, Leib. S. N. cora V. 7. XI. 4. XIII. 7. li cora dieu 
XXXIX. 36. mea cora (ich) XLI. 83.Ä>r« defame XL VI. 28. V. cora avenana XVI. 
11. gena cors vaillana XXXVIL 34. Gas. obl. cora VI. 35. X. 62. XI. 6. 31. XIV. 
30. XXXVI. 16. aon biau gent cora XX. 6. aon gent cora XXVIII. 21. XXX VI. 26. 
27. voatre bei cora gent XLI. 26. de cora VIIL 9. de aon cora XXXIX. 21. XL. 3. 
au cora gent XVU. 26. en ai gent cora XIX. 27. el cora X. 12. XL 26. XVÜI. 10. 

41. XL. 26. 

COSOy kose, ChOSB s. f. lat. cauaa, altpr. cauaa, engl, cauae, span. cauaa — coaa, 
port. cauaa — couaa, ital. cauaa — coaaj nfr. cauae — choae, 1) Sache, Etwas. S. N. 
coae XLIL 26. ceat coae paaaee XXXIL 27. Gas. obL koae XXIX. 23. choae IX. 39. 
XLIIL,28.,XLIV. 22. 6» tel mae seatfftia XLIL -7. de tel coae VIL 31. ditel coae 
XI. 5. PL Gas. obL juge dea choaea XLIV. 84. 2) Wesen , Person , s. die Krläuter. 
p. 171. 292. 

GOn s. ce. 

GOUärt ADJ. V. lat. cauda, altprov. coart, itaL codardo, span. port cobarde, engl. 
coward, nfr. couard, feige. Amant doivent eatve couart XLIV. 40. 
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COttlonr B. F. lat. color, altprov. span. colovy ital. colorBf port. cor^ engl, color; 
nfr. Couleur, Farbe, ot freche la coulowr XLI. IS. 

GOttlonrdT V. lat. coiorare, altpr. span. colorar, itaL colorare, port. eorar, engl. 
to color f nfr, colorer, fttrben; dav. Partiz. gefärbt, geröthet. «m vis egt fresy.couiou' 
res I. 14. 

conino 8. com. 

COUmenCiär s* commender. 

COmnont s. commen^.* 

COnrecidr v. lat. coruscare, altpr. corotear, erzürnen, courecier dieu XL. 44. 

001ir6lin6&t, COndmSllt adv. v. lat. cof, altprov. coralmen, ital. coralmente, 
hei%libh/von Herzen, cdwelfoent XLIV. 38. coralment "KLY, 42. ' 

GOnrt s. F. lat cors, chors, Qohors, altprov. cort, altspan. cort^ n^an. port. ital. 
corUy engl, court, nfr. cour, Hof. sa court hounerer XVIH. 8. 

COnrtOiS adj. v. lat. corty eohors, altprov. spafi. cortes, port. cortez, ital. cortesef 
. engl, courteousy hofiscb, edel gebildet, masc. estre courtois XXXI« 1 2. fem. cowrtoise 
XXJI. 10. a la courtoise XXVll. 42. ' 

COnrtoisiO, COnrttfSiS s. f. v. lat. cors, cokors, altprov. port cortezm, sp. ital. 
corteaia, engl. eowrUsyyXxtf, courtome, hofisches Wesen, Freundlichkeit, (Ate. cour- 
toisie XVII. 9. XXYIl. 16. XXXI. 40. XXXYI. 7. courtesie XXXV. 24. XXXVII. 81. 

COUStmnier adj. v. lat consuetudoy mlat custumariuSf altprov. oostumivr^ engl- 
customaryy nfr. coutumier, gewohnt, enai sont coustumier XLII. 37. 

GOUVOnir s. convenir. 

G0!lV6nt, G0&V6Bt 6. Mi lat conventus (s. Sonvenir\. altprov. covent, cove», con- 
vent, span. port. ital. convento, engl, convent^ nfr. couoent, (in den modernen Sprachen 
nur: „Kloster'') Uebereinkunft, Vertrag, n« timtßance ne couvent XLIV. 30. 

G0aV6rt6ni6&t adv. v. la^ eooperire, altprov. cubertament, span. cubiertamente, 
ital. coptrtamente, verdeckt, heimlich X €4. 

GOQVf eturo, COnVOrtnrO s. f. v. lat. coopenre , altprov. coopertara, cubertura, 
span. coberturüf ital. coprituraf engl, coverture, nfr. couverturCy Verbergung, Verheim- 
lichung, Verhehlen. III. 15. ^ 

CÖUYrir v* ^^ coopertre, altprov. cobrir, cubrir, span. port. cubrir, ital. coprirey 
engl, to Cover, nfr. couvrir. l) trans. verbergen, verhehlen, ma dolour couvrir IV. 24. 
2) itttrans. couUftut couvrir XXVIII. 29. 

Cr6ail€l6 auch CT6d61IC6 B» f. mlat. credencia v. credere, altprov. creama n«ben 
credensa, crezerua, ital. credenza, span. creencia, port cren^a, nfr. croyonce,. Glaube, 
Zuversicht IX. 23. XVII. 24. 

Croant s. M. miat creantum, Zusicherung, Bürgschaft, Garantie. XVH. 82. s. 
Erläut 

Crealjpiir auch CreerrOS — GJT eator s« m. lat. crecUor, altprov. crecUre, Creator, 
span. port. criador, iyl, creatore, engL ereator, nfr. createur. Schopfer. Gas. obl. 
fdlir son creatour V. 10. 

CrOftturO s« f. lat. ereatura, altprov. altspan. pott. ital. creatura, nspan. criatura, 
engl, creaiure, Geschöpf, Wesen. S. N. umaine creatwe XXXIX. 29. Gas^ obL tne 
ketplus que nule creaiure III. 10. 

Creinir, Gridmbre u. a. v. lat tremere, altprovt ^yremer, nfr. craindre, fürchten. 
Pr. Ind. Je criem IV. 1. je crieng XXVI. 7. refl. sich fürchten. Pr. Ind. ne se crient 
IX. 17. vgl. *• men crien Wackern. Altfr. L. p. 62. 

Greom nom. pkopr. viu. 3. 

Crespo ADJ.. lat. crispua, altprov. -cre^p, crisp, span. port. ital. Crespo^ engl, critp, 
nfr. cre]^, kraus, gelockt. S. Gas. obl. chief crespe XXV. 33. 

Cr6V6r V. lat. crepare, altpr. crebar, ital. crepare, sp. port. quebrar, zerreisaen, 
durchbohren, a euer crever XI. 28. . . . 

cridr V. lat. quiritare, altprov. altspan. cridar, nspan. port gritar, ital. gridare, 
engl, to cry, holl. hrijtenj schreien, rufen. Inf. crte^ merci IL 28. IX. 35. D^f. criai 
merci XXXIII. 24. Ger. merci criant XFV. 45. 

Crin s> M. lat crinia, altprov. span. crin, port. crina, ital. crine^ Haar, ses crin.< 
deugies XXXVl. 20. 
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Crist NOM. PROPB. Christus. S. N.. Cri» XL. 2. Acc. Crist XL. 88. 

CroirO v. lat credercj altpror. creire^ span. creer, port. crer, ital. credertf glau« 
ben, für wahr halten, vertrauen. Inf. croire XIX. 24. Pr. Ind. croi {crtdo) Vni. 18. 
XVI. 19. XXVIL 16. XXXfUI, 12. XLV. 4. croit {credit) VI. 12. XXI. 1^. XXIX. 
ao. D^f. cru» XXXVm. 84. Impf. Fut. creroie XL VI. 29. Imperat. creea VL 48. 

CroiS s« F> lat. erux, altprov. crotz^ span. port. ci'uz^ itaL croce, engL <;roM, nfr. 
croix, Kreuz, e» ^a crois V. 20.4KL. 24. en croi9 XL. 30. 

Croisier v. v. lat crux^ altpro^ crozar^ span. port cruzOTy ital. crociare, engl. 
<o croM, nfr.. cro»er. dav. Partiz. Substantiv. Kreuzfahrer. S. N. croines VII. 24. 

CroUtrO v. lat crescere, altprov. creseer, creissery itaL crescerey span. port. cr€- 
cer; nfr. croitrey 1) intransitiv' wachsen, ra crowan^ XVIII. 87. me»« creue XV. 16. 
2) trans. mehren, fordern, pow mohnour. croistre XVII. 24. lamoureuse loi que Jhesu 
Cris vaut croistre XL. 2. Dieu . . vo«; croisse honnew (Moniflerqu^ Th. fr. p. 286. ) 
Diex en vousjoie. croisse (ib. p« 407.). Por croitre ses cicesmemenz (Jubinal Jongl. 
et Trouv. p. 65.). 

CFMI adj. lat. cmdeliSf altprov. cruelf cruzely span. port. cruel, ital. crudele, 
engl, cru^ grausam, hart., masc. S. N. cmeus III. 29. Acc. nul cruel asaut XXIV. 
48. fem. ö. Acc. ma cruel avanture III. 6. _ 

Cnielni6Ilt v. cniBl, lat. crudeHsy altprov. cruzelmenf span. port. cruelmente; 
ital,. crudelmente, grausam, auf harte Weise. XV. 21. 

CrUOtO, Cril6!lt6, CrVäUtO s. fi lat. crudelitaSf altprov. crueltat, cmzeltatf span. 
cr^gldady port. crueldade, ital. crudeltäj engl, cruelti/f nfr. crtMXttto', Grausamkeit. 
S. K. cruetes I. 4. erneutes XV. 9. Acc grant crttai*te XXXV. 14. PL Acc. toutes 
cruautes XIÄ; ID. 

CUOillir, CBUllir, ^euillir, v. lat. colUgerey altprov. coillir, cuelkir, culhirj ital. 
cogliere, port. colher, span. coger, nfr. cueilliih 1) sammeln, auflesen, lesen, ramem- 
hrer que mes ieusfist cueillir XVII. 6. 2) emdten. qui seme et riens ne qelt XJI. 38. 
a gaste et cueilli XLV. 29. 8) pflücken. Qeullir laflour XLL 7. 

euer, quer S. ^ lat. cor, altpr. altsp. altital. cor, altsp. auch ct<er neuit cuore, 
nspan. corazow, port. coraqaOj nfr. coettr, Herz, Sinn, Gesinnung. S. N. euer« I. 16. 
ni. 29. V. 8. IX. 9. 88. XI. 15. XU. 2. 7. 19. 83. «. so regelmäfsig. V. ewrs XVI. 
10. XXXVIL 88. XXXVIIL 87. Gas. obl. cu&r VI. 35. VH. 2. XI. 28. XIL 1. 87. 
Xm. 34.. XIV. 7. 44. XVI. 25. XVIIL 10. XIX.. 8. 80. XXI. 18. 21. 29. u. s. w. 
pa^, vo euer XJJI. 27. el euer IV. 31. VL 20. en euer IX. 15. XVII. 87. en rnon euer 
Xyil. 44. en lor euer X. 48. Die Form quer findet sich XXIII. 39. Vgl. al quer. 
Monmerqu^ Th. fr. p. 14. (sec. ÖÖL) en son quer ib. p. 423. IL PL N. euer XLIV. 
36. ainsinc sont li euer loiaL Jub. Jonjt et Trouv. p. 47. Gas. obL cuetiB XXX. 1. 
XLn. 4. In Verbindung mit Adjektiven: fins cuers VII. 30. XVIII. 16. defih euer 
IL 9. XV. 36. XVL 81. 84. XXIII. 4. monßn euer VIU. 43. — de total euer XVII. 
18. Xrx. 14. de cu9r loial XVII. 35. — cuers desirous XXX. 1. — euer volaje VIIL 
21. a euer volage XIII. 8. mit folgend, attributiv. Substantiv: euer de faustete XLL 
57. cuers nebat folgendem Infinitiv (mit de): Sinn, Meinung, Wille. XXVIL 28. 
XXXVIL 4. 44. 

6Ui statt quij wo m. sehe. 

GUidier, quidier, knidior v*. lat. cogltare, altprov. ctüdar, ciäar neben cogitar, 
span. port. cuidar, altital coitare, neuital. cogitarCj altspän. cogitar, engl, cogitatef 
1) denken, gedenken, meinen. Pr. Ind.^c cuit I. 9. XV. 36. XXXV. 22. XXXVIIL 
17. 49. cuide (cogitat) XL 33. XIX. 2. quide XLIIL 60. huident Yl. 9. Impf, je 
cuidoie XIV. 1. XV. 27. XXX. 33. XXXTV. 4. D4t. cmdai XIX. 27. Impf. Fut. je 
cuideroie XL VI. 22. Inf. cuidier XIX. 7. huidier XIX. 81. Inf.Subst. le cuidierXLJlh 
39. au mien cuidier XXXVUI. 46. XLIL 6. Ger. Subst. quidant Vm. 40. s. die 
Erläuterungen. 2) vermeinen, erwarten, merct cuidasse XXXVIIL 46. ou li saint 
»ont cuidie XXL 24. 

Cllire, qniro v. lat coquere, altprov. coirCy cozer^ span. cocer, port. cozerj ital. 
cwoccre, vefw. mit : kochen, engl, to hoohy iiolL hocken, schw. at koka, durch Feuer 
bereiten, kochen, backen. Praes. Ind. quanquefors qvist XIL 40. Infin. quire en 
fönt en rast et en pot. Renart le NouveL v. 2763. ■ 
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CUitdDieilt statt qnitomont adv. v. lat. qmetus, altprov. quitamen, altspan. qui- 
tamentef nfr. quittementj ohne Rtlckbalt, völlig, vgl. das enjj^quite i. e. completelyf 
perfectly. Vni. 16. 

C!ir6«s. F. lat. curnj altprov. span. port ital. curOyißagl. cure^ Sorgfalt, Sorge, 
Fürsorge, avoir eure de . . sich um etwas kttmmemt III. 8. X. 21. prendre eure de . . 
XXXIX. 19. meire aa eure e» . . seine Sorge, sein Sinnen auf Etwas 'richten: en vous 
ai toute mise ma eure III. 24. ont en amer misejcf^ eure Flore et Blanchefl. v. 288. 
Prov. en lui servir metras ta cura Passio de Mana bei R&yn, lex. rom. IL p. 530. 

dftig^Or, dBlffHer v. lat. dignarlf altprov. deingnar, denhar, span. port. dignar, 
ital. degnare, engl to deign, würdigen, fUr würdig halten, geruhen. Praes. Konj. 3te 
Pers. daigne XIV. 87. dageg. daint XLIII. 61. Impf, daignoit VI. 36. deignoit XÄV. 
25. Konj. deignaat XXXVII. 15. D^f. deignaates VII. 21. unpers. il (me) daigne 
es scheint (mir) angeml&ssen, würdig, beliebt (mir), daigne vous souvenir XIV. 37. 
Sil V08 deignoit venir en gre VI. 36. se souvenir vous ^gnoit XXIV. 26. 

dftinftgO, däinaJB s. m. v. lat. damnumj altprov. damnatge, dampnatge, ital. dan- 
naggiOf engl, damagef nfe, dommage, Schaden, NachtheiL S. Gas. obl. ^ne putt avoir 
damaje XIII. 10. monpreu u mon damage XXIII. ^8. ne doute ne annui^e damaje 
XXXV. 33. PI. N. li damaje XXX^ 27. 

. däinO 8. F. lat. domina, altprov. span. port. ital. dama neben anderen Formen, 
Herrin, Frau, Fräuleifi. S. N. V. u. Gas. obl. dame, PI. JS^les dames V. 28. mit aus- 
gelassener Kasus -Präposition (de) als Grenit. mtt dame XXXVI. 38. XXXVII. 20.; 
(a) als Dativ ma dame XVII. 41. /a dame XL. 52.; mit Possessivpronomen von4ler 
Geliebten gebraucht, sehr häufig, ma dame 11. 12. X. 20. 47. XIL 4. Xin.41. 
XTV. 28. XV. 17. XVm. 19. u. s. f. sa dame XIIL 14. In der A&ede oft douce 
dame IV. 25. 36. VIII. 17. XVIIL 28. , auch sonst ma douce dame XXXITT. 38. 
und öfter. 

dä1lgi6r s. M. V. lat. damnumy mlat. dangerium, altprov. dangier, engl, danger, 
nfr. danger, Gewalt, Abhängigkeit, dann Schwierigkeit, Noth. vivre en dangier 
XXXIIL 89. est en dangier XLII. 18. e» son dangier XXXVIII.^9*| 

Dargies nom. propr. xlii. 2. 

deboinaire, dObonaire, dobonnairo adj. eigentl. de bon alre, altprov. de hon 
aire, altital. di hon aire, neuital. di buona aria, engl, dehonatr, nfr. debonn aifi^fg^ . 
diputcUre), sanft, mild, gütig, deboinaire XX. 4. substant. a laplus debonaire jSSui. 
3. la debonnaire XLIII. 

debOII6r6t6, s. f. von de bon aire. engl, debonairity, Güte, Milde. S. N. debo- 
neretes I. 2. 

deCeVftnce s. f. v. folg. W. Täuschung, Betrug, sans decevance XVII. 23. 

deceTOir, decheVOir auch deceiYrO v. v. lat. dedpere, altprov. deeebre, altspan. 
decebirj engl, to deceive, täuschen, betrügen. Inf.^n euer decemir XXXV. 32. sans 
decevoir XVL 34. dechevoir XXXI. 38. XXXVU. 44. — Ind^f. la deceue XV. .38. 
Pass. sofft decut XXIX. 36. 

dodBQS PRABP. V. lat. de de- intus, altprov. dedins, dedmtz, nfr. dedans, in. de- 
dens mon eors XXX. 10. Adv. la dedens XLI. 9. drinnen. 

doduit s. M. V. lat. deducere, mlat. deductus und dedueüo a. e. animi oblectatio, 
altprov. desdui, desdug, desduek, Freude, Lust, Genufs." S. N. li deduis VIII. 25. U 
deduis damer XXXVII. 29. 

d^faillir v. v. lat. f allere, altprov. de^lhir, span. desfallecer, port. defalecer, 
ital. sfallire, fehlen, aufhören, sans ja defaillir XXXI. 2. 

- dOfinor v. lat. ßnire, deßnire, altprov. definar (engl, to define im Sinne vom nfr. 
ditfinir), enden, sterben. Inf. Subst. jusqu*au deßner, bis ans Ende XXVIII. 85. Vgl. 
Et si vous pri au deßner. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 117, Ma chanson ici defint. 
Wackem. Altfr. L. p. 54. quant lor peresfu deßnes. Ph. Mouskes Ghron. v. 658. 

dBforS ADV. lat. deforiS'foraSy altprov. defors, deforaSf altspan. defora, nspaD. 
defuera, nfr. dekors, aussen, ne pert defors XXX. 12. 

ddlaier, delaiicr v. v. lat. dUatio, «engl, to delay, 1) trans. aufschieben, verzö- 
gern, car trop le me delaie XXX. 8. 2) intrans. zögern: j)ar delaiier XXXVIII. 48. 
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dolit 8* M. V. lat. ddiciae — delicerßf altprov. delieg^ delietj span. port. deleite^ 
ital. diletto, engl, to ddight (v. delectert), Lust, GenuTs. S. N. delis XLIII. 46. Vgl. 
Tu te c<mchercu en ton lit ou tu aüras poi de delit. Rom. de la Rose v. 2488. 

dclitOüSi dclitOS, dBlitlMlS aoj. vom vor. W|. altprov. delechoBj ddeitoa, span. 
port. deleitosoj itaL dilettoso, gennfsreicli, wonnevoU. fem. delitouse V. 40. 

demäin adv. lat. de mane, altpr^. deman, demüf ital. dimane, domane, morgen. 
XLII. 60. 

demändBr V. lat. demandare, altprov. span. port. demandar^ ital. dimandare^ 
engl, to demandj verlangen, bitten, fordern : mit Acc. Wen* ne demant (demando) XIII. 
28. o qu'un qch, III. 31. VII. 37. fragen, verklagen: XII. 25. Rechenschaft iUr etwas 
fordern, mit Acc. der Sache : demander la mort XXXiy. 41. 

d6ni6II6r V. wUt. minare, mhd. meinen, altfries. mena, schwed. mann, holländ. 
mermerif engl, to demean. 1) trans. führen, leiten, mit jem. (Übel) verfahren: ki 
quele veut demaine a son voloir XXXY. 31. vollführen, äassem: demener joie VI. 26. 
2) reflex. sich bezeigen, betragen, benehmen: je ne me sai mais en quel guise . . . 
demener XXXIV. 2. 

d6ini ADJ. lat. dimidiuHf altprov. demt, halb, tant et demi XLIV. 24. 

demoror, domOHrer, domOUror v. lat. demorari, altprov. span. port demorar y 
ital. dimorarej engl, to demur, nfr. demeurery bleiben , zurück bleiben : denymrer V. 
24. Vn. 38. bleiben, verharren: sen nul pechiet demeurplus XL. 37. nivoel plus de- 
mourer XL. 39. demourer en amour XXXIII. 1. en si haut lieufait amour demourer 
mon euer XXVIII. 9. ausbleiben, zögern: li merirs ma demowre II. 21. que ne me 
voist trop demourant XIV. 27. est demoures (ist ausgeblieben) L 8. 

DeiliS6 i«OM. PROPR. Dionysius, neufr. Denis, par saint Denise XXXIV. 33. 8t, 
Denises Ph. Mouskes Chron. v. 340. und öfter. - 

dcnini s. enmi. denmi male voie XL VI. 45. 

depärti6b<s. f« v. lat partire, altprov. departida, departia^ (engl, depart, neufr. 
depar-t), Trennung, Scheiden, con dure departie V. 1. pour dure departie VII. 1. 

departir v. v. lat. partire^ partiri, altprov. altspan. deparU»^, nspan. port. des- 
partir, itaL spartire, engl, to d^art, 1) transit. theilen: as biens departir XIV.' 39. 
. scheiden, trennen : nen hier mon euer . . departir XXIII. 8. 2) introns. scheiden : sans 
departin^ (ohne Aufhören) XXVII. 37. Inf. Subst. au d^artir XVIIL 22. del depar 
tir XXVm. 34. 3) reflex. scheiden, sich trennen: se depart VII. 6. men departir 
XIX. 15. 

depechicr auch dcpBCior v. v. mlat. peda, petittf petiumj altprov. despessar, 
despezar, despechar,. nfr. depecer u. depiecer, in Stücke zerhauen. XL. 22. Vgl. De- 
pecies ierent tot si membre Ph. Mouskes Chron. v. 8511. 

doport s. M. V. lat. deportarej altprov. deport, span. deporte, ital. diporto^ engl. 
dtportf Vergnügen, Freudfe, Lust. S. N. majoie et mes depors VI. 40. 

doporter v. lat. deportare, altprov. span. deportar, ital. diportare, engl, to de- 
port, reflex. abstehen von etwas, entrathen. Impf. Konj. de ce respons . . me depor- 
taisse XLV. 10. Vgl. que ne s'enpuisse deporter Flore et Blancefl. v. 278. 

doputftire adj. eig. de put aire, vgl. deboinaire(put v. l. putere, sijfpr. put)j eig. 
von stinkendem Wesen, gemein, unverschämt, il sont trop feloti et deputaire XX. 20. 

derver f. desver auch desveer, s. unten desve, desverie Diez Rom. Gr. i. 

p. 232. v, lat. deviare f. deliraref S. Du Gange s. v. deviare, toll, wahnwitzig wer- 
den, je me derverai XXV. 45. 

d6S PRAEP. V. lat. de ipso, altprov. des, span. port. desde^jxfr. des, dav. des ore 
mcusj lat. de ipsa hora magis, nfr. deaormais, von nun an, in Zukunft XLI. 91. 

desavancior v* s. avancer, nfr. desavancer^ hemmen, zurückschieben, zurück- 
bringen, in Nachtheil bringen, que me doie desavancier XLIII. 36. 

d68C€ndre v. lat. descenderej altprov. deissendre, dissendre, span. port. descender^ 
ittfl. descendere, engl, to descendf herabsteigen. Inf. vaut descendre cajus XL. 7. Pr. 
Ind. descent rousee XXXIX. 13. 

des ce que oonj. seit. x. 41. s. des. 



Digitized by 



Google 



320 

deSCOnfitnre »• f. v. lat. confectwra vgl. conßre n. conßiurey altpr. descoßtura, 
ital. scofrßttu/ray nfi-. deconfitwej gänzliche Niederlage, Ruin. XXXIX. 34. 

d68G0rä^6r V. V. coragey lat. cor, altprov. nur descorar n. descoraUaVj spa^n. 
descorazonoTt port. descorozoar^ dageg. ital. neb. d*aeorare auch discoragffiare, aco- 
raggiare, engl, to discourage, nfr. decowager, entmuthigen. /?o«r rotv descoragier 
XLn. 60. 

deSCOUVrir v. s. couvrir, altprov. descohritf descubrir, span. port. descubrir, ital. 
scoprire, engl. <o discover, nfr. (i«'co«mr, reflex. sich entdecket, sich offenbaren. (?e^- 
co«mV «e «0«« XXIX. 33. 

d686rt6 s. F. V. lat. c^ervzre, engl, desert, 'Verdienst, Würdigkeit, sonques de- 
serte houme avanca 'SJkJJi, 21. 

deservir v. lat. deservlre, altpr. des&roir, deuervir, desirvir, dussirvir, sp. port 
deservir, it. diaservire, engl, to deserte, veraienen, würdig sein. Inf. deaervir le guer- 
reäon XXIII. 8. Pr. Konj. qtte ses biensfais U deserve XXIX. 15. Inddf. Ind. ne läi 
pas deserviX. 85. tant a deservi XLIV. 4. nai deaervi XLV. 12. KonJ. qw eil lait 
deservie XXI. 14. 

deS6Sperer neben dOSperor lat. desperare, altprov. span. port dtsesperar, ital. 
disperare, engl, to despair, l)'intr. verzweifeln (de qck,): Inf. deaespererXin, 31. 
vgl. Ne se doit ort pas desperer (Rom. de la Manekine in Monmerqu^ Tb. tr. .p. 550.). 
Partiz. de mort si desesperee X.' 37. 2) reflex.' dass. Praes. Ind. men'des'espoir XXXV. 
36. Vgl. Icil qui se deseapoire Monmerqu^ Th. fr. p. 550. 

deS6VräIIC6 s. p. v. lat. aeparare s. desevrer, altprov. deaaebranaa^ engL disae- 
verance, Trennung, Scheiden. IX. 43. 

deSOVree s. f. v. lat aeparare^ s. das folgende Wort, Trennung. IV. 12. 

desevrer v. v. lat aeparare^ altprov. desaehrar, descebrar, ital. diaaeparare, engl. 
to diaaeveVj trennen, riena ne men puet . . desevrer XVI. 24. 

desfftirB v. v. lat. facere gl. dis -facere oder deficerey altprov. desfaire, deafar, 
altspan. deafacer, nspan. deaJificer, port. desfazer, ital. diafare, nfr. de/airi, vernich- 
ten, zerstören, amowra deafaire XX. 24. dont voa pria deuat eatre deafais XXIX 32. 
la mencoigne li deafait et deament VIII. 24. gl. ummachen, wieder in den vorigen 
Stand einsetzen (w. d. engl, to undo), quLce mafait qui ne me puet deafaire f III. 19. 

desfendrO v. lat. def ender e^ altprov. defendre, sp. port def ender j it dtfendere, 
engl, to defence u. to defend, nfr. defendre, 1) trans. wehren, verwehren, boire li deafent 
XLIV. 29. 2) reflex. sich wehren, sich vertheidigen : que bien voua desfendee XL VI. 12. 
sich mit jem. messen, dont la biautes vera toutea ae deafent XXXIII. 20. sich einer 
Sache erwehren {de qck.): ne aeporroit de tel cose deafendre VIl. 31. 

deshOUnerailGe auch deshonorance, s. f. v. lat. konorare, altpr. deakonranaa^ 
Unehre , Schande, aana aa deakounerance XVI. 27. aa honie et aa deahonoranee B. de 
S.-Maure Chron. de Norm. fol. 169. 

desir s. m. l. deslderivm bei Papiäs : desirum, altpr. desire^ dezir^ it desire, engl.' 
desire, Verlangen, Sehnsucht S. N. desira XI. 14. Cas. obl. deair XLV, 7. XVII. 22. 
XXIV. 14. XXVI. 15. XXVm. 14. de deair XXIIL 13. vient a aon deair XXXI. 8. 
PI. N. tout mi deair XXVI. 22. 

desiräUCB s. f. v. lat. deaiderare, altprov. deairansüy ital. deaianza, Verlangen, 
Sehnsucht. XXII. 26. 

d6Sir66 8. F. V lat deaiderare, deaidemta. Verlangen, Sehnsucht, douce deairee 
IV. 1. 

de8irer, dOSirrMT v. lat. deaiderare, altprov. deairar neben deaiderar, span. de- 
aearj port. deaejar, ital. deaiare neben deaiderafe, engl, to deaire, begehren, wQnsdien, 
ersehnen. Inf. desir er amie XVII. 11. bien doi deair er XXX Vll. 13. Ger. en detirani 
XIV. 20. euer deairant XIV. 44. Part, trea boine et deaireti X. 27. Praes. Ind. deair 
(deaidero) IV. 29. X. 6. XVIH. 41-. XXH. 9. 24. XXVHI. 20. XXXUI. 18. dagegen 
jaim et deaire UI. 8. voua deair e» XLI. 71. Ind^f. qttil a deaire XXXV. 18. Fnt 
deairre lauraa XXXVIII. 44. 

dOSirolor v. v. Ut. heredHaa, altprov. deakeretoTy deseretary span. deakeredar. 
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port. detherdavy itaL diseredare, engl, to disherit (Spenser), nfr. deahMter r. irßtage 
enterben, detirtte fwsiena XXXIX. 17. 

desirier, desirrier s. m. lat. detideriwn, altpr. desirieTi Yerliuigen, Sehnsucht. 
S. K. denrier» XXIII. 1. mea deairiera XXXYII. 18. Gas. obL grant desirier XXm. 
26. dun desirier XXI. 28. 

desirons adj. v. desir^ 1. desideriumj altpr. deairos, it. deaideroao, sp. deeeoso, 
port desejoao, engL detirous, nfr. desireux, sehnsüchtig. c««rtf denroiM XXX. 1. 

desloiailBI61lt adv. y. Ut. legali$ s. das folg. Wort., altprov. detlialment, span. 
port. dealealmentej ital. dislealmente, nfr. deloyalement, treulos, nngetren, unredlich, 
on^ damours chante . . (2e«/otatim«ft< II. 2. (ief^otaument omcr XXVIII. 27. 

d6Sloiä11S ADJ. V. lat. legaliSf altprov. desleitd, deslial, span. port. desleal, ital. 
disUale, engl, dialoyal, nfr. deloyal, treolosi ungetreu, schändlich. Substantiv. S. N. 
2i desloiaw XLI. 80. 

desnidntir v. v. lat. men^'W, mlat. dementire , altprov. span. port. desmentirj it. 
amentire, nfr. defoentir, Lügen strafen, /t desfait et desment YIII. 24. 

d68p6rftnC6 neben d6868p€rftIIC6 s. p. v. lat. (2«perare, mlat. desperantia, ital. 
cfiiperanza. vgl. auch das altpr. desperamenf Verzweiflung. TnCXTX. 59. 

d€8pir6 V. lat deßpicere; andere rom. Sprachen haben die vollere Form, altprov. 
span. de^echar^ ital. dispettare, engl, to despite (Baleigh) u. to detpise. Vgl. d. nfr. 
depit. verachten. Inf. Substant. apres despire et apres refvser XII. 22. Vgl. Por ce 
le dait chasctm despire Jubinal Jongl. et Trouv. p. 178. A chrestiente despire Guill. 
Goiart I. p. 35. 

d68plaire v. lat. dispUcere, altpr. sp. desplacer, port. desprazer^ ital. dispiaoere, 
engl, to displease, nfr. deplaire, missfaUeUi unangenehm sein. Inf. desplaire m. 23. 
XX. 28. XXXIII. 12. XLIII. 72. 

dCStiner v. lat. desttnare^ altprov. span. port destinar, ital. desHnare, engL to 
destine, bestimmen, beschliefsen. ensi meat destine, so ist es über mich verhängt 
XXXV. 25. 

destonr s> m. vom lat. tomare s. destourner, nfir. detour, Krümme, Krümmung, 
Umweg, en un destow XLI. 9. 

dOStOUrbier s. m. v. lat. deturbare, altprov. destorbier, vgl. d. V. destourbier, 
altprov. destorhar, altspan. dest/iurbar, ital. disturbare^ Hemmung, Störung, Hinder- 
nifs. ne doute destourbier XLII. 69. pour destourbier XLIII. 68. 

dOStOUrnor v. v. lat. tomare, span. detomare, ital. distomare, abbringen, ab 
lenken, destowner de mon service XXXTV. 11. 

ddStraindrB v. lat. distringere^ altprov. destrenger, destrenher, ital. distringere, 
disirignere, bedrängen, quälen. Praes. Ind. li maus gui me destraint Xm. 25. 

deJBVe ADJ. 8. derverf wahnwitzig, viell. sabstantivirt: S. N. pire que desvez 
XLVI. 16. 

deSVOrie a. f. v. desver s. derver, Wahnsinn, fine desverie XXI. 27. 

deSTOier v. lat. deviare, altpr. span. port. desviar, ital. disviare, engl, to demate, 
nfr. devier, vom Wege abführen, irre leiten: crueutes le dtsvoie XV. 9. Jci mon euer a 
. . desvoie XXI. 29. 

detrior v. vom lat trlcae-tricari, mlat. tricare, trigare, dttricare, ». e. morari, 
altprov. destrigar, zögern, bien qvi vient en detriant XTV. 22. 

dengio adj. lat. deUcatus, altprov. delguat, ddlgat, span. port. delgado, zart, 
schlank, fein. PI. Acc. ses crins deugies XXXVI. 26. 

deilS NUM. lat. duo s. doi. PL Gas. obl. de deus amans XLIII. 3. 

dOVäüt PRAEP. V. lat de ab ante, altprov. davan, devant, altspan. devantf ital. 
davanti, von der Zeit: vor. devant lejour XLI. 1. devant la que Conj. ehe, bevor. 
XLH. 70. /^ 

dOfeor v. v. lat. vetare, sdtpr. altspfln. devedar, ital. divietare, verbieten, unter- 
sagen, versagen, tout chil bien sont deoee XLII. 66. 

deronir v. lat devemre, altpr. altspan. devenir, ital. (fioentre, werden, beginnen 
zu sein: de vostre maisnie . . devenir XXIV. 42. bons devenir XXXI. 29. werden, in 
einen Zustand gerathen: ne sai que devenir IV. 11. que devenrons nous XLI. 34. 

22 
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d6?i8 »• M. 8. d. folg. Wort, TgL d. mlat. divita f. arbiirnmf YnSUkgaagj WiUe : 
a aon devis zu seiner YerfÜgang, ihm zu Wnien XLIII. 59. par tel devi» que in der 
WeiM, dafs . . XLni. 5. 

dlirise v. lat dimdertj mlat. divisa, altprov. den$a, span. port. itaL dtvifo, engl. 
devise, device, YerMgong, Anordnung, besondere Veranstaltung: par devise I. 12. 
Verfügung, Wille: a vostre dwite I. 19. 

dBfiSOr v. lat. djpufore, divitwn, oder sind hier die Begriffe dimdere n. videre, 
vUert {vitart,) Busammengeflossen? altprov. span, port. devitar, ital. dkfUare, engL 
to dernttf darlegen, auseinander setzen; me iemnoigne Um ei devUe XXXIV. 21. Vout 
vueil deoisw en romanz Le fwm d^ambe» . ij . les anumz Jubinal Jongl. et Tronv. 
pag. 119. 

deVOir v. lat. debere, aitprov. port dwePy span. deberj ital. devere, 1 ) sollen, 
müssen: Pr. Indic. doi (debeo) IV. 27. XII. 15. 25. XIV. 12. XVI. 6. XVni. 10. 
XIX. 88. XX. 7. XXVni. 87. XXXVIII. 18. XLHI. 51. doit (debet) U. 8. 28. in. 
14. IV. 17. 39. 40. u. öfter. dweS {deb^is) VII. 82. XXXII. 85. XXXVIH 25. XLH. 
29. dohent ideb§nt^ IX. 82. XX. 28. XXIX. 89. XUV. 89. Konj. daie (debeam) 
in. 34. XVm. 29. XXXII. 20. XLIII. 86. doU (debeat) VÜI. 27. 87. XV. 85. XLV. 
7. dageg. doive XVIII. 84. XXXVII. 80. Imperf. devoii III. 26. XXXIII. 7. Konj. 
demt IV. 8. XV. 87. XXIX. 82. XXXVI. 14. XLII. 27. Impf. Fut. devroie IV. 16. de- 
vroit Vn. 28. X. 49. XX. 25. XXXIV. 85. dageg. deveroii III. 23. vgl. Jubinal Jongl. 
et Trouv. p. 67. 2) scbtildig sein: VIII. 21. XXXVHI. 18. 

diOU, diu u. a. s.M lat. deus, altpr. deu, dieuj span. dioa, port. de09, it. dio, Oott. 
S. N. dieus V. 4. 17. XIV. 17. XX. 13. XXI. 81. XXII. 19. 22. XXVH. 84. 38. 
XXVin. 5. 84. XLI. 68. dtus XXVIH. 14. cfci« XXXIX. 20. df/ea XXIV. 38. dix 
XXXII. 2. Voc. dieus I. 10. III. 12. IV. 7. V. 6. X. 40. XX. 11 XXXV. 14. 21. 
sire dieus XLI. 84. Gas. obl. dien: li cors dieu XXXIX. 86. lamour dieu XXXIX. 61. 
a dieu VIL 20. 26. dieu XXX. 83. XXXIV. 35. XL. 44. pour dieu ftlr Gott V. 84. 
um Gottes WiUen (Ausruf) IV. 37. XXI. 26. XXIIL 29. XXXVI. 18. Acc. de H, 37. 
dageg. mit dem Flexionsbuchst. se dieus piaist XIX. 11. XLI. 69. 

disne ADj. lat. dignttSj altprov. digne^ span. port. digno, ital. degno, würdig, edel, 
geweiht, sa digne car XL. 28. 

dignotO s. F. lat. dignitasj altpr. dignitatj dignetat, sp. dignidad, port. dignidadtj 
it. dignitäy degrätä, engl, dignity. Würde, Weihe, vaissaus de dignete XXXIX. 26. 

dire v. lat. dicere, altprov. dir, dire, span. decir^ port. dizer, ital. dire, sagen. Inf. 
dire XV. 33. XIX. 39. XLL 33. de dire XXV. 32. Pr. Ind. di {dico) II. 13. IX. 39. 
XIX. 3. XXXni. 28. XXXV. 16. XXXVn. 32. XXXVra. 6. XLIL 48. XLIV. 39. 
jou dis m. 9. IV. 15. dist (dicit) m. 28* XVI. 14. XLL 16. 37. 102. dient {dicuHt) 
VI. 14. XIV. 23. Konj. die ^dicam) XXH. 26. XXIV. 43. XLI. 69. die {dicat) VII. 7. 
Ind^f. ai dit III. 18. V. 6. XXXV. 37. a dit XLL 23. Fut. dirai VIH. 36. XL VI. 42. 
Impf. Fut. diroie XL VI. 46. diroit XXXVII. 28. Pass. soit dis XLIII. 13. Imp^rat. 
dites rX. 50. XXXVHI. 20. XLIV. 8. XLV. 5. XL VI. 3. Ger. disant XVHL 21.* 

dis s. M. lat. dies, altpr. sp. port. altit. dia, neuit. dfi, Tag. tom dis XLIII. 37. 

diSOteUS adj. v, lat desinere, detitwn,^ nfr. disetteux, arm, dürftig. Substantiv. 
diseteus esjeece XXIX. 8. 

disnenent adv. ftlr dignement y. digne, XL. U. s. die Erläut würdig, in wür- 
diger Weise. 

dit s. M. lat. dictum, altprov. dig, dit, altspan. port. dito, nsp. dicho, altit. ditto, 
neuitaL detto, Wort, Rede. S. N. vos dis XLIII. 74. Cas. oW. au dit VIIL 33. PL 
Gas. obL et sesfais et ses dis XIX. 24. par ses faus dis XXL 15. 

divers adj. lat. diversus, altprov. divers, span. port. ital. diverso, engL diwrSf 
divers«, verscmede% usgUich« de divers peueemmt XLIV. 25. divers wie XUL 61. 

doi, dni, Gas. obl. denS, dOM ncm. lat. duo, altprov. dui — doe^ span. doe, 
port. dous, deae, it. ek», due, swel. PL K. ambt dai XL. 8a. (lat. a»&o- Aio)^ altpr. 
abduif «mdui, ambedmi, altfir. Mick anbedui, «mbehti, andui, «mdoi v. ä., spaae. amboe 
d dosy itaL vmbßdmi^ heUe. Ca». oU. de dvMrXLIIL 3. a .(; . XXH. 1. 
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4oleiir, dolor, MOVr s. f. lat doloTf altpr. sp. dolor, it. doloref potL dör, engl. 
dolor, nfr. douleur, SchmeK. S. N. la dolours XXI. 17. dageg. ma do^ofir XYIII. 87. 
la^re dolour XXXY. 20. Caa. obl. do/or; de m<t dolor X. 19. (fo/Mir; a dolmr 1. 41. 
(fo^otir XV. 6. XX. 16. XLI. 6. de la grant dolour XLI. 21. a dolour V. 6. XV. 40. 
a im dolour m. 15. tel dolour III. 18. Umt ai dolour IT. 6. tont a dolour XU. 5. 
PI. Cu. obl. les dolours XXXVI. 4. XLL 40. 

doloarOU adj. lat. doloronu, altprov. dolorot, doloiros, sp. port iUl. doloroso, 
engl, dolorous, nfr. douloureux, Bcbmerzlich. Vn. 8. 

dolOUronSOinOllt, doloronsement adv. von doleurew, aUprov. dolorosament, 
doloirosament, sp. port. itaL dolorosamente, nfr. douloureusement, schmerzvoll, qnal- 
voU. X. 58. 

doloir lat* dolere, altprov. span. doler, ital. dolere, port« doer, vgl. d. engL dotent 
(Chalmeis). 1) intrans. im Infinitiv: sich betrüben, betrUbt sein, doloir XXXV. 40. 
XXXVII. 24. XLI. 58. 2) refl. dass. Pr. Ind. me duel XXIIL 5. se deut Xn. 28. D^f. 
se doului (Ms. doulut) XXIX. 16. Partiz. betrübt, de moi dolant XXI. 18. ouer do- 
Imi VII. 2. 

den s. M. lat. donunif altprov. span. don, ital. dono, port. dorn, Gabe, Geschenk. 
S. Gas. obl. de ci haut don XXII. 8. f&ra don XXTT. 21. 

donc ADV. u. cöBj. lat. tvncf s. Diez Bom. Gr. II* 391.) altprov. donc, dune, 
doncas, altspan. donccu, altit. dunqua, neuit. dunque; im Altfr. sehr häufig auch dont 
geschrieben, s. d. W., also (in Folgeningen): XV. 26. 

dont ADV. u. CONJ. in dem Sinne von donc. also: I. 22. IX. 89. Xm. 13. 20. 
doch: beim Imperativ VI. 81. in Fragen: XII. 25. so (im Nachsatze) : nach Konditio- 
nalsätzen I. 41. vn. 2. XV. 32. XXVI. 13. XXXVIII. 26., nach puls que adversativ: 
XXXVin. 24. 

dont ADV. V. lat. de unde, altprov. altspan. don, «span. de onde, port. ital. donde, 
woher? Xn. 21. als Kasusadv. wovon, das relat, Fürw. vertretend: II. 6. ffl. 25. 35. 
IV. 8. 16. V. 36. X. 30. XH. 20. 28. 32. XVI. 40. 45. auf einen Infinitiv zurück- 
deutend III. SO. mit vorangeh. demonstrativ. Pron. cou dont TV. 1. ohne Vorangeh. 
demonstr. Korrelat: XXVUI. 17. XXXH. 11. XXXHI. 24. 

dore en avant adv. lat. de hora in ah ante, vgl. aUproY. doras en affomt u. 
dera enans in Zukunft. XIV. 2. 

dormir v. Ut. dormvre^ altprov. span. pört dom^ir, ital. dormire, Ächlafen. 
XLH. 65. 

dOSnoiement s. m. v. folg. W. Liebelei. XLIV* 6. 

dosnoier v. v. lat. domimu, domina, altprov. donmeiar, dompneiar, sp. doüear, 
it. donnenre, ml. domneare a. e. cum donUcellis versari, nfir. dosnoier, den Hof machen, 
hofieren, liebeln. Inf. «nbst. fora le desnoier XLIU. 7. 

dotrinor, dOCtrinor v. lat. doctrina, altprov. span. doctrinar, ital* doUHnare, 
port doutrinare, belehren, unterrichten: dav. Partiz. de tous biens dotrines XV(. 10. 

donblonont adv. v. lat. duplex, altprov. doblamen, itaL doppiamente, sp. dobla- 
damente, port. dobradamente, doppelt, zwiefache XXI. 21« 

donblerv .L dupUcare, aiitpT.B^^doblar, port. dobrar, it. doppiare, engL to dcfuhle, 
1) trans. verdoppeln; lorjoie aves doublee X. 33. 2) intr. sich verdoppeln: va dou- 
blant XVni. 39. ele doit en moi doubler XXVI. 48. 3) reflex. dass. sest ma voleniee 
doublee IX. 13. 

dcacement, donchement adv. v. lat. dulcis, altprov. doUament, doufsament, 
^tal. dolcemente, span. dulcement, port. docemente, süTs, mild, fi^undlioh; douoemeni 
forgier XVII. 34. deceüoir XXXV. 82. douchement etgarder XXXHI. 8* aügenahm: 
doucement . . mon tans wer XIIL 22. 

dOBCOr, donOOHTy doOOlir »• r* lat. dulcor, altprov. dolzor, doussor, altsp. dol- 
ior, nspan. didzor, altit dolzore, nenit. dolciore, Sttfsigkeit, Milde, Freundlichkeit. 
S. N. doucors I. 2. doucours I. 11. dageg. docourXSlL 2« Cas< 0h\. par doucour 
XLI. 100« par grant doucour XLL 14. par sa doucour V* 4. 

donnOr v. ut. dottaret altprov* spftn. dMiaf, ital. donare, port doar, nfr. donner, 
geben. Pr. Ind. doins {dono) XXXHI. 30. vgl. une levee te dgina Monmerqu^ Th. fr. 
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p. 185., je les vous doina ibid. p. 658.;. le don vous doins Renarl le Nouvel v. 6507., 
doune (donat) . . essamplaire XX. 10. dotme XXIH. 3. XXVH. 27. Konj. dornt XXI. 
31. XXIL 22. XXVn. 38. XXVIH. 5. 34. XXXH. 2. XL. 9. XLH. 45. dageg. doin&t 
XrV. 17. XXVIII. 14. D4f, dbuna XXn. 19. XXVH. 28. Ind^f. jai dotme VI. 34. 
a dotme XII. 2. ma dotme XXXVII. 4. cCves la mort dotmee X. 34. Fat. donres XIV. 
.40. Infin. dotmer XII. 1. XXVIII. 25. XLI. 30. ma7 dotmer XX. 13. Pass. est dou- 
nes XXX. 5. — me ftut dounee TV. 38. reflexiv, sich geben, bingeben. se douner 
XXXIV. 25. se dotme tm&ra XVII. 19. 

dGllS, dOQC, MASC. dOUCB, dOUClie fem. adj. 1. dulctSj akpr. doh, doSy dovs, sp. 
dalce, ital. dolcej port. doce, nenfr. dottXj süfs, lieblich, masc. S. N. ses dotis regars 
XXII. 3. dotM semblans XXXTII. 4. vo dotußeus XXXIX. 8. 19. li dous rois XL. 50. 
dageg. plus ten ert dotic XXXVHI. 45. Voc. dotu amis XLI. 37. Gas. obl. del douc tans 
m. 1. dtm douc penser XXVIII. 23. del douc souvenir XXVIII. 36. contre le douc 
tans XXV. 1. en son douc haisier XXX 20. euer douc XXV. 36. si douc present 
XXVHL 26. sidouc usaje XXXVII. 10. .j. douc mesaje XXXVn. 36. un dotic cant 
XLI. 15. dageg. en son dous viaire IX. 25. PI. N. li douc penser XXXVII. 21. fem. 
S. N. douce desiree TV. 2. sa douce regardeure X. 11. sa douceface X. 60. li douce 
pastttre XXXIX. 3. cele mors est dottce V. 35. tant est douce XX. 4. la maladie . . mest 
si douce XXXII. 23. Voc. dottce dame TV. 25. 36. VUI. 17. douce savouree IX. 50. 
douce vierge XXXIX. 1. Gas. obl. de douce confiture XXXIX. 45. {de) ma douce dame 
XXXVII. 20. a sa dotice natttre III. 3. a ma douce . . signourie VIII. 10. a sa douce 
conpaignie XXXVI. 32. sa douce faiture III. 17. douce bleceure X. 14. ma tres dotice 
grevance XVI. 6. si douce mescheance XVI. 17. vo douce compaignie XVI. 29. ma dotice 
felonie XXI. 25. m^. dotice dame XXXVIII. 51. aveuc vo tres dotice samhlence XVI. 
13. envers vo douce nourreture XXXIX. 51. dageg. si dotiche compaignie XXIH. 19. 
PL N. sont douches XLII. 16. * 

dOUtällCOy dontanclie &• f. v. folg. Wort, altprov. doptansa, duptansoj altspan. 
dudanzaj ital. dottanza^ Zweifel, sans doutance IX. 31. sui en doutance XXII. 15. 
nule autre doutancke tmi XXV. 44. 

dOUter, sonst auch dOübter, dater v. lat. dubitare, altprov. duptar, doptar, it. 
dottare, sp. dudar, port. duvidar, engl, to doubt, fürchten. Infin. douter IX. 28. XI. 
24. XXVI. 41. sans douter XX. 39. Pr. Ind. dout (dubito) XXIV. 49. doute (duiitat) 
XLH. 69. doutes XXIV. 44. 

droit ADJ. lat. directus, altprov. dreit, dreich, dreg, u. a., span. derecho, port. 
dereito, direito, ital. dritto, diritto, gerade, recht, gebührend, masc. S. N. drois loiauz 
amis XLni. 27. dageg. tout droit sens VIII. 34. Gas. obL droit amant XXIX. 5. 
de mon droit signourage VIII. 11. o» droit noumer XXXII. 36. fem. Gas. obl. a ma 
droite signourie VIII. 10. droite loiaute XXXV. 26. 

droit Substantiv, oder neutral gebraucht. Recht, vgl. nfr. droit u. engl, droit. 
PI. N. mal drois est XIII. 12. nest drois VIII. 14. sest drois XLI. 69. nest mie drois 
XXIX. 2. cest drois IX. 31. er^ bien drois XX. 42. drois et raison VIII. 2. nest drois 
ne raison VIII. 27. drois amenra XXIX. 25. pär droit XXIL 7. XLIII. 44. adverbial: 
a droit f recht, richtig. XIX. 23. XXIX. 50. droit adverbial: recht, droit itigier 
XLm. 34. 

droitemont aDv. v. droit, altprov. dreitament, drechamen, ital. drittamente, di- 
rittamente, port. direitamente, sp. derechamente, directamente, gerade, geradezu, X. 
54. recht, richtig. Vm. 34. 

droiturO s. f. v. lat. directus, altprov. dr^tura, drechira, Becht. sans droUure 
III. 13. 22. en droiture XXXIX. 14. 

droituriBr adj. v. lat. directus, altprov. dreiturier, drechurier, ital. diritturiere. 
span. derefihurero, gerade, aufrichtig, rechtschaffen, pltis li sui droituriers XIX. 4. 
napas euer si droitttrier XIX. 30. 

dm s* M. ahd. tr^t, altprov. drut, ital. drtido, Wallis, drud, Trauter, Liebhaber, 
Freund. S. N. loiaus drus XXVI. 47. Gas. obl. loial dru XXVÜ. 12. PI. Gas. obl. 
ses loiatM drus XL. 20. 
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drue 8. F. von äni , altprov. dnida , Traute , Geliebte, Freundin, comme loiaus 
drue XLI. 16. 

drUBriO s. P. V. drUf altpr. drudariOf it. druderiaf Liebe. XXVII. 8. 

dur ADJ. lat. duruSf altpr. dur, span. port. ital. durOj hart, hartherzig, ma dame 
est si dure X. 20. hart, schmerzlich: dure desevree IX. 12. dure departie V. 1. VII. 1. 

dnrOniBUt adv. von dw, altpr. duramen, durament, epan. port. ital. duramente^ 
hart, gar sehr, trop dwement XXI. 4. XLIV. 19. 

durer v-. lat. durare, altpr. sp. port. durar, ital. durare, engl, to d«re (Raleigh). 
1) danem, anhalten: dure plus XTV. 23. *a guerre me dure III. 21. 2) dauern, aus- 
halten, ertragen: comment dures vous XLI. 86. 

dufte s. F. von durj Härte, Hartherzigkeit trop de durtes I. 17. 

dUS^UO, dUSke pr^irp. lat. de usquej altpr. duesca, B.jusquey bis. dusqau inorir 
XXVIL 8. rfiMJfee la XXIX. 41.? 

6lig[6 s. M. s. aage. 

el PRON. lat. aliudf altprov. altspan. altport. a/, anderes, anders XLUI. 76. 

el für en le, el euer IV. 31. VI. 20. X. 12. el cors XL 26. XL. 26. el mont XXIIL 
11. XXVIL 5. XXXIIL4. el sohl XL 17. el toumoi XL. 21. 

Blas, helas auch fem. hclftSSB iNTERj. V. lat. lassus, altprov. ailas, hailasj altit. 
aki lassOj ahi lassa ach (ich Unglücklicher)! X. 20. XII. 5. 

ele, eile s. u, 

empirier v. v. lat. pejarare, vgl. d. altprov. pejurar u. apejurar, in den übrigen 
romanischen Sprachen ist nur das einf. altspan. port. peorar, ital. peggiorare üblich ; 
nfr. empirer, verschlimmem, verschlechtern, gefilhrden: sans li empirier XL. 15. men 
voi empirie XXI. 4. 

emploier v. lat. impUcare, altprov. empleiarj emplegar^ span. etnplear, port. em- 
pregar, ital. impiegare, engl, to employ, nfr. employer, anwenden, verwenden : emploie 
moi et mapaine (l.Pers. Präs.) XV. 3. jauroie bien emploie ma paine XXIV. 28. 
bien tenroie mapaine a emploie XXXV. 10. le mieus emploier d. i. adresser XLII. 89. 
reflex. sich wenden (s' adresser) ^ verkehren: quant il en tant Hex semploie XLVI. 21. 

emprendre, enprendre v. v. lat prehendere, altpr. emprendre^ emprenre, em- 
penre, sp. emprender^ port. emprender^ e^nprehender, it. imprendere, 1) trans. unterneh- 
men, beginnen. Inf. subst. a lenprendre VII. 17. qui cou enpemoie XV. 25. cou que 
jai empris XIX. 18. puis henpris et coumencie las XXXVIII. 40. beginnen, vorhaben. 
empris lai a iretaje XXXI. 6. sifaitement lai empris XLI. 47. si laves enpris XLII. 
53. 2) intrans. Wurzel fassen, einwurzeln: amours ni ont emprise I. 6. 

emprise s. f. vom vor. Wort, altprov. empreza, sp. empresa, port. empresa, em- 
prezOf ital. impresa, engl, emprise, Unternehmung, Vorhaben: XXXIV. 39. 

en PR.VEP. lat. m, altpr. en, e, port. em, ital. in, auch goth. in, inn. 1) ittumlich, 
u. tibertragen a. vom Sein und Beharren in: en son saint iretage V. 17. en mon euer 
XXI. 2. a en li I. 18. sui en vostre justice I. 24. en sa poeste IL 27. remaint en sa 
baillie V. 9. en vous lipooirs maint XIII. 85. e» qui bontes muint ^VI. 9. en aumosne 
et en Mens fais manront V; 26. u. a. an: e» la crois V. 20. amer en si haut Heu 
XVIII. 12. ö. von der Bewegung: mist en moi XVII. 5. 22. iront en cestvoiaje V. 32. 
en si haut Heu penser XII. 8. dahin geh. auch prendre en gre XXXV. 1 1. venir en gre 
VI. 36. en huijaijiance XVI. 20. u. dgl. m. 2) von der Zeit in: en aucwn tans XVI. 
44. en piain yver XXV. 4. en son venir X. 15. en poi deure IL 23. e« trestout mon 
eage XXXVII. 12. en ma vie XXXV. 15. en lafin XX. 48. enfin XXVH. 36. 8) von 
der Art u. Weise: en itele guise L 30. en loiaute I. 38. XIV. 45. XXVI. 16. en vilou- 
nie XVI. 45. mit kausaler Nebenbedeutung enfausetes XXVI. 37. en pitie XV. 30. 
en bienfol hardem^mt XXXIII. 27. 4) beim Infinitiv, Weise und Grund angebend: 
en li aervir XIII. 10. en loiawment amer XV. 4. en esperer XXVI. 36. en trop harter 
XXVni. 30. en sagement sousfrir XXVIH. 32. en regarder XXXIV. 43. en li amer 
XXXIII. 6. en parier XXXIV. 32. 5 ) beim Gerundium, Weise und Grund bezeich- 
nend: en desirant XIV. 20. en detriant XIV. 22. en amant XVIII. 24. en esperant 
XVIII. 35. enremirant XIX. 26. en languissant XXXIL 24. en baisant XXX. 4. 
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en für OH- len xxxn. 4. 

en auch out adv. lat. indej altprov. ent, e», altspan. ent^ nspan. ende, ital. indiy 
daher, dämm: in. 27. XHI. 15. 2S. Kasnsadv. statt des Glen. der dritten Pronomi- 
nalperson: I. 7. 8. 18. 44. in. 16. XII. 14. 34. u. s. w. ttberflttssig vor einem Kasiu: 
XYII. 42. XXIY. 52. ent kommt vor in va tent XX. 83. 

enamor t. v. lat. amare, vgl. enhair, innig lieben: jot . . enamee XXXn. 1. 

enCOrehier, enchercher v. v. lat. quaerere, altprov. eiuercttr, erfragen, aus- 
forschen. XLn. 11. ? 

enCOr, enCOre adv. lat. hanc horam, altprov. anquera, anqueras, engueraia), 
enquer, encara{8), encar, ital. ancora. von der Zeit; noch (adhuc), bis jetzt: XXXV. 
4. XLIV. 12. noch, in Zukunft: e»cor« XLI. 67. noch, noch einmal wieder: XXX. 6. 

encoaper auch eneolper, encoulper «• selbst encorper, v. i. mcuipare, aitpr. 

encolpary altspan. enculpar, ital. incolpare, engl, to tnculpatej nfir. mculperf beschul- 
digen, anklagen, dav. Partiz. de tel hlaame encoupez (schuldig) XLYI. 36. Vgl. Doit 
estre de ce eneovpez Que se$ compains Va acoupez. Bom. du Benart L v. 8481. n. ä 
droit Vencorpe ib. v. 8792. 

enCUSer v* lat. Incueare, altprov. encuear neben aoutar, span. inctuar neben 
ociMar, ital. incware neben accusaref anklagen, verklagen, meticusent XXIL 27. 

Cndomir v. lat. indormirej altprov. endormirf endurmir, ital. tndormtre, reflex. 
einschlummern, entschlummern, aest endormie XXXVI. 23. 

6Ildlir6r V. V. lat. durare, indware, altprov. span. endv/rar, ital. mdfurare, engl. 
to endure neben to indurate, 1) trans. ertragen, erdulden: endurer so» plaisir XXVlll. 
15. tot a endttrer IX. 27. che que vom maveafait endurer XIII. 30. paine . . que doie 
endurer XXXII. 20. ai mainte paine enduree lY. 84. paine kaie enduree XXXn. 19. 
mit folg. Substantivsatze: endurer he XXYI. 31. 2) intrans. ertragen, aushalten: wie 
d/urer XLI. 35. 

dnfes, Onfailt lat. infans, altprov. enfan, efan, span. port. ital. infante, engl, tn- 
fantf nfr. enfant, Kind. S. N. enfes XL 23. 25. 

61lg9J6r V. goth. ga-vadjan, altprov. engatjar, engatgar, ital. ingaggiare, ver- 
pflinden, zu Pfände setzen: qui sa loiaute engaje XIII. 16. 

enginier, engingnier auch engigner, enganner, enganer v. lat ingenium, 

mlat. ingeniarej enganare, altpr. enginhar, engeingnar, altsp. enge&ar, nsp. ingeniar, 
port. engenhar, ital. ingegnare, täuschen, betrügen: enginier, XDu 9. XXX. 28. en- 
gingnier XLm. 80. 

enhair ▼• v. kair, goth. hatjan, ahd. hazön, agls. haüan, altprov. air^ ahir, innig 
hassen: möi enhair III. 80. 

enhardir v. (v. goth. harduSf dun. hartf engl, hard,) altprov. enhardir, engl, to 
enharden (Howell), ermuthigen, reflex. sich erkühnen: ne moaai enhardir XYIII. 2. 

euni PRAJSP. V. lat. mediusj altpr. en mieif en mieg, vgl. pamU, in mitten, in, auf. 
dav. denmi maJe voie, vom schlechten Wege ab. XLYI. 45. 

eniliOllS s. anieus, 

Onporter v. v. l&t, portare, altprov. emportar^ enportar, itaL importare, weg- 
tragen, mitnehmen. Prtts. Ind. 1. Pers. enport XYIII. 22. 

6Iipr6lldr6 8. emprendre, 

BlipuiSUIldr V. V. lat potio, dav. mlat potianare, altpr. empoiaonar, enpoisoncwj 
port empezonhentar , engl, to empoisonf vergiften, berauschen, bezaubern (durch 
Trank) : fu enpmsmes XXXYIIL 29. 

0IIQ!ierr8 v. lat inqmrere, altprov. enquerer, enquerir, enquerre, sp. port in^'- 
rir, ital. inquerire, inchierere^ tnchiederef engl, to inquire, nfr. enquerir, nach etwas 
fragen, verlangen. Fk-. Ind. nenquier XXXII. 18. nenkier XXXYII. 10. 

Oüricllif, Onricir ▼• (ahd. HAA», rIcAt, ki-rihhan mächtig sein, goth. reikia, en^ 
rieh), altprov. enriquir, ital. inriccMre, engl, to enrich, bereichem: me deuat enrichir 
lY. 8. enrid aont X 31. 

6118 PRABP. lat intu», altprov. mfo, ina, in: ena «n douo aouvenir Xvii. 18. 

ensalor, €88al6rv. v. lat exagiwn, s. aMaiterr-veiBncheD, prüfen, erproben. 
lea a enaaies XXXYI. 2. noa eaaaier XLIU. 66. 
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enselgnemeilt s. m. v. folg. Wort. Bildung (b<mae artes) VUI. 6. 

enselgner v- lat ngnare, mlat. inngnare, allpror. enseigmart esaeignar, emenkar, 
essenhar, span. «Mefior, port. et^mar, ital. mtegnare, engl, to eiuign (B. Joiison)^ 
unterweisen, belehren, bilden, dar. Partiz. a la courtoUe emeignie XjLVil. 42. 

OOSement adv. entst ans dem m. neuer Adverbtalendung versehenen ensi (ense) 
ebenso, zugleich: toteMement vm. 6. tont . . Btuement YIII. 36. 

eil86r6r, enSOrrer v. v. lat. sera, mlat »erare, huerttrey altpr. enatraTf eserar^ 
enserrar, u. a., span. port. encerrarj ital. mserrare, einschliefsen, einsperren: enser- 
rer XLI«J.9. est erueres XLI. 85. 

ensi ADV. häufiger als aifui , wo m . sehe, so: m. 84. IV. II. VII. 18. 24. IX. 30. 
X. 61. XVn. 24. XXVm. 40. XXXI. S. XXXm. 88. XXXV. 27. 87. XXX VIL 17. 
XLII. 87. 42. XLnr. 24. 67. XLIV. 18. 16. XLV. 4. 18. ausi con . . esst XXXIX. 18. 

ensns adv. v. lat. m susuMj sursum, altprov. en sua, it. m su, hinauf — hinweg, 
hinfort: molt ensus (weit hinweg) XL. 36. 

Cnt&iS ADj. gleich enientis i. Reime, v. 1. intentus, intensus altpr. intens, sp. port. 
intenso, aufmerksam, geneigt, erpicht. XI. 12. 

entant ke gonj. fUr das gewöhnliche tant que {com) so lange, während. XXL II . 

6]lt6Gllier V. verwandt m. Island, taggr s. atacier, altprov. ent€icar, entecar, en- 
techar, it mtoccore, nfr. entacher, eig. beflecken ; bildlich in gutem und üblem Sinne, 
zieren, schmücken, oder verunstalten, entstellen, de tous biens entechie XYI. 38. 

Ontondoment s. m. v. folg. Worte altpr. erUendement, intendemmtf entendemen, 
span. entendimientOf port. entendimento, ital. intendimento, engl, intendimentf Absicht, 
Neigung, ai mis mon entendement XXXIII. 11. 

entendre v. lat. intendere, altprov. entendre, span. port. entendery ital. intendere, 
engl, to üUendj vernehmen, hören: Fr. Ind. entent XLI. 19. verstehen, Einsicht haben : 
dav. Partiz. klug, dorne enteudans YIU. 31. 

OntontB s. F. von entendre f altprov. ententa, Absicht, Neigung. qtU sentente i a 
mise (der seine Neigung zugewendet hat) I. 34. natwre a mise sentente en vous faire 
XXXIV. 31. 

OltieBt s. X. von entendre, altpr. en^en, ital. nUento, Absicht, Kelgung. a leur 
entient n. 86. 

Ontier, eilttr adj. lat. integer ^ altprov. entierj span. enUro, poi^ inteiro, ital. 
iniero, engl, emüre, ganz, voll, ungeschmälert, rein, de loial euer entier'SIS^ 14. 
son voloir entier XLIII. 6. euer ai entir XXV. 3. mon cors tout entir XXVI. 17. 

ratleremeilt, entirement adv. vom vor. Wort altprov. enHeramen, span. en- 
teramentef p<M:t enteiramentey itaL interamente, gänzlich, völlig, entieremen^ VIII. 15. 
XVn. 18. entirement VL 35. XXVIH. 19. 

dütOlir PSABP. V. lat. tömua, mlat. tumus, altprov. entom, entor, altq>. eatomo, 
ital. intomo, um: entour li XX. 30. 34. . 

Mitror V. lat intrarey altprov. entrar, intrar, span* port. entrar , ital. emtrarey 
inirare, engl, to enter, eintreten : entrer dedens lä voie XV. 12. en son euer lait entrer 
XVI. 25. entrai a cest mougnaje Xiu! 26. wt eniree XXXVIII. 35. est enIreelV. 31. 
est entrea XL. 41. 

OBtronietrO v. lat. intermittere, altprov. entremetre, span. entremeter, port. en- 
trameter, itaL iniramettere , reflex. sich in etwas mischen, sieh mit etwas befassen, 
sich unterfimgen: se . . en^reme^re damer XIII. 6. dont . . se sont entremis XLII. 8. 
sest entremise de . . XXXIV. 6. 

entrsprondre v. v. lat./>reAeiMiere, altprov. entr^rendre, ^. port. interprendery 
it. intraprendere , untennehmen, auf sich nehmen: m griej fais entreprendre TU. 28. 
überraschen, anfallen, befidlen rj^^wr nul travml dontjeßdsse entreprig XXXm. 40. 

OntrOUblier, Ontronbliier v. vom lat. obUviseif ohUtmn, gl. obÜtare, altprov. 
entrakUdar, vergessen, cou queßns euer* nepuet entroHblier XV. 28. esperance ki 
mt^etise mes maus et fait eaUrmiblier XXXIV. 2(k si qentratMüer ne me voeUliet 
XXXVn. 37. 

Mnrert pbaep. lat. m versus, altprov. esuot», itaL iuverso, s. vers, gegen^ zu, in 
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Bezug auf: empirie envers amour XXI* 5. enver» vous descouvrir ne soaa XXiX, 33. 
nont afinite veravoiu nenvera vo douce nourreture XXXTX. 51. 

eUfiO s. F. lat. invidiaf altprov. enveia, eveia, span. envidiay port. inveja, ital. m- 
vidia, engl, envy, 1) Neid. XXI. 17. 2) Lust, Neigung. XXIV. 18. 

6]l?i6118 ADJ. lat. invidiosus, altprov. enveioa^ envezos, span. envidioso, port. inve- 
josOf ital. invidiosoj engl, envious, begierig, geneigt: XXXIX. 43. 

enviS auch a OnvlS adv. lat. invUus, altprov. a envis, mit Widerwillen, ungern. 
XLVI. 29. 

OnVOi s. M. V. folg. W. Sendung :/^< envoi de . . XL. 3. 

CnVOior, OUTOiidr v.. lat. mviaref altprov. span. port. enviar, ital. inviare, sen- 
den. Präs. Ind. envoi {mitto)j X. 53. XXXVIII. 16. envoit (mittit), XXXIII. 13. 
Ind^f. a envo/eXXI. 3G. Infin. envoiier XXIII. 32. Pass. sott . . envoie XXI. 36. 

enVOisicr v. v. lat. vldere, visumf altpr. enrezar, envesarj vgl. das einf. veziat 
(heiter), dav. Partiz. envoisie^ heiter, glücklich, envoisies et cantana VII. 14. deatre 
envoiaiea XIV. 2. amer et eatre envoisiea XXXVT. 10. amoura envoiaie XXVII. 1. 

6rr6Ill6nt s. m. v. latein. errare ^ altprov. erramenf ital. erramentOj Wanderung, 
Abenteuer. XVII. 28. 

68ballir v. ahd. beitofif altprov. eahair, ital. ahaire, neufr. ehahir, mit Staunen, 
Schmerz erfüllen: dav. gew. nur pass. aui . . eabahia IX. 45. «c/« . . eabahie Vll. 4. 
ne aerai eabahia XXXIII. 44. oder reilex. u. intrans. von Staunen, Schmerz Überwäl- 
tigt sein: ne aen doit eabahir IV. 17. me fait eabahir XVIII. 18. 16. 

esbloir v. ahd. bläo, {blaw)f engl. &Z«e, blau, vgl. mlat. bloius u. hhire, neufr. 
eblomr, blenden, eabloiat {eataliat Ms.) li raia XI. 18. 

68Ca]lg6 s. M. V. lat. cambire, mlat. cambium, excangiwn^ altprov. eacanibi, ital. 
acambio, engl, exckange, nfr. eckange. Tausch, Gegengabe. XII. 37. 

eSCftper v. v. ahd. champf, altnord. kapp, angls. campjan, altprov. span. port. 
eacapar, ital. acampare, engl, eacapej nfr. echapper, entrinnen, eacapaat XXXTX. 29. 

68CllJI0ir V. V. lat. cader e^ altprov. eschazer^ ital. acadere, nfr. echoir, zufallen, 
zu Theil werden: XXXV. 46. 

68ChieT6r, e8ki6Ver v. ahd. aduhan, mlat. eachivire, hoU. acUuwen, altpr. span. 
port eaquivar, ital. achivarCj achifare, engl, to eachew, nfr. eaquiver, scheuen, fliehen, 
meiden, entgehen: eachiever VIII. 37. hair et eahiever XIII. 15. eahiever XV. 20. 

6SChill, eskiu, e8Q!li!l zum vor. W. geh. mit dem Flexionsbuchst. eachiua, gew. 
eachiaj eahia, eaqwa, altprov. eaquiu, span. port. eaquivo, ital. achifo, dav. eatre eachis 
eig. scheu, flüchtig, entzogen sein XLI. 45. eaquia XLUI. 60. Vgl. Jamaia ne li aerai 
eachia Barbaz. et M^on Fabl. et Contes I. p. 377. Ne mi aoiez eachia Le Conte de 
Bar in Leroux de Lincy Reo. de chants histor. I. p. 48.). ae faire eachia sich flüchten, 
zurückziehen XLII. 43. 

e8Ci61lt s. H. lat. aciena, altprov. eacieuj Wissen: aelonc aon escient XLIV. 33. 
aelonc voatre eacient XLIV. 2. XLV. 6. 

68€ldir6r V. V. 1. clarua, mlat. exclarare, altpr. eaclairar, it. achiarare, 1) trans. 
erhellen. 2) intrans. hell, licht werden, sich aufklären, sich aufheitem: toua li via 
men eaclaire XX. 12. dcmt tout li cuera meaclaire XXXIII. 24. 

68G0rpi0II s. M. lat. acorpio, altprov. span. eacorpion, port. eacorpiäo, ital. acor- 
pione, Skorpion: dun eacorpion X. 17. 

68Cr6]llir V. ahd. acirmjanj nhd. achirmen, altprov. eacremir, eacrimir, span. port. 
eagrimir, ital. achemUre, neufr. eacrimer, fechten, kämpfen: Inf. subst. a lescremir 
XIV. 34. 

e8Crit s. M. lat. acriptum, altprov. eacrit, span. port. eacrito, ital. acrittOy engt 
escripty nfr. ecrit, Schrift, Schriftwerk. S. N. chia eacris XLII. 88. 

68Critlir6 s. F. lat. acriptwra, altprov. eacriptara, span. port eaeritwra, itaL $crit- 
tura, Schrift, Heilige Schrift. XXXIX, 47. 

68C0!lt6r V. lat. auacultarCf altprov. eacoutar, eacotoTj altspan. ecoälar, neuspan. 
eacuchoTy port eacutar, itaL aacoltare, nfr. ecouter, hören, anhören. XV. 84. XX. 85. 
XXVI. 33. 

68€116iUir V"* V. lat. colligere. Im Altpr. kommt statt acuelh auch eacueih, eseoill 
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und dgL vor. zuMmmennehmen, antreiben, spornen, s. acueUlir. Pr, Ind. son cheval 
etheut XU. 31. 

eSCHrer v. goth. skeirjan v. skeirs klar, deutlich, schwed. skura scheuem, altpr. 
escuraTf reinigen, Iftutem. reflex. setnetie et etcttre XXXIX. 23. 

esforcier v. v. lutforfU, nti&t.fortia,forcia i. e. tis urexforciare^ altprov. et- 
foTMor, esforzoTy gpan. esforzar, port. esforqar, ital. iforzare, nfr. efforcer, zwingen: 
esforcies-fm XXXVIII. 33. sans esforcier XLIII. 50. 

6Sfort s. M. V. Ht.fortis, mlat. exforcium, altpror. tsfort, span. esfiterzo^ port 
esforqo, ital. sforzo, engl, effort, nfr. ejfort, Grewalt, Anstrengung: par eafor» II. 2. 

esfroi s. m. goth. faurhtsj engL frighty Jear^ altprov. es/reif nfr. ejT»*©«! Furcht, 
Schrecken: en tel esfroi XTK., 20. 

6Sgarder v. ahd. warten, wartjan, goth. vards Wärter, vardja Wächter, altprov. 
esgardar, esguardar, altspan. port. esguardar^ aüüt. esgardare, neuit aguardare, an- 
blicken : Infinit, a loisir esgarder XX. 11. en merci . . esgarder XXVIII. 33. esgar- 
der douchement XXXIII. 8. par esgarder XXXII. 10. fors desgarder XI. 11. Impe- 
rat. esgardes VI. 31. Praes. Indi. esgart (1. Pers.) XXHI. 12. D^f. lesgardai XXV. 
21. Plusqpf. loi esgardee XXXII. 9. 

68].0ir V. lat. gauderej altprov. esgauzir, esjauzir, 1) intr. sich freuen. XXII. 5. 
2) reflex. dass. se esjoir XXV. 2. Praes. Ind. 1 Pers. mesjoi XXII. 5. 

68ki8 s. eschiu, 

OSleOCiBr, esleechier v. vonrlat. laetus. l) trans. erheitern, erfreuen: esleece 
XXTX. 8. 2) reflex. sich freuen, frohlocken: moi . . esleechier XL. 4. 

68lir6 V. lat. eligere^ altprov. eslire, eslir neben elegir, eleger n. a., altsp. esleer, 
esleir, nsp. elegir, port. eleger, ital. eteggere, nfr, eure, erwählen: vous maiiea eslut 
XXIX. 26. 

eslOII^6r V. vom lat. longe, .altprov. esloignarr ealonhar, eslueingnar, engL to 
eloigne, to eloin^ to esloin, (Donne), to elong (G. Fletcher), nfr. eloigner, entfernen, 
fem halten, ma dejoie eslongie XXI. 8. 

esmai s. M. V. folg. W., altpr. esmai, ital. smago, (sp. desmago, port. desmaio), 
nfr. emoi, Sorge, Kummer, en grant esmai XXV. 41. 

^Smäiier v. ahd. smakjan, altprov. esmaiar, esmagar, port. esmaiav, ital. stna- 
gare, (span. desmayar), 1) trans. in Sorge und Kummer bringen, beunmhigen: man- 
gouse et esmaie XXX. 11. 2) intr. besorgt, bekümmert sein: mefait esmaiier XIX. 35. 
ebenso: estre esmaiie, sui esmaiies XXXVL 34. 3) reflex. sich beunruhigen, beküm- 
mern: ne tesmaiier XKXYIII, 42. 

eSlUBr neben fteSlüBr v. lat. aestimare, altprov. esmar neben aestnar, adesmar, 
azesmar, altspan. asmar, schätzen, beurtheilen, berechnen : XI. 8. 

esnorer v. vomlat. mems, mlat. exmerare, altprov. span. port. esmerar, ital. 
smerare, reinigen, lautem: dah. Partiz. esmere, geläutert, rein, vollkommen: sa grant 
biatbte . . esmeree IV. 22. 

esmeiTOiller V. mervellle, lat. mirabilia, reflex. sich verwundern, staunen: Pr. 
Ind. mesmerveil IV. 3. XII. 7. Impf. Fut. sesmerveilleroit VI. 3. 

esmonvoir v. v. lat. movere, altprov. esmoveT) esmovre, engl, to emmove, neufr. 
emouvoir, bewegen, erregen, rühren: Partiz. mon cfier esmut XXIX. 26. 

esnetier v. v. lat. nitidus, mlat. necttu, reinigen, lautem, refl. sesnetie et escure 
XXXLX. 23. 

espandre v. lat. eacpandere, altprov. expandre, espandre, ital. spandere, engl, to 
expand, nfr. epandre, vergiefsen. fu ses sans espandus XL. 27. Vgl. epand du sang 
Urk. V. 1260. in Mon. de Neuchat. p. 120. 

espanir v. ebenfalls V. lat. expandere, altprov. altspan. espandir, nfr. epanouir, 
intrans. aufblühen, aufbrechen : Qant voi . . le rosier espanir X. 2. 

espargnier v. ahd. sparan, isländ. spara, engl, to spare, altprov espargnar, ital. 
sparagnare u. risparmiare, nfr. epargner, schonen, verschonen: XLIII. 22. 

esperance s. f. v. lat. sperare (esperer), altprov. esperansa, span. esperanza, 
port. esperanqa, it. speranza, Hoffnung. IV. 10. IX. 21. XVI. 14. XVII. 7. XXXTTL 19. 

23 
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^poror V. lat. sperare, altpyov. Bpan. port. esperar, ital* tperare, hoffen, erwar- 
ten (Gutes wie Uebles): Inf. jo*e esperer XlL 16. ,grantbien esperer XXXVII. 22. 
— esperer mon mal XXyUL 7. ohne Objekt: isp^rer XXIi: 1 8. en esperer XXVI. 36. 
G^: en etperant XVIII. 85.. .PHto. lod. u jespoir avemr XXVIII. 8. pespoire merci 
XXIX* 8> • . -• - . . • . " 

68l4ottl6T V. y lat. esqulicare, mlat. expleta'H neb. d. Subst. eatpletwn, expl^ium 
wozu d. engL esplees, altproy* explechar u. expleitar auch espl^ar, han'dehi, ver£iUi- 
ren mit etwas de qch. : esploitier ^Uiüme XLII. 48« 

OSpöir 8. M. V. lat. sperare (esperer), altprov. esper neben espera wie im Span. u. 
Port., ital. 4pera, Hoffiiung. S. N. espoirsXVUl. 17. XXVII. 17. dagegen €«p©jr 
XXXIV. 18. XLHI. 71. Gas. obl, e«pom XI..3. 10. Xm. 24. XVH. 10. XXIX." 30. 

OSprBüdrO V. hprehenderef altpr. .esprendre, l)tr. entzünden, entflammen: mes- 
preut II. 4Q. mart si le cors et esprent X. Q2, biaute kami esprent Xvil. 4. sui damaurs 
espu'ie XLIII. -5 7. 2} intrans. entflammt. werden : Pr. Ind. 1. Pers. espreng XXIII. 13. 

CSprisior v. t« lat. pretlum, dies GompDsltum kennen die übrigen roman. Spr. 
nicht, auspreisen, gehörig preisen: XIX. 1. 

6$pr0!l?6r y- v« lat. prcthare, altprov. esproar^, nfr. eprouver, erproben, erfahren : 
lepuet aveir esprouve IL 11., bien lai esprouve XLI. 54. plus.aves esprouve XLII. 3. 

OSpUChiBT V. V. lat. puteus,- vgl, puc, nfr. epwser, anschopfen. XLU. 82. 

'BSrft^ClIlOllt ADV. gehört nicht zu esragier^ esrachier, altprov. esraigar, „aus- 
reiTsen*^, sondern zu rage, lat. rabies v..ra6ere, wovoü sonst enragement als Adverb 
Vorkommt; esragier kommt neb. enragier vor: es ist wörtlich: austoben. — wUthend, 
wahnsinnig: sil najnast esragiementXYlll. 8. 

68tJI!lin61lt, 68ränill6Ilt neben eiTäinqiBnt ADV. V« lat. errare f wie de grani 
cirre. rasch, schnell: XXXIIL 22. . 

6881li s. M. vgl. assaiier u. ensai&r, v. lat. exagmw., altprov. ^sai, assai, assag, 
span. ensayOj port. ensaio, ital. assaggio, sag gio,' engl, essay, Versuch, Probe, fönt 
leur essais XXIX. 84. 

eSSftUCllidr, eSSäUClBr v. lat. eataltarej ältproV. esahar, issausar, n. a. altspan. 
exalzar, engh' to exaZ^,. erhöhen , erheben :- (7amo«r« essauchicr XIIL 9. pour essau- 
chier sa loi XXXVIII. 10. essaucier XL. 2. 

eSSOrb'Brv; lat. exsorbwe, m den verw. Sprachen, kommt dies Compos. nicht 
vor, span. sorber, port. sorver, itaL sorbire, einschlürfen, wegnehmen, entkii&ften, iiX- 
gen: poür pechies essorber yi,. 2^ » 

estftblO ADJ. lat. stabilisj aUpr. stable, estable, istable, sp. estable, port. estavel, 
kal. stabile, engl, stable, nfr. stable, ständig, stetig, fest, äestable cor oje XIII. '5. ' 

6Stäblir*v. lat. stabilire, altprov. stablir, establir, ital. stabilire, sp. establecer, 
port. estabeleöer, engl. '^o establish, neufr; etablir, feststellen, befestigen, einsetzen, 
no»^ . .««toft/ie XVII. 3. 

* ettäf^O s. M. mlat. stagium, Vi lat. stega,. gr. aityri, altprov. estatge, estage, ital. 
staggio, engl, stäge, nfr. efage, Obdach, Wohnung — Standpunkt, Stand, Rang: 
tenir lestage XIIL 40. 

estO 8. F. lat. aestas, altprov. estat, ital. estate, State, nfr. ^te, Sommer. S. N. 
eites III, 2. XX. 2. Gas. obl. deste H. 30. IX. 2. 

68t6Ildr6 V. lat 'extenäere, altprov. 'extendre, ' estendre, span. extender, porL ex- 
•tender, estender, ital. stendere, engl, to extend, neufr. etendre, 1) trans. ausstrecken, 
hinstrecken. 2) intrans.- sich hinstrecken, qui mors fait estendre X. 59. 

estOTOir, estonVOir v; vgl. d. mlat. estev^iwn yom substantivirten Infin. dieses 
Wortes abgeleitet, v. lat. stare, unpers. nöthtg sein: Praes. Ind. estuet XXXIV. 26. 
mestatet ich mufs'(i7 mefaut) VH. 84. XI. 24. XIV. 33. XV. 5. XIX. 23. XXIV. 42. 
XLn. 57^ Fut. mestouvira XLL 27. * * 

OSttJlitB'y* \9kt, extrdhere , altprov. estraire, ital. estrarre, s^an. extraer, port 
extrahir, engl, tö extract,. nfr. extraire, herausziehen, entnehmen: nul bien 4t estraire 
XX. 86. entnehmen, ausnehmen: de chiaus soie estrais'XSJX, 22.* 

' 68tre v< lat. esse gemischt mit Foiteen v. sfare,' altprov. esser, itäL essere, span. 
port *er, sein. Inf. eetreVf. 39. VII. 14. VIIL 26. 27. u. öfter.. Praes. Ind. am 1. 19. 
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24. 41. n. s. f. est I. 3..u. s. f. 'soumea XXXIX. 89. vgl. Rom. duRenart, Couronn. 
.V. 2822. 'Ren. le Noüvel. v. 4:r79. 4782. istes TU. 39. XXXI. 46. XLV. 2. XLVI. 

25. aont jLI. 16. u. s. f. Konj. «o/e*IX. 44. XVIL 80.. XIX. 10. XXVIH. 2. XXXI. 3- 
XXXni. 80. 42. soi^ll, 14. rv;26. Xin. 41. XIX. 32. u. 8, f. Imitf. Ind. ere (eram) 
XXXV. 44: XLIL 80. eatoit XXXVII. 17. Ddf./«i XV. 25. XXV. 23. XXXVIlt. 38. 
ÖTO. /« (fuit) VII. 4. X. 28. XXXVIII. 29. XXXIX. 20.. Konj. /«*« VII: 22. fuisse 
XXXIU. 29..40. fust IV. 38. VH. 36. XIX. 29.' XXX -30. XXXVHI. 47. faäsiens 
XXXlX. IS.'fuifies XVI. '40. XXXIX. 30. Ind^f.Jnd. 'aiette Ü. 17. XLL 68.. Fut. 
serai XXXIII. 38. 44. XXXVI. 12. serdXYL 2B,'ser<i IV. 3Ö. IX. 47. seresXLU. 
71. seront XXXV. 5. daneben ere (ero) XIII. 20. XIX. 13. XLII. 62. ert {yßrit) XX. 

.42^. XXIV. 9. .XXXIU. 9. XXXVI. 39*. XXXVII...U- Jf- »«T« (craJ^XXiy. 64. ier} 

•'■ XXII. •?-l> "XXXV. 37.' Dieae Formen stehen zuvreilenl-uBmittelbar nebeji einander: • 

Petit ert,4efromentf assez-sermdepommes Jubinal Jongl..et Tr. fu 125. • Impf. Fut. 

' ' seroitXVI, 36. seriez XLrV.*86. Imper. «oite« XLL 48. sein, geschehen: nepttei 

eitre XVIIL -82. estre a . . gehören: VI. 18. XXXit. 17.. XXXHL 3. estre m aten- 

dßnce XXIL 8. en doutanc&xin. 16. 

estrifsrM. s. d. folg. W. Stre'it, Zank: sans eatri (im Reiito) XLV. 6.' 
, ^ 6SttiV6t v.v. ahd.'«4r^/a«, staröiten, zanken: €«^V/» XLVI.'2^. "' 

estroitement adv; V.*lat «^WcttM^ dJKptay.'eatreckanun, Bp'atf. estt-hchamentCf 
^0Tt.-e8trettahunteflta\. atrettamente^ nfr. eiroit€ment, eng. XLIV: 37. * 
' eST6Vtll6r V. v, Ldt. virtue, altprbv. esvertudar, nfr. ^vertuer, tfeflex. sich ermannen, 
*: sich atistrengeir. »eeperkte XV. 31. • * 

et coitj.'.lat. et, altpror. öpan. port. e, ital.. e,.e<f, undri. 1. 3. n. s. f. 
• ...et — et 'sowohl «r- als auch V.. 40*. VL 36. XIX. 24.- im negaUSatee: XIX. 82: 
eur 9' if. (zweisylbi) v. lat. Äora,- Glück. S/N. pure est'XLIV. 9. Gaa. obL eur 
- XIV. 17. /an* eur XLiV. 10. ' "^ • : * ' \ / • * 

jeiir6.9« F. Ifttt^öra, jü[tpfov..Äpr^ i/ra, span. port hora^ itaX. orUy Stbade: en' 
/>öi rfewreyi kurzer Zeit *II. 28. 

: • eX's.oei/. . ' * . ' • ' ' • . 

. foce.S. F/lät./actCT, altproY*/afeneben/acia,/acÄfl,/cwM^ 
.. iCal. /accia, engh;/flc«, GB}iicht,- Antlitz.* 'X. 60. ; . 

.läCOn, fachen, faiSSOn s.f. l&tfactio, altproV. /«cÄon, engl /a^io», nfr./a- 

• jon, ]Pbttff,''<5fes{t&to'*€a4u^obl;.«&JpzcÄ(>« XXV. 16: besonders Antlitz: clere defacon 
XXII. '11. vgl. ma doucedame a la cleire faisson Wackem. Altfr* L. p. 44. 

.* 'faillanCO s. ^* y.fcUir, failiir s. upten^ altprdv. falhensa, faillensa^ altspan./q^ 
•- . lenzä, neuspan. falenciOj port.ya//cncta, falincia, ital. fallenza, engl, failance, ¥ehl, 
Vergehen : /«ire /ai7Za»ce d, i./aKr,'fehleff, entstehen. VII. 40. 

(a1aiitsV/o/i>.- . . . • . 

fain, fahn s. f. lat. famesj altspfth. ital. /ome, nsp.-Ämndre, port/o^K» Hunger: ' 
XII: 89. vglr J^^ay- ioif ffe fain Tkldnmerqu^ Th. fr. p: 996. faiAet soi Rutebeuf II! 
.p'..172.i?i©nr de /am rh.. IL 79-1 8.6. . ... .... 

*. faindre v. lat. ßngerel altprov. /cpÄcr, feigner ^ span." port ßngir, 'itBl. ßngere, 
engl, to faintf lifr. feindre, vorgeben, heucheln, reflex. sich verstellen, daher: etwas 
nur zum Scl^ein oder nachl£^dig tiiuir, Anstand nehmen, Beäenken tragen: ne aefoint 

.xiiLk , '. . ••.••...•.;..■ 

faintemeüt ADV. zu /atfic^T^e gehörig, altprav. /einfamen, itsüL, ß$Uamente, span. 
port ßngidamente, verstellter Weise :-<fe euer ufaintement VIII. 8*2. 

' faintia ahj: y.'faindre; altprov. fenktia^" verstellt : faua »e faintia XEX. 1^. dah. 
ßbne Ernst", schlaff, matt: faintia -ne loa XXXVIII. 60. nert ja mea cuera faintia 
XXXVILll.- • - ... ....p.- • . . . 

faintiee s..ie.*-v./o«nJre, altpr. feinieaa, nfr. /iw»<we^ Verstieüung: saina fa^ntUfk 

• J. 3 7 . dah.. Mangel aji Ernst, Schlaffheit :''pereQe ne faintiae ^iK^IV. 1 ? . 

- faire, fere \\'\&t.facerer altprov. fairiy fair, far, altspan. fa^i neuspan* Äaaer, 
port /azcr," itah /are, thun, machen.. Inf. /otre IIL 9^ IX. 14. u. oft fere XLIII. 9. 
*• Imperat /ai<e« XXIV. 46. XLIV. 1. i^aes. Ind. faia (facio) VL 15. /atc'(/a?io) 
XXX. 34. XXXIY. 29. (llb./aiO, /«» (dass.) IX. 89. fdit (facit) lU. 29. iV. 1. 6... 
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VI..4. X. 9. 10. 14. u. ö. f. ftt XLin. 1. XUV. 23. 24. 2Ä. faiitB XIV. .19. fönt 

V. ao. IX. 22. XV. 29. XX. 1. 16.22. XXI. 6. u. s. f. Konj. /ace f/«cmÖ IX. 40.. 
41. X. 56. XXXVn. 36. XXXVIII. 4. XL. 40. XLV. 16. dag. faice XIX. 40. XXUI. 
81. XXXVII. 24. u. facht XXVI. 16. /ace«« XVIIIi 26. Impf.- Ind. faisoit XXXV. 
41. mtfi (feei) XII.'26. ßst (fecit) III. 9. XII. 8. XVII. 6. XEX. 25. XXII. 20. 
XXVI. 12.* ßsent (fecertmt) XXIX. 23. Konj. fesist XVIII. 4. Ind^f. ai fait VÜ. 
85. U..8. w. Fnt /erat XXH. 17. fera III. 33. XXII. 21. XXVII. 4. /eree I. 29..44. 

XXXVII. 39./ero«e V. 31. XVII. 38. Impf. Fut. /croi« VI.'24. 26. 29. —fait averies 

VI. 37. faire als Ersatz eines andern Zeitwortes VI. 22. X. 65. XI. 23. 26. 82. 

XXX. 34. 89. XLI. 42. sifait ele XVI. 14:. faire mit folgendem Infinit, dem a vor- 
ansteht: sein, sich eignen: fait apärdouner XI. 29.,- fönt a redöuter XX. 23. fait a 
hair XXIV. 4. faic a blasmen XXXIV. 29. fait mie a oublier ib. 34. fet mieh apri- . 
sier XLIII. 1. faire mit folgendem Substant. zur Umschreibung eines Verb^begrifis : 
faire perte I. 29. departie V. 2. cheval&rie V. 14. fotaje V. 30. 81. loiaute V. 29. 
faillanceYVi, 40. parcoh XVIL 28. an»i- con<ratre XX.. 22. penitah'ce XXII. 17. 
homage XIII. 34. XXXVII. 2. samblant XVIII. 3. leUressais XXIX. 34. vaselaje 

XXXI. 19. ceste emprise XXXIV. 89. hascie XXXV. 6. cruaute XXXV. '14. . j . «le- 
sage XXXVlI. 86.' tnvoi XL. "3. sejour XLI.'92.* jugement XLIV.. 1. faire chancpn 
IX. 4. ble'ceure'S., 14. presentX[V. 5.' donXXU. 21. th'uri, vollbringen: faire nul 
autre comntant XIV> 4. sa coumandie XXVII. 22. vo plaisir'XXlV. .12. sonpiaisir 

XXXVIII. 4..Ä0« boh XLIII. 9. sa volerUe XXXV. 2. mit folg.* Adjektiv : /«>e hou- 
nis XIX. 40. poür moi faire baut XXIV. 53. se faire sich -zeigen, stellen XXI. 6.* 
faire plus I. 44. Par^iz. mit 8i:'sifai9 caus (sothaner)'XI. 29.' 

faiS s. M. IvitfasciSf altspan. /a;o, nspan. hüz, it&l.fasciOj nfr.faix. 1) Haufe, 
Masse: a un fßis, XL 19. 2) Last: S. Cäs. obl./aw VIL 28. XL 16. XVIII. 6. PI. 
Gas. öbl. 7»c«/aw XXIX. 24. ' ' ' '• 

fait, fet S.M." \B.t.faetum, "sltprov. faitj faig, fag/ aitgp&n. fetrhOy nsjfail. hecHo, 
port. facto, feito, ital. /a«o, engl. /ac«, That, Thun: au fait au dit VIII. 33. ccwa?*^ 
de fet XCiy. 40. PL Gas. oM. et sesfais et ses dis XIX. 24. 

faitomoilt ADV. v.fait (f actus), y gL'fais waiQT faire, si faitem^t „sothas^"^ 
also: XLI. 4-7. Vgl* Quant Sgmons oy Berte parier si faitement Koin. de Berte p. 
69. Il fuvent 81 faitement Ph; Moii8kes.Chroij..v. 3794, Je le voeil bie»-^i faitiunent . 
Monmerqu^Th. fr.jp. 128. '* * . 

faitlljr^ s. F. laL /ac^ttra, altprov. jfajtorq, a8pan.port. /actoira, nspiin. Itecjmr'q, 
\\iL fattura, engL /ea<«re, Form, Gestalt: sa tresdottce faifure III. 17. »o« belle fai-, 
iure Wackem. Altfr. L. p. 47. par stm geht cori, par safaitwre Fr. Michel Kom. de 
Tristan IL p. 26. .""... -•*."' ** 

faiir, faiUir v. lat./aW*re, rnlaL ffllUre, fellerej falescerej altprov: falhir^ fai- 
lir, altspan. port./a/ir, ital, /a/^tre, engl, tofail, vgl. deutsch» /eMen,-hoil. feylen, 
dy^n. feile, schweö, fela. Inf. falirj. 10. XIV. 16.X^Ym.lO. 26. XXXyiH. .1.3.. 
faillir IV. Q. XVm. 31. XXU. 18! XXVL 32. XXXI.. 17. .XLV. 7. TraßB.'lnd^ gi 
fail XXXVm. 9./o/e« L 32. Iad4f. jai fali X. 89. Fut /aurro V. 11. 12. XXVll. 
15. XXIX. 11. 1) fehlen, mangeln: XXVH. 15. XXIX. 11. riensnesait en lifalir 
XXVIII. 10..«a««/a?7/ir XVIII. 31. 2) verfehlen,, (eine. Sache) XXI, 18'..XXVl. 32. 
mit a:jai a vouifali X. 89./a/tV ajoie XIV. 15. gifail XXXVUI. 9. i doit faillir 
XXXI. 17. 8) fehlen, sein Ziel verfel^en: li ar» qui nefaut XXTV. 10. im Kehrreim. 
4^ fehlen, gegen jemand* fehlen, ihm entstehen: I. 32. V. 10. 1.1. 12. auch mit a: 
as siensfalir XXXVIII. 13. — es tne fdilli schwach ^em, zu -Schanden werden: VlJ^ 
15. XXXVL24. /aJ/ZiPartiz.adj. feige,, schwach XLIIL 15. Inf. Substantiv: mest 
tbumee a faillir ist zu Täuschung, zum Fehl geworden, defalir adverbial: mit Täu- 
schung,- trügUph XXyil^, 26. ** ' ... 

-fani6 s. F. latl femifta, aXtproY.femenaffemnau.- ferne, altspan. /emiia, neuspan. 
hembra, port /emsa, itaL /emma, /emmtn», ueufr. /emme,' Frau, Weib: S. N./ame 
XLHI. 20. 58. XLVI. 14. 16. 43. Gas. obl- defa/me XLVI. 29. 48. cors defame 
XL vi. "28. susfamt XLVI.' 43. PI. Gas. obL lesfames XLUL 25. 
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filin6ill^lI8 ^VDJ. V. lat. famelicitgf span. port ital. famelico,- hungrig: subfitantiv. 
PI. Gas-obl. /««/omciWeiM XXXrX. 21. 

fftllS, f&QZ auch f&lS'ADj. lat. /aZ«tM, altprov. /aZ«, span. pprt. itaX,fal80j engL 
false, nfr.'fauXf falsch, unredlich, uäwahr. S. N. soie fatu ne faintis XSX. 12. uns 
faux amana XL VI. 6. Gas. obl. par leurfaiu mentir XXVI. 36- PI. TS^faua amou- 
roüsU. 30. Gas. obl. sesfaus dis XXI. 15. " 

fans SCBSTANT. der Falsche, Unredliche. S. N. ftmsYUL 21*. PI. Gas. obl. let 
fau8 VIII. 35. XXVI. 84. 

fanS ADJ. U. SUBST. S./oZ. - 

faUSSOment adv. v. fatuy altprov. falsamen, span. port. ital. faUamente, flflsch-. 
lich^ mit Falschi II. 4. XL VI; 6. 6. 14. 

faVSSOr, failSer auch falSOr v. l. fahare, altpr. altspan. altport fulsar., nspan.- 
fälaear, ital.falsare, engL tofahe (Spenser) 1) falschen, lügen :/a«w«« et ment VIII. 
22. de'ßn euer sans /ausser XV. 36. fausant longaje VIII. 23. 2) belügen: lifau- 
sai XXVI. 9. 19. 29. 39. 49. 3) fälschen,' Übertreten, verletzen: fauser la.paisXl. 
34. sa ioi /ausser XXXIV. 22. . 

faUSSete, fattSete auch falsete, falSite s. f. l&t.- /alsUas, altprov. /alsetcay./al- 
sedat, span. /alsedad, port. /alsidade, ital. /alsitate, /alsitade, /alsita, engl, /alsity'^ 
nfc/aiissete^ Falschheit :/(m««e<e tenir XXVI..37. euer de /aussete^^l, 46. en/anse- 
^e*XXVL37. • 

f^l ADJ. u. SUBST. m. d. Flexi onsbuchst. /e/«, in d. Gas. obl. meist /eZot», im fbu. 

, /elenesse AVJ. u. subst. mlat./e/o, holl./eZ, angel9./eW,- altprov. /eZ, felh, /el<m,,'/el- 

hotij /elhp — /elonessa^ spän. /elon, ital. /ellone — /ellonessa, engl, /elon nfr. /elon^ 

wild, grausam, treulos: S; N. /el XLI. 77. PI. N. il sont trop/elon XX. 20. subst. 

li/elon XXXI. 32. fem. de la cartre /elenesse XXXIX. 40. 

i^elenessids./«;. . 

fel(ms./eZ. ^ 

' folOUnie s. f. mlat. /e/oma, altprov. ^ZZoftia,/eZma,/efmia, span. /«Zom'o, ital. 
/elloniaj engl, /elony, nfr. ßlonie, Treubruch, — ^ Wildheit, "Wahnwitzigkeit, Wahn- 
sinn: »»««Zotice /eZotwue XXI. 26. • * " . * 

f61lir V. sonst auch ßner w, m. s. lat'/?»tr€, altprov. /enir^ altspan.' /m>, ital. 
finire, nspan. pott. /cneccr, engl, to finish, nfr. ßnirj enden, sterben: nepuisplus biau 
fenir XXVL 27.. Qu' airtßi doie /enir Monmerque T^h. ifr. p. 56*7. * a honte la/eroit 
/enir ib. p. 474. cUns qu'iVpüissent /enir. Rom. de Berte p. 90. 

Xorir V- laty««re, altprov. ^tspan. port. /erir^ nspan. kerir^ ital. /erire, schla- 
gen, treffen : el cors me vint/erir X. 12. /u a mort /erus-XL. 2i3,vont/erant XIV. 32. 
.femi ADJ. Jat.^r»nw,^ altprov. /en», span. potU firfne^ itaL ßrmo, en^l. firm, fest*, 

• sicher: adverbial: XXXIX. 61» so auch it. /ermo ^t. /ermamente, u. im Nfr. /crm«. 

ferniBlIieilt adv. v. vor. W. altprov. /«rmajuen, span. j^orU ßrmementef ital.*/er- 
mamente, fest, sicher: VIII. 44. 
. . ' fl auch fjf 8. F. lat.ßdes, altpr. span. port /e,- ital. /ecZe,. nfr. /q«, a./oL Glaube, 
Treue, Wort: savez de'ß XLIV. 34. 

fiance s. f. lat. ßdentla, sltpTO^f. ßzansa, ßansa, span.ßanza, -port. ßcitiga, ital. 

• ßdanza, 1) Vertrauen, Zutrauen: jai grantßance en . . XVI. 20, 2), Versprechen, Zu- 
. sage: tie tientßance XLIV. -30. de mafiance XVIL 32. * • 

fie neben foie s.f. w. m. s. ital. ^a,^ato, ob verw. m. lat. via wie/ow m. vicet 
Mal: a meße auf ein Mal XVII. 27. - • 

ficment ,4Dv. ▼. ]»,t.ßdus verstrauensvoU, fest, sicher: VIII. 45. 

fier V. lat. ßdere, altprov. /izar, ßar^ span: port. ßar, ital. /(Zare, reflex. ver- 
trauen: seßer en . . VIIL 19. 4^. 46. XL VI. 37.me ß faitßer XV. 8. 
• fierte s. f. lat. /eritas, altprov. /eritatj /ertat, /erdat, Wildheit, Rohheit, Ueb«r- 
muth: (Ze/er/eXXXIX. 67. • . • 

fien, fil s. M. lat. >«Z«w, altprov. >«/, port. >?Zäo, altspan. /jo. neuspan. hijo, ital. 
ßglio. S. N. ßeus XXXIX. 8. 19. Gv- obl. delßl XXXIX. 48. VgL avoit I noble 
ßeux Rom. de Jourdain .de Blaye in D^ni^ux Trouv. de la Flandre p. 141. Fieus /u 
Fromons. Rom. de. Garin le Loher. ed. P. Pari§. II. p. 20. 
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fieV6r V. sonst auch fieufer^feffer (v. goth. faikUf ahd. fihu, angls. /eoÄ, *aU- 
^(Ais. fehUf fe^ engL/ce', mlatl /etwm" neb. /et«?««»), mlat /eo/are, u,J?artiz. J^evatus, ' 
nenfr. ßeff^f bekHi^en:« de blcumeßevez XLYI. 32. Vgl. Altressi les menout com s'il • 
futtquensßeufez Rom; de Roiu ed. Pluqu^t h^. 1S2.' Et kesamte eglise soit-pldine- 
fMnt feffe De iuz, les franchises Chron. de'Pierre de Langtoft in Fr. Mich.' Chron. 
Anglo-rio'rm. I. p. 136. Et par escrit feffoit De totes attre terris (ib. p. 144.). 

■ figlire' s. F. lat ßgurOf altpr. span. port it. ßgura, engl, ßgure^ Grestaft, £l>en- 
/bild: a saßgure XXXIX. 8." 

# fin *ß* F. lat. ßnis, altprov. ßtij fi, span. ßn, port. fim, ital. ßne, Ende, en fin . 
.XXVII. 36. . * * 

fin M., fijl6 F> ADJ* h\\A, finliho, mhd.\rl», altnord: /fnn, mlatjlSnt««/ (nach A; Y» 
. Jatr-^oir«) , ahpröv. ^«, sf an. 'port. ital.^no, engl. '/?ne, fein, zart; rein, treu; acht: • 
gewöhnl. Beiw. n, euer H. 9. IV. 36. VII. 30. -VIII. 43. IX. 33. XV. 28. 36, XViH. 
16. XXVII. 2. XXXV. 32. XXXVII. 24. XLI. 93. cora^e VIII. 18. v. amotir IV.' 8, 38. 
ym.l .21. XVI. 6. XVJI. S. XXIII. 14.'XXVI. e. XLI. 96. V. ami H. 26. XXXm. 
83. JXXVII. 3. amant XXVI. 41. Haute IV. 22. desverie XXI. 27. ftJeiWVm. 15. 
M. S. N. jÄw n: 26. VIL SO.'vm. 15. XVIII. 16. XXXIII. 83. XXXVIK-3. Cas.-obl. 
ßn II. 9. IV. 36. VIII. 43. XV. 36. XXVII. '2. XXXV. 32. XXXVII. 24. XLI. 98. 
PL %.ßn XXVI. 4L fem..I^. überall ^ne^' 8. 38. VIII. 48. u. s. f. ' 

' fill61II6Ill ADV. V. ßn, aUprov. ßnamen, span« pori. ital. ßnarftente, fein, treu:- 
tant ßnement vous aim TV . ^^ , . . 

fill6|r V. nebe» fvnir, lat; ;/?nir«-, altprov. span. port' )?nar, ital. ßnare, s. fenir. , 
inträns. endigen, eadeni.eusse damer ßne XLII. 75. Vgl. Lajöie qui tost ßne etfam^-.' 
Jjibinal Jongl. et Trouv. p. 177. Ke ioieait'Vers moißnei. -Wackem. AItft'..L. p.. 54. 
votis ßneres moult bien Monmerqud Th. fr. p. SS. ßner ferai tost ce hutin. ib. p. 24^. 

.fis 4DJ. lat ßsus, vgl das prov. desßs, überzeugt, -gewifs. soiies tousßs 1XLI..48. 
est- toüeßs XLIIi;.«. 19. 30. 41. 52! 63. 7.0. 17. en, cmde estreßs XIX. 2. vgL j« ««/. 
^«. ^Monmerqud Th. fe. p..297. soiez en^^ib. p.*308. 

flÖUr, flor s.*» lat./o«,*altproV. spad. J)ort. altit. jlf&r, neuit. jl?ore, «ngi. ^Äotrcr, 
nfr. /eM»%- Blume : S. -Ca», obl. laßotw XLI^ 7. Fl. od. S. N..;^r« XX. 1. ' 

fioniilf, nörir v. lat, /orere, aitprövl altital. /ortV, neuital» ^onV«, (span:. prort 
ßorecer), engl, toßöwer, nir. flewrir, blüfifen: daV. d. Partiz. /ourt, adjektivisch: blür 
•hend, beblümt: ref:</ierÄ^ottri «^«mzViie XXXIX. 3.. . .' , •, * " 

foie s* F. auch ;/£e,. Ital. ^au.^afa,' s.jf?e, Hai. a T^a/öi'e. einmal, bisweilen, wie 
.a lafois (s./ow):-.Vgl. ,Quar quimetrait toute sa vie A servlr matwes patne etcure . 
Et si lessast ä la fole Per son messet ^oti/riiy ledwre , Tantost seroit V-amqr- faillie. 
Monmerquj^ Tb. -fr. ^-. 210. auf emiflalj sogleich: Vi! 82. atme 'foie j^St einem Blale,. 
auf ein MarVil. 16. * . . . . "'• ' 

foi lät j€d^^; vgl. /, Qlaübe, Treue, -Wort; S. N, ma hoine fois \i. 6. Vgl. Se 
loiautes et Dms et'fois ne ment Leroüx de Lincy Ch. popul. I. p. 123." Dajgegen/oi 
XXXI. 1. Gas. Q\iU.papmdboin»foi XXXVIII. 9- 2a bonefoi bieder XLIU. 69.*^^ • . 
foiXL. 11. ■ : . -^ ' ' '- ""' ' 

. f eis lat. vices, aUprov« vetz, port. vez, Mal: molt defois XI. 15. plus de c.fois 
XIV. 29. — a Icijois einmal, bisweilen XLV.3. 

* fOlM., fole F., mlat. fo'UuSy foUiSf Wallis. ^o7, altprov. /o7, /o/Ä, ital. /oJ/e, engl. . 
foolf mit dem Flexionsbuchst. oft neben /o/^ \i. fous aueh/o^a»/aiis, thöricht, ver- 
kehrt. M. S. N. föh est XLIII." 6b. f aus est VIIl, ip. fausfui XV* 25. substant. }i 
folz XLIII. 65. cHfait que'faus XII. SKfyi^ XLIL 69. Gas. .obl. /o/ wo;« XXXI. 
•5.- FEM. S.. N.fole geui VI. 7. Gas.' obl. vi fole volenteJXlAI. 67. ^ fol iiardement 

• thörichVes Waghifs, Thorheit,. Vel"\yegetiheit XXiX.^7. f ollarge thorichter Freige- 
biger, Verschwender. . " * . — 

• , fol^fr, folagO s« M. V. foly-altproy. folkttge,folbatg€, Thorheit, Verkehrtheit .— 
Ausschweifung, Sihnenlust: silesfoüt. .foiajeY. dO.'pens€raifolage SULU; .3^. 

fOliO «• F. v. folf mlat. follia, altprov. folfa, follia, folhia, fulhia, altspaa. folia^ 
itahfoUia, engl.follg, Thorheit, Verkehrtheit: JIL 18. VIL 9. XXL SO. sansfolie 
XXVIL 24. me ioMme a/o/ie XXXV.. 1. 
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foloier, foldiier v. v./o/, iXtprov. foUiar,SoUeiär,foUegär. altital. /o/Zearc, 
nenMi., foUeggiarej, Thorheit begehen, thöricht sein: ki tons jours foloie XV. i.foloie 
Ines cuers XVIL 2. defoloüer XLII. 69. 
for PßAEPOs. 8. fqrs, \ 
" for s. M. \At,fumu8i aXtpwov. fortif. altopan. port. itaL/dmo, neiispan. hmtio,! nfr. 
four, Ofen, Backofen: S. K./or* XII. 40. 

• force, fOtClie v. laU/ortis, mlat,fortia, forcloj altptov. forsa^ forza^ altsp. it. 
forza, neu»p. /«er««, port. /orfa, engl. /orcc, Kraft, Gewalt: Zewn/orcc XXIX. 40. 
sa force XXXIV. 27. /orce XVII. 27. parforcke XXXI. 15. 

forgier v. Ut /a^Wcare,. altpr. fargarf farjarj span. p ort. /or/ar,. etogl. toforge^ 
schmieden: XVII. 34. 

formener v. (s. «»«»er) f^^foras minare, vom Wege abfuhren, irreleiten, ablen- 
ken.: XXXIV. 13. . 

forment adv. .v. lat /or/**, altprov. /or^wie«^ port. ital. /or^ewcn^e, sp./iwr^e- 
»a«»te, sehr, in hohem Grade: XI. 8. XLV. 11. si forment. XXl. 13. 29^ 

forS, for ADV. u. TRAEP. V. l&t. foriSf forasj altprov. foraSj fors, fora^ altspan. 
for<u, neuspan. fueras, /«er«, port. fora^ ital. fuorcL, fuore, fuori, fora^ for e, fori, 
nfr. hofSy ausser: fora IL 32. VI. 18. XVU. 10. XLII. 48. XLIIL 7. for m. 32. 
XXX. 28. fors de XXVIIL 36. mit Infinit. XL 11. XLIV. 7. fors que XIV. 12. 36. 
ix. 24. XXXVL 12. mit Anknüpfung eines Satzes XXXIIL 22.XXXV. 23. fors' 
tant que mit angeknüpftem Nebensatze IX. 12. XXXVIII. 34. ausserhalb, ohne: /or« 
de balance VII. 33. nach einer Negation einen Gegensatz einleitend, „ sondern *<: 
XXtX. 13. 

fort ADJ. lat. fortißj altpr. fort, port. ital. forte^ sp. fuerte, adv. stark, kräftig, 
sehr. i>Zi« /or< XXXIIL 17. 

fOrterOCe neben forteleSSe s. f. v. lat. fortist mlaL forterUia neb. fortalicium, 
altprov. fortaressq neb. fortalessa, fortaleza^ spian. port, fortaleza, engl, fortress neb. 
fortalice, Festigkeit — Tapferkeit, Thatkraft. XXIX. 19. 

fOEnnor lat. formare^ altprov. span. port. formar, ital. formare^ ^ngl. to form, 
Tkfe. former, gestalten, schaffen: le mieus novrrie conques dieus fourma XXVII. 34. 
en VOU8 faire etfourmer XXXIV. 31. que vo dous fem fourma, a safigure XXXIX. 8. 
Vgl. De Dien qui iout fourma. Rom. de Berte -p. 106.' Puis fu domme fourmer toii 
vueil. Monmerqu^ Th. fr. p. 651. 

frai 8. M. ahd. fridu, mhd. vride, mlat fredus, freda, fredum^ bes. Strafe fi'ir 
Friedensbruch, nfi. frais masc. plur. Bufse, Verlust: S. N. perte ne frais XXIX. 12. 

fr&ile ADJ. lat. fragilis, engl, frailj ital. frale\ nfr. frele^ neben dem gemeinrom. 
fragile^ gebrechlich, nqfraile kumanite XXXIX. 4. 

frain JS. m. lat.' frtmum^ altpr. fren^ fre, span. ital. freno, port. freio, nfr. frein, 
Zügel, Zaum, Gebifs. nafrain XII. 32. Tien cel cheval par lefrcun Jubinal Jon^L 
et Tronv. p. 84.> Jehane mist lesfrains. Monmq. Th. fr. p. 422. 

fraindrs v. lat. /rankere, altpr. /ran^jer^ franker, fraingneru. a. altsp. /raner, 
frangir, ital. frangere, 1) trans; brechen, zerreissen. 2) intr. brechen, mijde werden: 
»7 nefraint XIIL 27. 

' franc masc, franCO pbm. adj. mlat Francus, Franke, altprov. altspan. franc, 
iieusp. port. ital. /ra»cö, engl, fränhf frei, edel: por la tres helefrance XVI.. 8.. 

firanCGineilt adv. v. franc, altproy. francament, franckament, span. port. itaL 
francamente, frei, offen, geradezu, /roncewc»« cW«r mercill. 28. 

• franciSB, franchise s. p. v. franc, mlat. franckisia, altprov. franquesa, fran- 
quezd, span. port. franqueza, ital. franchezza, engl, franchise, Freiheit, FreiniUthig- 
kcit, Aufrichtigkeit, Adel der Gesinnung^: Humilites et franchise I. 1. pite nefraiicise 
XXXIV. 9. . . 

frSlIiir V. \At.fremere, altpr. port. fremir, itaX. fremire, zittern, beben, mefait 
fremir XIV. 26. XXV. 35. 

frere laL /ra<er, siitpr. fratre, fraire, f rar, altspan. /raöfre, ital. /ra<e, neuspan. 
fraile, Bruder, Freund; in Anreden. S. V. /rere XLIIL 1. 23. 45. 67. XLIV. 9. 25. 
*tre/rere XLIV. 1. 
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firOS M., freSCh6, freche f- adj. ahd. frisc, an^s. ferse j mhd. vriscky altprov. 
fresc, span. port. ital. /rwco, anghfresh, frisch, munter, lebhaft: vis f res I. 14. ot 
freche lacoulaur XLI. 13. biaute fresche IV. 22. 

frOidOUr s. f. lat. f rigor ^ altprov. freidor, frejor, altsp. fredoTj ital. freddorcy 
nfr. /roidcwr, Kälte. e»/ro/do«r XXXIX. 25. 

front 8. M. lat./7'ow*, altprov. altspan. /ro«<, port. ital. /ronte, neuspan. /rento, 
engl./ro«<, Stime, Angesicht, des iex de son front VI. 30. 

faoillo s. F. lat folium, altprov. folha, fuelha u. a. neben dem masc. folh, fnelh^ 
T^orUfolha, ital. foglia, altspan. /q/a, neuspan. hojcL, Blatt. PI. 'S.fueilles XX. 1. 

faer u. feur s. m. lat. forum^ altprov. for, port ital. foro, span. fuero^ nfr. für 
neben /or, Gericht — Werth, Preis — Maafs, Maafsgabe — Art u. Weise: « tel fuer, 
dergestalt XXXI. 80. Vgl. a nulfuer Jubinal Jongl. et Trouv. p. 121. 144. a nesun 
fuer Renart le Nouvel v. 872. 

fÜir V. lat. fugerey altprov. altsp. port. fugir^ ital. fuggire, nensp. hnir. 1) intr. 
fliehen: que jou fuie XLII. 63. 2) tr^sit. fliehen, meiden: les maus parliers fuir 
XX. 27. 

foiSOn auch fllSOn, foiSOn s. f. lat. fusioj altpr. foyson, engl, foison (Tnsser), 
üeberflufs, Menge, de grant biaute fuison XXII. 19. 

ftirnir auch fonrnir v. ahd. frumian^ mhd. vrümen^ altpr. fromir, formir, für- 
mir Vi, fornir, span. port. /om/r, ital. jTomfre, engl, tofumiskj 1) vollbringen: sont 
fumi maint vasselaje XIII. 18. Vgl. pour ce messaige foumir Gilion p. 126. II. 
2) erfüllen, befriedigen, versehen mit etwas: mon grief fumir de . . XXVI. 87. 

gaanier auch gaai^nier, gaaingnier (s. Jubinai Jongi. et Trouv. p. i2d. 130. 

131.) u. guainner, gainner (s. Monmerqu^ Xh. fr. p. 13.) v. ahd. weidinon u. wei 
dön, mlat. ganarej altprov. gaaniar^ gazanharj ital. guadagnare, port ganhar, span. 
ganary engl, to gain, nfr. gagner , gewinnen : gaanier XLII. 32. 

gab, gap mit d. Flexionsbuchst. gaS s^ m. altnord. gabb {ludißcatio)^ altpr. gabj 
gapf guapf port. gaboj ital. gabbo, engl, gab, Scherz, Spott: Pie de cerspar gab Vape- 
lout Rom. de Ron. v. 15651. sine vous aime mie ä gap Barbaz. et M^on F. et G. I. p. 
364. mit dem Flexionsbuchst n'est pas gas Marie de Fr. L p. 144. a gas XXXVni. 
53. s. d. Erläuterungen. 

gab BT V. altnord. gabba, altprov. altspan. port. gabar, ital. gabbare, engl, to gab 
u.. gabble, verspotten, verhöhnen, anführen: est gabes XVI. 36. 

gai M., gaie f. adj. ahd. hähi, gähif mhd. gaehe, gäch, altpr. gai, guai, it. gaiOy 
heiter, munter, lieblich: m. S. N. cors gais XI. 4. Gas. obl. son cors gai XXV. 16. 
FEM. subst S. V. gaie XXIV. 11. 

gaire, gaireS adv. aus granre zusammengez., altprov. gaire, guaire, ital. guariy 
nfr. guere, gueres, sehr, in negat. Sätzen: ne tardera gaire XLIII. 71. nefait gaires 
a hair XXIV. 4. gaires ne me caut ib. 18. 

gfaitier, v. ahd. waktan, wählen, mhd. wahtm, engl, to wait, altprov. gaitar, ga- 
char, ital. guatare, nfr. guetter, 1) bewachen, sonnor gaitier XLIII. 51. 2) refl. sich 
hüten: se gaitier de vous XLIII. 76. 

gajer, gager v. goth. ga-vadjan, altprov. gatgar, gatjar, engL to gagi, neufr. 
gager, wetten, pfänden, verpflichten, ki sousfranche gaje XIII. 4. s. d. Erläut 

garant s.' m. zu garlr geh., mlat. warantus, altprov. garen, guaren auch ^tren 
Span. port. garante, ital. guarento, engl. Warrant, Bürge, Helfer, Hülfe, Schadloshal- 
tung: ne sevent autre garant XIV. 35. a nul garant XXXIII. 22. 

garde s. f. (goth. vardja [Wächter]), ahd. warta, mhd. warte (auch custodia)^ 
mlat. guarda, guarida, altprov. guarda, ^arda, sp. port. guarda, ital. guardia, engl 
guärd. 1) Hut, Wache: en la garde VIII. 45. 2) Wache, d. i. Wächter: Heus garde 
VIII. 50. 3) Hut, Gbacht, Aufmerksamkeit: sen prendre garde II. 12. 

garder v. goth. vardja (Wächter), ahd. warten, mhd. warten, altprov. gardar, 
guardar, altspan. gardar, neuspan. port. guardar, ital. guardare, engl, io guard, 1) 
schauen, sehen, auch v. geistigen Sehen, zusehen, bedenken^ beachten : gardez XLIII. 
27. XL VI. 12. or i gardez XLVI. 8. aroit garde pris XXXVII* 25. 2) bewahren, 
bewachen : garde VIII. 45. 47. garder VIII. 46. — auch bewahren, in dem Sinne von 
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erhalten, Acht haben auf etwas : lownow de U garder XXVIII. 1 9. miex garder son- 
neur et son pris XLVI. 44. bien a garder XXXI. 6. estre gardes XL VI. 28. 3) an- 
sehen, berücksichtigen, Rücksicht nehmen auf etwas: ele ni garde ricour XXXY. 30. 
4) bewahren, sichern vor etwas: man a garde II. 5. 5) reflex. sich hüten, in Acht 
nehmen vor etwas : dontje me sui gardes VII. 10. dont ele sest bien gardee XXXII. 
11. ne men seu garder XXXII. 12. 

gärir V. goth. varjan, ahd. warjan, wara^ nhd.*fraAren, wehretif. engL wary i, e. 
cautions, to wäre, altprov. garir, guarir^ guerir, altspan. guarir^ ital. guarire^ nenir. 
guerir, intr. heilen, genesen: Inf. garir de . . XXII. 14. Fat. garira u. garra (Ms. 
garira) XLI. 87. 88. Impf. Vnt, dont gariroie XXIII. 9. 

gariSOB s. f. zu gartr geh., altprov. guerizo, ital. guarigionef neufr. guerison, 
Heilung: Caa. obl. garison XI. 9. XXII. 13. 

gälHir V. ahd. wamonj angls. varnianj engl, to wam^ altprov. gamir, guamirf 
altsp. guamir, ital. guamire, (neusp. port. guämecer), engl, to gamish, 1) wappnen, 
schützen, vertheidigen : les siens gamist XIII. 19. 2) ausrüsten, versehen, schmücken 
mit etwas: de loiauie gamia XIX. 29. de vaillance XXXII. 38. de sens XLVI. 19. 
de grant nobilite XXXIX. 35. de toua biens estes gamie XXXII. 37. 

gas s. gab, gap, 
aatier ^«om. propr. ahd. Walthari, Walther. S.V.XLn. 1. 

ge neben je, jeo, JOtt u. a. lat. ego ich. XXXI. 4. gi ^x ge il, 17. XII. 9. XVII. 
43. XXIIL 13. XXV. 32. XXXVIH. 9. girai fllr ge irai XLIL 60. gespoire für ge 
espoire XXIX. 3.; wirft auch vor a seinen Vokal ab, gai fü^r-ge ai IL 17. IX. 39. 
XIIL20. S.je. 

gent M., gente f. adj. v. lat. gentiUs, altpr. ältsp. gent, engL gent (Spenser), 
Tiübsch , artig, m. S. V. gens cors vaillans XXXVII. 34. Gas. obL de aon gent cors 
XXIL 22. Ott cors gent XVIL 26. XXIV. 51, son gent cors XVm. 41. XX. 6. XXVIIl. 
21. XXXVI. 26. 27. vostre gent cors XIV. 30. vostre bei cors gent XLI. 25. en si 
gent cors XIX, 27. fbm. S. V. gente de cors XXII. 11. 

gent s« COLLECT. F. lat. gcns, altprov. gent, altsp. gient, neusp. port. ital. gentCf 
Volk, I.eute; S. N./o/e gent VL 7. toute gentYL 38. mauparliere gent VL 44. Gas. 
obL a toute gent XLV. 14. eele anieuse gent IL 8. tel gent XX. 34. PI. N. teus gens 
XX. 23. Gas. obl. a lasques gens V. 31. as autres gens XXIL 23. 

gerroier, gUerroier v. ahd. wirren, mhd. werren, ahd. werra Streit, agls. vyrre 
Krieg, altprov. guerreiar, span. port. guerrear, ital. guerriare, guerreggiare, engl, to 
war, bekriegen : pour guerroier celi XXXIX. 37. m^ gerroie XXIIL 11. 

gesir, jesir neben gire, lat. Jacere, tXt^r, jazer, jacer, port. jazer, span. yacer, 
ital. giacere, 1) liegen. Pr. Irid. gist {est couche) XLI. 41. Vgl. carje duc gire o la 
pucele Enguerrand d'Oisy in Dinäux Tr. Gambr^s. p. 99. 2) liegen, weilen, zubrin- 
gen: Ind^f. jiat en.son servicejut XXIX. 6.- 8) liegen in etwas, darin enthalten sein: 
ni puet gesir perte "XKIK, 12. 

geter v. lat. jactare, altprov. getar, gietar, gitar, span. jetar, jitar, ital. gettare, 
gittare, engl, tojet, werfen, hinauswerfen, befreien: geta de lapiHson V. 19. geter 
de ceste tour XLI. 98. 

ghiller, giller, giler, gniler v. altnord. vela {dedpere) , angls. villan u. vile, 
{astutia), altprov. guilar, rieuprov. guilkar, engl, to wile neben to guile, to beguile, 
betrügen : Infin. ghiller VIII. 38. substant. de giler d. i. de guile XIII. 14. 

gieu s. jeu, 

gille, gUille, guile s. f. s. gUller, angs. vile, altprov. gvila, gilla, engl, wile, 
guile, Trug: VUI. 38. 

GiveilCi nom. propr. XXVII. 41. XLV. 9. 

glaie neben glai s. f. vom lat. gladiolus, altprov. glaga neben glag, glai, mhd. 
gloie, gleie, nfr. glayeul, ^ine blaue Blume (nicht Aglei), viell. Schwertlilie. 

glOrieUS, glorioaS adj. lat. gloriosus, altprov. glorios, span. port. itaL glorioso, 
engl, gloriouf, ruhmvoll, glorreich, hochherrlich: masc. S. Gas. obl. vo non glorieus 
XXXIX. 10. PKM. S. Gas. obL en vie gloriouse V. 38. 

24 
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gldt, gleit — gldtoB, gldltoa adj, Ut gluto, altpr. gloi — gloio, it. gkioito. 
gkiottone, span. glototif port. glotäoy engl. p/«< — glutUmf nfr. glouton, gefiräfBig, 
gierig; subst Fresser, Schlemmer. S. N. est glo» XLI. 76. PL N. /i mawvais glouton 
XXXIX. 41. 

gloaton 8. giot. 

gOir, Joir, JOHir v. lat gaudere, altprov. gaudiTy gavzir, jmizir, vgL d. altprov. 
conjoir, altital. gmtdire, neiiital. -godere, gioire, engl, io joy, 1) Bich fteuen, Freude, 
Gonurs haben: loi^povr Umgementjoir XIV. 21. »ans plvu joir XLV. 8. D^. joi ades 
en mon courage XXXY. 34. dah.joiant heiter, frendig: tant suijaians XX. 12. lies 
et joians XXXYII. 7. 2) sich einer Sache erfreuen, ihrer geniefsen, mit de: Infin. 
dant devroie joir IV. 16. de toutes autres joir XVIII. 25. dont dieus me doiutjoir 
XXII. 22. si enpuissejoujoir XXIV. 15. damtmrsjoir XXVI. 12. XXXI. 16. goir 
damours XIIL 4. Pr.Konj. si goiejou de U XXXIII. 15. «i goiejou damours XXXVIl. 
82. — si men fttcent amours joiant XVIIL 26. D4t de mon euer ne goi X. 43. — 
mit folgendem Akkusativ Jo»ir am XXV. 47. 

glUnt ADJ. 1. grandis, altpr. altit: gran, sp. gran, grande, port. nit. grande^ engl- 
grandf nfr. grand^ grofs. m. S. N. nits grans biens VIH. 18. grans biens XXXVI. 6. 
est grans li mesfais XI. 80. Gas. obl. a grant fort I. 20. plus grant pooir YL 6. 
XXIX. 10. ai grant desirrier XXIII. 26. u. 8. f. Fl. N. snbst. H grant V. 18. Gas. 
obl. tous grans XXXV. 28. adj. les grans biens XLI. 28. grans mans XXXVI. 13. 
FEM. S. N. 1a grans amours IV. 81. grans valours XXIX. 18. grans humilites XVI. 
12. /* gratu bontes XXXVIL 20. dag. Ja grant pities IV. 40. grant vitance XVI. 18. 
plus grant maistrie VII. 11. Gas. obl. a grant joie XXXVIII. 8. a grant signourie 
XXVII. 25. de grant biaute XIX. 28. XXIL 19. de grant nobiliie XXXIX. 35. par 
grant doucour XLI. 14. u. s. f. Kompar. grenour: a grenour {besoing) V. 12. en gre- 
nour pov7*€te XLI. 62. 

gtftS6, g^ä8S8 lat. gratia, span. gracia^ port graza, ital. grazia^ engl, grace^ 
nfr. grace, Dank. S. Gas. obl. setns grase XXX. 40. PI. Gas. obl. grosses et merci 
rendre VII. 20. 

g;r6 auch g;r6t s. m. lat. gratum^ altprov. graty span. port. itaL gratOy das Wohl- 
gefallen, der Dank. S. N. li gres XXXVIII. 82. Gas. obL vostre gre XXI. 32. venir 
en gre zu Dank sein VI. 36. savoir gre Dank wissen IL 3. se gre men saves XXXVIII. 
20. si bon gre en sai XXV. 17. o son gre servir XIV. 16. li servir tout a sen gre 
XVII. 31. de sen gre nach eigenem Gefallen, gerne XL. 42. prendre en gre wohlge- 
fällig aufnehmen XXV. 11. que ni treuve tout sou gre wer darin nicht sein Belieben 
findet, d. h. was ihm wohlgefällt XLIL 22. 

gr6Vd.liC6 8* F. V. lat. gravis s. grever , altprov. grevansa, ital. gravenza, engl. 
grievance, Beschwerde, Noth, Pein, Kummer : mostes de grevance XVII. 40. 

gr6V6r V. lat. gravare, altprov. gravar, grevar^ span. port. gravar, itaL gravare, 
engl, to grievej beschweren, belästigen, bekümmern, quälen. Inf. ne mepuet grever 
VI. 16. pour grever vostre ami ib. 42. a grever celui XV. 18. les vrais amans grever 
XX. 21. me grever Xin. 89. XXIII. 20. de moi grever XXXTV. 5. sans li grever 
XLin. 72. pour cors grever XI. 6. unpers. que mait greve IL 13. — me Heng pour 
greve XLIL 30. 

gri6f ADJ. lat graviSf altprov. greUf grieu, span. port. ital. grave, engl, grave u. 
grievouSf 1) schwer, drückend, S. Gas. obl. si grief fais entreprendre VII. 28. sous- 
tenir si grief fais XVIII. 6. 2) drückend, schmerzlich, kummervoll : PL N. mi coti- 
sirer gui sont si grief XII. 14. mi grief tourment XXXV. 6. 

grief 8« M. lat grave, s. d. vor. W., engl, grief Beschwerde, Noth, Pein, Kum- 
mer: mon grief fumir de . . XXVI. 87. 

gri6ni6Bt ADV. V. grieff altpr. greument, grieument, span. port. itaL gravamente, 
nfr. gravement. VgL griete u. briement, schwer, hart. XLV. 58. 

grieto 8. V' V, grieff lat. gravitaSf altprov. gravitat, span. gravedadf port gra- 
vidade, ital. gramtk, Besehwerde, Noth, Pein: en griete XXXIX. 11. 

guenchir, gnenclr v. ahd. venkjan (weichen), biwenkjan (vermeiden), altprov. 
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(fumchir, itaL sckencirtj 1) tiaos. abwenden: gtumcir XIY. 33. doch kann es anch 
intrans genommen werden. 2) intrans. ausweichen, sich abwenc^n; ffuenchir XI. 21. 

gll6rpir T. goth. vcurpan, angs. vearpa$i, veorpan u. a., engL io warp, miat guer- 
p'tre, werpire, gurpire, verlassen, aufgeben: Inf. atnaws guerpir XVI. 18. XXVI. 5. 
mefaii mamte entente guerpir nouvele amour XXIL 3. guetpir si douc usaje XXXVII. 
10. guerpir XLV. 16. Impf. Fnt ne guerpiroie ma douee dorne XXXIII. 34. 

g116rr6 8« F. ahd. werra s. gerroier, engl, war, mlat guerra, werra, altprov. 
guerray gerra, span. port. ital. guerra, Krieg. III. 21. 

g0eiT6ddli, W61T6don 8. X. mlat. widerdonwn, altprov. guizerdon, guierdon, 
guizardon, guazardon, span. galardon, port galardäo, ital. guiderdone, engl, guerdon 
u. reward, nfr. guerdon, Lohn, Vergeltung. S. N. li guerredons XXXIII. 86. Cas. obl. 
guerredon XXIII. 8. werredon XXIX. 16. PI. N. sant guerredon peri XLIV. 10. 

gnerrodonner, gnerredooner, gherredonner v. v. vor. w., altprov. guiar- 

donar, guazardanar, span. galardonar, porL galardoar, ital. guiderdonare, engl, to 
guerdon (B. Jonson), to reward, nfr. guerdonner, 1) lohnen, belohnen: guerredonner 
le me vauroit XII. 3. ne ma de riena guerredoune XXXV. 4. 2) geben , gewähren : 
gherredouner ce XX. 43. 

gnigner y» ahd. wlnckan, winchdn, ags. vmcjan, engl, ^o wiftX;, altprov. gmnhar, 
guiniar, span. guinar, port. gwnar, itaL ghignare, neuprov. ^timcÄar, schielen, ver- 
stohlen blicken: XI. 15. 

Guillaiime, Guillame, Willame nom. pbopr. ahd. Willhelm. S. V. ChUllames 
XLVI. 1. 17. 33. dagegen Guaiaume XLV. 1. 

güiSS s. F. ahd. iritfa, angls. vUe, engL true, altpr. span. port. ital. guisa, Weise. 
en itele guUe I. 30. e» quel guüe XXXIV. 1. 

hair v. goth. hatjan, ahd. kazen, hatön, altprov. air, ahir, hassen. Infin. hair, 
XIIL 16. XXIV. 4. XXVIL 30. XXXI. 11. Pass. estre hais XL. 31. XLVI. 35. IVaes. 
Ind. Ae (ich hasse) IL 7. het IIL 10. XXXIV. 3. Partiz. gent haie VI. 44. subst. li 
plus hat X. 52. 

hardi adj. goth. hardut, angls. heard, engl, hard u. hardily, altprov. ardit, ital. 
ardito, sp. ardido, ktthn. S. N. corageus et hardis XIX. 13. PL N. de penser hardi 
XLIV. 40. 

haschiO, hascio s. f. mlat. hachia, luushea, besonders von der Strafe des Sattel- 
und Hundetragens, wie noch nfr. hachee, (ahd. haram^cara, mhd. hamschar, [Harm- 
bestimmnng] bes. vpm Sattel- und Hundetragen als Strafe der Verletzung des Lehn- 
rechts?) Strafe, Pein, Qual: haschte XXIV. 19. hascie XSXV,, 6. 

haster v. altnord. hasta, mhd. hasten, vgl. altprov. eutiu, astivamen, engl, to 
haste, to hasten, 1) intrans. eilen, hasten, hastig sein: en trop h€uter XXVIIL 30. Inf. 
subst. trop Kanters XLV. 27. 2) trans. beeilen, beschleunigen : ma mort haster XV. 32. 

haatiOfU adj. zum vor. Wort geh. altprov. €istiu, nfr. hätif, eilig, hastig. S. N. 
XXVni. 28. 

hansagS, hansaje s. m. v. haut vgl. hausser, Stolz, Uochmuth. par hausaje 
XIIL 28. par hausage XXXI. 18. 

haut M., haute f. adj. lat altus, venn. m. d. deutsch, höh, goth. hauhs, altprov. 
alt, aut, span. port. ital. alto, dav. engl, haugkt, haughty neben high, hoch, erhaben, 
eigentlich und bildlich, m. S. N. haus voloirs XI. 3. haus espoirs XLV. 8. Cas. obl. 
de si haut Heu doit venir XXVI. 4. en si haut Heu demourer XXXVIII. 9. en si kaut 
Heu penser XII. 8. amer en si haut Heu XVIII. 12. de ci haut don XXIL 8. par haut 
coisir XXVI. 7. ffm. S. N. tres haute joie Vin. 28. Cas. obl. en haute tour XLL 11. 
<)ageg. a haut hounour VII. 30. de si tres haut afaire XX. 18. adv. haut monter XL. 
8. de las et de haut XXIV. 28. 

hanteineilt adv. v. hont, altprov. altamen, autamen, span. port ital. altamente, 
1 ) hoch: euer aseir plus hautement XXVIIL 13. ne te eai assener plus koMtement 
XXXVIL 48. 2) höchlich, sehr, in hohem Grade: hautement meri XIIL 9. 

he iNTBBJ. Vgl. €. he dieus X. 40. 

he las iHTERj. s. elas, XXIIL 25. XXV. 37. XXIX. 41. XXX. 13. 31. 

heberghement s. m. mlat herberg€me»tum neben herbergum , alberga u. a., v. 
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ahd. heriperga, mhd. berberge, altprov. albergamen^ altport. ital. albergamento, Her- 
berge, Wohnung: X^fU. 26. 

herb6 s. F. lat. herhay altpr. herhat erha, itäl. erha, port. .hervoj ervay sp. jfer&a, 
Gras, Kraut: de iiij herbes XXXIX. 4*6. 

heritO mit dem Flexionsbuchst. heritez XLVI. 48. kann das Substantiv sein v. 
lat. haereditasy altprov. heretat, Erbtheil, Erbstück, est heritez „ist ein Erbstück, ver- 
erbt sich, dauert fort". Es könnte auch für das Partiz. v. heriter genommen werden, 
der Sinn bleibt derselbe. 

hier auch -er, ier adv. lat heri, altprov. heTf hier, er, ier, ital. ieri, spaii. ager. 
gestern. XLII. 60. 

hOin s. M. lat. homoj altprov. Aom, home, om, altspan. Ofnne, altport. omey altital. 
uom, ncusp. hombrey neuport. homeniy neuit. ttomo, 1) Mensch. S. N. homs XL VI. 15. 
19. dagegen hom VII. 1. 27. X. 36. XXXI. 10. 20. 29. XXXVII. 8. XXXVIII. 19. 
XLII. 20. XLIV. 44.- Gas. otl. home I. 32. XLIIL 58. houme XXIX. 21. dagegen 
hom XV. 36. XXIX. 1. (Ms. houme) vgl. Dupremier hom L'histoire avon BlasQn des 
Fanlces amours pag. 248. Plur. Nom. li home V. 25. 2) Vasall, Lehnsmann: I. 32. 
XXXVIIL 19. 

hombr&ge adj. lat. gl. umbraticus, gleichlautend m. Subst. v. lat. tunbra, altpr. 
ombratge, span. sombrdgey nfr. ombrage, schattig, düster: laprison hombrage V. 19. 

hontaje s. m. von hontey Schande Schmach, sans hontaje V. 24. a hontaje XIII. 
12. alieve son hontaje ''XXXI. 14. 

honte s. F. ahd. honidoy mhd. hoende, hoene, altpr. it. ontcu Schande, Schmach. 
XLVI. 32. 

hOnteUS adj. v. hontey altprov. aonios, ital. ontosoy beschämt, reuig über etwas, 
de qch. XXXIX. 58. 

hon{ VRXEP, dass. wie/or« {extrd)y ausserhalb, hinaus, hors de «es biens XL. 36. 

hoste s. M. lat. hospesy altpr. hoste, ostey it. oste, engl. Jtosty. span. huesped, port, 
Jiospede, Gast, Geisel. VIII. 50. 

.hOUmäje, hOUniAge, honUlge s. m. v. lat. homoy mlat. homagium, Jtotninagiufii, 
homenagium u. dgl., ital. ortiaggio, altprov. homenatge, homenage, omenagey span. ho- 
menagey port. homenageMy engl, homage, nfr. hommage. Lehnseid, Huldigung : S. Gas. 
obl. moH houmaje VIU. 41. son houmaje XXXV. 42. lige homage XIII. 34. faire 
houmage XXXVII. 2. 

houme s. hom. 

hOUneräÜChe s. f. von hotmerery altprov. honransoy onransay altital. onranza, 
Ehre. XVn. 44. 

hOUnerer, honnerer, OUnerer v. lat. honorare, altpr. honorar, honrar y onrary 
altspan. honorar, ital. onorare, nenspan. port. honrar, engl, to hvnor, ehren, feiern, 
verherrlichen: hounerer XX. 7. XXVIII. 4. XXXVII. 6. honnerer IX. 7. estre houne-. 
res XXXI. 28. doivent estre hounere XXIX. 37. est hounereeWll. 30. douce dame 
houneree IV. 36. ma dame houneree X. 47. est ouneres XIX. 87. 

hOUnir, honir v. goth. haunjan (Tanikt'ovr)y ahd. honjan, altprov. awiir, nenfr. 
honnir, schmähen, verhöhnen, davon Partiz. houniy honi, geschändet, verächtlich i est 
kotmis XLII. 70. de quoi sepuet il mieus avoir honi XLV. 44. eil sont trop houni V. 
21. que de samour lesfaice tous hounis XIX. 40. 

hoanoar auch oanoar u. onnoar, onnor, onnear s. f. lat. fumory aitpr. honor, 

onor, span. port. honor, ital. onore, engl, hofwr, nfr. honneur, Ehre. S. N. hounour 
XXXVI. 7. Gas. obl. hounour V. 15. VIL 30. XXXI. 45. XXXV, 43. XXXVII. 22. 
31. dounour XX. 10. lounour de li XXVIII. 19. donnour VIII. 9. monnour XVH. 24. 
sonnor XLIIL 11. 51. sonneur XLVI. 43. donneur ib. 20. 

hui, Ui ADV. 1. hodie, altpr. hoi, huoi, hueg, uey, oi, sp. hoy, asp. oy, port. hoje, 
oje, it. oggiy vgl. ahd. hiutu, heute. XLV. 31. 

hmnäin, mn&in adj. lat. humanusy altpr. hwnan, uman, span. port. hutnano, ital. 
umano, engl, humane, human, menschlich: umaine creature XXXIX. 29. 

humänite s. f. lat^ hwnanitas, altprov. humanitaty umanitat, span. humanidad, 
port. humanidadey ital umanitä, engl, hutnanity, menschliche Natur: nofraile hwiM- 
nite XXXIX. 4. ' 
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hUBiilisr, Uniilior v. lat. humUiare^ altpr. humiliar, umiliar^ omeliar, span. hu- 
vUllarj port. kwnilharf ital. umiliare^ engl, to humiliatty refl. sieb demUtliigen: kumi- 
lier 86 peut XII. 21. Pr. lud. sumilie XXXVI. 40. Konj. mumilie XXI 85. sumilie 
XXVII. 38. 

humilite, Umilite, nmelite s. f. lat. humHUaa, altpr. humUUatj umilitat, span. 
humildad, port. humildade^ ital. wnilita^ engl, humility, Demuth, Milde. S. N. ^umi- 
/tte« 1. 1. gram humilites XVI. 12. umelites XXVII. 14. Gas. obl. Jumi/tte XXXIX. 2. 

hmnlfilliBIlt ADV. V. humilis, (altlV. oft humle)j altprov. humUtnen, altspan. htt- 
iiiihne7itef ital. umilmente, neuspan« port. humildemenie, neufr. humblementy demUthig. 
XXXIII. 23. XL. 13. 

i u. y ADV. lat. ibij altprov. i, hij y, altport. y^ altit. iy altspan. hy, daselbst, da- 
hin ; i 1. 34. u. s. f. dageg. ^ I. 26. u. öfter; m. and. W. zusammracngcs. z. B. gi (ge i) 
I. 17. n. 8. f. ni (ne i) XIII. 44. u. dgl. m. Als Kasndadverb d. Fürw. d. 3. Pers. er- 
setzend VI. 15. XXXI. 17. überflüssig vjor einem folgenden Dativ XXXVI. 30. 

i statt il nach mangelhafter Orthographie oft in qui^ quanqui wo man sehe. 

iAV6, 7äV6 u. eV6 neben anderen Formen wie aiglie n* s. f. s. f. lat. aqua^ altpr. 
altital. aiguttj span. port. agua^ neuital. aqua, nfr. eau, Wasser, iave XLIV. 27. 29. 
yave XLIII. 78. * 

ici ADV. lat. ecce hie, altprov. aici, aissi, ital. ci, hier. V. 38. 

lex s. oeil, 

il M., ele, eile fem. tkok. pers. lat. UU, Ula, altprov. e/, elh, eil, il, Hl — ila, 
elha, ella, il, ilh. Hl, span. el — ella, port. eile — elloj ital. egli — ella, er, sie, es. 
MASC. S. N. il V. 1-2. 19. 20. u. s. w. im iraperson. Satze VII. 7. JM5. VIII. 18. 85. 

IX. 14. XVI. 22. 43, XVII. 25. XIX. 17. XX. 42. mid öfter. D. // V. 11. 12. VIII. 
27. XII. 2. 21. 26. 34. XIU. 11. XVIII. 34. etc. Acc. le V. 18. XII. 32. 34. XIII. 
13. 15. XVIII. 44. etc. dageg. li VIII. 24. neutr. le I. 31. II. 11, 33. III. 9. IV. 32. 

X. 26. XIX. 38. XXIII. 10. u. s.f. Gas. obl. mit Kasuspräp. u. a. Präp. lui, li: de 
lui XVII. 8. pour lui XUV. 24. pour /»ibid. 8. PL N. il IL 34. 35. XVII. 3. 38. 
XX: 20. XXI. 7. etc. Dat. Imr II. 32. XX. 22. XXIX. 35. Acc. les VUI. 7. 37. 

XIV. 33. XVII. 37. XIX. 40. XX. 15. XXVI. 33. XXXVI. 2. eus XXIX. 35. fe»i. 
S. N. ele ni. 33. VI. 4. VIII. 41. X. 48. u. so gewöhnlich; eile XLVL 8. D. li IIL 9. 
12. 29. 31. VI. 25. VU. 11. etc. Acc. li IX. 5. X. 55. XIIL 10. XIV. 8. XVIL 30. 
etc la VIIL 32. X. 41. XXXV. 27. und le IIL 11. IV. 11. IX. 37, XI. 8^. XIU. 11. 

XV. 9. XVL 15. XIX. 25. XX. 7. 11. XXIV. 5. XXX. 38. XXXI. 18. XXXVIII. 7. 
17. 48. XLL 99. Gas. obL mit Kasuspräp. u. a. PrUpos. li-. de li IL 15. IX. 9. 44. 
X. 45. XIX. 34. 37. XX. 8. a li V. 4. XIIL 43. XIV. 12. XVIII. 24. XX. 38. en 
/i IX. 36. 42. XIV. 7. XV. 26. XIX. 32. powr li IIL 34. IV. 1 9. V. 9. XV. 32. XI.IV. 
8. par li XVI. 7. XIX. 10. entour li XX. 30. 34, PI. N. eles V. SQ. Acc. les XXXVI. 
5. Dies Fürw. wird in den Gas. obl. auch reflexiv gebraucht: m. de lui eut poissance 
XVII. 8. il V0U8 a lui meisme envoie XXI. 37. Ueus conplaindre XXIX. 35. fem. u 
en li I. 13. d li retenir XVIII. 20. entour li atraire XX. 80. 34. 

incanialite s. f. v. L camalitas, Fleischwerden, Menschwerdung: XXXIX. 48. 

Ire, iret l. iratus (s. irier)^ erzürnt, aufgeregt. S. N. ires I. 18. tos ires XLL 101. 

itetaje, iretage, eritage »• m. v. l. haereditas, mlat. kereditagium, altpr. here- 
tatge, heritatge, altsp. heredage, it. ereditaggio,''Erbc, Erbschaft V. 17. par iretage 
VIIL 1. a iretage XIIL 29. s. die Erläuterungen. 

irier v. v. lat. irasd, altpr. span. port irar, ital. irare, erzürnen, in Aufregung 
bringen, a mon euer meXXI. 21; 

iSSir V. lat. exire, altprov. eissir, issir, altspan. exir, ital. escire, uscire, (engl, to 
issue), herausgehen, herauskommen': Inf. issir XVIL 42.'Ddf. wsi XXXVIII. 36. Fut. 
istrai XXV. 26. XXXVIII. 36. Pass. enfust issus XL. 17. 

itel PRON. s. tel, solch, fem. en itele guise I. 30. — ditel cose XI. 5. 

iver, yver lat. hibemwm, altprov. ivem, yvem, port. ital. invemo, span. inviemo, 
Winter: S. N. ivers XX. 2. Gas. obL en piain yver XXV. 4. 

ja ADV. lat. janij altpr. jn^ sp. yd, port. ja, it. giä, je, jemals. IV. 7. 32. XVI. 2 1 . 
XXIV..52. XXVIL 21. XXXI. 2. mit ne verbunden: niemals, L 44. IL 10. V. 6. 37. 
XIIL 32. XVL 4. XXV. 8. 18. 25. 38. 48. u. s. f.; mit mais verbunden s. mais. 
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JaldU Ai>j. mlat zelogtt8, altprov. ffelos, ffilos, itaL gslosOy span. zeloto, porL 
ciosOj eB^,jealou8^ feifersttchtig. ki jalous ge fönt XXI, 6. sabst. lijaioHsXLl. 18. 
69. (2eija/oitf XLI. 62. 

Jalousie s. f. y.jalaw, altpr. gelosia, gilona, port. itaL gelosia, en^jealouty, 
Eifersucht XIX. 20. XXI. 1. 

JftfliaiS 8. maw. 

Je auch ge (wo m. 8.), JOtt pbon. pebs. lat. ego, altproT. ev, ieti, eu, io, span. yd, 
port. euj itaL io, ich. j^e ist die seltnere, je die häufigere, jou die nicht viel seltnere 
Form in unseren Liedern : sie wechseln oft in demselben Liede mit einander. Han 
vgL ge I. 17, je ib. 7. 9. — ge H. 17. je ib. 6. 9. joa ib. 7. 13. - je IH. 8. 22. 25. 

30. jo» ib. 9. 12. 18. —je IV. 1. 19. 35. jo« ib. 24. —jeYU. 10. 12. 37. jou ib. 12. 

17. 19. 22. 23. 35. — je X. 39. 53. jou ib. 40. 46. Wenige Lieder bleiben in der 
Orthographie dieses Fttrw. glcichmftfsig. Gas. obl. m«, m>, moi; me Dat. I. 9. 44. 
II. 3. n. sehr hftufig; als Acc. I. 8. 20. nnd sehr oft. — im voUt demourant XIV. 27. 
mifont chanter XX. 1. mi fait mix XXVIH. 36. ne mi fait mix XXVIII. 36. ne mi 
doi marir ib. 87. ne mi puet amtier XXXIII. 12. mi formener XXXIV, 18. — de moi 
nuire II. 36. moi enhair III. 30. moi couvenrafcure V. 2.'a moi oster XHi. 18. emploie 
moi et ma paine XV. 4. de moi nuisir XY. 16. 23. XX. Ib. de moi faire baut XXIV. 
53. I mis moi XVII. 27. moi fait languir XXVI. 25. ne doit oublier moi ib. 13. de 
moi grever XXXIV. 5. moi voel esleechier XL. 5. moi ai chier XLII. 28. mit Kasns- 
prftpos. n. a. Priip. moi: de moi l. 30. IIL 8. IV. 10. etc. a moi X. 34. XII. 41. XIX. 

31. etc. vers moi L 23. XU. 28. en moi VHL 1. 42. XIV. 38. XVIL 5. XXUI. 17. 
XXIV. 9. seur moi XI. 19. de par moi X. 45. etc. PL nous: de nous XXXIX. 19. 

Jehir, gehir v. ahd. jekanj gehan, mhd. jehen, praes. gike, altpr. gequir, giquir, 
ital. aggecchirsi. S. Diez R. Gr. I. p. 312. n. sagen, bekennen, je^'r XVII. 41. XXII. 
16./«jeA»eXXXV. 19. 

Jel flir je le xxxl 4i. mr je la de) xl 35. 

Jeu u. gieU &• m. 1. jocw, altpr. Joe, juec, juoc, sp. juego, port. jogo, it. ginoco, 
giocOf engl, jokej Spiel. S. N. jeu partigy mlat. jocus partitusj getheiltes Spiel, Ten- 
zone XIJII. 2. Gas. obl. dunjeuparti XLIV. 2. XLVL 2. de no gieuparti XLV. 49. 

Jeun ADj. \a.t. jejunusy altpr. dejun, i^oTt.jejum, ital. digiuno, en^.jejune, nttch- 
tcm: S. N. amisjeuns XLIV. 26. 

jeaner V. \&t.jejunare, altpror.jeonarjjunar, span. oyimar, port. j<;«<ir, ital. 
digiunare, fasten: XLII. 74. 

JheSQ NOH. PROPR. Jesus. S. N. Jhesue XL. 50. Jhesu-Cris XL. 2. 

joie s. F. lat. gaudiumy gaudia, altprov. Jota, span. Joya, port. joya, Joia, ital. 
gioia, engl, jog, Freude: I. 40. IL 18. ffl. 27. IV. 28. VI. 40. VII. 15. VUI. 14. 16. 

18. 20. 26. 28. IX. 10. 11. X. 21. 30. 33. XIL 6. 15. XTV. 15. XV. 7. XVL 44. 
XVn. 39. XXI. 8. XXIL 6. XXIIL 1. 24. XXVI. 47. joie damour XH. 6. XVH. 89. 
joie avoir XXX. 38. XXXIU. 28. XXXVI. 36. XXXVU. 8. XLV. 7. ajoie recowrer 
XXXIV. 17. a grantjoie venir XXX VIL 8. 

Joiens, jOiOUS adj. v.jote, altpror. Joyo«, ital. ^to<o«o, engl.Joyofw, firendig. 
joiw V. 34. 

Joir V. 8. goir. 

joli, jolif ADJ. V. altnord.jo7 iJul)j altprov. Jo/i, en^.jolly. 1) froh, heiter. 
S. N. MASC. estrejoUs VII. 14. baus etjolia XXXVn. 1. smjolis XXXII. 24. plus 
jolis en «oie XXXIIL 42. Gas. obL me tientjoli XXIIL 22. de cuerjoli XXVIII. 1. 
dun espoirjoli XIII. 24. 2) heiter, lieblich, subst. fem. pour la plus joIie'XXVU. 9. 

jolivete s. f. v.joUf, altproy. joHvetai, engL joW%, Heiterkeit, Freude: S. N. 
majolivetes XVI. 3. 

Jone, jonene auch joene, joenne, Jovene, Jaene (zweisyibig) adj. lat. juvems, 

altprov. Jore, span. jore», ital. giovine^ giovane, jung, quijonesont V. 23. Substant 
Jüngling: S. N. malades jouenes XXIX. 47. 

Jonet ADJ. DiM. von Jone, altprov. Jove?»€^, span. Jo^ene/e, ital. giovinetto, giooa- 
netto f nfr.jeunetf sehr jung: XXX. 26. 

Jen 8. je. 
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Jonr s» M. lat. dwnnm, mlat jamium, jomuty altprov. jom, jor, altital. jomo^ 
neuital. ffiomo, Tag. S. Gas. obl. lejour, den Tag,^ Tagesanbruch XLI. 90. devant 
lejour XLI. 1. lejowr, jeden Tag, des Tages III. 25. »j.jour VII. 4. XX. 40. un 
tout seuljour IV. 20. nuljaur XV. 11. XXIV. 1. onques nuljaur Vfl. 21. PI. Gas. 
obl. toutjawrs immer IX. 38. XX. 14. XXXVI. 9. 35. XLII. 18. tous lesjows XXI. 
9. a tousjowß auf immer XV. 6. XXIV. 22. 

JOHStO PBAJSP. \a.t.jf$xia, altprov.jotto, itaLgtustc^ neben; de jouste neben, in der 
Nähe, am Saume: XLI. 8. 

j11g6B101it s. M. V. lat. jtMÜcore^ itUprov.jutjamen, iltepsn* juzgamienio , port. 
jitlgamentOf ital,' giudicamentOy engl, judgmenL 1) Urtheil, Urtheilskraft : vaint amara 
jugement XLV. 3. 2) Urtheil, Urtheilsspruch : /mY«« moijugement XLIV. 1. 

jllg^Or V. lat, judicare, altprov, jutjaVy jutgar, span. juzgar, port, julgar^ ital. 
gtudicare, engl, tojudge, 1) uitheilen, richten, a droit jugier XIX. 23. droit jugier 
XLin. 34. a pendreßsi men pere jugier XL. 32. juge des choses XLIV. 34. 2) 
schätzen, erachten: 'sont a noientjugie XXI. 16. 

Jnrer v. X&Ujuraref altpror. span. porLjurar, ital. giurare, schworen, avoient 
jure IL 33. 

jus ADV. V. lat deortum, deoeum, wiaL jueum, joetun, aütprov, jot, ital. giit, altsp. 
yuso, altport, Juso , herab, hmab: qarraijue XII. 10. deacendre cajus XL. 7. hie- 
nieden, auf die Erde. 

j!IS^Q6, jaS^QBS PRAEP. lat. de fuque, altprov. duesca auch juscas, vgl. dusque, 
bis. jusque au deßner XXVIIL 35. 

jVStlCd s. F. lat. justitia, altprov. justicia, justizia, span. justicia, port. justiga, 
ital. giusttzia, en^, justice, €rerechtigkeit — Gericht — Gewalt: en vostre justice I. 
24. saforce ei sa justice XXXIV. 27. 

JaSticidT v. v. lat justma, altprov. justiziary altspan. justiciar, port. justlqar^ 
ital. giustiziare, engl, to justice, richten, verurtheilen ; a lijusticier XLIII. 34. 

lÄ ADV. lat illae, altprov. lai, la, ital. la, port. Id, altspan. ala, neuspan. alla, 
1) da, dort, U, 35. V. 14. VI. 21. XXXIV. 25. XXXV. 29. XXXVIII. 48. la dedens 
XLL 9. 2) dahin XH. 2. duske la XXIX. 41. devant la que Konj. bevor: XLIL 70. 

Iftidongldr V. V. laid, angls. lath, ahd. leidsam, leidlich^ mhd. leit, agls. lathian, 
davon altprov. laidir, laidezir, laizar, ital. laidire, laidare, altfr. laidir, laider, lai- 
doier, u. dgl. m. anschwärzen, verhöhnen, sans laidengier XLIL 24. 

läiSSier, IdSSior v. lat laxare^ altprov. laissar, laisar, altspan. lexar, neuspan. 
dejar, port. deixar, altital. lassarCy neuit. lasciare, Inf. laissier VII. 35. XL. 42. 
XLn. 23. Pr. Ind. laUse XXVI. 23. laUt XL 31. XXVL 45. Konj. lait XVI. 25. 
laist XXXVII-. 14. \>4f. Konj. laissasse VII. 19. Fut laires XLI. 93. Impf. Fut, 
lairoit XLUL 9. 1) lassen, gestatten: XI. 31. XVI. 26. XXVL 23. 45. XXXVIL 
14. XLUL 9. 2) unterlassen: VIL 35. XL. 42. XLIL 23. XLUL 33. 3) zurUck- 
Uissen VIL 19 XLL 93. 

läissisr st lACier v. v. l. laqueus, laqueatus, altpr. lassar, lachar, vgl. sp. enla- 
zar, port. enla^ar, it. inlaeciare, engl, to lace, nfr. lacer, binden : ma si laissie X. 45. 

IäIICh6 s. F. lat. lancea, altprov. lansa, span. lanza, port. longa, ital. lancia, engl. 
lance, Lanze, Speer. XL 28. 

Iailgäj6 s. M. v. lat. lingua, mlat linguagiumj altprov. lenguatge, lengäje, span. 
lenguaje, port. lingoagem, itaL linguaggio, engl, language, Sprache, Rede. XXXI. 33. 

I&ng6 s. F. lat. lingua, altprov. lengua, lenga, span. lengua, port. lingua, Ivngoa, 
ital. lingua, nfr. langue, Zunge : tes langes escouter XX. 35. 

langOnr, langOr s. f. lat. languor, altprov. languor, langer, altspan. languor, 
port. langor, ital* languore , engl, languor, nfr. langueur. Schmachten, Sehnsucht, 
Schmerz, sousfrir langours XXXVI. 20. 

l&ngair v. lat languere, altpr. languir, it. languire, engl, to languish, schmach- 
ten, seufzen, leiden, de ma dolor languir X. 19. languir et consirer XVI. 16. moi 
fait languir. XXYl. 25. languir mefait XXXV. 3. en languissant XXXII. 24, 

larg6 ADJ. lat. largus, altprov. larg, larc, span. port. ital. largo, engl, large, 
freigebig, verschwenderisch. Subst: afol large Verschwender XII. 3-9. 
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las M., lasse kkm., ai>j. lat. htssus^ altprov. laSj nensp. laso, port. itaJ. lasso, 
1) lafs, ermattet, lässig: faintis ne las XXXVIII. 50. 2) elend, unglücklich: siibpt. 
li las X. 65. dah. las ini-eiU. cigl. Elender, Unglücklicher: HI. 9. IV. 24. X. 7. XV. 7. 
XIX. 25. XLI. 81. 102. dav. Äe las u. c/«*, wo man sehe. 

lasque, lasche, lache ai>j. lat. lamts^ altprov. lax, lose,. Spam port. laxOf ital. 
lascOf engl, lax, nfr. lächCj schlaff, feige, niederträchtig. « lasques gen» V. 31. 

laS^nete s. f. v. lasque, altpror. laxttat, sp. laxidady it. ^a«cAt<a, engl, laxiti/y 
neufr. lächele, Schlaffheit, Feigheit, Niederträchtigkeit. S. N. lasquetes XXXI. 87. 

lasser v. lat. lassare, altprov. lassar, altspan. lasar-, ital. lassare, abmatten, 
ermüden, peinigen: qui me lasse XXX. 35. 

laSSaS ADV. aus la sus (lat. illac susum) 2U8gzg., s. sus, ital. lassusOj lassn, dort 
oben, droben. XL. 6, 

le, li, r M., la, 11, le, T f., art. lat. nie, Ulaj altprov. Zo, le, 1% 7 m., la, V f., 
Span, el m., la f., los., port. o m., a f., der, die, (das), m. S. N. lejeu XLHI. 2. 
dageg. gew. li: li voirs ib. 13. li mesfais I. 22. XI. 80. li merirs 11. 21. li cors V. 
7. li miens {cuers) IX. 17. li cuers V. 8. li reveoirs VII. 9. li congies VII. 18. /i deduis 
VIII. 25. /i wa«w IX. 30. XIII. 25. li carbons X. 63. li las X. 65. li rais XI. 18. 
lipooirs XIII. 35. /z miens anemis XIX. 36. <otM-?> vis XX. 12. auch vor Vokalen 
li espoir XXIII. 21. li ars XXIV. 10. « oel XXVIH. 24. u, s. f. Gas. obl. del pais 
II. 17. del douc tans III. 1. del monde VI. 1. XXI. 22. del mont VI. 9. auch du: li 
oel du euer XXVIII. 24. — au droit noumer XXXll. 36. au departir XVIII. 22. au 
morir XXVI. 28. a taut le mont XX. 28. — lejour III. 25. le regne V. 86. le rosier 
X. 2. le cors X. 62. Vusage XIII. 21. u. s. f. — PI, N. liplusour II. 1. li grant et 
li menour V. 13.7» Itome V. 25. tout li bon V. 32. li bon seignour VIII. 4. liplus hai 
X. 52. li mauvais XX. 31. li saint XXI. 24. etc. — Ca», obl. des vostres I. 27. des . 
siens VI. 28. des iex VI. 80. etc. — as autres III. 11. as siens XXXVIII; 18. — les 
faus VIII. 35. les siens XIII. 19. les biens XIV. 20. XVII. 11. 36. etc. f. S. N. la 
perte I. 19. la saison III. 1. la mors III. 35. la riens IV. 4. la grant pities IV. 40. etc. 
l'enrie XXI. 17. dag. li grans bontes XXXVII. 20. li douce pasture XXXIX. 3. Gas. 
obl. de la meillour V. 2. de laprison V. 19. dag. de le pointure XXXIX. 58. — a la 
mort III. 82. a lafoie VI. 82. — la promesse IV. 7. lamour V. 16. dageg. lepcUne 
II. 40. le mieus nourrie XXVII. 33. le voie XXXIV. 10.7c senteih, 11. pour le miene 
höunerancke XVII. 44. — PI. N. les dames V. 28. Gas. obl. as autres gens XXII. 20. 
les doulours XXXVI. 4. Artik. in adv. Bestimmungen: del tout V. 8. XV. 14. del 
sorplus VIII. 8. Artik. vor.o», en, man: Ion II. 23. len XXXII. 4. 

legier adj, lat. levis, altprov. leugier neben leu, span./f^ero, port. ligeiro, ital. 
leg giere, nfr. leger, leicht, leichtfertig, a le euer legier XLIII. 47. 

legierement adv. v. legier, altpr. leugieramen, leugeiramen, span. ligeramente, 
port. ligeiramente, ital. leggieramente, leggeramente, neufr. legerement, leicht, ohne 
Mühe XXII. 2. XLV. 10. 

lequel PRON. INTKRB. d. i. quel mit dem Artikel, lat qualis; altprov. lo quäl, sp. 
el cual,' it&\, il quäle, welcher? lequel XL VI. 7. dagegen liquels XXXI. 86. liqueus 
XLV. 6. Gas. obl. lequel XXIIL 26. PI. N. liqels XVL 31. 34. 

les, lez PRAEP. eigl. SUBST. lat. latus, altprov. latz, laz, span. port. /a<2o, ital. 
lato, an der Seite, neben: lesvotis XIII. 38. les moi XLI. 41. 

les dass. wie lies s. lie. 

lever v. lat. levare, altprov. altspan. port. levar, neuspan. llevar, ital. levare, 
engl, to levy, reflex. sich erheben, aufstehen, me levai XLI. 2. 

leur, lor p«on. poss. v. lat. illorum, altpr. lor, lur, ital. loro, ihr. BUBC- u. fkm. 
S. N. Imr Service XX. 26. lewrforce XXIX. 40. Gas. obL o leiar entient IL 36. leur 
langaje XXXI. 33. lor eage VIII. 3. en lor euer XVII. 3. par leur faus mentir XXVI. 
Sb^de lor mespresure XXXIX. 52. lorjoie X. 83. leur conpaignie XXI. 3. PL Gas. 
obL leur essais'XXlX. 24. leur mos XXXI. 34. en lorpeckiet XXXIX. 54. dag. leurs 
cuers XLIII. 4. 

li AR11K. s. le. 

li PRON. PERS. S. il. 
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ll6 ADJ. lat liMetugj altprov. let^ Bpftn. port ledo, ital. HetOf heiter, froh. 8. K. 
lies y. 84. XXXYI. 8. XXXVII. 1. 7. dagegen les XXXI. 12. Gas. obl. de mou 
anemie lie XXI. 18. leplfu He VI. 24. 

llemeat adv. v. Ue, Ut laeius, heiter, froh. XXIV. 86. XXXYII. 9. 

Ii6l s. M. lat. locu», altproT. loc, luoc, luee^ span. Iv^ego, port lo^o, ital. loco^ 
iitogoj v gL iues. Ort. S. Gas. obl. en tel Heu XI. 9. en m haut Heu XII. 8. XVIII. 12. 
XXVni. 9. de ei kaut Heu XXVI. 4. PI. Gas. obl. moit de Heua (Ms. Heu) XXI. 24. 
en tantHexXLYl. 21. 

lig0ADJ.mlat.%fitt, %«ti», tütpT.Htgey Hge, it.%io,eiigl./^tf,lebn8pflichtig,zum 
Lehne geh5rig, nnterthllnig. S.N. tous %e» XXXIII. 80. Gas. obl. /z^^^ma^«XIII. 84. 

ligement advI v. %«, lehnspflicfatig, anterthftnlg. XY. 19. XXIII. 82. 

liqnel, liqel, s. Uqueh 

Ut s. M. Ut lectus, altprov. leit, lekh, Het, Heehf Heg, span. lecho, port leitOj 
ital. letto, Bett en son Ht XLIY. 6. 20. 

lifTSr V. lat. Hbrare, altprov. Herar, Hwrar, span. Hhrar, port. Hvrar, liefern, 
Überliefern, preisgeben, armet Hvrer XL. 68. aui a doleur Hvre» I. 41. a morir eui 
Hvree XXX. 7. 

l06r V. lat. laudare, altprov. lauzar, altspan. laudarj nenspan. loavj port. louvar, 
altit. loMdare, nenit. lodare, engl, to /otM^, nfr. /ottsr, loben, preisen, ma dame trop loer 
XX. 9. qui doit tous H mons loer XXXII. 26. Pr. Ind. vous lo {laudo) XXXIY. 28. 
— ehe que ades a loe XLII. 21. reflex. sich rtthmen. dont me seuc loer XXXIY. 7. me 
loer deßne amot^ XYI. 6. 

10gi6r V. V. ahd. loupa, mhd. loube, mlat. laubiOy lobia, lobium, logia, logiwn, 
vgl. ital. alioggiare, engl, to lodge, nfr. loger, reflex. Wohnung nehmen, sich nieder- 
lassen : si logier XL. 12. 

loi s. F. lat. lex, altpr. leg, lei, span. leg, port. lei, ital. legge, engl, law, 1) Ge- 
setz, Brauch: sa loi /ausser, XXXIY. 22. 2) Gesetz, Glaube, Religion: essauchiei' sa 
loi XXXYin. 10. de lamoureuse loi XL. 1. 

loial, loi&ll, loiaill adj. lat. UgaHs, altprov. letal, Hai, leiau, Hau, span. port. 
leal, ital. leale, engl, loyal, nfr. loyal, rechtlich, aufrichtig, treu, acht; in der Lieder- 
dichtung häufiges Epithet von ami X. 48. XYIL 16. XXX. 29. XXXIII. 83. XLIII. 
27. XLIY. 18. amie XLL 5Ö. dru XXYI. 12. 47. XL. 20. drue XLL 16. amour lY. 
2. XY. 8. 24. 29. XYI. 42. XIX. 1. XXIIL 1. XXYI. 1. euer lY. 36. XYIL18. 36. 

XIX. 14. XX. 89. cora^eXXXI. 36. pensee DC. 6. vo/otr XXI. 1. pootr XXXYII. 16. 
MASC. S. N. loiaus drus XXYI. 47. loiaus amis XXXIII. 3. XXXYII. 33. loiaus cuers 

XX. 39. loiauz amis XLm. 27. Gas. obl. de loial euer XYIL 18. XYIL 35. XIX. 14. 
laial ami X. 48. loial dru XXYL 12. u. s. w. PI. Gas. obl. ses loiaus drus XL. 20. 
FBM. S. N. loial amour XY. 8. loial amours lY. 2. loial pensee IX. 6. dageg. loiaus 
amour XYI. 42. loiaus amours XXIIL 1. loiaus drue XLL 16. loiaus amie XLI. 50. 
Gas. obl. de loial amottr XXYI. 1. loial amour XY. 24. u. S. w. loiaul p. 97. v. 10. 
PL N. loiaus amours XY. 29. 

loia!ini61lt, loiaalment adv. v. loial, altprov. leialmen, Halment, leiaumen, Ha- 
men, span. port. ital. lealmente, nfr. loyalement, rechtlich, aufrichtig, treu, acht. IT. 
20. Y in. 2. 4. IX. 20. XYIL 28. XIX. 6. XX. 41. XXHL 24. XXIY. 27. XXK. 28. 
XXXin. 18. XLin. IS. XLIY. 8. loiaulment p. 97. v. 2. 

loiantB, lOi&UltBl s. f. ml. legdlUas, altpr. leialtat, Haitat, leiautat, liautat, sp. 
lealtad, port. lealdade, it. lealtä, engl, loyalty, nfr. loyautS, Rechtlichkeit, Aufrichtig- 
keit, Treue. S. N. loiautes YIII. 47. X. 60. XYI. 19. XYIII. 9. XXIH. 23. XXXI. 1. 
loiaulteis pag. 99. v. 57. dageg. loiaute XXL 8. Gas. obl. loiaute Y. 29. Xm. 16. 
XXIIL 28. XXXI. 5. XXXY. 26. de loiaute XIX. 29. en loiaute XIY. 45. XXYI. 16. 
dageg. en loiautes I. 88. de loiautez XLYI. 20. qui sousHent loiautez XLYI. 39. 

Idior s. M. lat. locarium, altprov. loguier, loguer, altsp. loguer, neusp. loguero, 
Lohn. S. Gas. obl. son loier XLII. 36. XLIIL 44. 

loler, lier v. lat. Ugare, altprov. liguar, liar, span. port. ligar, Har, ital. legare, 
binden, samour hi si me lie XXXYI. 31. pris et lote XXI. 33. sont loiez . .estroite- 
ment XLIY. 87. 

25 
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ldill§, loiHS ADV. lat, longe^ altprov. long, loing, lonh, luenh u. a., altspan. lueney 
port. longe, ital. Itmgi, lunge. — loingf ferne. II. 17. lamSj weit XLY. 26. 

Ibisifs.M. lat. licere^ altprov. /«zer Mufse, Bequemlichkeit, Gefallen, avoir loiair 
XIV.8. domi /0M<r XXVIII. 34. a iowir IV.21. XVII.6. XX. 11. XXIU. 12. XXV.22. 

lonc M., loilg6 F. ADJ. lat. longus, altprov. long, lonc, hing, altspan. luengo, 
port longo, ital. lungo, engl, long, nfV. long, 1) räumlich: lang, hoch, tief, de lonc 
puc XLIU. 78. 2) zeitlich: lang. m. faire lonc sejour XLI. 92. lonc tan* a XXIX. 
3. mi lonc consirer XII. 13. f. longe haachie XXIY. 19. 

101lg6ni6]lt, 101lg116III6]lt ADV. V. long, altprov. longamen, lonjamen, altspan. 
luengamente, port. longamente, ital. lungamente, nfr. longuement, lange, longement 
Tl. 24. XIV. 21. XLV. 30. longuement XXIV. 17. XLI. 83. XLIV. 11, 

lont&ns d. i. lonc tans XVII. 7. nfr. longtemp», lange Zeit. 

lor, lora ADV. lat. illam horam, altprov. lahoras, vgl. ir. alorg, ital. allora, da 
(v. der Zeit): lor III. 6. XLI. 101. lora im Nachsatze III. 27. vgL donc. 

lor s. leur, 

los 8* M. altprov. lau, law, altspan. laude, ital. laude, lode, Lob — Bath, Vor- 
schlag, Meinung: mon loa XXXVIII. 41. 

lOSOngler v. v. lat. laua, lavdare, altprov. lauzenjar, span. port. liaot^ear, ital. 
luaingare, neufr. louanger, beschmeicheln, durch Schmeichelei berücken, loaengier 
XXXVm. 54. 

lOQp, lOO» l6U s* M. lat. Ivpua, altprov. lup, top, span. port. lobo, it Ivpo, Wolf. 
S. N. li loua, XLI. 76. Gas. obl./ai7 du leu bergier XLIII. 55. V#. li leua aaut «Tun 
buiaaon Monmerque' Th. fr. p. 37. Auai crient comme leua Jongl. et Trouv. p. 141. 

laes, lllOZ ADV. V. lat. locua, als Adv. altprov. luec, 'altspan. luego, altital. loco, 
auf der SteUe, sogleich, luea XXXII. 16. luez XLIII. 60. luea que Konj. sobald als 
XXXIX. 52. 

MB.il. 

lUZlirO s. F. lat. luxuria, altpr. port. luxuria, span. Injuria, ital. luaauria, engl. 
luxury, Ucppigkeit, Liederlichkeit XXXIX. 41. • • 

mal 8. M. lat. maiua, altprov. mai, mag, span. mago, port. maio, mayo, ital. m^g- 
gio, engl, mag, Mai. S. N. mai« XI. 2. Gas. obl. «/emai XXV. .1. 

mälce, mece, mOChO d. i. mette, s. metre, 

ni&igro ADJ. lat. macer, altprov. magre, maggre, span. port. ital. magro verwandt 
^mit dem deutschen mager, angls. maegre, eugL meager, mager, hager. S. N. maigrea 
XLL 77; 

m&illB s* mener» 

m&ins ADV. lat. minua verwandt m. d. ahd. minniro, altprov. mena, menz, menha, 
meina u. a span. port. menoa, ital. meno, nfr. moina, minder, weniger, a mainä cMer 
XIX. 3. maina me tourne a contraire XXXIII. 16. subst. mit folgendem Gen. maina 
dea voatrea I. 27. 

mftillt M., niftilltO f. pron. ind. goth. managa, ahd. manag, engl, numg, altprov. 
mant, altital. man^o und adv. mantone, manch, m. S. Gas. obl. a maint amant XTV. 
40. PI. N. maint vcuaelaje XIII. 18. subst mtunt ae aont entremia XLII. 8. fem. S. 
Gas. obl. maintepaine IV. 84. mainte aaiaon VII. 10. mainte entente XXII. '8. 

niftlllteiiailt adv. lat. (m) manu tenena, altprov. mantenent, mantenen, ital. im- 
mantinente, span. d manteniente {mantimente) d. i. con toda la fuerza de lamano 
alsbald. XIV. 13. XXIX. 88. 

mftintonir v. lat manu teuere, altpr. mantener, mentener, span. mantener, port. 
manter, ital. mantenere, engl, to maintain, trans. 1) aufrecht erhalten, hegen: Infin. 
maintemir luaage de . . XIII. 21. loiaute XXXI. 4. hounour XXXI. 44. Pr. Ind. main- 
tient amoura IX. 15. 2) aushalten, ertragen: qui doloura maintientXLL 40. 3) reflex. 
sich aufrecht erhalten: me . . maintenir XXXIV. 2. 

lüAilltiSlI s. M. V. maintenir, altprov. mantenh, manteing, Haltung, Benehmen. 
S. Gas. obl. maüUient XXV. 35. Vgl. cortoiae et de^bel (so ist zu lesen statt belle) 
•nain^ten p. 100. v. 121. . 

m&iror v. v. Ut major, verhält sich wie aeigneurier zu aeignor, altspan. \ 
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rarf v^. das ital. maggioreggiare , oder gehört d. W. zu marir^ mlat. mamVe f 'herr- 
schen, beherrschen, qolüen: qwmt plus memoire samours et point XXXIII. 15. 

fllftis, mos ADV. lat. magis, altprov. mais, mos, maij altspan. maisj nspan. port. 
mos, ital. ma, maif 1) mehr, ampliWf auf die Zeit .bezogen, in negativ. Sätzen: ne . . 
mais XXXIV. 1. XLII. 84. mais ne XV. 35. verbanden mit ja I. 28. lY. 30. oder mit 
ains (niemals) von d. Vergangenheit, XVIII. 2, — des oremcus (desormais) XLI. 91. 
2) coNj. aber, jedoch, nnd nach negat. Sätzen: sondern, mais I. 17. 26. II. 3. 30. 
VI. 16. u. 8. f. mes XLHI. 5. 11. 67. XLIV. 184. 36. XL VI. 16. 35. 

mais one conj. „wenn nur"" XXIV. 49. ' 

maisnle, mesnie, auch maigaie, mesgnie u. a. s. f. v. lat. mansio, miat 

mansionada, maianada n. a. mhd. massenief altprov. mainada, ital. masnadaf sp. port. 
manadaf Gesinde, Hofdienerschaft, Hofstaat de vöstre maisfue devenir XXIV. 41. 

maistrs s. m.- lat. jnagisUrj altprov; majestre, maistre, mestre, altspan. mestrej 
mestro, nspan. maestre^ maestrOy port. mestrtt ital. mxiestro, mhd. meister, meistaere, 
engl. masteTf mister, nfr. maitre, Meister, Scholmeister, Lehrer. S. N. maistres XI. 26. 
Gas. obl. maistre XI. 23. 25. 

' maistrOSSS s. f. v. maistre, die Ubr. rpm. Spr. haben die kürzere Form, altprov. 
maistra n. s. f. ital. auch maestressOf engl. mistresSf nfr. maitressCf Meisterin, Herrin. 
ma maistresse XI. 24. 

maistrie, mestriO s. f. v. maistre , vgl. mlat. magisterium, altprov. majestrioy 
maeatria, altspan. mestria, neuspan. ital. maestria^ Meisterschaft, Geschick, Kunst. 
VI, 11. Vni. 89. par SU maistrie XXVII. 27. 

maistrior auch mestrcior v. mlat. m^gistrare, vgl. ahd. meistar^f altprov. 
maistreiarf maestriar, altspan. maestrar, nspan. m^iestrear, ital. maestrarey engl, to 
master, meistern, regieren, in seiner Gewalt haben: maistrietous ciaus VIII. 47. me 
maistrie XVIL 1. . 

mal, Bian adj. lat. maluSf altpr. malj mau, span. port. ma/, ital. mahf schlecht, 
bos: M. S. Gas. obl. de mal aire HI. 4. par mal conseil V. 30. PL Gas. obl. les maus 
parliers XX. 27. f. S. Gas. obl. denmi male voie XL VI. 45. Plur. Gas. obL males teches 
XLL 79* süBST. lat. malum^ Leid, üebel. S. N. maus IX. 30. XHI. 25. XXHL 20. 
Gas. obl. mal IIL 18. IV. 18. XII. 28. XVIIL 43. u. s. w. PL Gas. obL maus VHI. 
36. XVI. 89. XXIL 14. XXHL 9. u. s. w. mal douner XX. 18. sentir JY. 18. sous- 
frir XXV. 10. im Beftrain XXVI. 6. adv. lat. male, Übel, zur Unzeit, nicht recht: 
mal senez XL VI. 44. mal afinez XLVI. 47. dahin gehört auch mal drois (unrecht) 
XIII. 12. 8. auch mau. 

malad6 adj. lat male aptus, mlat. malatus, altprov. malapte, malaütj altspan. 
itaL malato, krank. S. N. malades jouenes XXIX. 47. subst. malades XXKV, 17. 
Gas. obL subst. malade XU. 27. 

malUdiO s. F. von' malade, altprov. malaptia, maloMtia, altspan. malatia, ital. 
malattia, malatia, engl, malady, Krankheit, laplaisant maladie XXXII. 21. 

malfl{[6 &• iM. V. malade, altprov. maJagge, ital. malaggio, Krankheit S. Gas. 
ObL malage V. 22. XHI. 36. 

maloment adv. v. m^l, altprov. malamen, span. ital. malamente, übel, schlecht. 
XLL 31.XLIV. 17. 

manaCd, manOCO s. f. lat minaciae (minax), mlat manacia, altprov. menassa, 
menaza, altspan. menaza, ital. minaccia, engL menace, nfr. menace Drohung, manace 
IX. 38. fnanece XXIX. 18.' 

manaid s. f. v. lat manus, mlat manata, altpr. managa, Macht, Gewalt, Will- 
kür. VIIL 8. 11. XXIIL 6. 

mander v* lat. maniare, altprov. span. port. mandar, ital. mandare, melden, be- 
stellen, senden, mandans salus XL. 52. 

manSChisr v* v. lat minaciae, minax, altprov. menassar, ital. minacciare, engl. 
to menace, nfir. menacer, drohen. Inf. subst. por manechier XLII. 63. 

maniBfO s. f. vom lat manus, mlat. maneries, altprov. maneirfl, matiiera, span. 
manera, port. maneira, ital. maniera, engl, manner , mhd. maniere, man hat das goth. 
manvjan {hoifiul^uv) verglichen. Art, Weisen. XLIV. 18. 
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flltlldir, BlftildrB v. Ut. in«f»ere, im Pro^enz. die Compos. renutner, remandre, 
it rimanere. wohnen, weilen, beharren. Inf. manotr XXXVU. 39. IVaes. Ind. maint 
(manet) VI. 20. XIII. 8S. XVI. 9. Fat. manront Y. 26. Impf. Konj. mansUt XVI. 3. 
— manant sont XVQL 30. 

mar adv. lat. ma/a hora, zu unglttcklicher Stande, zum Un^ck, zum Leidwesea. 
III. 17. XXI. 1. XXX. 6. 32. XU. 24. 88. 102. 

nUtrChlB s. m. lat. merctUm, mlat. marchetumj altprov. mercatf span. port. mer- 
cadoy ital. mercaio, engL market, neufr. marche, Markt, Kauf, (mt meülour marchie 
XXI. 5. 

mArir, marrir v. ahd. marrjan, goth. marzjcM (hindern, ärgern), mhd. taerren 
(verw. mit schmerzen?), mlat. marrire (maranUa i, q, dolor) engL to mar, altprov. 
marriTf span. marrar (auch amarrido), ital. smarrire, reflex. sich, bctrtlben. mi marir 
XXVIII. 57. 

nUUit, nUUi s. m. lat. marUua, altprov. marit, spm, port. marido, itaL marito. 
Qatte, Ehemann. S. N. maris XLIV. 26. 

mmi dasselbe wie mal adv. s. o. mau faire (lat. malefacere) Übel thun XXIX. 
48. ma« parliere gent VI. 44. 

DUIllbailliT ▼• d. i. mau baillir, lat. mo/e bajulare, s. o. baillir, altprov. mal bail 
lir, schlecht behandeln. XLII. 71. 

milllgrd PRASP. lat fnalo grata, altprov. malgrat, span. d« malgrado, itaL m^il- 
grado, trotz, zum Trotz. XL. 51. 

manle s* m. lat. malleus, altpr. ma/A, ma/, port. jma/&o, ital. maglio, engl, ma«/, 
«no^/, Hammer. S. V. maulst XVn. 34. 

flUtavalS ADj. wird fUr ein hybrid. Wort gehalten, ans d. lat male, u. d. zweiten 
HiÜfte vom*goth. balva^esei, Bosheit «Itprov. malvat (malvatz, malvais), span. port 
malvado, ital. mahagio, schlecht, bos. masc. PL N. li maavais glouton, XXXIX. 41. 
Sahst, li mmtvais XX. 81. Gas. obl. des mamais XXIX. 42. f. PL Gas. obL a lasgues 
gens et maxwais V. 31. 

Biailiaistd s. F. V. mav^ais, altpr. maleestat, altspan. malveetad, altit malvestä, 
neu^t malvagitä, Schlechtigkeit, Bosheit XXXI. 11. 

ID6€6, niAiCB, nidChO d. i. m^Ue s. metre, 

ni6iUevr, meillMir, noillor aoj.compab. lat melior, altprov. melhor, melher, 
meillor, meiller u. a., sp.m^or, ^orUmelhor, iLmigliore, besser. M. S. Gas. obl. de meil- 
lour voloir XXX. 37. meillour tnarchie XXI. 5. f. S. Gas. obL la meUleur VI. 9. IX. 
3. XXI. 22. la meillour IV. 39. de la meillour V. 2. XIV. IQ. a la meiUour XXXV. 
8. Plur. N. ^es meillours bontea XLI. >81. neutr. le meillour das Bess^e, Beste, 
XLVL 4. 11. m /€ meillor XLV. 6«. 

msiSÜlO PRON. gl. lat met-ipsimus, altprov. metesme, medeame, metesme, meegfue, 
meime, span. mtM»o,,port metmo, ital. medesimo, nfr. mime, selbst, selber: lui meitme 
XXI. 37. 

ntenbr^ «. m. Ut. membrum, altprov. membre, menbre, nembre, span. port miem- 
bro , ital. membro, engl, memher, neufr. m,embre, Glied. Plur. Gas. obL »es menbres 
XL. 24. 

niBILGOigne s. f. v. lat menttri, mlat mentio (mendacium), mentiotft$, mentiona- 
rius {mendax), altprov. mensonga, meiuonja, u. a., ital. meneogiM, nfr. metuonge m. 
VgL d. Verb. mencoigtUer \>ei Jubinal Jongl. et Tr. p. 24. Lüge VIII. 24. 

ntdüSr V. lat minare {impellere), ahd. menjan, mhd. meuen^ hoU. mettnen, altpr. 
akspan. menar, nspan. port. menear,, ital. menare, führen, leiten, verfahren mit jem. 
Inf. mener IX. 32. pass. estre a telfuer menea XXXI. 30. Praes. Ind. marne (3. Pers.) 
in. 32. IX. 30. 

mengisr v. lat. manducare, altpr. span. port. mat^or, itaL ma»giare, nfr. man- 
yer, essen. Inf. mengier XLII. 64. 

ÜlBnOQr, mOBOr, mdlldrO aqj. oompar. lat mitwr, verw. mit goth. miimiza, 
ahd. minniro, altprov. fiMnor, menre, mendre^ span. port menor, ital. 7»i»ore, engl. 
minor, minder, kleiner, subst. PL N. li menour V. 13. die Niederen im Volke. 

meiltir v. lat. mentiri, altpr. i^an..port. mentir^ ital. mentire, lügen. Inf. meutir 
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XLIU. 12. SÜM8 menür XVII. 21. per meniir XXXI. 88. subst. le memtir XXIV. 44. 
par lenrfatu mmtir XXVI. 86. Praee. Ind. mmt (1. Pew.) XXIV. 47. me»t (S.Pers.) 
VIII. 22, XXXUI. 4. XLIV. 2. 

DISrci, msrchi s. f. lat. mercety miat. f. misericordiaj altprov. merce, mercey, 
Span, merced, port. fnercdj itaL merc«, engl. «Mrcy. S. N. mercis I. 11. IV. 40. XIX. 
32. XXXVI. 24. dageg. merci XXXIV. 44. Cas. oM. merci II. 28. IX. 86. etc. mer- 
cki XXVI. 44. XXX. 36. PL Cas. obL mercis XL VI. 9. 1) Erbarmen, Gnade, erier 
merci II. 28. IX. 86. XIV. 46. XXXVIII. 24. irouver merci IX. 19. 24. XV. 26. 
XXXIV. 4. V0U8 proi merci XVII. 40. avoir merci de IX. 40. X. 49. XXXVIH. 26. 
jetpoire merci XXVm. 8. jeueee meroki XXX. 86. merci Gnade! XIV. 28. en merci 
mhd. fff genäde, im Vertranea auf GewKbnmg XXVIII. 88. 2) Gnade, Gewalt, WiU- 
kfir. jvu laiseaaee tarne en vostre merci VIL 19. en c«t merci vivre u morir desir 
XXVIII. 20. 8) Dank, graeees et merci rendre VII. 20. grane mercis XLVI. 9. 

niBrcier v. v. merci, altprov. merceiar, vgl. mhd. gen&denf danken. Praee. Ind. 
merci Jo» XVII. 12. 

llierB 8. F. lat mattr, altprov. maire , span. port. ital. madre, Mutter, qüi soit de 
mere nee IV. 26. XXIII. 30. 

ntSlir V. lat. mereri^ mlat. merere alicui i. q, remnnerari, altprov. merir, (span. 
piort. merecer), 1) lohnen, vergelten, le me merir IV. 82. X. 26. XXIII. 10. ne li 
doive merir XVIII. 34. mert il hien meri XXXVIII. 9. ne ma meri XLIV. 12. mon 
serviche merir XXV. 27. tost me sera meris mes servirs IX. 47. tost ert la paine merie 

XXVII. 6. Inf. subst. limerirs die Belohnung, der Lohn II. 21. trop hastieus de merir 

XXVIII. 28. 2) als Lohn gewiüiren, gewähren, me soitjoie merie XVI. 44. men soit 
li gtterredons meris XXXIII. 36. 8) verdienen, nus hom nel porroit merir XXXI. 20. 

merito s. F. u. H. lat meritum , altprov. merit , merite, span. port. ital. merito, 
engl, merit, nfr. merite m., Lohn, sans merite XXX. 40. Vgl. par sa merite Rom. de 
la Rose v. 17864. la merite vos enpuisse Diex rendre ä Vame. Rom du Renart I. v. 
5358. merite en aras glorieuse. Monmerqu^ Th. fr. p. 395. dageg. qui rent ä chascun 
son merite ib. p. 607. 

ID6rV6ille s. F. lat mirabilia , altprov. meravilla , m^ravelha , span. maravilla, 
port maravilhtty ital. maraviglia, engl, marre/, Wunder. S. N. merveille est II. 7. 
anfiallend. Weise mit Flexionsbuchst sest merveilles XXXV. 36. 

morVOiUior v. v. merveille, altprov. meravillar, meravelhar, span. maravUlarf 
port maravilhar, ital. maravigliare, engl, to marvelj reflcx. sich verwundem, staunen, 
ne men doi merveillier XIX. 38. »e vous deves merveillier XLII. 29. men merveil 
XV. 13. 

mos, mon m., ma, m' f., fron. poss. lat. mens, altprov. mos, mon m., ma^ mia 
F., span. ital. mio m., mia f., port meu m., minha f., mein. m. S. N. mes euere IX. 9. 
XI. 16. XIL 2. 7. 19. XV. 31. XVIL 2. XVIII. 16. XXL 35. XXVIL 10. mes Ser- 
vices III. 26. mes confors VI. 39. XVIL 25. mes depors VI. 40. mes servirs IX. 48. 

XIV. 18. etc. dagegen mon sens XLV. 2. Cas. obl. mon mal IV. 5. mon ßn corage 
VIIL 13. mon cors X. 10. mon houmaje VIII. 41. mon avantage XI. 8. mon voloir 

XV. 5. mon cner XIL 1. 37. XIII. 34. XXI. 21. 29. XXIIL 8. 31. XXIV. 21. etc. 
dagegen men pere XL. 32. mit Kasuspräpos. u. a. Präpos. de mon anemi XXI. 18. 
a mon euer XII. 25. a tout mon vivant XIV. 9. en mon euer XXL 2. par mon tnal 
XXII. 6. — de men pere XL. 32. PI. N. mi anemi X. 32. mt lonc consirer XIL 13. 
mi bienfait XXL 16. mi oeil XXIL 12. mi oel ib. 27. tout mi desir XXVI. 22. Cas. 
obl. mes biens IL 18. mes pensers JH, 25. mes iex'XI. 16. mes ieus XVIL 6. mes maus 
XXXIV. 20. mit Präp. par mes ieus XII. 26. f. S. N. ma boinefois IL 5. ma dame 
IL 12. XIL 4. etc. — mamours IV. 4. mamors ib. 14. Cas. obl. majoie IL 18. ma 
cruel aventure III. 6. ma eure IIL 24. — m^mnour XVIL 24. mamie XLI. 70. etc. 
mit Elasuspräp. a ma volente II. 14. etc. 

mesage, message, messaige, mes^e s. m. v. lat. missus, vgl. mUt. missan- 

cusj altpr. messatgej message, altspan. messaje, nspan. mensage, port. mensagem, ital. 
messaggiOf engl, message, nfi*. message, 1) Botschaft. XXXVII. 36. 2) Bote. XIII. 44. 
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ni68&V61ltllT6 8. F. 8. nventuref ital. inisawetitura:^ Hirsgeschick. III, 7. 

meSCheanCO, BI68k6änce s« f* v. laL mlmu caderef altprov. meßchasensaj mes- 
chaensaf engL mischance, nfr. mecheancty Unfall, MifaUngen, Unglück, meschetmce 
XVI. 17. meskeance IX. 33. 46. 

lI16S0r0ir6 V. lat mtntw credere, altprov. fneacreire, ital. miMcredere, nicht glau- 
ben, mistrauen XIX. 24. 

mOSdirO v. v. lat. mmus dicere, mlat. miadtcere, vgl. mhd. »UM6 sagen, misse 
reden, itaL misdire, nfr. medire, Ueblea reden, dav. Partiz. subsL FL N. mesdüsant 
XX. 13. 

mOSfftire, meffäire, mofoire v. lat. mimtsfacere, mlat nusfoicere, vgl. mhd. 
missetwm, altprov. mesfar, ital. misfare, nfr. mefaire, ttbel thun, Böses thnn. mesfaire 
XX. 38; XXXIII. G. par me«/atVe XLIII. 65. mesfaire vers qu'nn XX. 14. mit Accus. 
mefeistes monfin euer XXX. 17. 

mSSfftit, mesfst s. m. v. lat. minus facere {factum), altprov. mesfait, mesfah, 
ital. misfaito, dav. engl, noch misfeasance, Uebelthat, Unrecht, Vergehen. S. N. mes- 
fais I. 22. XI. 30. dagcg. mesfet XLVI. 48. PL Cas obl. ses mesfais XXIX. 46. 

mBSfdit At)j. gleichbedeutend mit maufait, v. v. Wort, böse, bösartig, schuldig. 
S. N. mesfais XI. 23. Cas. obl. dass. XI. 25.? Bien soreni quil ert mesfaiz Rom. du 
Ben. II.. V. 15254. JJe tous les pechiez . . dont meffaite suis vers ton ßlz, Monmerquc 
Th. fr. p. 351. Vers moy de riens n'estes meffaiz ib. pag. 856. 

niSSirO s. m. t. lat mens senior, altpr. messer, mecier, ital. messere, mein Herr, 
Herr (in der Anrede) V. S. XLII. 1. 

mSSkeftüCO s. mescheance, 

mSSlor, msllsr v. mlat. misculare, v, lat. ntiscere, altplt)v. port. mesclar, span. 
mezclar, ital. mischiare, vgl. ahd. miscellön, mhd. mischein, mischen, vermischen: 
vn douc cant piteus melle a plour XLI. 15. reflex. sich einmischen^ sich einlassen: 
me mesle de parier XXIX. 42. 

niSSprsndrS v. lat. minus prehendere, prendere, mlat. misprendere, altpr. mens- 
prendre, mesprendre, menspenre u.a., itaL misprendere, neufr. meprendre, 1) fehlgrei- 
fen, irren: i avez mespris XLII. 25. vous avez mespriz XLVI. 17. 2) fehlen, sich ver- 
sündigen: vers moi mesprenes I. ^3. Vers sou pere auomes tout mespris Kell. Romv. . 
p. 213, 29. 

inespresarer s. f.- v. mesprendre; MifsgrifT, Fehltritt. XXXIX. 52. 

mesprisior v. v. lat. minus u. preliumj preUare, vgl. appretiare, altprov. mesies- 
prezar, mesprezar, sp. menospreciar, port. menosprezar, engl, to misprise (Shaksp.), 
neufr. mepriser, mifsachten, verachten: mesprisier XLII. 20. m« mesprise { 3 Pers.) 

XXXIV. 3. 

mestidf, mSStriet &• m. lat. ministerium, altprov. mestier, mester, span. port. 
mester, it mestiere, engl, mister (Spenser), nfr. melier. 1) Dienst, Bedttrfhifs: avoir 
mestier nöthig haben , bedürfen : de .conseil a mestier XLU. 6> mestrier auröie daie 

XXXV. 21. 2) Dienst, Nutzen: avoir mestier nutzen, frommeh: na mestrier couvre- 
ture III. 15. 

mestrier b, mestier. 

.meSOre s. f. lat. mensura, altprov. mensura, mesura, span. mesura, ital. misura, 
engl, measttre, 1 ) Maafs, bestimmtes Maafs. III. 14. 28. outre me««re maafslos X. 7. 
2) Sinn für das rechte Maafs, Mäfsigung, Mäfsigkeit. XXXIX. 59. 

metre v. lat. mittere, altprov. metre, span. meter, port. metter, ital. mettere, nfr. 
mettre. Praes. Ind. met (L. Pers.) Vlll. 8. XXXVI. 16. met (3. Pers.) XII. 83. XXI. 
34. metez XLVI; 18. Konj. mete (l.P.) XVL2. mece (3.P.) XXIX.48. D^f. mist XVIL 
5. 22. mesistes XXX. 19. Ind^f. ai mis etc. III. 24. u s. vr. stellen, setzen, legen; im 
cigl. Sinne: mra mise en inue XLI. 18. metre en setzen, versetzen, legen in jem. : biaute 
ke fine amours mist en moi XVIL 5. hi en moi mistforce ib. 22. oder in etwas: tel 
savour mesistes -en son douc baisier XXX. 19. reflex. sich in jem. oder in etwas ver- 
setzen ne sest pas mise mercis . . en cheli I. 10. — metre sentente, sa eure son enten- 
dement, son euer a oder en qch, seinen Sinn,' sein Gemüth, Herz, Streben auf etwas 
. richten, sentente i a mise I. 34. a mise sentente a XXXIV. 3t>. ujai mis mon enteffde- 
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ment XXXIII. 11. eti votu ai mise toute ma eure IFT. 24. ai en li mis euer et desir 
XrV. 7. mon euer mon cors ai mis en li XXVI. 18. aien li mon euer mis XXXVII. 9. 
ou mon cu$r mis ai XXV. 13. a cuijai mon euer mis XXXIII. 11. mis ai mon euer 
tout a son eoumander XXVIII. 6. — metre en anheim stellen , anheim geben ma mis 
en vo baillie XVI. 41. en sa baillie met mon cor« XXXVI. 16. reflex. me met en sa 
manaie VIII. 8. se met en sa merci XLIV. 20. metre en in einen Zustand versetzen 
ma mis en lafolie VII. 2, en tel esfroi ma mis XIX. 20. sijai mamie en tel pointmis 
(dahin gebracht habe) XLIII. 49. metre en mit Verbahinbst. den Verbalbegriff um- 
schreibend: mete en oubliance XVI. 2. met en oubli !XLIV. 31. ma mis en non caloir 
XLI. 68i — metre qeh, susquun jem. etwas aufbürden le tort XL VI. 18. — metre a 
(en) qeh. : an etwas setzen^ daran setzen tant i aurai» mis XL VI. 41. ~ refl. i. eigentl. 
Sinne: sich legen se met a vostre pie XXI. 34. sich auf etwas setzen, auf eine 
Sache versessen sein, sich ihr hingeben: si met XII. 88. t mis moi XVII. 21. qui que 
si m&Se XXIX. 48. sich auf etwas einlassen : qui en tel cose sest mis XLIII. 7. 

nenr adj. lat. maturus, altprov. m^dur, span. port. maduro, ital. maturo, engl. 
maturey nfr. mwr, reif, zeitig, la glaie meure X. 1. 

menrer v. lat. maturare, altprov. span. madurar, port. maturar^ madurar^ ital. 
maturare, engl, to maturate, nfr. mürir, reifen, zur Reife gelangen, par cui totts Mens 
meure XXXIX. 18. 

mi PRON. PERS. d. i. me s. je. 

mis s. F. lat. mica^ altprov. wica, miga^ minga, mia, altport. miga^ span. miga, 
ital. mica, miga^ Krume, als Füllwort der Negation gebräuchlich: ne . . mie II. 19. 
V. 6. VI. 43. Vm. 49. XVI. 35. XVIL 25. XXL 23. XXTV. 33. XXIX. 2. XXXV. 
7. XLL 52. 

mißli M«; inieiLO f> pron. poss. v. lat meum. m. S. N. li miens (cuers) IX. 17. 
li miens anemis XIX. 36. Gas. obl. le mien {cors) XL 32. PI. Gas. obl. les miens (ieus) 
XL 21. XIV. 33. les miens iex XXXVIII. 34. f. S. Gas. oh\.pour le miene houneranche 
XVIL 44. 

miens, JI^IO^^) mislZ, mieZ, mix adv. compar. lat. melius^ aftprov. mels, 
mielsj u. a., it. meglioj nfr. mieux, besser, lieber, mehr : mieus magree IV. 6. aim mieus 
rV. 19. IX. 27. XXVL 36. aim miex XVHL 23, aim mix XXII. 18. mieus afremer 
XI. 35. u. dgL m. mieus valoir XXXVH. 1. vgl. IV. 26. XIH. 23. XVI. 39. XXXIIL 
42. miex vault XLIII. 38. vault miex XLV. 6. mielz vault XLIII. 53. mieus faire 
3SXXIII. 7. ne mifait mix XXVIIL 36. vient miex XLV. 15. miex li venroit XLIII. 
33. miex garder XL VI. 44. mielz aprisier XLIII. 1. molt mielz rent XLIV. 13. tant 
miex sonnor gaitier XLIII. 51. trop mieus XVI. 17. XXVIIL 15. XXXI. 4. Superlat. 
.mietM am Lie'batenlll. 35. 

mil, milS adj. Ni7M..lat. mille, altpr. span. port. mil^ ital. mille^ tausend: mil 
tans plus tausendmal mehr XLI. 74. plus poignanz , . e. mile tans Jubinal JonjgL et 
Tfouv. p. HD. 

iaisniSnidllt adv. v. meisme, altprov. mezeisamen neben q>sament, eissamen, nfr. 
memement, ebenso, gleichfalls. XXIX. 46. 

mix, miSZ s. mieus. 

moi PRON. PERS. 8. je. 

mois S' SI. lat men«{«,* altprov. span. mes, port. mes, mez, ital. mese, Honat. PI. 
Gas. oW. JXmois XXXIX. 36. XL. 16. 

molin, moniin s^ m. lat. moUnuSy dav. Subst. molina, mlat. auch molinum, alt- 
prov. molin^ molitieben molina, span. molino, port. moinho, ital. molino, nfr. jnoulin^ 
Mühle, molin S. N. XIL 40. 

molt, monlt, mont pron. ikd^f. lat. multum, altprov. molt, mout, met, ital. 
molio, span. mucho, port. muito, mui, nfr. numlt. 1) subst. viel molt defois XI. 15. 
en molt de Heus XXI. 24,- 2) adv. sehr, in hohem Grade molt IL 16. 22. III. 33. IV. 
15. VIII. 81. X. 14. XVIL VL XX. 7. XXL 8. und so gewöhnlich, seltener moult 
V. 40. XLin. 15. 46. 47. 64. XLIV. 13. 25. XLV. 18. XL VI. 11. 29. 33. 35. am 
seltensten mout XXXin. 10. XL. 31. * 
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, PRON. POS8. 8. mes, 

fllOlt, mOlldO 8. M. lat. mundus, altpr. munde, Momfe, mund, moM, spaB. mondo, 
port. mundoj ital. mondo, nfr. monde, Welt S. N. toiw /• moiM XXXII. 84. Gas. obl. 
Umt eest mont III. 81. taut le mont XXV. 84. XXXY. 12. 0/ mon« XXIII. 11. XXVII. 
5. XXXUI. 4. XXXV. 89. del mont VI. 9. XXXY. S, a Umt U mont XX. 28. ^ dei 
monde VI. 1. XXI. 22. XXXVIII. 48. 

fllOlltor V. y. lat. mons, altprov. span. port ital. montar, engl, to mount, steigen : 
haut monier XL. 8. gi mont XII. 9. 

ihOrir ▼. lat. moriri, altprov. morir, murir, span. morir, port morrer, ital. mo- 
rire. Inf. monY III. 84. 86. IV. 1. V. 34. X. 18. XH. 16. XVI. 89. XXHI. 9. etc. 
subst. au morir XXVI. 28. dusqnu morir XXVII. 81. Praes. Ind. mmr (1. Pers.) I. 81 . 
m. 22. muert (8. Pers.) VII. 16. XLIV. 27. Fut. morrai VII. 12. XXV. 24. morra 
V. 87. XXVII. 20. XLI. 69. — sui mors XXX. 4. «oie mors XIX. 10. > mors V. 20. 
est plus mors que vis XLI. 89. — 1 ) sterben: ttber ^ii mors vgl. Erlänt zu V. 20. 
0. gen, de mort V. 87. 2) todten: mort mavera III. 21. 

mort s. F. lat mors, altprov. mort, apan. muerte^ port. ital. morte, Tod. S. K. 
mors m. 28. 35. V. 85. X. 59. Gas. obl. mort L 25. X. 34. XXXIV. 42. XLL 72. 
de la mort XXVL 26. a la mort III. 32. VII. 18. de mort . . morra V. 87. transi X. 
87. a mortferus XL. 40. sans mort (ohne zu sterben) IV. 30. XIX. 15. 

DlOrt&litO s. F. lat. mortalitas, altpr. mortaldat, mortaudat, altsp. mortaldat, nsp. 
mortalidad, port mortalidade, it. mortalita, engl, mortality. Sterblichkeit XXXIX. 28. 

mortolf morton adj. lat mortalts, altprov. span. port. mortal, ital. mortale, 
engl, mortal, todtlich, todbringend. PI. K. mi mortel anem X. 32. Gas. obl. en lor 
pechies morteus XXXIX. 54. 

morteUS s. mortel. 

mot s* M. gr. ftvO-oc, altprov. mot, span. port. mote, ital. motto, engl, moi, Wort. 
lew mospolir XXXI. 84. 

mondrd, moldrO v. lat molere, altpr. molre, span. mo/er, port moer, mahlen. 
Pr. Ind. meut XII. 40. 

mongliajo sonst auch moniägO, noniliftgS s. m. v. gr. finvaxoQt lat monachus, 
altfr. moigne, muigne gl. monachaticumj monachagium yr'iQ fratriagium, Monchthnin, 
Mönchsorden, entrai a cest mougnaje XIII. 26. les signesfet del moniage Rom. du Ren. 
II. V. 15188. et Vordenes de tous monniages Houskes Ghron. v. 2608. del monniage 
viestement ib. v. 14880. 

monstrer v. lat. monstrare, altprov. span. port. mostrar, ital. mostrare, neufr. 
montrer, 1) zeigen, darthun, erweisen: a moustre U. 25. assez moustrez XLIV. 35. 
a moustrer son pooir XXXV. 29. 2) rathend zeigen, anrathen, zu GemUthe ftlhren: 
moustrer Icele . . ne veille atraire XX. 33. 

inOltepliBr ▼. lat. multipUcare, altpr. multiplicar, multipUar, span. port mul- 
ttplicar, ital. multipUcare, moltiplicare, engl, to multiplg, neuflr. multiplier. intr. sich 
vervielfachen, sich vermehren, mouteplier VIII. 20. * 

nionvoir v. lat. movere, altprov. mover, movre/ span. port mover, ital. movere, 
engl, to move, trans. 1 ) bewegen , in Bewegung setzen , erregen ; eigl. u. bildl. muet 
a samie contraire XLIII. 31. 2) darbringen, zeigen, vers vous ai meue loial amour 
XV. 23. 3) refl. sich bewegen, fortgehen: de vous me mouvoirXLT. 65. 4) pass. estre 
mut in Bewegong, im Begriff, bereit sein: est mut XXIX. 17. estre mus XL. 46. 5) intr. 
ausgehen, herkommen, stammen: ne muet pas de «en« XIII. 1. de sens H muet 
XXXVm. 12. 

mno 8. F. mlat muta v. mutare (mausern), span. port. muda, ital. muta, engl. 
mew, Käfig, en mue XLI. 18. 

miior V. lat mutare, altprov. span. port. mudar, ital. mutare, intr. sich findern. 
XV. 87. 

mnsftrt 8. M. mlat musardus, s. d. folg. Wort, altprov. nvusart, muzard, altengl. . 
mnsard (Ghaocer), neuengL muser, vgl. Duckmttuser, Kalmäoser, nfr. musard, Trftu- 
mer, Gedankenloser, Thor. S. N. Tu es bien musars Jnbinal Jongl. et Trouv. p. 39. 
Gas. obl. musart castoier XLII 85. 
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fllllSBr V. mhd. lUMOzen (feiern), vom ahd. muoza Mufse, altprov. mtuar, mmar, 
altspan. musarf ital. musarej engl, to mtwe, sinnen, grUbeln, träumen, tändeln, jai 
iant muse XLII. Sl. 

nnistro auch nasqnir* v. lat. nasd, altprov. fuuctTy naisser, Span, nacevy port. 
nasceTj iMctr, ital. fKtacere, geboren werden. Inf. ki de vos volt nasquir Din. Tr. Art^ 
p. 152. Fat. naisterant Y. 38. — qui sott nee IX. 3. qm sott de mere nee XXIII. 30. 
— fui nes XLI. 102^ funes ib. 88. -^ de mere nee IV. 26. riens nee X. 42. 46. 

BäturS 8* F. lat. natura j altprov. span. port. itaL natwraf engl, natnre^ Natur, 
natürliche Beschaffenheit, Naturell. lU. 8. XLIY. 31. 

n&tnrälllllOnt adv. v. natural y altprov. naturalment, span. port. ital. natural- 
mentej nfr. naturellement, auf natürliche Weise, naturgemäfs XIX. 16. 

nUVrOT auch nafirer v. altnord. nafar^ nhd. nähery mhd. nahen (bohren), altpr. 
nafrar, durchbohren, verwunden: spn cor» navrer XI. 31. dont sui navres XXX. 16. 

HO ADV. lat. non, 1) Satzvemeinung I. 6. 30. IL 14. III. 4. 5. 8. u.s. w. ; Über ne . . 
ja s. Ja; ne . . mais s. tnais; vnques, ainkes, ßinc, ains . . ne s. ainc etc. — plus . . 
ne nicht länger III. 5. XXY. 31. — in Nebensätzen nach Verben der Furcht: IX. 18. 
XrV. 27. XXVI. 8. 42. Bfach dem Comparativ: XXH. 7. XXVIII. 11. XXX. 22. — 
in Sätzen mit verneinendem Fürwort, wie nul 1. 35. IV. 13. VII. 7. IX. 23. 26. XI. 30. 
XIX. 1. u. s. w. noient XLII. 35. ne . .fors i. c. ne . . que IL 32. 2) m. Füllwörtern 
ne. .pas t 10. IL 13. V. 21. VIL 29. X. 35. XI. 2. 22. 29. XIL 27. XIIL 1. 13. 
25. u. 8. w.pas ne LX. 17. — ne . . mie IL 19. VL 43. VHL 49. XVL 35. XVIL25. 
XXI. 23. XXIV. 33. XXrX. 2. XXXV. 7. XLL 52. — ne . , point IX. 45. point ne 
III. 20. — ne . . rietis f. point XXIX. 8. — he . . nölen^dass. IL 34. cf. fioient n*i 
])louvera Jubinal JongL et Tr. p. 126. ne plourez noient Berte aus gr. p. p. 70. ne 
venres noient !b. p. 114. — ne . . gaires XXIV. 24. gaires ne XXTV. 18. 

- ÜB CONJ. lat neque^ s. auch ni. 1) und nicht; m. folg. ne {non) I. 44. II. 10. y. 37. 
XV. 2. XVIII. 6. XIX. 15. u. s. w. 2) ne im Sinne des jüngeren ni verdoppelt oder 
auch einfach IV. 27. VUL 27. XV. 2. XVL 4. 16. 24. XVm. 3. XtX. 22. XXIIL 
8. 9. ne . . ne ne d. i. »e . . ni ne XIX. 19. 3) ne für ety ou IIL 18. XIX. 12. XX. 22. 
XXIII. 23. 4) nepour quant nichts desto weniger, dessen ungeachtet IV. 17. XVL 
19..Xym. 15.38. 

UBiS, nis auch ÜBS adv. lat. ne ipsum^ altprov. neis, sogar, selbst (zunächst in 
negativen Sätzen) nis XXVI. 34. (aber auch in affirmativen) neis IL 8. 

nBl für ne le VTI. 35. XV. 20. XVIII. 7. oder ne la XXXL 20. 

UBnnil ADV. 1. non illudj dem oil {hoc illud) analog, nfr. nenni, nein. XXXVIII. 21. 

üBSItll d. i. nesy neis — «n adj. altprov. nesun^ altit. nessvin, neuit. nessuno,. nicht 
ein, kein. S. N. nesuns hom VII. 27. • 

not ADJ. lät. nitidusy mlat. nectus, altprov. ne^, ned, span. »eto, port. nedeo, ital. 
netto j engl, neat^ rein, roine nete XXXIX. 1. 

nBtBmBnt ADV. von ne^, altprov. netomen, ital. nettamente, nett, rein, sauber: 
XLVL 27. 

nBQ s. M. lat. nodusj altprov. notj no, span. nodOf port. nodo, nöf ital. nodo,' nfr. 
noeudf Knoten, Band. S. N. neus XXXIX. 60. 

llBaf, nof, <iUK* lat. novenif altpr. nov, altspan. nuef, neuspan. ^Mieve, port. ital. 
nove, neun. /X mois XXXIX. 36. XL. 16. 
• ni lat. neque, sonst altfr. ne XXIX. 33. 
.HißlB NOM. PRftpR. lat. iVir^eZ/a. XLIL 88. 

niBnt, noiBüt s. m. lat. nee ensj altpr. nient, nien, neien, ital. niente, nfr. neant, 
1) Nichts, noient est XV. 38. noient ne pris XLII. %h,pour noient servir XVIII. 23. 
a noient jugie XXI. 16. 2) adv. negat. Füllwort gleich i»o«n« II. 34. daher nientplus 
que ebenso wenig als XL 1 7. 

nis 8* neis, 

no PRON. POSB. S. N. n08 für nostre. Gas. obl. de no desconßture XXXIX. 34. 

nObilitB s. F. lat. nobilitäSj altprov. nohiliiat, nohletat^ itaL nohilita, engl, nohi- 
Uty, AdeL XXXIX. 35. 

26 
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nobleniOllt ^u>v. von no^/e, iat. nobilis^ altpror. nohlament, span. noblanente, 
port. nobremente, ital. nobilmente, nobilemente^ auf edle Weise. XXIX. 25. 

noicnt &• nt«nf. 

noif s. F. lat. nix, altprov. nicxy neu, nieu, span. fit«re, port. ital. neve, Schnee. 
S. N. me «em5/e not« Wackern. Altfr. L. p. 81. Gas. obL noif XXV. 5. 

noise auch nOSO s. f. lat. nausea, altpror. nausa, no$a, noysa, span. port. ital. 
nauseCf engt noise neben nausea. Streit, Zank, Linn. aan» noise XXII. 2. 

non auch nom, nnm s. m. lat. nomen, altprov. noi», altspan. port. ital. notne, 
neuspan. nombre, S. N. li nons Jubinal Jongl. et Trouv. p. 20. Ca», obl. ro saint non 
XXXIX. 10. 

BOn ADV. lat. non, altpr. ital. non, na, span. no, port. näo, nicht: n< . . «e . . non 
{non nißi) XXII. 15. non pour quant gleich ne pour quant nichts desto weniger, 
gleichwohl XXXVII. 19. XLV. 4. 

nOStrO PROM. ross. lat. noster, altprov. nosirCf span. nuestro, ital. nostro, port. 
nosso, unser. S. Gas. obl. nostre seignour V. 7. 

nonmer v. lat. nomlnare, altprov. nomnar, port. nomearj span. nombrar, ital. 
nominaref nennen, sagen: noumer XXVIII. 11. estre noumc, XXXII. 35. Inf. subst- 
au droit noumer XXXII. 36. 

noniretarO, norrStnrB s> P* v. lat. nutrlre, mlat. nutriU&a, altprov. noiritura, 
noiridurOf ital. nutritura, engl, nouriture (Spenser), nur iure. 1) Ernährung, davon 
abstr. pro concr. der Spröfsling. vo douce nourreture XXXQL 51. 2) Erziehung, mei 
norreture en oubli XLIV. 31. 

nonrrir) norrir ▼• lat nutrire, altprov. nurir, noirir^ span port. nutrir, ital. 
nutrirCf nudrire^ engl, to nourrish, 1) nähren, hegen, pflegen: mal norrist XLIU. 66. 
mar me nourristes XXX. 32. 2) erziehen, bilden: bien nourrie XXIV. 11, le mi&u 
nourrie XXVII. 33. 3) reflex. sich nähren, gedeihen: en moi sest nourrie XXIII. 17. 

nonvsl ADJ. lat. novelluSf altprov. nore/, novelh, noel, span. port. novel, ital. 
novellOf engl, novel, neu. nouvele amour XXII. 4. de nouvele ainour XLL 3. 

nnire, nnisir v. lat. nocere, altprov. nozer, altspan. nocir, ital. nuocere, schaden ; 
nuire II. 36. dagegen nuisir XV. 16. 28. XX. 15. 

nnisir s. nuire. 

nnl ADJ. lat nullus, altprov. nulj nulhf nuill, port. ital. nullo, engl. nvl. 1) kein. 
M. S. N. nu8 kam X. 36. XXXI. 20. u. s. f. Gas. obl. nul jour VII. 21. nul espoir 
XI. 10. a nul garant XXXm. 22. pour nul tourment XXXVII. 12. f. S. N. u. Gas. 
obl. nule III. 10. XI. 11. XXIII. 11. etc. 2) irgend ein. nus Mens XXX. 30. nus 
ÄomVII. 1. XXXVII. 8. ennulpechiet:Sl.. 37. sans nulrdais XI. 32. sübst. 1) Nie- 
mand, nus VXn. 18. XI. 30. XVI. 45. XVHI. 6. XIX. 1. etc. nulz XLH. 9. 2) 
Jemand, qv^ que nus die VII. 7. 

nnlement adv. v. nul. keineswegs, durchaus nicht. XXXIII. 14. XXXVII. 23. 

nnlni sübst. v. lat. nullus. 1) Niemand, Keiner. Gas. obl. VI. 17. XXX. 27. 
XLII. 11.2) Jemand, Irgendeiner. Gas. obl. XXXVIH. 25. 

Obeir V. lat. obedire, al^rov. obedir^ obezir, ital. obedire, obbedire, ubbidire, sp. 
port: obedecer, engl, to obey, gehorchen XIV. 12. 

ob eis ADJ. V. obeir, gehorsam: sui obeis XXXVII. 35. 

OCir, OChir und OCCire v. lat. ocddere, altprov. aucir, aucire, ital. occidere, 
uccidere, todten, morden. Inf. occire, Wackem. Altfr. L. p. 51. Monmerqu^ Th. fr. 
p. 245. Praes. Ind. ocist III. 33. IV. 23. X. 23. ochist XII. 13. ochies I. 20. Konj. 
quil ne mochte XXIV. 49. Fut. ociroXXI. 17. ocirra XXVII. 86. vgl. Jubinal Jongl. 
et Trouv. p. 125. Flore et Blancefl. v. 282. ^'c Vochirai s'il anchois ne mochist Mon- 
merqutf Th. fr. p. 174. 

OCOiSOnnsr v. s. achoisonner. 

06il, 06l s. M. lat. ocultu, altprov. olk, oill, oly uell, huel, huelh, port olko, span. 
ojo, ital. occhio, Auge. S. N. li oel XXVIII. 24. si vair oeil XI. 20. ? Pi. N. mi oeil 
XXII. 12. mi oel ib. 27. ex I. 15. Gas. obl. mes iex XI. 16. XXXVIII. 84. des iex 
VI. 30. de voshiaus iex XXXVII. 39. mes ieus XII. 28. XVII. 6. vos ieus XIV. 32. 
ieus XXV.. Bi, ses ieus mirs XVIII. 42. de ses ieus XXXIII. 8. de vos ieus XLI. 100. 
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061iyr6 s. F. lat. opera, altprov. span. port. obra, ital. operOf Werk, a loeuvre 
XLIIL 40. 

Offire 8. M. V. offrir, lat. offerre, ahd. oppher, altprov. offra f., engl, offer^ neafir. 
offre F., Anerbieten, du bei offre XL VI. 10. 

Offirirv. lat. offerre, altprov. offrir, ofrir, ufrir, ital. oferire, offerere. span. 
ofrecer, port. offrecerj engl, to qfer, anbieten , darbieten, darbringen. l>4f, joffri 
XU. 37. 

Oirv. lat. audire, altprov. auzir^ ital. udire, span. oir, port. o«r*r. 1) hören, 
vernehmen nul confort — oir IV. 18. cJians douiaus a oir XXV. 6. dontjaie oi par- 
ier XII. 20. cai oy retroUre XLIII. 48. oi aves XXI. 25. 2) anhören, Aufmerksam- 
keit schenken: les faus oir XXVI. 84. si li plaisoit oir XXVIII. 4. dame ne le doit 
oir XXXL 81. 

OisiäU s* M. lat avicfUa, avicella, aucella, altprov. anzel, ital. auzello, VogeU 
chans doisiatis XXV. 6. 

On und mft dem Art. loIL, zuweilen en u. len, s. en, pbon. indef. lat. homo^ 
altprov. ÄOTO, om u. s. w., man. o» II. 24. III, 28. V. 14. 15. 86. VI. 5. etc. Ion 
II. 23. XU. 27. 

OnC, 0nQ1168, On^OS, OnkOS auch ankdS adv. lat. unquam, altprov. oncasj ital. 
unqua, je, mit ne nie. onc XLV. 1. onques II. 4. V. 8. X. 28. XX. 87. XXTV. 81. 
etc. onqes X. 86. onkes IV. 88. VII. 1. verstärkt onques piti$ X. 42. onque$ nuljour 
VII. 21. Vgl. ainc u. cUnkes. 

onnear, onnor, onnonr, OHnonr s. hounour. 

O^OiSOll s. aqoison, 

Or, 0r6 auch eres adv. lat. horttf altprov. ar^ er, ara, era, araa^ ercuj jetzt, nun. 
or III. 10. 13. 26. V. 18. X. 56. XIV. 17. XV. 21. XVIII. 6. u. oft ore XXVI. 84. 
XXIX. 2. davon dore en avant XIV. 2. des ore mais XLI. 91. von Stunde an, in 
Zukunft 

Ord ADJ. verw. mit lat. aordest ital. ordo, schmutzig, unsauber, im eigl. u. bildl. 
Sinne: S. N. eis ors siecles XXXIX. 24. vHcUns est ors Jubinal Jongl. et Trouv. p. 
109. subst de tels ors XX. 19. 

OrdurS s. F. V. ordf altprov. ital. ordwa, engl, ordure^ Schmutz, Unreinheit im 
eigl. und bildL Sinne, piain dordure XXXIX. 7. 

0T6Bdr0it ADV. lat. hora in directumy altprov. orendreiy alsbald, hinfUro VI. 14. 

OrgeillonS adj. v. orgely altprov. orguelhos, orgolhos u. a. span. orgulloso, port. 
orgulkoso; ital. orgoglioso, nfr. orgueilleux, stolz. XII. 19. 

orffel, orgnel, orgoal, m.Fiexion8buchst orgues, orgeus, orgneus, orgnex, 

OrgOQiZ u. a. s. M. ahd. urguol (insignis)^ mhd. auch urgile (UbermUthig) , altprov. 
orguelhf orgoil^ erguelh, span. orgullo, port. orgulho^ ital. orgoglio, nfr. orgueii Stolz. 
S. N. orgues I. 4. orguex Jubinal Jongl. et Trouv. p. 67. orgeus XV. 88. Kell. Romv. 
p. 248, 22. Ren. le Nouv. v. 285. Gouronnem. v. 75. Gas. obl. orguelll, 29. XXII. 
10. XXXIX. 67. Wackem. Altfr. L. p. 19. 

orgaes, orgeus s. orgeL 

On.8. ord. 

OSCUr V. lat obscurus, altpr. esctWf span. port. escuro, ital. scurOy engl, obscure, 
nfr. obscur^ dunkel, dUster, finster, de la caHre oscwe XXXIX. 40. 

OSOr V. V. lat auderef ausus gl. ausare, altprov. ausar, span. osar^ port. ousar, 
ital. ausarey osare, wagen, sich erktthnen. Pr. Ind. os (audeo) VI. 27. XI. 22. XXIII. 
32. XXVI. 46. XLI. 33. XLIU. 66. Impf. oaoieXV. 38. D^f. o*oi XVIII. 2. 11. 
osa XXIX. 38. Fut oserai XXII. 16. osera XXIX. 18. Impf. Fut oseroie XLVI. 37. 
. OStaJe 8* M. lat. gl. obsidiaücus, obstaticusj mlat ostaticus, hostaticuSj ostagiusj 
hostagius, 'daneb. die neutr. F. ostagium, hostagiumj altprov. ostatge, ostage, altspan. 
hostage, ital. ostaggio, engl, kostage, nfr. otage, 1) Geisel (obses). 2) Geiaelschaft, 
Geiselhaft (obsidium) VIII. 43. 

OSfel, hOStol, hOStOU l&t hospitale, altprov. hostal, ostal, ostau, span. hostalj 
ital. ostello. Heben altprov. span. port Hospital, ital. ospedale, nfr. hötel neb. hopilal, 
Uauil Wohnung. S. N. osUus XXXIX. 31. 
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OStOT V. lat. obstare, mlat. aoch ostare, altprov. ostary wegnehmen, entferne», 
trennen: nen sera mais ostee la grans amours IV. 30. riens ne len puet oster XII. 34. 
nen hier inon euer oster XXIII. 8. nen voroie mon euer avoir oste XXXY. 13. a tnoi 
oster de cou quejai empris XIX. 18. (abbringen), dah. befreien: que nwstes de grt- 
vance XVII. 40. refl. aich trennen, scheiden: ne men puis oster XV. 13. 

Otroier, Otrier v. lat auctorare gl. auctoriare^ die übr. rom. Spraclben legen d.' 
Form auctorisare zu Grande , span. autorisar etC. 1 ) verbindlich machen , verpflich- 
ten: a qui mon euer otrie XXIV. 21. dah. reflex. sich verpflichten, sich- verbindlich 
machen: sotroie a vous servir XV. 19. motroi a son comnumdement XXXIII. 2. 2) be< 
willigen, gewähren, genehmigen, gestatten:, doune et otroie XXIII. 3. a otrie et pra- 
mis XIX. 5. sde lotrie VI. 33. nia dame lotroie XXXIII. 37. tout motroit XLIII. 50. 
otroiast sajoie XL VI. 30. li veult ofroicr XLIII. 17. qui faussement otroie'K.hYl. 14. 
se li otroie moi enhair III. 29. ades otroi que . , XXXVni. 4. 

Ott filr aa XXXI. 45. s. OrelU Altfr. Gr. 2. Afl. p. 34. 

OQ, Q •'VDV. lat. ubij altpr. o, ital. ove, altsp. o, A«, altport ou, 1 ) wo: o» II. 18. 

XXI. 24. u V. 15. X. 61. XL 10. XüL 2. XXXV. 20. XXXVIIL 48. XXXIX. 3. 32. 
36. XL. 22. XLIL 35. <m que je soie XXXIIL 30. 2) wohin: u XII. 2. XXVIIL 8. 

XXXIV. 25. 3) St. d Belativpron. anf Personen zurllckdeutend : ot« LX. 9. 23. XXV. 
13. u XXXIII. 11. XXXIV. 4. 9. 

- OU, Q CONJ. lat. autf altprov. span. ital. o (ftal. auch od, span. auch u), port. ou. 
oder: ou verdopp. aut ~ aut XLV. 7. 8. XL VI. 8. u VU. 26. 37. VUI. 32. XIX. 10. 

XXII. 17. XXV. 27. XXVIIL 20. 

Onbli s. M. v. lat. ohlitus (oblivisci) , altprov. oblit, obli, ital. oblio, obblio, span. 
olvido, Vergessenheit. Cas. obl. XLIV. 31. 

OnblianCS s. f. von ovhUer, altprov. oblidansa, ital. oblianza, obbliama, span. 
olvidangOj Vergessenheit. XVI. 2. 

Onblisr, Onbliier v. v, obUvisdy obUtus gl. obUtare, altprov. oblidar, it. obliare^ 
obbliarey span., o/tnV2är , vergessen. Inf. oublier XXVI. 13. a oublier XXXIV. 34. 
Ger. oubliant XVIIL 44. Pr. Ind. omWi (1. Pers.) XLL 52. Konj. oubjit XVL 23. 
Ind^f. Ind. ai taute joie oubliee IV. 28. ai oublie a . . IL 19. Konj. hamours malt 
oublie XXXV. 22. Pass. que soie oublies XXXI. 8. soie oublües XVL 21. 

OUnsrer s. hounerer, 

OntragS, 0lltraj6 s. m. v. lat. ultra, mlat. ultragium, altprov. oltratge, outratge, 
span. port. ultraje, ital. oltraggio, engl, outrage, 1) Maafslosigkeit, Frevel: or aije 
dit outraje XXXV. 37. mes desiriers Sans outraje XXXVII. 18. 2) Gewaltthätigkeit: 
parforce etpar outrage XXXI. 15. 

Ontre adv. lat. ultra, altprov. ultra, oltra, outra, otra, altspan. ultra, oltra, ital. 
oltre, weiter hin, ferner : ou^re porter XXIX. 24. oultre pardire sa messe Monmerque 
Tb. fr. p. 361. 

ontre praep. dass. jenseits, über . . hinaus : ouire meswe X. 7. 

Diltrecniderie s. f. vom folg. Wort. Vermessenheit, Frevel. XXXV. 16. • 

OUtrSCnidier v. lat. ultra cogitare , 'altprov. ultra {oltra, otUni) cuidar vermes- 
sen sein: dav. Partiz. vermessen, frevelhaft: dun desirier outrecuidie XXI. 28, 

OUtrer v. v. lat. ultra, altprov. ultrar, ital. oltrare, 1) trans. aufs Äusserste trei- 
ben, besiegen, vernichten. 2) intrans. Über etwas hinausgehen, durchwandern, fort- 
gehen, sich entfernen. XL 14. 

Onvrer v. lat operari, altprov. span. port obrar, ital. operare, arbeiten, thätig 
sein, wirken, set ouvrer VT. 2. a par sens ouvre XLII. 40. 

Onvrior s. m. lat. operärius, altpr.. obrier, span. obrero, porL obreiro , itaX, ope- 
raio, Arbeiter. S. Cas. obl. XLIIL 40. 

paiior v. l&t.paeare, altproy, pagar, payar, span. port.j9a^ar, ital. /la^rare, engl. 
to pay, bezahlen, befriedigen, me tiens apaiie VII. 23. 

pains, painnd s. f. lat. poena, altprov. span. port. itaL pena, enghpaine neben 
pine (Spenser), mhd. pine, nhd. pein, nfr. peine, Pein , Kummer, QnaL paine II. 40. 
IV. 19. IX. 2Hi XIII. 2. XV; 4. XXIV. 24. 32.- XXVIL 6. XXIX. 4. XXXn. 19. 

XXXV. 6. 10. painneXhV. 19. dav. adv. apaines s. d. W. 
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päiro s- F. lat.. par^ paria, ital. paro, pajo^ span. port. par^ engl. pa«V, Paar. PI. 
Gas. obl. (im Reime) . c . paire lU. 25. 

päis s. F. \2it.paXy altpr. /^a/z, span. port. jjaz, ital. ^ace, ea^. peace, nfr. /)azj;, 
Friede. S. Gas. obl. la'pais /ausser XI. SS,jen soie en pais XXIX. 2. 

pais (zw.eisylb.) 8. m. \sX. pagus^ pagensis^ altprov. paü, pae^, span. /^aw, port. 
pais, paiz, ital. paese, nfr. i>a^«, Land, Gegend, loing del pays II. 1 7. sa tere et son 
pais VII. S. 

palir v-. lat. pallere, engl, to pall, nfr. pa7j>, vgl- ital. impallidire, altprov. espa- 
lezir, erblassen, erbleichen, taindre et palvr X. 10. 

paonr s. ?• lat. pavor, altprov. pavor, paor, span. port. pavor, nfr. pc«r, Furcht. 
S. N. grans paour XIV. 25. Gas obl, nai«« paour XLI. 94. 

par auch per prAe'p. lat. per, altspan. altport. ital. per. 1 ) vermittelst, durch, 
. von ^von der einwirkenden Person oder Sache, wodurch etwas zu Stande kömmt) par 
V0U8 I. 28. par li XIII. 18. par soi XV. 31; — par raison II. 25. VII. 2. XVIH. 14. 
XXVIII. 17. par hei raison XV. 18. par vo euer XIII. 27. par der vis XVII. 20. 
par mes ieus XII. 26. par sesfatis dis XXI. 15. par rudece XXIX. 38. parforche et 
par outrage XXXI. 15. par ce IV. 16. (dadurch), par mit Infinit, par esgard&' 
XXXII. 10. par taire XXXIII. 25. par «errir XXXIV. 16. par dekalier XXXVIII. 44. 
per mentir XXXI. 38. s. per, 2) aus (das Motiv, den leitenden Grund angebend), 
par amours XL. 3. par pite XXXVII. 36. par anui XXXVIII. 24. par sa doucour 
V. 4. par coi {qoi, quot) weshalb VIII. 16. XV. 11. XVI. 8. XXVIIL 39. darum auch 
ünal XVI. 26. XXIX. 24. par sens XLII. 40. XLVL 34. par vous aifaite ceste em- 
prise XXXIV. 39« 3) in, mit {zur Angabe- des Zostandes, der Stimmung, in welcher 
etwas geschieht) J7ar doucour XLI. 100. par grant doucour XLI. 14. par verite (in 
. Walirheit) XXXIX. 13. par tel devis que XLIIL 5. 4) bei, um . . willen (in Betheu- 
rungen) par Saint Denise XXXIV. 33. de par ( wahrscheinl. de parte) sonsl auch de 
pari wie im Prov. geschrieben: von, von Seite X. 55. 

paradis s. m. lat. paradisus, altprov. paradis, span. port. paraiso, ital.jpara^i«o, 
engl, paradise, F&TSidies. S. Gas. obl. V. 15. 

parajs s. m. v. lat. pa7; mlat. paragvam, paraticum, altprov. paratge, span. pa- 
rage, ital. paraggio, engl, parage, Stand, Hang. XXXV. 30. 

parGOn, parchOII s. f. znpartirgeh., altprov. f^ar^o , Theil, Antheil. parcon 
faire XVII. 28. Et si en portastes Voison Bont fait nCavez maise parqon. Ren. le 
Nouvel V. 3257. Et du pechie et del avoir Deves avoir droite parchon. Monmerqu^ 
Th. fr. p. 201. 

pardonner V. l&t. per donare, m\&U perdonare, altprov. perdonar , perdonnar, 
span. perdonar, port. perdoar , ital. perdonare, engl, to pardon, nft. pardonner, ver- 
zeihen, nefaitpas apardotmer XI. 29. 

parfairS v. lat. perfacere statt perficere, altpr. perfar , perfaire, port. perfazer, 
vollenden, durchführen: son service parfaire XLIU. 42. lors parßs-je ma tratson 
Monmerqu^ Th. fr. p. 412. , 

parfftitomsnt adv. v. lat perfectus, altprov. perfeitainent, perßeckamen, span. 
perfectamente, port. perfeitamente, ital. perfettamente, vollkommen. XVII. 86. 

pärfont ADj. lat profundus, altprov. perfon., preon, prion, span. port. profunda, 
ital. profondo, engl, profound, nfr. profond, tief, el euer parfont VI. 20. 

paijnrer v. lat. perjurare statt perjerare, pejerare, altprov. span. port. perjurar, 
ital. spergiurare, engl, toperjure, meineidig sein. dav. Partiz. meineidig, vers amours 
parjurez XL VI. 23. ; . 

pamil PRAEP. lät per medium, altprov. per mieg, mitten durch: parmi le euer 
XXIIL 16. . 

puroir, parer v. \at.parere, altprov. i?arer, it&l. parere , erscheinen, sichtbar 
werden, sich zeigen. Pr. Ind. pert defors XXX. 12. Konj. kil i paire XX. 42. Fut. 
i parra V. 18. 

paroler, parier v. v. lat. parabola, mlat. parabolare, altprov. paraular, parlar, 
spa,n. parlar, port. palrar, itaH. parlare, reden, sprechen. Inf. par/er XII. 20. XV. 
29. «» vilounie XVI. 45. de parier des mauvais XXIX. 42. sage en parier XXXIV. 32. 
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subst. le parier XX. 19. Praes. Jnd. parol ( 1. Pcrs.) I. 18. Denier parole fierement 
Jubinal JoDgl. et Trouv. p. 96. enparolent ib. p. 116. jue et parole Fl. et Blancefl. 
V. 189. Ind^f. nai damow parle XLII. 49. 

part 8. F. \a.t pars, altprov, part y span. port. ital, parte, en^.part, Theil — 
Seite, Richtung: celepart towmer nach jener .Seite wenden. XXXIV. 26. 

partiS s. F. V. lat. partitum, partita, altprov. partida, partia, ital. partita, span. 
^ort. partida, 1) Theil: grant partie XXTV. 39. 2) Theilung: navera jn partie XYII. 
17. 3) Gegend: estre en sa partie XXXII. 15. 

partir v. \At.partire,partiri, aitpr. sp. ^orU partir, ital, partire , engl, to part. 

1) trans. theilen; dah. mit jeu das Spiel theilen, die Wahl zwischen mehren gleich- 
stehenden Dingen geben: est lejeu partis XLIII. 2. dunjeuparti XLIV. 2. XL VI. 2. 

2) trennen: ne len puis partir XXV. 14. 3) intr. Theil haben: partiront a . . V. 27. 
4) refl. sich trennen, scheiden, men part V. 5. 6. sen part XLI. 101. ne ten partiras 
XXXVm. 38. se fu de moi partis XXXII. 16. men partir XVI. 24. XXXVHI. 14. 
me partir de . . XXIV. 2. sen puet partir XXXI. 25. 5) intr. in demselben Sinne: 
scheiden »e doi partir XV, 27. partir mestuet VII. 34. sans partir XTV. 9. 

paS s. M. lat. passus, altprov. pas, span. paso, port. itaüLpasso, tn^.pass, als ne- 
gatives Füllwort I. 10. etc. s. we. ' 

paSSage, paSS^O s* m. v. XdX, pctssus, vdXslU passaglum, altprOY, passatge, span. 
pasage, port. passagem, ital. passaggio, engl, passage, Zug, Fahrt, Weg : estes ou pas- 
saje XXXI. 45. 

passer v. v. l&t» passw, ml&t, passare, altprov. port, passar, span. pasar, ital. 
passare, engl, to pass, 1) gehen: passer de cestjor (aus diesem Leben) XXXIL 29. 
2 J vorübergeben (vom Orte und von der Zeit); la Saisons estpassee IX. 1. cest chose 
passee XXXU. 27. 

pastorO s* F. IaL pastura, altprov. span. port itaX, pastura, engl, pasture, neuür. 
pdtwre, Weide, Nahrung XXXIX. 3. 

panG, pan, pOC, pO, pOU, pOi s. m. u. adv. lat. paucum, altprov. />at«c, span. 
ital. poco, port. puoco, nfr. peu, Weniges, wenig, de pau XIV. 43. voloir pou XLV. 
15. enpoi deure IL 23. . i . poi XXVL 23. XLIL 25. unpoiplus XLIV. 37. 

pechiet, pecist s. m. lat. peccatum, altprov. peccat, peckat, ital. peccato, span. 
pecadOf -pott, peccado , nfr. peche. Vergehen, Sünde. S. N. pecie« XL. 31. Gas. obl. 
en wul pechiet ib. 37. Plur. Gas. obl. les pecies ib. 42. pour pechies essorber ib. 29. 
en lor pechies mortew XXXIX. 54. 

polsrinaje s.m. v. \&Lperegrinus, altprQV4 pelegrinatge, pellerinatge n, a., span. 
peregrinage, tt&i. pellegrinaggio, e:ng\, pilgnmage, Pilgerfahrt, Wallfahrt. V. 27. 

peler V. latpHare, altprov. span. port. pelar, ital. pe/ar«, enthaaren, dav. Partiz. 
S.-S.peles XLI. 77. 

psndre v. int. pendere, ültprov. pendre, span. port. Bender, ital. pendere, hangen. 
a pendre jugier XL. S.2. fu pendus XL. 30. 

pensr v. v. lat. poena, altprov. span. port. penar, ital. penare, engl, to pain neb. 
to pincj nfr. peiner. 1 ) trans. peinigen, quälen. Praes. qui si mepaine et lasse XXX. 
35. 2) intr. sich quälen: Inf. pener XV. 14. XX. 15. 3) refl. sich quälen, abmühen: 
at sont pene II. 15. 

penitance s. f. \a,t.poenitentia, altprov. penitencia, penedensa, span. pori^peni- 
iencia, ital. penitenzia, penitenza, eng\. penitencef penitencg, nfr. penitence Beue, Bufse. 
ferai ma penitance XXU. 17 . 

pense s. im. lat. pensatam s. penser , altprov. pesset, Gedanke. S. Gas. obl. quel 
pense XII. 7. sen pense XLII. PI. N. toutmi pense IL 15. 

p611S6e s. F. lat. ^en^a^a, a-penser, Gedanke, Gesiimung, Sinn. S. N. loialpensee 
IX. 6. a ma dame est mapensee XXXIL 17. Gas. obl. loial pensee IX. 16. mapensee 
XXIIL 21. 

p6nS6]lieiLt ä. M. zn penser geh., sütprov. pefisamen, pessamen, apan. pensamiento, 
port. ital. pensamento, Gedanke, Gesinnung, de divers pensement XLIV. 25. 

penser neben peser in anderer Bedeut. (s. u.) v. lat. pensare, altprov. pensar, 
pessar, pezar, span. port. pensar, pesar, ital. pensare, pesare, denken, sich vorstellen: 
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XL. 48. de penser hardi XLIV. 40. — « qch, an etwas denken: i pens (l.Pers.) 
XXXIII. 17. i . . penser VI. 16. a celi penser IX. 22. XXXIV. 8. a autre riens pen- 
sant XIV. 11. penser aillours qa li XX. 37. aillours penser XXXII. 18. en si haut 
Heu penser XII. 8. — p. qch, etwas denken, im Sinne haben, beabsichtigen: elpensez 
XLIII. 75. nepensamal XXIX. 81. vilounie ne pensa XXVII. 10. penserai folage 
Xin. 32. — mit Adv. gesinnt sem : penser vilainement XXIV, 7. — p. de qch, auf 
etwas denken, sich etwas merken: penses (de loiaument amer) XX. 42. Infinit, subst. 
Gkdanke: S. Gas. obl. dun savereus penser XIII. 23. dun douc penser XXVIII. 22. 
le savereus penser XVI. 7. man penser XXII. 16. PI. N. li douc penser XXXVII. 21. 
Cas. obl. Ines pensers III. 25. 

per PRAEP. f. d. gewöhnliche j^ar. per mentir XXXI. 88. vgl. "Wackern. Altfr. L. 
p. 65. 67. 69. u. öfter. 

pcrcier V. \at, pertusus^ ml&t pertusare, aXtprov. pertusarf ita\. pertugiarfj engl. 
to pierce, nfr. /»«rcer, durohbohren, durchstechen. D4f. percierent XL. 23. 

perceVOir v. lat. perdpere^ altprov. percebre, span. percebir, port. perceber^ 
engl, to perceivCf bemerken, erkennen. Infinitiv ^erceroir XVI. 15. XXXV. 41. 
XXXVII. 23. 

perdre v. lat. perdere, altprov. perdre, span. port. perder^ ital. perdere, verlie- 
ren: Inf. a perdre mapaine IX. 28. sans perdre vie XXXII. 29, perdre son hier XLIIT. 
44. Praes. Ind. per« (perdo) IV. 11. 16. XIX. 21. pert (perdit) VII. 3. XLIIL 65. 
Fut. perderai Wackem. Altfr. L. p. 3. perderez I. 26. Ind. jai joie perdue XV. 7. 
vous inaves perdue XLI. 17. 

pere s. m. lat. pater^ altprov. paire, span. port. ital. padrCy Vater, del pei-e 
XXXIX. 48. menpere XL. 82. 

per6G6 s. F. \&t, pigritia, altpr. pereza, pareza^ B\ian. pereza, nfr, paressCy Träg- 
heit, SehlaflTieit. S. N. perece nefaintise XXXIY, 12. Cas. obl. sansperece XXIX. 28. 

perir v. lat perlre, altprov. perir^ it. perire, span. port. perecer, engl, ioperish^ 
1) intrans. verloren gehen, umkommen, untergehen, doie perir XVllI. 29. les con- 
viegne perir XXVI. 46. 2) trans. verlieren. Pass. sont guerredon peri XLIV. 10. u. 
estreperi im Sinne des intrans. |JcnV: teill eslre peri X. 38. se gen ere peris XLII. 
80. apoi que n'ai este peri, Rom du Ren. v. 24786. 

pennetrev. lat. penni«cre, itsX, permettere, ap&n, permiiirf port, permittir, engl. 
to permity nü. permettre, erlauben, gestatten: estpermise I. 39. 

psrSOnnO s* f. lat. persona, altprov. span. ital. persona, port. pessoa, engl, per- 
ßon, nfr, personne j Person, tiers en persoune XXXIX* 15. 

perte s. f. lat. perdHa, Altprov, perdea^ perda^ epan, per dida, altital. port. perda^ 
»euit. perditOy Verlust, Einbufse, I. 29. XXIX. 12. 

peser v. v. lat. pensare, b, penser^ lasten, drücken, schwer fallen: Praes. Ind. 
molt me poise IV. 15. vous poise XXXVHI. 22.. 

Pjßtit APJ. lat, petitus (erbeten, erbettelt), sMpTOV, petita altital. petito, klein, ge- 
ringfügig. M. S. N. nest pas petis li maus XIII. 25. petis biens XXIX. 8. neutr. adv. 
tmpetit ein venig, von der Zeit: kurz: unpetit devant lejour XLI. 1. 

pie 8. M. l»t. peSf altprov. pe^ span. pie, port. pe^ ital. piede, nfV. pied^ Fufs. a 
vostre pie XXI. 34. 

pteCII ADV. 4. i. piece a (ily a), piece mhit, petia, pecia, petium, span.j^teza, port. 
pegaj ItaL pezza^ deutseh pfetzenf es ist eine Weile her, lange, in. 28. 

Pierres de Corbie nom. propr. Voc. xlv. 56. 

piler 8. M. mlat. pUare v. lat pila, altprov. span. port. pilar, ital. piliere, engl. 
pillar, nfr. pilier, Pfeiler. S. V. pilers del mont XXXIX. 26. 

pire ADJ. COMP. lat. pejort altprov. pejor, peior, peire, pieger u. a., span. peor, 
port peior, peor, iteX, peggiore, ttbler, schlimmer: m. S. N. est pire XL VI. 15. 

pis NEUTR. COMP. u. ADV. lat. pejus, altprov. piegzy pietz, Uebleres, Schlimmeres 
— schlimmer, übler, avoir pis VII, 15. tant ai jou pis XXX. 31. vous en fust pis 
XLII. 52. pis mefait IV. €. vault pis dassez XLVL 16. 

piteUS ADJ. mlat. pietosus v. lat. pietas^ altprov. pietos, piatos, pitos, pidos, span. 
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poEt. piadoso , altital. piatoso , neuit pietoso , klllgUch, klagend, m. S. Gas. obL im 
douc cant piteus XLI. 15. 

pitiO, pite s. F* lat. pietasj altprov. pietatf pitaty piatat, pidat, spftn. piedad, port. 
piedadey ital. pietä^ engl. /)z^y, Mitldd, Erbarmen. S. N. ^i^te« XXXYI. 1 8. 24. Za 
grantpities IV. 40. — |?t<e* XV. 10. XIX. 32. €a8. obl. pitie XXVI. 48. enpitie 
XV. 30. Sans pitie XVH. 26. - pite XVI. 26. XXXV. 9. ne trvis pite XXXIV. 9. 
de moipite navera XXVII. 13. se pite ne» a ib. 37. enpite XXXIX. 5. 

pl&i6 S. F. l&t. plagay altprov, plaga, playa^ aXtspüXi. plaga, nspan. llaga, ital. 
piaga, port. chägaf Wunde. S. N. XXX. 9. 

plain ADJ. lat. plenusy altprov. plen^ span. pleno, Ueno, port. pleno, ital. pieno, 

1) voll, angefüllt: m. S. Gas. obl. moi piain dordure XXXIX. 7. PI. K. plain de rage 
XXXI. 32. piain de luxure XXXIX. 41. F. S. N. plaine danui VI. 7. PL. Gas. obl. 
plaines de sanite XXXIX. 46. "2) völlig, vollkommen, en piain yver XXV. 4. 

pläindr6 V. lat. plangere, altprov. plagner, plaigner, planher, u. a.. ital. pia/ii- 
gere, engl, to piain (Milton). 1) intrans. klagen: Pr. Ind. plaing et soupir W, 25. 

2) trans. beklagen: Pr. Ind. hi plaint paine et travail XIII. 1. 3) refl. sich beklagen : 
IV. Ind. Je men plaing I. 7. meplaing XIX. 85. men piain ge XXXV. 7. nie piain ge 
XXXVIII. 3. {plainge Ms.) 

pläinemSüt adv. v. lat. planus, altprov. planamen, port. planamente,ita\, pia- 
nafnente; vglv^ngl. plainlg, geradezu, o£fen, frei, plainement aviser ^. 22. tot plai- 
nement XXIV. 26. 

plaire, plaisir selbst plainer v. lat. jpZacere, altprov. plazer, span. placer, 
■port: prazer, ital. pia^ere, efigl.7o please, gefallen, genehm sein. Inf. plxiire III. 12. 
26. XX. 26. plaisir Flore et Blancefl. v. 309. volent ä deupleisir Marie de Fr. II. 
p. 413. plaisier Monraerqu^ Th. fr. p. 547. II. Pr. Ind. piaist II. 16. XU. 34. XVIII. 
21. XIX. 11. XXVIII. 40. XXXm. 37. XXXV. 29. XLI. 69. XL VI. 4. plest XLIU. 
46. XLV. 5. plais XL 11. plait XV. 18. XVI. 43. Impf. Ind. plaisoit Yl. 25. 
XXVIII. 4. D^f. pleut XII. 2. Fut. plaira XXXV. 5. Gerund, plaisant XIV. 18. dass. 
adj. gefällig, angenehm, lieblich: vem. S. N* otom* est plaisans XXXIII.- 10. la plai- 
sant maladie XXXIL 21. V. plaisans XVI. 28. bele plaisans XXXVIL 33. 

plaisir s. m. eigl. Inf. subst. hit, plagere, engl, pleasure, 1) Gefallen, Freude, 
Lust: Sil vous vient a plaisir IV. 37. me vient si a plaisir XXV. 7. 2) Belieben, 
Willkür: ason plaisir "X» 23. XXVI. 26. /afre tout vo plaisir XSÄN . \2, faire vo plai- 
sir XXXVI. 21. de moi face son plaisir XXXVIII. 4. son plaisir endurer XXVIII. 15. 

plftntor V. lat plantare, altprov. span. port: plantar, ital. jpiantore, engL to 
plant, pflanzen, planteefu XXXIX. 3. 

plegG 8. M. lat. praes, praedis s. plevir, mlat. plegius u. plegiwn, altprov. pleya, 
engL pledge, neufr, pleige, 1) Bürge. 2) Gut des Bürgen, Bürgschaft: sus plege 
XLIV. 21. 

plenier adj. m\a,t. plenarius vom l&t plentis, altprov. pl&ider , plener , altspan. 
plenero, neuspan. llenero, engl, plenarg, voll, en cors plenier de gratit biaule 
XIX. 27. 

plent6 s. F. lat. plenitas, altprov. plenetat, phntat, plendat, plantat, engl. 
plenty, Ig'ttUe, Ueberflufs. jai tel plente IL 6. plente nameras XXXVIII. 41. en 
plente XXXIX. 56. 

plevir V. V. lat. präedium, mlat. plegiare u. plivire, plevissare^ ( vgl. glaive von 
gladius) , altprov. plevir, plivir, nfr. pleuvir neben pleiger, bürgen , verbürgen, ver- 
sprechen : Je üomä /i/erw XLIII. 67. 

pleUVe s. F. lat pluvia, altprov. pluviai pluiai plueia, ploia, Blisp.pluvia, nensp. 
lluvia, port. chuva, ital. piova, pioggia. Regen. XXV. 5. 

ploi, ploit neben ploite s. m. v. lat plica, altprov. plec, pleg, altspan. pliego, 
neuspan. pliegue, port. prege, ital. plic'o, piego, nfr. pH, Falte, Bng, Richtung, Bahn. 
elploiXL.U. 

plont, plor 8. M. V. lat. j>/orare,, altprov. plof, span. lloro, port. choro, altitaL 
ploro, nfr.pleurs PL, Weinen, Thrttne. S. G&s. obl. melle aplovr XLI. 16. PL Cas. 
obLi>/ottr«XXXVL12. 
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plOimr, plorer, pllirer, plenrer v. lat plorare, altprov. piarar, Span. Uorar^ 
port. chorar, ital. plorare^ weinen. Inf. plourer da iex VI. 80. aplourer XLI. 22. 
Ger. enplorant XIV. 36. Pr. lud, pleure VII. b.joplur Marie de Fr. I. p. 128. 

plus, ADJ. lat. plwy altprov. pltUf altspan. plu», ckus, altport chtu, altital. plu^ 
nemU piü , mehr, pltu courtoUie XVII. 9. nbutb. sdbst. plus I. 44. eans pltu ohne 
Weiteres, nur XVIII. 11. adv. mehr: III. 10. XI. 24. zur Bildung des Komparativ 
dienend: III. 27. VI. 6. 11. VIII. B7. 45. X. 58. 64. etc. plvs meist in negativen 
Sätzen: mehr, länger («mp/w») lU. 6. XIV. 28. XVIII. 5. XXV. 81. XL. 87. 89. 
plus etphu mehr und mehr XV. 15. XVIII. 40. plus Superlativ: am meisten IV. 4. 
XXII. 9. XLII. 18. 

plOQSOUr, plnSOr adj. u. subst. gl. plustores, al^rov. plusor, nft. plusiewrsy 
subst. mit d. Artik. die Meisten. PI. N. li plusowr 11. X. 

poestd 8. F. IsX. potestas , tüLtproy, potestat, podestatj pozeßtatj poestaty span. 
■potestad, port potestcide, itaL potestäj podestä, Macht, Gewalt, e» sa poeste II. 27. 

pOi 8. pau, 

poiadre v. lat. pungere, altpr. pvmger, poigner, ponher, it. pungerBf pugnere, sp. 
port. pungir, engl, to point, stechen, quälen: me maire samours et point XXXIII. 16. 

pOint s. M. lat. punctum^ altprov. pwntf puint, point, ponh, ponck u. a.,* span. ital. 
punto, port. j7onto, engL point, Stich, Punkt — Zustand, Verfassung: jai mamie en 
tel point mis XLIII. 49. als negativ. Füllwort s. ne. 

pOintnrS s* f* lat. punctura, altprov. punctura, ponöhura, span. port ital. pun- 
tura, engl, puncture, 1 ) Stich; la pointwre dun escorpion X. 16. 2) Qual: de la 
pointwre de desperance XXXIX. 58.- 

poise s. peser, 

poiSSänce, poiSSänGhS s. f. v.posse {possens f. potens), Macht, Gewalt: poü- 
sance XVII. 8. poissanche XXIII. 23. 

pOiSSIint ADJ. v. lat. passe gl. possens, aÜprov, poyssan , mächtig, gewaltig: S. 
Cas. obl. seignowaje poissant XIII. 33. 

polir V. l&t, polire, altprov. altspan. "port. polir, nenap&n. pulir , ital, polire, pu- 
lire, engl, to polisk, glätten, feilen: leur langaje et levr mos polir XXXI. 84. 

pOOirv. V.' lat ^70^6 gl. potere^ altprov. span. port poder, ital. />o<ere, engl. 
power subat können, vermögen: Pr. Ind. puis HI. 6. 12. 16. IV. 18. 27. VI. 33. 
VII. 85. XIII. 3. 22. XrV. 15. etc. puetll, 11. III. 19. VI; 5. 16. VII. 29. XI. 17. 
XII. 36. Xm. 7. 10. XrV. 48. etc. dageg. peut IV. 8. XII. 21. poes XLI. 97. pub- 
ent V. 24. XI. 16. XIX. 22. XXVL 46. Konj. puisse XXIV. 15. XXVI. 11. 22. 88. 
44. 55. XXIX. 24. XXXIV. 17. puist VIIL 49. XH. 82. XVL 27. 45. XIX. 89. 
XXVra. 12. 18. 27. XXXIL 4. XXXVIL 8. XLIIL 29. dageg. puis XU. 6. im Refr. 
XX. 13. Impf, pooie XII. 1. pooit XVI. 38. D^f. poi X. 26. peuc XV. 2. Praet Konj. 
peussel^LL 61. peustXDL, 28. XXXIL 26. XXXV. 45. Fut jjorrat XIV. 42. XV. 12. 
XXIX. 35. XLL 67. XLIIL 78. dageg. pourra XHI. 39. Impf. Fut. porroit VIL 81. 
Xn. 39. XX. 9. XXV. 47. XXXV. 24. XL. 48. porries XLL 66. porroient XXXIV. 
18. Inf. subst Macht, Gewalt. S. N. li pooirs XII. 35.- Cas. obL pooir VI. 6. XVL 
42. XXIX^. 10. XXXI. 22. XXXV. 29. 

por B. pour. 

portOUTB 8. F. V. l&tportare, altproy, portadura, itai. portatura, Tracht, Leibes- 
fracht XXXDL SO. 

pour sonst auch prO und por prajsp. lat. proy span. port. por, im Prov. u. Ital. 
durch ^cr ersetzt. 1) für (im Sinne der Stellvertretung) pour moi, statt meiner XVII. 
41. 2) für (im Sinne der Vergeltung) pour noient, umsonst XVIII. 23. 3) für, wie, 
als (im Sinne der Gleichgeltung) me tieng pour greve XLII. 30. pour la meillow* loi 
coisie XXI. 22. toutpour voir XXX. 39. 4) fjlr, wegen, um willen; theils im Sinne 
des Zweckes : pour garison zur Heilung XI. 9. , theib zum Ausdruck des Grundes : 
pour paine XXXIL 19. p<mr manece XXIX. 18. pour nul travail XXXtll. 40. 46. 
pour nul tourment XXXVIL 12. J90«r mal ne pour destourSier XLIII. 68., theils zur 
Bezeichnung der Veranlassung und Bewirkung durch etwas: je men plaing pour mon 
Service L 7. u. so sehr häufig, dah. pour Dien „um Gottcsv/illcnl« IV. a7. XXL 26. 

27 
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XXXVI. 18. -u. dgl. m. daher giebt /xwr ce{cou) „danam*' eben so sehr den Grund 
als den Zweck an: vgL II. 19. 37. IV. 84. VI. 41. XVI. 1. etc. wie die Konjnnktion 
pow che que XI. 18. por ce que XLV. 14. pow ce he XXXVI. 5. XLIII. 18. „weil'* 
vax^powr cou que XXVUI. 26. „damit'', und das fragende pour koif III. 12. n. pour 
quet 9 warum ?^ XXX. 18. fragt eben so nach dem Grunde als nach dem Zwecke. 
p<^Ur mit dem Inf. vertritC daher einen Finalsatz : III. 6. l8. VI. 42. VUI. 46. etc. 
o'd. einen Konsekutivs. VIII. 42., wie einen Knusals.: por amer XXn. 5. pcMv tnweil- 
Her XLn. 78. pour les fame$ blastengier XLIII. 75. oder selbst einen Bedingungs- 
satz z. B. XXXV. 12. Die Form por findet sich XVI. -8. XXH. 6. XXXVI. 20. 21. 
XI.V. 14. 

ponrfiter v. lat. gl. profectare, mlat. profectus u q, lucrum^ altprov. profeitar, 
profechar, altspan. provechar, ItaL profittare, engL to profit, nfr. proßter, gewinnen : 
inf. pourßter XIII. 7. ^ / 

po^rkachier, ponrcachier, ponrchacier v. gehört zum miat. caeia\ chacea,- 

ccusa u. V. caciare, verw. m. d. deutsch. Jagd s^ Dieffenb. Celtica I. p. 116. altprov. 
percaasar, itaü. procacciare, engl, to purchase, nfr. pourchasser j erjagen, nachjagen, 
mit Muhe erstreben : Inf. on na riens sana pourkachier XLII. 78. de porchaiseier mon 
damaige Wackem. AUir. L. p. 53. Pr. In^^ pourhache le mal XII. 28. 

poiirloilglllcr v. y. lat. longus, altprov.' spän. port, protongar , perlongar , ital. 
prolwigare^ engl. ' to prolong^ nfr. pro/on^er, verlängern, verzögern , hinhalten : sui 
pourlougnies de . . XXXVI: 35. 

poniparler v. v, paroler , parier j s. oben, besprechen, verabreden, anzetteln. 
II. 38. ; • 

ponrrir v. lat. putrere, putrescere, altprov. polrir^ span. pudrii^, pcdrir, ital. /?»-' 
iridircy fauled, verfaulen: Impf, pourriesoit XXXIX. 32. 

P0?6rt6 (auch m. stummer £ndsylbe)u. pOVrctO s. f> \aL paupertas, altpr. pau- 
2}ertatf paupretdtf paubretat, pauretat^ altsp. pohredad, it. povertä, Armuth; ont po- 
verte V. 22. en grenour povrete XLI. 62.* 

. pOVrO ADJ. lat. pavper, altprov. paupre^ pauhre, paure, span. port. pobrey itaL 
poveroj engl, poor heben />au/7er, arm, armselig, povre conquest XXVIII. 31. 

'pranictro s. prometre. 

• 'PrOCionS, prOCicnS adj. l&t. preUosu^j altprov. precios, span. poi^U precioso, 
ital. preziosOy engl, precious, nfr. precieux, kostlich, herrlich: le regne precious V. 86. 

• promier adj. num. lat. Primarius, altprov. primier, premier u. a., span. primero, 
primer j port. primeiro, ital. primiero, engl, premier y erst. S. N. premiers baisiers 
XXX. 9. 

prcmi^remCIlt adv. v. premier, altprov. primieramen, premieramen u. a., span. 
primeramente, port primeiramente, ital. primieramente , zuerst, zum ersten lilale: 
XXV. 22. 

Premiers adv. zuerst xxxiii. 19. 

. prendre v. lat prehendere, altpr. prendre, prener, penre, sp. port prender, ital. 
prendere. Inf. prendre IL ta. VII. 24. etc. Pr. Ind. preng XVII. 13. 39. dageg. prent 
(1. Pers.) XLV. 14. ^j)r€nt (3;Per8.) IL 12. 32. VLU. 26. 46. XXX. 2'2. XXXV. 
18. Kony, prenge vous pities XXXVL 18. Def. pris XLIL 35. print VUI. 41. Fut 
prenderee I. 85. cf.prendcrez Jubin. JongL et Tr. p.. 151. ai pris etc. l) nehmen, be- 
kommen, im Allgem.: se plus ni prent quil ni-apris XXX. 22. conquesnus nepris a 
XXIX. 19. onques noient nepris XLII. 36. sans prendre VII. 24. cf. XLIII. 38. pr. 
venjflnce I. 21. la mort XXXIV. 42. deduit VIII. 25. eure XXXIX. 19. retenance 
XVII. 39. 2) annehmen : eut il pris car et sanc XL. 18. prendre en gre XXXV. 1 1. 
8) fassen, ergreifen: talerit leur prent IL 32. talens vous en prent XXIV. 52. prenge 
vous pities XXXVl. 18. dah. erfassen,. gefangen nehmen: pris et loie ^I. 33. fuije 
pris XXV. 23. se rentpris XXXIIL 3 1*. li caitis estjjris XLIL' 1 7. 4) wählen : je prent 
espoir XLV. 14. print mon houmaje VIII. 41. le meilleur prenez XL VI. 4. aurai le 
meilleurpris ib. 11. 5) Beginnen sq. a: XVIL 13. 6) reflex. garde sen prent IL 12. 
present adj. lat praesens, altprov. present, presen, sp. port. ital. presente, engl. 
preseniy gegenwärtig: davop a en pres^t ^lY^ 27. (in praesenO) qubst. Geschenk: 
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fait maveries biau present Yh 87. me fait present XIV. 6. fait a moi douner $i 
doucpreaentXX.YlU.2e, 

presenter v. lat praeseutare, altprov. span. port. presentavy ital. />r«c»tore, 
engl, to present, vorstellen, darstellen: fait a moi preaenter XXVIII. 23. reflex. sich 
vorstellen^ vor jem. treten: me voeil a li presenter XIII. 48. 

preslare s. m. lat presbyter, altprov. prestre, span. port. preßte, itaL prete, engl. 
priest, Priester: XLIII. 68. 

preu , pro , proa s. m. lat pro f altprov. pro , pron , spiu. pro , port pro , prol^ 
ital. pro, prode, nfr. prou, Nutzen, .Vortheil. mon />rev XXIII. 88. 

prie, prele, proie s. f. lat. praeda, altprov. ital. preda, Beute: XXXII. 13. 
• priS 8. M. lat /7r«/i«m, altprov. j?r«te, /)rM, span. precio, prez, port. prejo, itali ' 
prezzo, pregio, mhd. pris, engl, prize, 2irice u. praise, nfr. prix , Werth, Wtlrde, Ver- 
dienst, Ehre: S. N. vos pris XXIX. 82. pris darmes XXXVI. 8. niert ja amontez 
vostrepris XLIII. 26. Gas. obl. on conkiert et los et pris V. 16. tindrent pris et va- 
lour VIII. 5. aroit garde pris XXXVII. 25. son pris garder XL VT. 48. de si haut 
pris XLTL 26. ^ 

•prisler, proisier v.v. \ßX, pretium,m\9t. pretiare, altprov. port, prezar, ital. 
prezzare, pregiare, engl: to prise, price u. praise, preisen, schätzen : Inf. fait mielz a 
prisier XLIII. 1. .Partiz. de tous proisies XXXVI. 27. Pr.'Ind. (l.Pers.) aim et prii 
VIIL 12,. XLV. 11. aim et lo et prise' XXXIY: 28. pris jou molt XLIL 56. — 
(S.Pers.) <jm tant vous atme et prise I. 33. Konj. quejou chou pris XLIL 84. 

priSOn s. P- lat. prehensio, mlat prisio, priso, spaa. prision , port. prisäo, ital. 
prigione, engl, pri^on, Gefängnifs, Kerker: de laprison V. 19. rfe säprison XVII. 43. 
en sä prison yill, 44. XXII. 4. . • • 

prWer v. lat ^nVare, altprov. span. port. pnVar, ital. privare, beraube^:/«« de 
ti prives X^X.. 6. 

prOCil&ineilieilt adv. v. lat prope, altprov. prochanament neben probdqnamen, 
ital. j^roccianamen^e, nächstens, ehestens. XXIV. 16. 

• proec qne, prnec qne d. i. pour cou que s. vn. 80. XLIV..43. 

proier, priori. lat..jorccaW, eltpToy.prfigar,preyar, ital, pregare, engl, to präg, 
bitten. Inf. i^roier XXXVIII. 61. XL. 5. XLIL 47. Imper. i^ric X. 55. Ger. pHant 
XVIIL 19. Pracs. Ind. proi {precor) IV. 37. XVIL 40. XXIIL 29. XXXVU. 35. 
XXXVIII. b2..proie (precatur) VIIL 22. 32. dagegen pri (precor) VL 41. X. 30. 
XVI. 25. prie (precatur) XXXVII. 1 4. Konj. (3. Pers.) proit XL 30. proier c. acc. pers. 
IV. 37. VI. 41. u. gew. c. dat pers. XL. 5. c. dat pers. et acc. obj. XVIL 40. etc. 
c. acc. pers. et gen. obj. X. 30. cf. sumelites ne len prie XXVII. 14. u. XLIL 47. 

prOinOSSe s* v. lat promissa , altprov. port. itaL promessa, span. promesa, engl. 
promise, Versprechen, Verheifsung: IV. 7. 9. 

prometre, pr&metro v. lat^romt^^ere, altprov. /^rome^r«, span. prome^er, port 
prometter^ itaX. promettere , engl, to promise, versprechen, verheifsen: prametXXlI, 
18. mapramis XIX. 15, le ma adespramise XX^V. 18. ne mapromis XLIY'. 12. 

proaece, proeSCe, prOCCO s. f. geh. zu preu &. oben, altprov. proessa, proeza, 
span. port /iroeza, itaX.prodezza, en^.prowess, Bfi. prouesse, Tapferkeit, Bravheit, 
Ueldenthat: soit conte aprouece XXIX. 49. 

pr0?6r, prOQYCr V. lat /^ro&are, altprov. ^roar, span. /7ro6ar, porL provar, ital. 
provare, engl, to prove. 1) erproben, durch Erfahrung finden : laiprouve IL 29. 
2) beweisen, darthun: de prover samistie XXI. 10. est proves I..22. 

■ pQG 8. M. lat puteus, altprov. potz, poutz, span. pozo, port. poqo, itaL pozzo, nfr. 
puits, Brunnen: de lonc puc XLIII. 78. 

puls ADV. lat post, altprov. pois, puois, pueis, pos, pus, span. pues, ital. poi, her- 
nach, darauf, später: et puis VI. 81. XX. 40. onques puis X. 42. iotis jours puis 
XLÜ. 18. 

puis que, (ke) conj. lat. post quam^ altprov. pueis que ^ pos que u. a., ital. 
poichej \) nachdem, da, mit kausaler Beziehung, mit einem Präteritum vcrbtuiden: 
VIL 27. X. 39. XVL 41. XXIX. 1. 6. 17. XXXVIIL 40. XLIII. IG. — XLVL 38. 
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2) da, sintemal, rein kausal, mit einem Präs. verb.: VIT. 24. XIV. 10. XV. 10. 26. 
XIX. 33. XXni. 19. XXVII. 17. XXXVIH. 23. XL. 1. XLV. 18. 

pur ADJ. lat. punUf altprov. pur, span. port. itaL puro, engl, pure, rein. f. S. 
V. nete et pure XXXIX. 1. 

parte s. f. laLpuriUu, tXtprov. puritat y puretat, purtat, npan, puridad , port 
puridade, ital. puritä, engl, purity, nfr. puretS, Reinheit — Wahrheit: XLII. 57. 

put ADJ. V. lat. putere, ältpr.put, stinkend, nnsanber: depute carroie XL VI. 13. 

qel für que la XXV. 42. vgl. jel, neL 

qQftnqiie, kAliqilB FRON. lat. quantu8 quam, altprov. quant, cant, quan, can que, 
wie viel aoch, was anch immer: quatiquil convient IX. 14. kanquele ataint X. 9. 
quanquefors quist ne quanque moHn tneut XII. 14. (2e kanque sauroie rauver XXVI. 

88. quanqui{l) fait XKIX, 19. 

quant, qftnt conj. lat quando, altprov. quan, qan, can, altspan. qtMnt, neuspan. 
cuando, port ital. quando. 1) wann, als 11. 82. m. 1. IV. 15. V. 20. 2) mit kausal. 
Bezieh, da, wenn ü. 15. IIL 12. IV. 13. 16. XIH. 27. XXIX. 10. XXXIV. 8. 

qUftnt ADV. n. CONJ. lat quantum, altprov. quant, quan, cant, can, span. cuanto, 
port it quanto, wie viel, wie sehr, je (im Modalsatz) : quant plus . . niains XXXHI. 15. 

qne, ke statt des häufigeren qui, U fron. rel.at. lat ^t, altprov. span. port. 
que, ital. che, S. N. 1) welcher, welche: I. 8. 16. H. 40. XI. 28. XIH. 28. XVD. 4. 
2) wer (is qui): U. 27. V. 89. XVIIL 82. 

que, ke conj. lat. quod, quam, altprov. span. port que, ital. che, 1) zur Einlei- 
tung von Substantivsätzen : oft mit dem Korrelat ce, cou, che I. 9. 48. II. 4. 23. 24. 
III. 8. 28. IV. 38. etc. mit dem Konj. nach negat Haupts. 11. 13. VIII. 14. 27. XVI. 

21. XIX. 12. 32. nach dem Begrifi'e des Affekts im Haupts. II. 14. nach dem Begriffe 
des WoUens und der Nothwendigkeit VIII. 7. XVI. 2. XX. 34. nach dem Begriffe d. 
Denkens XIX. 8. XXL 14. XXIIL 14. nach unpersönlichen Sätzen XVI. 12. 22. — 
2) zur Einleitung von Konsekutivsätzen: L 9. IL 7. 39. IH. 4. 39. IV. 6. 30. VIL 
40. VIII. 12. X. 21. 42. 63. etc. 3) zur Einleitung von Kausalsätzen: weil (denn) 
IIL 14. 81. IV. 89. V. 35. VIL 8. IX. 25. X. 36. XH. 26. XVU. 26. etc. 4) zur 
Einleitung von Modalsätzen: als si . . que V. 5. ensi que X. 52. tieus que XII. 33. — 
que (sicut, quasi) IH. 29. 83. XIL 31. nach dem Komparativ: HL 10. VIL 16. VIII. 

89. IX. 28. X. 19. 59. XI. 17. 25. XIL 4. 21. XVL 40. etc. ne . . ne que (non magU 
quam) XI. 22. — que ausgelassen VII. 19. XVHI. 7. 34. — gwcfür que que {quam 
quod, quam ut) TV. 20. — que . . que pleonastisch wiederholt: XVII. 29. XXIX. 27. 

qnel, kel fron, interr. lat qualis, altprov. quäl, qal, cal, span. cual, port quäl, 
ital. quäle, welcher, was fUr einer, m. S. Gas. obl. quel pense XII. 7. quel mestrier 
XXXV. 21. de quel contenement XLIV. 35. f. S. Gas. obl. par kel raison XV. 18. 
en quel guise XXXIV. 1. 

qnerre, kerre, kerir v. lat quaerere, altprov. querer, querir, querre, sp. port. 
querer, ital. chiedere. Inf. querre son pris Rom. de Ron I. p. 220. Pr. Ind. (l.Pers.) 
kier, qier, quier IV. 27. XIH. 44. XIX. 15. XXIL 14. XXIIL 8. XXIV. 2. — XVII. 42. 
XXXVIII. 48. — XLII. 2. Fut qerrai XXVIH. 17. Impf. Fut kerroit XX. 19. — 
ai qtäs L 25. VIL 11. etc. 1) suchen (zu finden, zu erlangen )nt kier autre mesage 
XIII. 44. savoir que quis i a XXIX. 45. cf. XXXIV. 37. uje le qier XXXVHI. 48. 
conseil kier XLII. 2. dah. bekommen, finden ai quise aqoison VII. 11. 2) suchen, 
streben, wünschen: ne kier partir IV. 27. departir ne men kier XIX. 15. ne hier ga- 
rir XXIL 14. cf. XXIH. 8. XXIV. 2. XLL 56. XLHI. 12. ne kerroit de tels ws le 
jjarler XX. 19. 3) zu bereiten suchen, sinnen auf: vous maves la mort quise I. 25. 
4) fordern, verlangen: ne li qerrai XXVIII. 17. 

qni, ki, qi fron. rel. lat. qm, s. ob. que, ke, H. et fem. in Gas. obl. anch quoi v. 
Sachen. 1) welcher, welche; S. N. v. Pers. u. Sachen m. et fem.: I. 12. 24. 88. 34. 
in. 7. 20. 32. etc. Gen. de qui: celi de qui XVI. 3. chele de qui XIL 15. cui: pour 
cui valour XXVIII. 3. en cui merci ib. 20. auch qui: la qui biautes XIH. 88. Dat 
a qui XXIV. 21. XXXVII. 35. a cui VL 18. 84. XXXIIL 85. la chose a quoi XLIV. 

22. Acc. que, daneben, qui u. cui von Personen u. Sachen, auch quoi: eil qui X. 69. 
celi qui X. 6. moi ki XIX. 3. dame pour qui IV. 25. XIV. 28. chele qui XXTV. 3. 
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lafranee en gwi XVT. 9. etc. cm je doi howierer XXXVH. 6. cell vers cui XXXVIII. 
35. dameparcfü XXXIX. 18. riviere en cui XXXIX. 2^. amours pör coi VIII. 20. 
le penser par coi XVI. 8. par coi weshalb, daher: VIII. 16. XV. 11. XXVIII. 39. 
XXXIV. 12. par coi damit XXIX. 24. PI. N. qw. Dat. ^t: mesdistant gui . . mal 
dovner XX. 13. Acc. que daneben qm^ cui, qui il geta V. 19. ciaus qui ele a ßaisis 
XXXVII. 27. sor qui XXXVII. 27. f»« iex par cui XXXVm. 85. 2) derjenige wel- 
cher, wer: m. 8. V. 11. XH. 14. XIII. 5. XVII. 8. XXIV. 35. XLIL 4. XLIV. 38. 
Dat. qui: iert sire qui ele fera don XXII. 21. Relativsatz statt des Konditionalsatzes: 
V. 39. Xin. 11. 

i|lli ^ne M. et F. quoi (coi ) que , que que neutr. fron, indef. wer auch , was 
auch immer: S. N. qui que si mece XXIX. 48. coi que soit de . . XXXV. 17. Cas. obL 
cui qe cheut XII. 83. (Konject.) ki quele veut XXXV. 31. coi quejou die XXIV. 43. 
que que nus die VII. 7. 

qui, ki M. et. F., qaoi, kOi, coi, quo, kO, qo neutr. prox. rarERR. lat qui, 
quis, qiüdy quod. wer? was? S. N. qui III. 19. — ne sai que deuenir IV. 11. ne sai kest 
sens ne qestfolie XXI. 80. Cas. obl. qui veille atraire XX. 30. — qai je die V. 6. 
»16 sai que diroieXLYL 46. de qaves venjeance prise I. 21. pour que XXX. 18. pour 
qoi 1. 10. pour koi III. 12. XIX. 35. XX. 21. 22. pour coi XXV. 37. que was? warum? 
XII. 25. XIX. 35. 

qaiter, CUiter v. v. lat. quietus, mlat. quietarcy altprov. quitar, span. port. quie- 
tar, quitar, ital. quietare, quitare, engl, to quit, nfr. quitter, überlassen, erlassen. Pr. 
Ind. cuit et reni XLV. 54. 

räCäter, rachätor v- v. lat. captare, acceptare, vgl. altprov. recaptar, ital. ris- 
cattare, nfr. racheter, loskaufen, erlösen: pour racater ses drus XL. 19. 

radOte adj. engl, doted zu dote geh. , altnord. dotta {dormitare), faselnd , aber- 
witzig (besond. v. Greisen wie das engl, dotard), S. N. radotes XLI. 75. 

raomplir v. lat. re-ad^impUre, altprov. nur rc»n/)/ir.(wie nfr.), ital. riempire^ 
riempiere, erfüllen : dav. Partiz. de totts biens raemplis XXXIII. 40. de tous biens rct- 
emplie XVII. 33. . 

raformer v. lat. re-affimiare, altprov. refermar, span. refirmar, u. s. w. neufr. 
raffermir, reflex. siefi wieder befestigen : se raferme III. 2. 

rage s. f. lat. rabies, altprov. ratge neben rabia, span. rabia, port. rabia, ravia, 
ital. rabbia, engl, rage, Wuth: piain de rage XXXI. 32. 

rai s. M. lat. radius, altprov. rai, raig, rait, räch, span. port. radio, rayo, ital. 
raggio, engl, ray, Strahl. S. N. rat« 'XI. 18. 

rain s. m. lat. ramusy altprov. ram, ramp, span. port. ital. ramo. Zweig, Sprofs. 
S. Gas. obl. rain de vilounie XXVII. 44. 

raison s. f. lat ratio, altprov. ratio, razo, span. razon, port razäo, ital. ragione, 
engl, recuon, 1) vernünftige Ueberlegung, Vernunft: S. N. sens ne raisons XIX. 22. 
ains que raisons ladrece XXIX. 39. 2) Vemunftgrund , Begründung: par kel raison 
XV. IS, par raison II. 25. VII. 2. XVIII. 17. 3) Vemunftmäfsigkeit, Gesetz, Regel, 
Ordnung, Recht; nest raisons VIII. 49. nest drois ne raison VIIL 27. droit et raison 

vm. 2. 

ramenbranche, remembrance s. f. v. lat. rememorare, altprov. remembransa, 
span. remembranza, ital. rimembranza, engl, rem&nbrance, Gedächtnifs, Erinnerung; 
XI. i. 

ramenbrer v. lat. rememorare, altpr. rememorar, remembrar, altsp. remembrar^ 
ital. rimembrare, engl, to remember, gedenken — ins Gedächtnifs kommen: dont nous 
doit ramenbrer XL. 28. Inf. subst Erinnerung XVII. 6. 

ranciner« raciner v. v. lat. radix, (altprov. racina, razina gl. radicina), wur- 
zeln, einwurzeln: est rancines I. 5. 

rasaier v. v. asaier, assaier, essaier, wo m. s. wieder versuchen, erfahren, kosten : 
ma bouche ne rasaie . . XXX. 1 6. 

raverdir, reverdir v. v. lat. viridare, altprov. (reverdeiar, reverdezir) reverdir, 
ital. riverdire, span. port. reverdecer, wieder grünen: raverdir XXVI. 2. et pre son% 
raverdi Berte aus gr. p. p. 1. raverdissent vergiers Monmerqud Th. fr. p. 41. 
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rftVOir v. vom lat. habere, ital. riavere, wieder babcn, wieder erbalten : rai mamie 
XLI. 70. • 

rsbonn s. m. mlat, reburrtu, rebursuSf ahd,porstf mhd. &or«/ (Borste), vgL 
r'ebrousser u. brosser, Wider^trich, Gegenstrich: dah. me vient arrebours (wider den 
Strich, verkehrt, verquer) XXXVI. 33. 

reC6?0ir v. lat. redpere, altprov. recebre, span. recibir, port. receber, ital. rice 
verej engl, to receive^ 1) empfangen, bekommen, zu etwas kommen: ai dolow receue 
XV. 6. 2) annehmen, entgegen nehmen: quele receust ton houmaje XXXV. 42. 
3), aufnehmen, den Zutritt gestatten, wohl aufnehmen : me deigncut receroir, XXXVII. 
Ip. estre hounere et recut XXIX. 37. guil nous soit recua XL. 10. fu recw ib. 11. 

rCChoir v. lat. reclderey ital. ricaderel span. recaer, port. recahir, s. caoir. zu- 
rückfallen. XLV. 58. 

f eclamer v. s. clamer, lat reclamare, altprov. span. port. reclamar, ital. richia- 
mare, engl, to recläim , anrufen, anflehen : Je n'os Dieu ne ses saintes ne ses saine rer 
clamer Monmerqu<$ Th. fr. p. l50. reclaiment vo samt non XXXIX. 10. 

rOCOi, reqOi u« reOOit s. m. v. lat requletum, requiescere, Stille, Heimlichkeit: 
et» recoi XL. 13. . * 

rOCOnforter v. s. c<mf orter, altprov. reconfqrtar, ital. riconfortare , 1) trans. 
wieder stärken, beruhigen: men a reconforte IL 22. 2) intrans. sich beruhigen: 
mefait reconf orter XX. 17. mh ce mefet reconf orter .Clcomades bei Reiffenberg Ph. 
Mouskes I. p. CLXXIV. 

rOCOrder v. lat. recordart, altprov. span. port. recordar, ital. ricordare,, engl. 
to rccorrf,- ins Gedächtuifs rufen, sich erinnern: Je recort XXXVI. 25. 

reCOUyrer, reCOUVrier V. lat. recuperare, altprov. spari. port. recobrar, ital. 
recvperaref ricoverare, ricovrarCf engl, to recover. 1 ) transit. wieder erlangen — er- 
langen: a Ion recouvre cou . . IL 23. merci recoüvrer XV. 24. — 2) intr. wiedergelan- 
gcn zu etwas, wieder genesen: espoir de recoüvrer XL ip. ne vaurai recoüvrer cullort 
XXVIII. 38. Ja ni puisseje recoüvrer XXVI. 11. 22. 33. 44. 55. qua-joie puisse re- 
coüvrer XXXIV. 17. Inf. subst. Genesung: sans recouvrier VII. 34. XXXVIII. 52. 
Sans recoüvrer XX VI. 20. nul recpuvrier XIX. 17. 

r€Gr6änt s. recrolre. 

rOCroirO v. mlat. recredere, altprov. recreire, itaL ricredere, andres Sinnes, 
schlaff, überdrüssig, entmuthigt werden: sans.voloir queje reqroie IX. 8. aticpis kil 
recroie XX VII. 21. dav. Partiz. recreant engl, recreant sich besiegt erkennend, feige, 
nichtswürdig: nere recreans XLII. 62. moult est recreans XLIII. 15. 

rodOtttor v. v. lat. dubitare, altprov. redoptar, altital. rido'ttare, ftirchten : fout 
bien a redouter XX. 23. 

rdfaire v. v. faire, altprov. refar, altspan. refacer neuspan. rehazer, port. refa- 
zer, ital. rifare, wieder machen, von vorne anfangen, rückgängig machen: XX. 40. 

refroidement s. m. v. lat. frlgldus, refrlgerare, ital. raffreddamento, rifrtdda- 
mento, span. resfriamiento, port. resfriamento, nfr. refroidissement, Abkühlung, Küh- 
lung: S. V. refroidemens dardure XXXIX. 25. 

refUSer v. lat. refutare, altprov. reftidar, refusar, span. refusar, rekusar, port. 
refuzar, ital. rifutare, engl, to refuse, 1) verweigern, abschlagen: maves refusee la 
joie X. 29. 2) abweisen, ausschlagen: v. Fers, les bons -refuser SX. 31; u. Sachen:- 
refuse son desirier XLIII. 14. Infinit, subst. Abschlag, Abweisung: apres refuser 
XU, 22. 

regarder u. resgarder v. v. gaMer, esgarder, altprov. reguardar, regardar^ 
altspan. reguardar, ital. riguardare, risguardare, engl, to regard. 1) trans. ansehen, 
betrachten: regart sa grant blaute IV. 21. en sa grant biaute regarder XXXIV 43." 
resgarder de vos biaus iex XXXVII. 38. regardes moi XXXIX. 7. le regardes XLI. 
99. 2) reflex. sich wohl umsehen, sich in Acht nehmen: se regarder XX. 29. 

regdrdenre s. f. v. regarder, altprov. regardadura, Blick: sa douce regardeure 
X. 1 1. oiis dreits et aper» out e dulce regardeure Rom. de Ron v. 2067. 

regart s. m. -mx regarder geh. altprov. reguart, regart, altsp. 7'eguardo, ital. ri- 
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gudrdoj risguardOf engl, regard, nfic. regardf Blick: S. ^. ses dous regars XXII. 13. 
Gas. obl. dun regart XIII. 88. 

regne s. m. lat. regnumf altprov. regne^ ßpan. regno, port. reinOj ital. regnOj engl, 
rei^«. Reich: S. Cas. obl. le regne preciotu V. 36. 

regreter v. goth. gretan^ altn. grata ^ agls. graetan (weinen, klagen), engl. /« 
regret, nfr. regretter, bedauern, beklagen: malade regreter XII. 27. 

relais s. m. zum lat. relaxare geh. , altprov. relaisj rel'ays, \to\. .rilascio ^ engl. 
relax (Feltham ) neben release, nfr. reläcJie, Nachlassen, Unterlafs, Aufliören: sauM 
nul relais XI. 82. 

releyement s. m. v. lat. relevare, relevameUf mlat. relevamenttun,, altprov. relc- 
vamentj ital, rilevamento j eng\^ relievement , Erleichterung, Erquickung, Genesung, 
Trost: S. V. relevemens XXXIX. 34. 

reliqneS s. f. plur. lat. rellquiae, altprov. reliquias plur. , span. port. ital. reli- 
quitty Reliquien: XXI. 23. ^ ^ 

reniällänt s. m. s. remanoir. 

remanoir, remäindre v. s. manotry lat. remanere, altprov. remanei', reinainer, 
remandrej altspan. remaner, ital. rimanere, nenspan. port. remanecerj engl, to remaiu^ 
1). zurückbleiben, bleiben: Inf. remanoir cht VII. 26. de remanoir ib. 36. av'euc mol 
remanoir XXXV. 38. Pr. Ind. remaint en sa baillie V. 8. eis biens fais lijremaint 
XIII. 11. — meat cuers est ci remes XLL 103. 2) zurückbleiben, aufhören: (niet 
serviches) est remes I. 9. dav. remanant subst. m. altprov. remanen, span. rtmanente^ 
port. remanecente, ital. rimanentef engl, remanent, remnant, Ueberbleibsel, Rest. . j . 
seul,reman(tnt XIV. 41. ^ 

remener v. s. mener, altprov. remenar, 'ital. rimenare, zutückfUhren ; Pr. Konj. 
remaint (reducat) V. 3. , • 

renetre v. s. metrej altprov. remetrej span. remeter, remitir, port. renieterj re- 
metter, remittir, ital. remittere^ engl, to remitj auflösen, vernichten : est remise I: 3. 

r6inirer v. vom lat. mirari, mirare^ altprov. span. remirar^ ital. rimiraref an- 
schauen, betrachten: Inf. remirer'SJL, 5. Pr. Ind. .rem« r (contemplor) XIV. 30. XVIII. 
40. XXV. 15. XXVIII. 21. D4f, remirai sen viaire XXXIII. 19. Ger. en remirant 
XIX. 26. Inf. subst. du remirer Ül, 27. 

remner v. s. »i«cr, altprov. re7»ttdar,remwmr, span. remMdar, it&L rimutare, 
wegrücken, verändern, auflieben: r emuer (sa loi) XXXIV. 23. 

rendre v. Ut. reddere, altprov. reddrCf rendre, altital. reddere, altspan. porl. 
rtnder^ neuspan. rendir, neuital. rendere, engl, to render. Pr. Ind. renc {reddo) VIII. 
17. XXI. 33. XXXVIII. 18. rent (reddit) XXXIII. 31. XXXIX. 62. XLIV. 13. 
1) wiedergeben', erstatten, vergelten: cou lirenc XXXVIII. 18. molt mielz rent XLIV. 
13. U ert mims rendus XL. 47. 2) geben, gewähren: rent clarte XXXIX. 62. 3)Tefl. 
sich übergeben, ergeben: me renc VIII. 17. XXL 33. se rentpris XXXIII. 31. 

renoiier, renier v. v. ut. negare, renegare ^ altprov. renegar, ren'eyar, span, 
port. rene^tfr,. ital. rinnegare, engl, to renege, längne'n Praes. cuit etreni XLV. 54. 
vetrläagnen: aient renoiet de IL 87. 

repairer, repairier v> lat. repatriare, mlat. rq)arare, altprov. repairar, engl. 
to repair, heimkehren, zurückkehren : 8'en vaut li rois repairier Flore et Blancefl. v. 
77. nivers qant il repaire XX. 2. lajomee, tnnt que la nuit repeve Jubinal Jongl. et 
Trouv. p. 166. Inf. subst. Rückkehr, Umkehr tart venres au repairier XHI. 72. 

rep&itre v. v. lat. pascere, ital. ripascere, span. repacer, engl, to rej}ast, nähren, 
sättigen, erquicken: Ddf. repeust les fameilleus XXXIX. 21. 

repent&nce s. f. v. lat. poenitentia, altprov. repentensa, ital. ripentenza, engl. 
repentance; Reue: sans repentance XVI. 23. XVII. 16. vraie repehtan^se XL. 43. 

repe&tif v. v. lat. j»oeni<€re,'altpfoV. altspan. repkrUir, käl. repenteh, ripentire, 

engl, to repent, Reue empfinden, bereuen: a pooir de repentir XXXI. 22. chil rq>enti 

de . . XLII. 38. Inf. subst. a repentir IV, 83. sans repentir XVL 28. XXIIL 4. XXIV. 

22. XXV. 11. XXVL 15. XXVIIL 7. XXXVL 22. XLL 49. 

■ reppndre v. lat. r^onere, altprov. span. reponer, port. repor, ital. riporre, ver- 
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bergen: Farne est aoris poi' soi repondre Jubinal JoBgL et Trouv. p. 80. fu repus XL. 
16. en eles est toz maus repus Jabinal 1. c. p. 77. 

reportor v. lat. reportare, altprov. span. port. rq>ortar, itaL riportare, engl. 
to reportf zurücktragen, zurückbringen, heimbringen: ariere reporter XXVIII. 31. 

rcprcndrc v. lat. repreUenderej altprov. reprehendre , repreadre, repenre, port. 
reprehender y span. reprender^ ital. riprendere, engl, io reprehend. 1 ) intr. Wurzel 
fassen, wurzeln: estrepris I. 5. 2) trans. tadeln: fie men deves r^rendre YIl. 32. 
on me reprent XVII. 1. , 

reproier v. s. proler^ wieder bitten: proi et reproi XXXVIII. 52. 

roprOVicr, repronvier v. lat. reprohare, altprov. r^rovar^ reproar, span. re- 
probar^ port. rq)rovarj ital. riprovare, engl, to reprove^ verwerfen, vorwerfen: Inf. 
subst. Vorwurf: sil nefust reprouvier VII. 37. tomer a reprovier XLIII. 29. 

TB^norre, rO^Uerir v. lat. requirere, altprov. requerery requerir, requerre, port. 
requereVf span. requerir, ital. richiederey richederey engl, to require, 1) trans. um et- 
was ersuchen, etwas verlangen: requerre sa m&rci Jubinal Jongl. et Trouv. p. 31. 
le requiert par hausaje XXXI. 18. proi et requier XXIII. 37. 2) intrans. gegenjetwas 
Einspruch thun, abstehen, ablassen: jou ne reqerroie XXXITI. 39. 3) reflex. dass. 
me reqerrai de . . XXV. 8. 28. 

reSCläirer v. s. esdalrer, ital. rischiararey refl. sich erhellen, erheitern, heiter 
werden*: se resclaire III. 2. 

rCSgftrder s. regarder. 

resongnier neben resobgnier, resoignier v. v. goth. siwMy ahd. siuniy mhd. 

sinne (Gesicht), vgl. hisiunig i, q. anxvuSy fürchten, besorgt sein: resongnier XLII. 19. 
resoignier Wackem. Altfr. L. p. 35. Roquef. de VEtat etc. p. 382. GiUes de Ohin. 
v. 2178. Jubinal Jongl. et Tronv. p. 24. resongnier Monmerqu^ Th. fr. p. 259. 

rCSOnvenir, reSOVenir v. s. souvenir, ital. risowenircy erinnern: me resouvient 
IX. 7. a resovenir XLV. 48. 

rOSpitor v. mlat. resjjectare zu respit (respectus) geh., engl, to respite, Au&cfaub 
gewähren, schonen, verschonen: respite «oume« XXXIX. 38. 

* r6Spl6ndir v. v. lat resplender'ey altprov. resplandre, resplandir, ital. risplenderCy 
span. port resplandecer , glänzen, schimmern: Inf. resplendir X. 4. Praes. Ind. re- 
splent X. 61. 

rOSpondrO v. lat. respondere, altprov. respondrey span. port. respondery ital. ri- 
sponderey engL to respond, nfr. repondre, antworten: merespondez XLII. 2. XLV. 50. 

rospons s. m. lat. responsum, altprov. resposy span. port responsoy ital. responso, 
risponsOy engl, response, nfr. reponse f., Antwort, Erwiederung : de cest respons XLV. 
9. le doulx respons qu! eile m' afait Monmerqu^ Th. fr. p. 379. 

reS^niniOT v. ahd. chinany altprov. rechignary rechinhary span. rechinar, ital. 
rin^iarey fletschen: Inf. subst. Groll: XIX. 11. 

retsnailCC s. f. lat. retinentioy altprov. retenensoy ital. ritenenzay Haltung, Halt: 
je preng retenance XVII. 39. 

rstonir v. lat. retinerey altprov. retencTy reteniry span. retener, ital. ritenerey port. 
retery engl, to retainy 1) zurückhalten, nicht fortlassen, festhalten: me retient IX. 5. 
a li retenir XVIII. 20. a soi retenir XXXVIII. 2. retenir (behalten) XLV. 15. 2) zu- 
rückhalten, bewahren, im Gedächtnifs behalten: voloir du retenir XXVIII. 5. cf. 
Flore et Blancefl. v. 229. 

rctor V. mlat. reptarey retare d. i. lat. reputare, altprov. reptary altspan. reptary 
nenspan. retary port. reptar, retar, anklagen, beschuldigen, tadeln : estre retez XLYI. 
2^. li maus dont on me rete Barbaz. Fabl. et C. I. p. 139. 

r6t01ini6r v* v. lat. tomarej altprov. span. port. retomar, ital. Wtomar«, engl. 
tb retumy intrans. umwenden, umkehren: retoumer XXIX. 18. 

fetrdirC v. lat. retrahere] altprov. retrairey span. retraer'y port. retraTüry altltal. 
retrairey neuital. ritrarre, trans. 1) zurückziehen, zurücknehmen: Inf. son euer re- 
traire XLIII. 21. Pr. Konj. retrece le boin espoir XXIX. 30. 2) darstellen, berichten: 
XX. 8. XLIII. 43. intrans. 3) gleichen {referre) : Pr. Konj. retraie VIII. 7. intrans. 
u. reflex. 4) zurückkehren: vient et retrait HI. 4. sich zurückziehen: sans^rttraire 
XXXI. 1. se retraire III. 16. 
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rOllber v. goth. ahd. rauboftf mlat. volare ^ robbare j engl, to rob^ span. robar, 
port. roubar, ital. rubare, berauben: qm leut reube XXXIX. 37. vilet reuboit Flore et 
Blancefl.v G9. 

reyenir v. s. venir, lat. r«r«nire, altprov. span. revenir^ ital. rivenire, zurück- 
kommen, zurückkehren: yvers revient IX. 2. Inf. subst. sans revenir t. q, sant retour 
XXV. 28. ohne Rückkehr. 

reveoir v. ». »eo«r, lat. repidcr«, altproy. reoeser, Bp. port. rerer, ital. rivedere, 
wiedersehen: Inf. snbst. // reveoira VII. 9. 

rice, riqne, rike, riebe adj. goth. reiks, ahd. ricAi, engl, rieh, altprov. nc, 
span. port rico, ital. ricco, mächtig, hoch geboren, vermögend, reich: ricesont V. 23. 
ne soions rique Monmerqu^ Th. fr. p. 184. tere rike Ren. le Nouvel v. 8628. 

Ricbaft KOM. PROPB. S. y. XLII. lO. 28. 46. 64. 82. 

riCOUr b. f. v. rice, altprov. ricor, ital. riccore, Macht, hohe Geburt, Reichthum : 
XXXV. 80. ä grant ricour Ph. Mouskea v. 24279. 

rien gew. rieilS s. f. v. lat. res, rem, altprov. re, ren, res, altjt. rem. 1) Sache: 
S. N. tme riens XX. 17. la riens IV. 4. nule riens XI. 11. XXIII. 11. dageg. autre 
rien VIII. 39. Cas.obL a atUre riens XIV. 11. 2) Wesen, Person S. N. toute riens lOLS. 
Cas. obl. de la riens XXII. 9. dautre riens nee X. 42. auire riens nee X. 42. 
3 ) Etwas S. N. und Cas. obl. riens IL 7. XVIII. 4. XXIII. 28. meist in negativen 
S&tzen: Nichts: riens ne qelt XII. 38. cf. IX. 11. XII. 34. XIIL 28. XVI. 24. 40. 
XVm. 21. XXVIII. 10. XXXIII. 12. XLII. 78. 4) ADV. statt ;>om<: ne vauc riens 
mesfaire XX. 38. on ne doit riens retovmer XXIX. IS, de riens in irgend etwas, und 
in negat. Sätzen: in keiner Hinsicht: XI. 13. XXVI. 10. 21. 82. 48. 64. XXXni. 
29. XXXVUI. 33. 

ri^nece s- f. v. rice, altprov. riquesa, riqueza, span. port. riquezOf ital. ricdhezza, 
engl, riches, nfr. richesse, Adel, Vermögen, Reichthum: XXIX. 9. toute riquece Rom. 
de la Manekine in Monmerqud Th. fr. p. 548. 

rire V. lat. ridere, altprov. rire, rir, span. reir, port. rir, ital. ridere, lachen, lä- 
cheln: rire VI. 31. bouce riant XIV. 31. 

ris 8. M. lat risus, altpr. ris, altsp. port it riso, Lächeln: datraians ris XLII. 16. 

riviBre s. f. v. lat. ripa, mlat. riparia, ripera, span. rivera, port ribeiro, ital. 
riviera, mhd. rivier, engl, river, Bach, Flufs: XXXIX. 23. 

roi s. M. lat rex, altprov. rey, rei, span. rey, port. rey, rei, ital. re, rege, König. 
S. N. rois XL. 50. Gas. obl. roi ib. 5. 

roial, roiftU adj. lat regaHs, altprov. reial, reiau, rial, roial, roiann, span. port. 
real, ital. regale, reale, engU royal, konisch: S. V. vierge roiaus XXXIX. 12. 

reine s. f. lat regina, altprov. regina, reina, span. reina, port. rainha, ital. 
regina, reina, Königin: S. V. roine XXXIX. 1. de biaute ib. 39. 

resier s. m'. lat rosarium, altprov. roser, rosier, ital. rosaio, engl, rosier (Chau< 
cer), Rosenstock, Rosenstrauch : Cas. obl. rosier X. 2. 

reu ADJ. lat russus neben rufus, ruber, altprov. ros, ital. rosso, port. ru^ neb. 
ruiffo, vgl. engl, russet, rothhaarig: subst li rous Fuchskopf, Widerwärtiger, Böse- 
wicht. XLL 80. 

reuee »• f. v. lat ros, altprov. rosada, itaL rugiada, nfr. rosee, Thau: descent 
rousee XXXIX. 13. 

reaver ▼• lat. rogare, span. port. rogar, ital. rogare, verlangen, fordern: sans 
escange rouver XII. 37. hanque sauroie rowoer XXVI. 42. 

mdece s. f. v. lat rudis, altprov. rudeza, nfr. rudtsse, vgl. engl, rudeness, Roh- 
heit : par rudece XXIX. 38. 

roisiaa s. m. v. lat nvulus gl. rivicellus, itaL ruscello, nfr. ruisseau, Bach: 
S. V. ruisiaus XXXEL 6. 

sage , Saje auch savie adj. v. lat sapiens, mlat sapius, altprov. sabi, saviM» 
sage, span. port sabio, ital. savio, saggio, engl, sage, weise, gebildet, klug: m. S. N. 
sages hom XLII. 20. nestpas sages XXXV. 1. Cas. obl. on le tient a saje XIIL 13. 
si sage ne vi XLV. 1. fem. est sage XX. 4. sage en parier XXXIV, 82. (dame) sage 
VIIL 31. XVI. 28. XXn. 10. XXXVIL 20. 

28 
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SftgBinOllt ADV. V. sßge^ altprov. saviamen^ savimen, span. port. sabiamente, ital. 
saviamente, weislich, klüglich: VIII. 37. XXVIII. 32. 

Säillir V. lat. aalire, altprov. saliVf sallir, salhir, saillirf span. salir, port. aahiry 
ital. Baiire, vgl. engl, to sally^ überspringen, a tost le sentier sailli XLIV. 32. 

S&inS PKAEP. V. lat. sine, Nebenf. v. sans wo m. s. ohne: I. 37. XV. 3. 

Saint ADj. lat. sanctusj altpr. sanct, sant, saint, san u. a., altsp. sant, nsp. santo, 
san, port. santo, sä o, ital, santo, san, engl, saint, heilig: en son saint iretaje V. 17. 
par saint denise XXXIV. 83. del saint esprit XXXIX. 47. vo saint non XXXIX. 10. 
suBST. Heiliger (Heiligenreliqnie) : PI. N. ^t saint XXI. 24. 

SüintnälJO s. m. lat. sanctuarium, altprov. sanctuari, span. port. ital. sanitMrio, 
engl, sanctuary, Heiligthum (aoch vom Reliqnienschrein) : XLIII. 54. baise le sain- 
tuaire Monmerqu^ Th. fr. p. 67. • ' 

Sftisir V. goth. satjan, althd. sezan, mlat. saisire, sasire, altprov. sazir, sayzir, 
ital. staggire*i 1) einsetzen, in Besitz setzen, begaben: dont bien la saisie lainour 
XXXII. 7. dah. pass. estre saisis de qck, im Besitz sein, begabt sein: dont autres est. 
saisis XIX. 8. fuisse de li saisis XXXIII. 29. se nest scüsis XLII. 44. «n est stüsis 
XLIII. 16. 2) ergreifen , in Besitz nehmen: amours la saisi VII. 27. qui ele a saisis 
XXXVII. 27. pass. damours saisi XLIV. 86. lamour jdont je sui saisis XXXII. 8. 

Saison s. F. lat. satio, altprov. sazo, span. sazon, port sazäo; ital. stagione, 
1) Jahreszeit: S. N. la Saisons desfe IX. 1. la säison del douc tans III. 1. 2 ) Zeit: 
Gas. obL mainte saison VII. 10. 

Säluer v. lat. salutare, altprov. span. salndar, ital. salutare, port. saudar, engl. 
to Salute, grüfsen, begrüfsen: XXXVII. 42. 

Saint s. F. lat. saUis, altprov. salut, span. salud, ital. salute, port. saude, Orufs : 
PI. Gas. obl. mandons saltts XL. 52. salvz vos mande Jnbinal Jongl. et Tronv. p. 43. 
or vons mantplus de saluz que . . ib. p. 117. 

SAinbl&nCO, SOniblAnCO s* ^' v. samblant, altprov. semblansa, semlansa, span. 
semblanza, Ital. semhlanza, sembianza, engl, semblance, Erscheinung, äusseres Ansehen, 
Gestalt: vo tres douce semblance XVI. 13. 

Samblftnt, SOmblant, sanlänt s. m. lat. simulans, altprov. semblant, semlant, 
sp. port. semblante, ital. semblante, sembiante, engl, semblant (Spenser), Erscheinung, 
äusseres Ansehen, Aussehen { S. N. dous samblans XXXIII. 4. Gas. obl. au samblani 
VIII. 33. par samblant XIX. 7. par biau saniunt XXIX. 86. PI. N. mi biau samblant 
XXII. 27. — faire samblant zur Schau tragen, sich merken lassen XVIII. 3. 

Sambier, SOmblor, Sanlor v. lat. simulare, altprov. semblar, semlar, span. sem- 
blar, itaL semblare, sembrare, engl, to semble (Prior), Scheinen, erscheinen:- sanier 
XXrX. 4.48. 

Samit s. M. gr. h'ia^uto^, mlat. exa-inetum, examitum, sametwn, samitum, altprov. 
samit, engl, samite (Ghaucer), mhd. somit, Sammet: S. N. sasnis XL VI. 27. 

Sanc s. M. lat sangms, altprov. sang, sanc, port ital, sangue, span.-««»»^«, Blut: 
S. N. «an* XL. 27. Gas. obl. sanc ib. 19. ' . . 

SanitO, santo s. f. lat. sanitcu, altprov. sanitat, sanetat, santat, span. sanidad, 
port sanidad^, ital. sanitä, engl. «an%,. Gesundheit: S. N. santes I. 40. XXX. 14. 
Gas. obl. de sanite XXXIX. 46. de sante XXXV. 17. XXXIX. 22. 

Sanlant s. samblant. 

sanier s. Sambier. . 

Sans, SainS, SOnZ, (&• ob. sains) praep. lat. sine, altprov.. «en««, sens, sans^ ses, 
altsp. smes, sen, neusp. sin, port sen, sem, ital. senza, ohne: mit Subst III. 13. 22. 
etc. Sans mort IV. 30. XIX. 15. (ohne zu sterben), mit Inf. VII. 24. 34. etc. sa$U 
phti ohne mehr d. i. nur. XVIII. 11. 

Saonlor, SOnier v. lat satullare, altprov. sadollar, sadolar, ital. satollar'e, nfr. 
souler, sättigen: saoulez maris XLIV. 26. /ain souler XIIl 89. 

SanyagO, SanVajO adj. lat. sUvaticus, altprov. salvatge, salvage, salvaje, span. 
salvage, port. salvageni, \ta\. salvaggio, engl, savage, wild, flüchtig: «ourq/e XIII. 41. 

Sanver v. lät salvare, altprov. span. port. salvar, ital. salvare, 6ngl. to save,^ er- 
•retten : pour nous sauver XL. 4. 
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savenrenSr saverens, savenrons adj. v. lat. sapor^ aitprov. saboros, aitspan. 

port. eaborosoj neiispan. sabroso, ital. saporoso, engl, savorous (Chaucer), ntr.aavou- 
reux, schmackhaft, süfs, lieblich: ai. dun savereus penser XIII. 23. le savereua penser 
XVI. 7. F. cele mors est saveurouse V. 35. 

Sayoir v.. lat sapere, aitprov. saper, sabery span. port saber^ ital. sapere, savere, 
Inf. savoir II. 3. XXUL 36. 39. etc. Praes. Ind. «ai (sapio) IV. 11. "32. VI. 23. XI. 
8. XV. 9. etc. sait (sapit) XXVIII. 10. set VI. 2. X. 48. XXXI. 29. 35. XXXVI. 1. 
XXXVIII. 58. XLII. 5.9. XLIII. 23. saves XXXVIII. 20. savez XLIII. 56. XLIV. 34. 
XL VI. 42. sevent XIV. 35. XXXI. 33. Konj. sace VIU. 86. XX. 37. sacent V. 3. 
sachent XIU. 20. Imper. sächies V. 12. 21. 89. XXXI. 44. Impf, savoit VI. 1. De'f. 
sew isapui) IV. 33. XVI. 37. XX; 37. XXXHI. 21. XXXIV. 7. XXXV. 35. dageg. 
^cf*. XXXII. 12. - seut (saputt) XU. 26. XXVI. 5. Konj. setuse VII. 17. seustXVh 
SO^Impf. Fut. sauroie XXVI. 42. XL VI. 38. dageg. saroie XV. 17. 1) wissen (ini 
Allgemeinen): tant en sai XLII. 15. erfahren : tost savoir XXIII. 35. verstehen: bien 
savez conseillier XLIII. 56. u. dgL m. zuerkennen: savoir gre IL 3. XXV. 17. 
XXXVIII. 20. 2 ) verstehen, vermögen, können, geneigt sein (mit folgend. Infinit.) : 
ne seuc amer IV. 33. ne seuc ne boisier ne trahir XVI. 37. ne sai noumer XXIII. 11. 
ne sai esperer XXVIII. 7. ne set bons devenir XXXI. 29. on ne set choisir XXXI. 35. 
dont tant'me seuc her XXXIV. 7. Inf. subst. Wissen, Kenntnifs : en savoir XXXVII. 31 . 

sayOUr's. f. lat. sapor, aitprov^ span. port. sabor, ital. sapore, engl. savoTj nfr. 
saveur, SchmackhafLigkeit , Lieblichkeit: XXX. 19. 

SaVOnrB adj. lat. saporatus s. savourcTf mit Geschmack versehen, angenehm, 
lieblich: douce savouree IX. 50. ' 

SaVOUrer v. zum lat. saporatus geh., mlat adsaporare u. dgl., altpr. saborar, sp. 
port. saborear^ ital. saporare, engl, to savoTj kosten, geniefsen XXVI. 23. 

SO CONJ. wenn, ob. s. si, 

SO ADV. u. COI7J. so, und. s. si, 

Se PRON. BBFL. lat. se^ aitprov. span. port. ital. se, sich. s. auch soi. 

SeCOUrir v. lat. succurrere^ aitprov. soccorref secorrer, secorre, span. socorrer, 
port. soccorrery ital. soccorrere, engl. -to succoTy zu Hülfe eilen, helfen, beistehen: 
Pr. Ind. secoures XXXIX. 52. Fut. secourront V. 18. 

SOCOUrS 8. M. lat. succursumj aitprov. socors, secors^ sp. «ocorro, port. soccorro, 
itaL soccorso, engl, svccor, Betstand, Hülfe: S. N. boins secours XIU. 40. Gas. obl. 
aurai secours XVH. 16. avoir secours XXXVI. 36. 

Seignonr, Seignenr s. m. lat senior, [gew. in den Cas. obl. des Sing, und im 
Plur. gebräuchlich, dag. in den Cas. rect. des Sing, sire (s. sire,-^ sires)], aitprov. sen- 
hor^ senher, seigner, span. senor, port. senhor, ital. segnore, signore, engl, seignior, 
Herr: S. Cas. obl. nostre seignour V. 7. seignowr VH. 29. a mon seigneur XLII. 87. 
Plur. N. li bon seignour VIH. 14. 

SOig^Onrftge, SignonragO s. m. v. lat. senior, aitprov. senkoratge, seignoratge, 
Span, seäorage, itaL segnoraggio, signoraggioj engl, seigniorage, Herrschaft, Herrlich- 
keit, Macht: a seur tous grant signourage XXXV. 28. de grant signouraje XXXVII. 
34. en autrui nen voi le signourage Xllh 37. abstr. pro concr. VIII. 11. u. seignou- 
raje XXXV. 28. 

SeignOUrie, a^ignoarie s. f. v. lat. senior, aitprov. senhoria, seignoria, span. 
sehoria, port. senhoria, ital. signoria, engl, seigniory, Herrschaft, Herrlichkeit, Macht : 
aroient grant signourie XVI. 32, tant a grant »ignourie XXXV. 25. damowre^Ase sei- 
gnourie XXXII. 6. signourie XXXVI. 8. abstr. pro concr. VIII. 10. XVII. 26. 

seignonril, signonril, signoril, signeuril adj. v. lat. senior, aitprov. senho- 

ril, senhoriu, span. senoril, port senhoril, ital. signorile, herrlich, erhaben : S. N» li 
buens est si seignouris XLIL 79. La mere al cor's signoril Mouskes Chron. v. 2743. 
Haimes li signoris Garin le Loher. IL p. 187. 

SeJOHr s. m. v. lat. sub-diümus, aitprov. sojom, sejom, altital. sojorno, ital. sog- 
giorno, engL sojoum, Aufenthalt, Verweilen: faire lonc sejour XLI. 92. 

SelOnC, Selon praep. aus secundum u. hngum gemischt. 1} lähgs, entlang: Alis' 
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»elonc ceste haiete Monmerque Tb. fr. p. 113. 2) gemüTS) nach: XLIV. 2. 18. 33. 
XLV. 6. Selon la loi paienne Monmerqu^ Th. fr. p. 283. selon Vusage ib. p. 285. 

86ID0r V. lat. seminarey altprov. semenar, semnar, ital. Seminare^ span. aembrar, 
port. aemear, säen: aeme (jfeminat) XII. 38. 

SCmOndrB y. lat. submoneref summonere, altprov. aomondre, aemondre, aemofire, 
engl, to summonj erinnern, einladen, auffordern: men aemont (aubmonet) VI. 19. 

SenO ADJ. V. lat aenaatua, dav. altprov. aenar, partic. aenatj ital. aaennato neb. 
aenaato, span. port. aenaato^ nfr. aenae, sinnig, verständig: tant tat aenee IX. 48. mal 
aenez unverständig XL VI. 44. 

S01I8> Sans s. M. lat. aenauaj altprov. «e», aemhf ital. aenao, altspan. aeao, engl. 
aenae, 1) Sinn, Verstand, Einsicht, Klugheit: XI. 14. XVI. 9. XJX. 22. XX. 10. 
XXI. 30 XXII. 20. 26. XXXVI. 7. XL VI. 20. ne muet paa de aena XIII. 1. de aens 
limuet XXXVni. 12. a par aena otwre XLII. 40. par aena aouatenez XIjVI. 34. mon 
aena ne ment XLV. 2. 2) Sinnesart, Gesinnung: tout droit aana VIII. 34. aena degille 
Vni. 38. 3) Sinn fUt etwas, Neigung: aena et deair de . . XVII. 22. aena de canter 
XXXVIL 5. 

seilte 8. F. lat. aemitttj Pufspfad, Pfad, Bahn: XXXIV. 11. 

sentier s. m. lat. aemitarmaf altprov. aemdier, aentier, span. aendero^ ital. aentiero, 
amtiere, Fufspfad, Pfad XLIV. 32. 

Sentir v. lat. «en&Ve, altprov. span. port aentir, ital. aentire, Pr. Ind. aent (sen- 
tit) XLI. 21. D^f. aenti (aenai) XVH. 21. Ind^f. lai aentie VI. 21. aentie a XVII. lU. 
1) ftUilen, empfinden (mit den äusseren Sinnen): aon ami enai aent XLIV. 14. lapoin- 
ture dun eacorpion aentir X. 17. 2) empfinden, spüren, erfahren: mal aentir IV. 18. 
paine IV. 19. inmia XXIV. 45. dolow XLL 21. joie XXVI. 52. volente XVH. 19. 

SergAnt s* m. lat aertnena, ital. aergente, engl. Sergeant^ aerjeant, Diener, Lehns- 
mann : de vo aergant XFV. 38. 

Serme&t, Sairement s. m. lat. aac¥amentum, altprov. serment Nebenf. v. a<icra- 
mentf aagramen, Eidschwur: am nul aerment XLIV. 21. 

Servaje s. h. v. lat. aervire, mlat. aervagium, ital. aervaggio, Dienst, Lehndienst, 
Frauendienst: en aon servaje XIII. 20. ne doit nul aervaje XXXI. 23. 

Seirice, Serviche s. m. lat aerviUum, altprov. aervisiy aervizif span. aervicio, 
port. aervigo, ital. aerviziOy engl, aervice^ Dienst, Lehndienst, Frauendienst: S. N. mes 
bieata aervicea III. 26. dag. leur aervice XX. 26. Gas. obl. pour mon aerviche I. 7. 
mon aerviche .merir XXV. 27. en vo aervice XVIIL 30. jaz en aon aervice jut XXIX. 6. 
deatoumer de mon aervice XXXIV. 15. aon aervice parfaire XLIU. 42. 

Ser?ir v. lat. aervire, altprov. aervir, airvir, span. port aervir^ ital. aervire, engl 
to aerve, Pr. Ind. aerf (aervio) XVUI. 85. XXIII. 33. aert (aervit) VIII. 34. IX. 20. 
XIIL 11. 14. etc. aervent XX. 24. Konj. aerve {aerviat) IX. 18. Fut aervirai XXXV. 
27. aervira XXVII. 23. etc. 1) dienen, dienstbar sein : a ij aeigmmra aervir XXII. 1, 
aervk- noatre aeignour V. 7. aervira amoura XXVII. 23. bes. v. Herrendienst u. Fraueu- 
dienst: aert boin aeignowaje XVIII. 83. aervir dame X. 25. ma dame aervir XXIII. 6. 
ai ma dame aervie XXI. 11. XLIV. 11. dah. aervir ohne Objekt vom Liebesdienste: 
aaaervir bee IV. 18. a aongre aervir XIV. 16. aler aervir XXIX. 17. aert moult bien 
XLIV. 18. u. dergl. von Frauen gebraucht: I. 43. 2) zu etwas taugen, branchbar 
sein: ne aervent fors que damoura deafaire XX. 24. 

Ses, SiS, SOnf sau masc, sa, S' fjsm. pron. poss. lat MMM, altprov. aos, siatg, 
aeua, port. aeua («o»), span. st*yOy ital. auo, sein, ihr. M. S. N. aea cuers III. 20. 29. 
aea doua regara XXIII. 13. «e« aana XL. 27. dageg. «• »oiV oeil XI. 20.? Gas. obl. 
de aon front VI. 30. de aon euer XXII. 12. de aon gent eora ib. 23. a aon ami XXI. 
19. o «o« talent XIV. 8. XXIV. 6. a aon gre XIV. 16. aon creatour V. 10. etc. dag. 
de aen gre XL. 42. a aen gre XVII. 31. «e» viaire IX. 25. XXXIII. 19. aen conaeil 
et aen penae XLIL 12. PI. Gas. obl. de aea amia VH. 6. aea ieua vaira XVIIL 42. et 
aeafaia et aea dia XIX. 24. etc. pbm. S. N. aa gwsrre HI. 21. aamors XIX. 16. Gas. 
obl. o aa nature III. 3. a aa volente XIV. 13. de aamour XIX. 40. de aamie V. 16. 
aentente L 34. PI. Gas. obl. sea valours XXXVI. 25. 
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861ll, SOnl, SOk ADj. lat. solusj altprov« «o/, sp. ital. solo, port. söj allein. S. N. 
utus seus XXXIX. 15. seus ib. 61. .j. »ous V. 37. tous sous Monracrqud Th. fr. p. 41. 
toul 80UZ Rom. du Ren. II. v. 17591. Gas. obl. e» un soljor XLV. 29. «n tout seul 
jour IV. 20. . j . seul retnanant XIV. il. . j . <oi*« ««»/ bien XXXV. 35. /or» «««/ 
lespoir XVII. 10. /or« ««/ de tant XXXV. 28. «o«/ Wackern. Altfr. L. p. 46. 61. 

SOnlement, SOleniBllt adv. v. seulj altprov. solamen^ sp. ital. solamente, port. 
somentej allein, nur: VIII. 12. solement XLY. 51. » 

SCIir PRAEP. Air 8or, aur, s. »or, 

Seiir, Segnr adj. lat. aecuras, altprov. segur, span. port. aeguro, ital. sicuro, engl. 
8ure, nfr. ««r. 1) objektiv: sicher, zuverlädsig : jote /)/«<« aeure III. 27. 2) subjektiv: 
gewifs, tiberzeugt: aegura de victoire Rec. des Hist. de Fr. III. p. 173. 

861ir6Ill6Ilt ADV. v. aeur, altprov. aeguramentf span. port. seguramentey ital. aicu- 
ramente nfr. sürementy sicher, mit Zuversicht VIII. 42. 

86Vr6r«v. lat. aeparare, altprov. aebrar neben aeparar, span. port. aeparar, ital. 
separare, engl, to aever, reflex. sich trennen, sich scheiden, ne ae doit damoura aevrer 
IX. 34. 

Si, 86 cckNJ. lat <i, altprov. span. «<, port. ital. ae. 1) wenn, im Bedingungssatze: 
mit Indic. I. 30. 89. II. 12. 21. III. 4. 21. 26. 29. 33. 34. etc. mit folgendem Fut. 
I. 44. nach dem Begriff des Verwunderns: merveilh tat ae , . II. 7. in einem Konces- 
sivsatze II. 33. oxii pour ce (oou) bezogen: ae . . pour ce II. 17. pour cou ae XVI. 1. 
XXXIII. 28. «c . . non im abgekürzten Satze: ausser XXII. 15. — mit dem Konj. 
XVm. 8. XIX. 29. 2) ob, im indir. Frages. mit d. Indik. IV. 32. V. 18. XXII. 16. 
17. XXIIl. 85. 

8i, Ci (XXII. 8.), 80 ADV. lat aiCy altprov. «i, sp. <i', port. ai, ahn, ital. au 1) so, 
in solcher Weise, in dem Grade I. 36. III. 11. 16. X. 20. 28. 44 etc. ai faia sothau 
XI. 29. ai . . con, com VII. 8. XIV. 38. ai, ae in Schwurformeln: XVI. 29. XVIII. 26. 
XXI. 81. XXIV. 16. 38. XXVIII. 14. 2) zur Satzverbindung dienend: conj. so, und: 

a) im Nachsatze: XVI. 6. XVII. 12. XXII. 27. XXIV. 54. XXVIII. 37. XXXI. 4. 

b) nach einem Relativsatze: V. 34. c) in koord. Sätzen IX. 27. X. 23. 55. oft mit 
adversativer Beziehung: XIX. 81. XXVIII. 32. XXX. 12. et ai, et ae XX. 35. XXIX. 
12. XXXIII. 26. XLI. 53. 

8i6Cle s. M. lat. aeculum, altl. aeclum, altprov. aecle, aegle, sp. aiglo, port. aeculo, 
ital. aecolo, Jahrhundert, Zeitalter, — Welt, Weltlichkeit: S. N. aieclea XXXIX. 24. 

SicnS PRON. POS8. seinig, ihrig, ihm, ihr gehörig, a) prädikativ: atU aiena XVII. 
42. XXVT. 14. aiena eat II. 27, mon euer ki aiena est XXXVIII. 16. aere jou aiena 
XVI. 23. *) substant mit Art. PI. Gas. öbl. dea aiena VI. 28. aa aiena XXXVIII. 13. 
lea aiena XIII. 19. XXVI. 32. 

8igll01irage s. aeignourage, 

8i|pi01lrie s. aeignourie. 

8igllOUrl6r v. v. lat aenior, altprov. aenhorejarj aeignorejar, span. ae^orear, 
port aenhorear, it. aignoreggiare, herrschen, Herr sein: aor qui . . aignowieYlll. 48. 

simple ADJ. lat. aimplex, altprov. aimple, aemple, span. aimpUf port. aimplea, aim- 
pleZf ital. aemplice, engl, aimple, einfach, natürlich, schlicht, arglos : S. N. h. aimples 
cuera III. 20. aimplea via XI. 4. Gas. obl. aimple viaire XX. 6. fem. S. N. eat aimple 
XXXIII. 10. aimple XXII. 10. 

Simplete s. f. lat. aimpUciteu oder vielm. unmittelbar von aimple, Einfachheit, 
Offenheit, Aufrichtigkeit: S. N. aimpletes I. 11. cf. Et aimplete et oriaaon Mouskes 
Chron. v. 4974. 

8176, 8ir68 s. M. V. lat. aenior neb. aeignowr in den Gas. rect. vorkommend, Herr. 
S. N. airea de tout lavoir XXXV. 44. dageg. molt iert aire XXII. 21. aire de ai grant 
voloir XLI. 59. V. sire dieua XLI. 84. aire XLIL 19. 37. 55. 73. 86. XLIH. 12. 84. 
56. 74. XLIV. 1. 17. 83. 

8irop 8. M. arab. aerup, span. jarabe, port. charope, itaL airupo, engl, airup, aus- 
gekochter sttfser Saft; S. V. airoa XXXIX. 45. 

SOi PRON. RBFL. Nebenf. v. ae, 1 ) mit Kasuspräpos. u. a. Präpos. a aoi retenir 
XXXVIH. 2. neat paa a aoi XLIV. 38. ait en aoi XL. 43. par aoi XV. 31. 2) mit 
Verben: soifier VIII. 42. soi aidier XLIL 40. 
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SOif s. F. lat. sitisy altprov. set, span. sed, port sede^ ital. stte, Durst: de soif 
XLIV. 27. 

SOiftl, SOlel s. M. V. lat sol gleichsam soliculwj altpr. solely sohlh, soleil daneb.. 
soleillet u. solartj Sonne: S. N. li solaus XXXIX. 14. Gas. obl. el sohl XI. 17. 

SOloir, SOHloir v. lat solere^ altprov. span. soler ^ ital. solere, port. soer, pflegen, 
gewohnt sein: Pr. Ind. seul (soleo) XXII. 7. seut {solet) XII. 19. Impf, soliies 
XLI. 30. 

SOn s. ses, 

SOr, SOnr, Stir» Senr praep. lat. super j supra, altprov. span. port sohre, ital. 
soprttf sor, vgl. unt. stts, 1) v. Raum: über, oben auf, auf: sor la bele verdure X. 3. 
sur verdure XXXIX. 12. 2) übertr. vom Vorzüge: über, vor, mehr als: sor tous est 
houneree VIII. 30. von Macht und Herrschaft: über: a seur tous signourage XXXV. 
28. sor qui . . signourie VIII. 48. 

SOrplOB 8* M. V. lat superj supra plus, altprov. sobrepluSj ital. sovrappm^ Ueber- 
flufs, Uebrige. del sorplus VIII. 8. 

SOITftinCre, SOUrVäi&Cre v. lat. supervihcere (TertuU.), altprov. sohrevencer, 
ital. sopravvincerey tiberwältigen, bewältigen: Inf. sorvaincre XV. 27. Pr. Ind. sour- 
vaint XIII. 33. 

80Uffrän(re. SOnsfranChe s. f. lat. sufferentta (Tertull.), altpr. sufrensa, sofrensa, 
sufransa, sofransa, ital. soffei'enza, Leid: souffrance XIII. 39. sowf rauche ib. 4. 

SOnfraitcnS adj. y. soufrlr, altprov. sofraitos, sofrachos^ nfr. souffreteuXy arm- 
selig, elend: S. Cas. obl. moi soufraiteus XXXIX. 7. 

SOUfrir, SOUSfrit v. lat sufferre, altpr. suffrir, soffrir neben sufferre, sp. sufrir^ 
port. soffrer, sofrer, it soffer ire, soffrire, engl, to suffer, Inf. soufrir XI.* 16. XIV. 42. 
XVIII. 18. XXIV. 19. 35. 39. und öfter, sousfrir X. 13. XVHI. 9. im Refr. XXIV. 

19. XXVni. 32. Pr. Ind. soufre IL 26. suefre XXXVI. 4. cf. sueffre Jubinal Jongl. 
et Tr. p. 49. 112. Ger. soüsfrant XVIII. 10. soufrans XIII. 6. Imperat. ne sou/res 
XVIIL 29. nesousfres XXIX. 29. me sousfres XXXVIIL 26. D^f. «ott/WXL. 22. 
Fut sousferr^nt XVL 21. etc. 1) trans. ertragen, erdulden, leiden: sousfrir la morl 
X. 13. ce XVIIL 9. longe haschte XXIV. 19. les maus XXIV. 35. langours XXXVI. 

20. mal XXV. 10. 18. 30. etc. me sousfres XXXVIIL 26. 2) intr. dulden, leiden: 
soufre et atent IL 26. par soufrir XXVI. 45. XXXI. 40. en sagement sousfrir XXVIII. 
32. etc. 3) zulassen, lassen, gestatten: ne sousferront que . . XVL 21. oft mit folg. 
Acc. c. Inf. wie XL. 22. 

SOngit ADJ. lat. subjecttiSy altprov. subjet, suget, söget, span. sujeto, port sujeitOf 
ital. sogßettoynfr. sujet, unterworfen, geneigt, ergeben, versklavt: S. N. m. ason vo- 
loir est sougis XIII. 48. 

SOUhait s. M. V. goth. haitan, ahd. heizan, Wunsch, Verlangen: S. N. tous sou- 
huisXl. 5. • 

SOnl, SOnS s. seul 

SOUläiS, SOnläS, SOlaiS s. m. lat. solatium, altprov. solatz, span. solaz, nfr. sou- 
las, Trost, Erquickung: tel paine me doit sanier soulais (souhais Ms.) XXIX. 4. 

^SOnlor V. 6. saouler. 

901llli6r V. goth. sauljan, agls. sylian, engl, to soil, sully, altpr. sulhar, soalhar. 
solar (ital. sogliaref) neufr. souiller, beflecken, verunreinigen: eis orssitcles soullies 
de vanite XXXIX, 24:. 

SOnpiror, SOnspirer v. lat. suspirare, altprov. sospirar, span. port. suspirar, 
ital. sospirare, engl, to suspire, seufzen. Ger. soupirant V. 9. en soupirant XXI. 34. 
XLI. 23. Pr. Ind. soupir (suspiro) IV. 25. souspir X. 5. XIV. 28. XXXVI. 29. 

SOUploier v. lat suppUcare, altprov. supplicar, soplegar, sopleiar, sp. stiplicar, 
port. supplicar, ital. supplicare, reflex. sich beugen, sich demüthigen, sich neigen: 
rers cui me suploi XXXVllI. 15. 

SOUprCüdrO v. v. lat. prehemlere, (altprov. sosprendre, sorpr^ndre, surprendre, 

Span, sorprender, port. surprender, ital. sorprendcre, engl, to surprise, nfr, surpren- 

. dre,) überraschen, überwältigen: tani ma samors souprisXVX, 6. si sui solaris 1\\. 16. 
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fui si soupris XXXUl. 21. sui -sotipris par esgarder XXXII. 10. soupris de nouvde 
amour XLI. 8. 

SOUrjOn s. m. v. lat. surgere, vgl. ital. sorgente^ engl, surge, nfr. surgeon u. source^ 
Quelle, Born. S. V. sourjons de bien XXXIX. 6.' 

SOnsfranChe s. souffrance, 

SOnsfrir s. soufrir. 

SOnstdnir v. lat. austmerej altprov. span. sostener, ital. aostenere, port. 808t€i% 
engl, to sustain, 1) im eig. Sinn: tragen; halten, nicht sinken lassen: soustenir sigrief 
fais XVIII. 6. 2) ertragen, aushalten: pour tel caup soustenir XXIII. 16. mon mal 
lY. 5. de gratis maus XXXVI. 13. ^ erhalten, unterhalten, ernähren: de pau souste^- 
nir XIY. 43. 4) erhalten, bewahren, machen dafs etwas dauert: amours soustenir 
IV. 36. soustient loiautez XLVI. 39. 6) aufrecht erhalten, schirmen, vertheidlgen : 
amours me soustient IX. 12. XLI. 38. espoir qui tant soustenu ma XXIX. 30. pour 
soustenir nofraile humanite XXXIX. 4. le tort souatenez XLVI. 34. 

SOtttil ADJ. lat. subtiliSf altprov. subtil, sobtily sotil, altsp. port. subtil ^ neusp. 
sutil, ital. sottile, engl, subtile, eubtle, nfr. subtil^ scharfsinnig: estes soutis XLVI. 33. 

SOUVOnir v. lat. subvenire, altpr. sovenir, it. sowenirey ins Gedächtnifs kommen, 
in die Erinnerung treten, gemahnen: daigne vous Souvenir XIV. 37. se souvenir vous 
deignoit XXIV. 24. li deust souvenir de moi XXXVI. 14. de malne me puet Souve- 
nir' XWIll. 43. men souvient XLI. 44. Inf. subst. Erinnerung: del douc souvenir 
XXVm. 36. 

S0il?6Ilt, SOYOnt ADV. lat. subindCj altprov. soven, soen, ital. sovenie, oft: souvent 
X. 51. 57. XXXVIII. 8. XLI. 29. soventXXlU. 18. bien souvent XXVIII. 30. XXXIIL 
26. plus souvent XXXIJL 17. XLL 99. 

' S08,-80UbZ, SOnS pbaep. lat. subtus, altprov. sotz, altport. sotOf. ital. sotto, unter: 
soz la cendre X. 63. soubz le menton Monmerqu^ Th. fr. p. 258. 

SUr s. sor. 

Snrie »om. propr. lat. %Wa, Syrien. V. 9. 

Sns PRABP. lat. sursum, susum, altprov. sus, it. «u, vgl. sor. 1) vom Raum: oben 
auf, auf: le tort susfame metez XLVI. 18. 2) vom Grunde (u. Ziele) : auf etwas hin : 
croit sus plege ne sus nul serment XLIV. 21. 

t&indro v. lat. tingere, altprov. tengner, teiiher, ital. tingere, tignere, span. teüir, 
port. tingir, engl, to taint, nfr. teindre. 1} trans. iUrben, verfärben: mon taint viaire 

XIII. 26. 2) intrans. sich fUrbcn, sich verfärben: /a;^ mon vis taindre et palir X. 10. 
tair6, taiflir v. lat. tacere, altprov. tazer, taiser, ital. tacere. 1) reflex. schwei- 
gen: men taire III. 5. ne s'en deit taisir Marie de Fr. I. p. 42. 2) intr. schweigen: 
mielz vault le prestre taire XLIII. 63. par taire XXXIIL 2h. en taisant XXII. 17. 
tais.vassal Monmerqu^ Th. fr. p. 15. 

tälont s> M. gr. TotAari Ol', mlat. talenium, altprov. talanty taJan, talen, sp. port. 
itaL talentOy engl, talent, Lust, Neigung, Gefallen: S. N. talent leur prent II. 32. 
talens vous en preist XXIV. 52. Gas. obL nai pas talent XVI. 2. li servir a son talent 

XIV. 8. XXIV. 6. servir a talent XLIV. 9. face tout son talent X. 56. 

tamis s. M. V. lat. attaminare, mlat. attamen und tamisium, altprov. tamis, span. 
tamiz, hoU. tems. Seihe, Sieb: dun tamis XLII. 83. 

tans s. M. lat. tempus, altprov. temps, span. tiempo, port. ital. tempoj nfr. temps, . 
1) Zeit, Zeitabschnitt: S. Gas. obl. del tans III. 1. au tans XXVI. 2. le douc tans 
XXV. 1. si lonc tans Oi XXIX. 3. pour der tans XXXVIII. 42. PI. Gas. obL tous 
tans alle Zeit, immer XXVII. 35. cf. ke tous tens dure Wackern. Altfr. L. p. 71. tous 
tens servirai ib. p. 72. 2) die gelegene, bequeme Zeit: tel tans de . . XXI. 10. dah. 
par tans zu rechter Zeit, zeitig, bald I. 40. 

taut PRON. ADJ. lat tantus, altprov. tantj tan, span. port. ital. tanto. a) so grofs, 
so viel: S. tant ai dolour IV. 5. tßnt a dolour XII. 6. im Befr. tant pite con biaute 
XXXV. 9. PI. en tant Hex XLVI. 21. b) neutr. subst. so viel, so Vieles : tant vous 
OS bien conter VI. 27. tant sacent ib. 38. neust tant soufert XVIII. 6. tant en sai XLII. 
15. tant vous en di XLIV. 39. tant y aurai mis XLVI. 41. c^e tant me vant XXXV. 26. 
fei tant et demi XLIV. 24. mit folgendem dei tant de vaillance IX. 36. cf. XIV. 14. 
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XXXII. 26. — fors tant que ausser (so viel) dafs: XXXVJII. 34. fors seul de tant 
que XXXV. 23. PI. mil tans plus XLI. 74. c) adv. 1) so viel, so sehr (quantitativ) : 
tant vom atme I. 33. cfr. II. 35. 38. IV. 21. 29. VIII. 12. 41. IX. 48. etc. tant a 
grant signourie XXXV. 25. dah. vor dem Komparativ: tant miex XLIII. 51. 2) so 
weit, so lange (von der Zeit): est tant demoures I. 8. tant que so lange als: IX. 12. 
tant kaurai amie XXVII. 19. tant com dass. mit Indic. XXXIII. 38. mit Konjunkt. 
XXXII. 80. 80 lange bis: tant kele aura aperchut XXIX. 7. cf. XLII. 17. 

tftrg^iBT V. lat. tardare, altprov. tardar, tarzar, span. port tardaVy ital. tardare, 
engl, to tardyy neufr. tarder, 1) intr. säumen, zaudern: ne targera gaire XLIII. 71. 
2) rcflex. dass. sen veult targier XLIII. 11. g 

tart ADJ. u. ADV. lat. tardus, tarde, altprov. tart, tardj Span, port tarda, tarde^ 
ital. tarda, tardi, säumig, langsam, zu spät: adv. XLII. 72. 

tech6 8. F. isländ. taggr s. atader, engl, tack u q. tpot (Hammond), altprov. 
tacca, tacoy span. taca, tacha, port. tacha, ital. tacca, iaccia, nfr. tocAe, Flecken, 
Merkmal, Eigenschaft: males teches XLI. 79. 

tel ADJ. lat. talis, altprov. span. port. taly ital. tale, 1) solch, so beschaffen: m. 
S. N. tes VIII. 25. tiemXll. 83. tiex XLIIL 74. Cas. obl. tel IIL 18. VUL 50. XL 
9. XIX. 20. XXL 10. XXIIL 16. de tel XLVL 36. a tel XXXI. 80. etc. par tel de 
vis que XLIII. 5. en tel point que ib. 49. PL Cas. obl. de tels XX. 19. f. S. N. tes 
XXXIV. 26. tieus VIII. 50. tele XVII. 31. Cas. obl. tel IIL 18. XXDC. 4. 9. XXX. 
19. de tel VIL 31. etc. PL Cas. obl. teus XX 23. tes XX. 35. 2) mancher: S. N. 
teus XVI. 85. 36. XIX. 2. XXL 9, tiex XXIX. 16. 

tSDipliBr s. H. mlat. templarius, altprov. templierj span. port. templariOj ital. tem- 
pierCy engl, templar, Tempelherr, Templer. S. N. templiers XLIV. 22. 

t611C0Il s. F. lat tensioy altprov. tenso, ital. tenzone, Streit: sans tencon XXII. 2. 

tcndrS adj. lat. tener, altpr. tenrCf tendrCy ital. tenero, port. tenrOy span. tiemo, 
engl, tendery zart :/ace tendre X. 60. 

tonir V. lat. tenercy altprov. tener, tenir, it. tenere, sp. tenery port. ter. Inf. tenir 
X. 22. Xin. 40. XXV. 31. XX VIII. 16. u. öfter. Pr. Ind. tiens {teneo) VIL 23. Umz 
XLV. 28. dag. Hen XXXL 40. tieng XLIL 30. tient (tenet) VIII. 43. XVII. 15. XXHI. 
22. etc. tenons XL. 33. tenes XLII. 33. Konj. tiegne (teneat) XIII. 13. XXXIX. 61. 
D^f. tindrent VIII. 4. Fut <e«ra XXVII. 31. Impf. Fut tenroie XXXV. 10. XLII. 76. 

1) halten, in Besitz haben, festhalten: tient en ostajeYllI. 43. me tenra en sa vouerie 
XXVII. 31. tenir estage XIIL 40. quiferm vous tiegne XXXIX. 61. asoi tenir X. 22. 

2) erhalten, aufrecht erhalten (in einem Zustande): me tient ami XVII. 15. me tient 
joli XXIIL 22. 3) halten, bewahren, beobachten: ne tient ßance XLIV. 30. tindrent 
pris et valour etc. VIII. 4. faustete tenir XX VIII. 16. 4) für etwas halten, ansehen, 
achten: mit a: VIL 23. XIIL 13. XXXL 41. XXXV. 10. XLIL 76. mit pouri XLH. 
80. 83. dah. tenir cAter XL. 34. 5) reflex. sich zu jem. halten, bei jem. bleiben, a 
vous se tient XLI. 46. sensamble nous tenons XL. 83. 6) refiex. sich enthalten, ab- 
stehen, mit de: XIV. 1. XXV. 31. XXXI. 26. XLIV. 15. "mit folgend. Nebens. ne me 
puis tenir que . . ne . . XXXVIII. 5. Dav. tenant subst. Zug, ununterbrochene Thä- 
tigkeit: en ,i. tenant XIV. 29. 

tenser, tcncer, toncier, tdncllior v. vom lat. tendere, mlat tensarey altprov. 
tensary nfr. tancer, 1) streiten: de tenchier XLII. 38 Monmerque Th. fir. p. 187. de 
tencier Jubinal Jongl. et Tr. p. 93. 2) vertheidigen : me tenser contre . . XXXIV. 44. 
same tenser XL. 49. 

tero, tiorO s. f. lat terroy altprov. port. ital. terra, span. tierra, nfV. ierre, Land, 
Landschaft: tere VII. 5. tiere Monmerqu^ Th. fr. p. 418. 

tor&itC s. F. V. lat temi vgl. temio t. q, roMq, Dreiheit: XXXTX. 15. 

tesmoignier, ältere Form testlmniiier, testimoigner v. v. lat testimomum, 

altpr. testimoniar, sp. tesümoniar, it. testimoniarey port testemonhar, nfr. temoigner, 
bezeugen: tesmoignier que . . XIX. 39. me tesmoigne que XXXIV. 21. ce tesmoigne 
XXXIX. 47. 

tesmoing, ältere Form testOlIlOiliO s. M. lat testimoniuMy altprov. testimoniy sp. 
ital. testinwnio, port. testemunho, nfr. temoin, Zeuge : PL N. tesmoing XXIL 1 2. 
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tion ADJ. KüM. lat tertiuSf altproir. terg, span. tercio, itaL terzOj engl, «lercf, 
nfir. Hers dritte. ^er< en^er^oime XXXIX. 15. 

toi PB* PERS. Nebenform von te^ tu, da, dich: par toi XIII. 44. 

tolir V. lat. tollere^ altprov. tolre, toldre, altspan. toller, port. tolher, ital. tol- 
lere, togl iere, e ngl, to toW, wegnehmen, entreissen, rauben: tolir XKV. 42. 7«a to/t« 
a moi XXXVm. 1. 

tort s« M. lat. tortum, mlat. torius, tortum, altprov. tort, port. Ital.- ^or/o, span. 
tuerto, e&gl. <or^, Unrecht. S. Gas. obl. /e tore XLYI. 18. tort a XV. 38. du tort 
XLVI. 26. o tor« I. 20. XV. 7. 

tost ADV. lat. tostuat altprov. altspan. tost, altport. ital. tosto, nfr. tdt, bald: IX. 
47. Xm. 31. 36. XIV. 24. XVI. 86. XXVIL 6. XXXV. 5. XLm. 21. XLIV. 32. 
XLV. 7. moult tost XLV. 18. XLVI. 11. «< tost con solbald als XXXn. 9. si tost que 
so schnell dafs ib. 14. 

tot 8. tOUt. 

tondiS ADV. d. 1. tous dis, {totos dies), vgl. toujoürs, toutans, alle Tage, immer: 
XVI. 38. XX. 42. XXXVn. 19. XLI. 49. 

tOI^Oan ADV. d.i. tous jours vgl. toudis, alle Tage, immer: XXIV. 9. XXXVIII. 89. 

tOür 8. F. lat. turris, altprov. tor, torre, span. port. ital. torre, ahd. turre, turra, 
mhd. tum, engl, totoer, Thurm: en ha/ute tour iLI. 11. geter de ceste tour ib. 98. 

tOttnnont s. m. lat. tormentum, altpr. torment, türmen, span. port. ital. tormento, 
engl, torment, Marter, Qual: S. Gas. bbl. trop aspre tourment XLI. 32. pour nul 
towrment XXXVH. 12. PI. N. mi grief tourment XXXV. 6. 

tOttnnontor v* v. lat. tormentum, mlat. tormentare, altprov. tormentar, türmen- 
tar, span. port. tormentar, ital. tormentare, engl, to torment, martern, qu&len: tant 
ma tourmente XXXV. 20. me tourmentast VII. 18. 

tonrnor, tornor v. lat. torHare, ahd. tum^, altpr. sp. port. tomar, it. tomarif, 
1) transit kehren, wenden: celepart cors toumer XXXTV. 26. toumer mon euer de 
li XXVin. 89. bildl. Ummer a zu etwas gereichen lassen, ansehen als: me toume ä 
/o/te XXXV. 1. 2) intrans. sich wenden: aeur moi toume si oeil XI. 19.^ bildl. zu 
etwas ausschlagen, zu etwas gereiehen: torner a reprovier XLIII. 29. me toume a 
contraire XXXIII. 16. li tourt (iconj. pr.) a hontaje XIII. 18. mest toumee a mes- 
aventure III. 7. afaillir IV. 9. 

tonrnoi s. m. v. lat. tomaf^e, mlat. tomeare dav. tomeamentwn neben toma, 
tomatio, altprov. tomey, tomeif ital. span. tomeo, port. tomeio, torneo, engl, tour- 
ney, Lanzenrennen, Turnier: bildl. el toumoi XL. 21. 

tOUrtrO s. F. lat. turtur, altprov. tortre, itsiL toHore, tortora, Turteltaube: VII. 3. 
Bonsard II. p. 1580. 

tOttS s. F. lat. tussis, altprot. span. tos, port. tosse, ital. tosse, tosäa, nfr. toux. 
aletousXiÄ. 78. 

tont) tot ADJ. altprov. tot, span. port. todo, itaL tutto, ganz, aU, jeder: m. S. N. 
Ums, touz, tos: tous li vis XX. 12. tous li mons XXXII. 34. XXXV. 45. tous biens 
Vm. 20. XXXIX. 18. tous soukais XI. h.je sui tous fis XLIIL 19. 30. 41. 52. 70. 
touz fU ib. 63. 77. soiieiz tous fis XLI. 48. tos ires XLI. 101. tous me sui en li mis 
IX. 43. sui tous vostre XHL 29. me doins tous liges XXXIII. 80. dag. tout li elergies 
V. 25. tout croisies VII. 25. tout li cuers XXXIII. 24. tout droit sans VIII. 34. Gas. 
obL tout: tout cest mont in. 31. timt le mont XXV. 34. XXXV; 12. de tout lavoir 
ib. 44. en tout le compas XXXVIII. 47. etc. mon euer tout XXVIII. 6. un tout seul 
jour IV. 20. un tout seul bien XXXV. 85. mon cors tout entir XXVL 19. PI. N. tout: 
tout bien XVin. 81. tout mi pense II. 15. tout chil bien XLII. 66. tout mi desir 
XXVI. 24. toutfin amant XXVL 45. Gas. obl. tous: tous bi^ns VIII. 14. tousjours 
IX 18. 38. XV. 1. XVIIL 37. XX. 14. etö. t&us tans XXVH. 35. XXXH. 40. tous 
vf*ais amans XX. 25. tous les siens XXVL 85. etc. f. S; N. toutet toüte riens VII. 33. 
tout4 gent VI. 88. toute biautes X. 61. etc. Gas. obl. toute: toute ma eure HI. 24. 
taute ma vie VI. 22. touie trequerie XX VII. 80. toute mativaiste XXXI. 11. o toute 
gent XLV. 14. etc. PI. N. toutes ses meillours bontes XLI. 81. Gas. obl. toutes: de 
ioutes autres XVUI. 25. etc. 

29 
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tOttti tot 80B8T. 1) Alles. MBDTR. S. N. tout est foTS de Balance YIL 83. Umt me 
vient si a plaisir XXV. 7. tout che XXIII. 5. Gas. obl. tout eonquiert YOL 23. a tout 
ib. 89. tout motroit XLIII. 50. ai tout passe XLI. 60. tot a endurer IX. 27. daher 
del tout adverbial: V. 8. XV. U. XLI. 64. sor tout VIII. 80. 2) Alle: m. PI. N. tuit 
Xm. 20. Ca«, obl. tousj tos: seur tous XXXV. 28. a tous VIIL 29. atosXX, 10. 
lesface tous hownis XIX. 40. f. PI. N. tu Gas. obl. toutes: vers toutes XXXIII. 20. 

tont, tot ADV. ganz, völlig: tout a unefoie VII. 16. taut a une fie XVII. 27. 
tout de voir XLI. 58. tout nu a nu XLIV. 6. tout ensement VIII. 35. tot ensement 
Vin. 6. tout entierement XVII. 18. tout esraument XXXIIL 22' tout cuitejnent VItl. 
16. tot plainement XXIV. 26. tout ausi X. 8. tout ades XXV. 12. XXVIL 23. XXXVI. 
34. XLL 44. 

tOtttanS ADV. d. L tous tans, cf. toudis. alle Zeiten, immer: XXV. 11. 
traie s. f. Verrath? s. Anm. zu VIII. 40. 

trair v. lat. tradere, altprov. trairj trahir, port. trair, altspan. traer, ital. tra- 
dire, verrathen, FaUch ttben, zuwider handeln, verderben : Inf. ne vwts seuc trxür XVI. 
87. pour tout le mont trair XXV. 84. sans trair XVIIL 32. XXVI. 17. XXVIIL 18. 
Ind. Pr. trais f. traist VIII. 40. jt«« le traisent XXXVHI. 7. D4f. me traistes XXX. 
24. Ind. la träte XXL 16. Pass. soie trais XIX. 10. 

trairo v. lat. trakere, altprov. altital. trcUre, apan. traerj itaL trarre, 1) ziehen, 
hervorziehen : yave trair e XLIII. 78. dah. wegziehen, entziehen, reflex. sich entziehen : 
ne men seuc traire XXXIII. 21. 2) hinziehen, bringen: en Ul Heu sui trais XI- 9. 
dah. a chief traire zu Stande bringen, erreichen: XLIII. 31. 3) an »ich ziehen, sich 
zuziehen, erleiden: dolour, mßl traire III. 18. 4) schiersen: me traie parmi le euer sa 
blaute XXIII, 14. j« sui el cors trais XL 26. 

traison s« f. lat. traditio, altprov. traicio, tracio, trassio, span. traicion, port. 
traicäo, engl, treason, Verrath. S. N. traisons VIII. 40. 

traitOUr, traitrOS s. m. lat tradltor, altprov. traitor, traidor, traire j trahire, 
Span, traydor, port. traditor, ital. iraditore, engl, traitor j neufr. traitre^ Verr&ther: 
S. Gas. obl. traitowr XLVL 38. 

trametrO v. lat. transmitterCf altprov. trametre, itaL trametteref trasmetterey 
span. transmitir, tramitir, port. (ransmittir, engl, to transmit, ttbersenden : soit tramis 
XLIL 87.^ 

transir v. lat transire, sterben: D^f. transi de mort X. 36. 

travail s. m. v. lat. trabs^ altpr. trahalh, trehalh, ital. travaglioj port. trabalho, 
span. trabajOf engl, travaily Qual: Gas. obl. XIII. 2. pournul travail XXXIIL 40. 44. 

^aVOillier v* v. lat. trahs, altprov. trebalhar, ital. iravagliare, port trabaihar, 
Span, trdbajar^ engl, to travail, 1) trans. quälen, abmühen: 2) intr. sich abmilben, 
quälen : powr traveillier XLIL 73. wie sonst reflex. me vueill traveillier Jubinal Jongl. 
et Trouv. p. 94. se voudront traveillier ib. p. 100. 

trecherie, trequerie, trioerie s. f. v. folg. W. mkt. trichäria, eng}, treachery, 
Trug, Betrug: trecherie XVI. 31. XVII. 35. trequerie XXVIL 30. trekerie Ben. le 
Nouvel V. 6246. tricerie XXI. 6. 

trechier, trichior v. ahd. triokan, mhd. triegeuy altprov. trachar, engl, to trick, 
u. to betray, trügen, betrügen: sans trechier XXX. 18. sans trichier XIX. 6. XLIII. 3. 

tropol, tropoil s. u. verw. m. altnord. at trappa, angls. treppan, mlat. trepalium 
(ubi rei torquentur) , altprov. trq^el, trepelh, trapei, Harter: Gas. obl. cesttrepel 
XXV. 24. 25. 

trOS PRAEP. lat. trans, altprov. span'. port. treu, ital. tra, seit. dah. tres che gue 
CONJ. seit. XXV. 11. oder «TM que XXXIIL 19. ADV. sehr, gar: III. 17. VII. 89. 
VIII. 28. X. 27. etc. de si tres haut afaire XX. 18. 

treSCOnVOitier v. v, convoitler b. Erläut 

trOStOttt ADJ. verstärktes tout,- ganz, m. S. Gas. obL trestout mon vioant XVIII. 
1. en trestout mon eage XXXVII. 12. le vois trestout oubliant XVIIL 44. PL N. 
trestout cU VI. 8. nbutr. sübst. S. N. trestout Alles XXXVI. 33. ADV. ganz u. gar 
trestout sains faintise L 38. Joi trestout doune . . entirement VL 34. 

trOtt s* M. lat. tributum, altprov. tribut, trebut, tribug, trabug, traut, treu, span. 
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port. ital. tributOf Tribut: S. Gas. obl. treu (zweisylb.) XXXIX. 28. Mouskes Chron. 
V. 187. 12980. dag^ tru Born, de Ron I. p. 69.- 

trlch6li6 s. trecherie. 

trichior s. trechier, 

Tristan nom. propb. S. N. Tristan. XXXYIII. 29. 

troi ADJ. nüvL lat. ireSf altprov. treiy tresj span. port. tretj ital. tre, PL N. li 
clau troi XL. 23. 

trop eigl. SUBST. ahd. drupo, angls. irqtpj mlat troppus, mhd. trvp€f engl, troop^ 
altpr. trop, it. iroppo, 1) subst. Uebermaars, Zuviel: trop dt dvrtesi, 17. 2) adj. trop 
courtesit XXXV. 24. 3) adv. sehr, in hohem Grade: trop volentiers XV. 17. trop 
hotmi V. 21. trop mieus XVI. 17. XXVIII. 15. XXXI. 4. 8) zu sehr, zu viel, in zu 
hohem Grade: trop de mal aire III. 4. trop entais XI. 12. trop eshloist ib. 18. tr(^ 
est grant ib. 30. trop loer XX. 9. irop felon ib. 20. etc. 

trOVOr, tr0tt?6r v. ahd. trefanj getrofanf altprov. trohar, span. port trovar, 
ital. trovare, Inf. trover VI. 5. Jubinal Jongl. et Trouv. p. 110. trouver VI., 18. IX. 
19. 24. XV. 26. XVL 16. XXXIV. 4. Pr. Ind. truis I, 17. XXXIV. 9. XXXV. 89. 
trewe XUI. 22. trueve Jubinal Jongl. et Trouv. p. 28. 82. Wackem. Altfr. L. p. 4. 
33. Konj. que jou truise X^^UX. 27. nel truisse Wackem. Altfr. L. p. 4. 1) finden, 
antreffen: trop de durtes I. 17. merci IX. 19. 24. XV. 26. XXXIV. 4. plus grant 
pooir VI. 5. tont de bien XXXII. 26. etc. 2) finden, entdecken: percevoir ne trouver 
XVI. 15. 3) erfinden, besond. von der Dichtung: chans trouver VI. 13. C€M9 trouver 
XXVI. 81. 

TarC »OM, PHOPR. Türke: PI. N. V. 20. 

a ADV. 8. Ott. 
II CONJ. 8. OU. 

. mnaill s. humcUn, 

nmelite s. humUite, 
nniilier s, humiUer, 

an ADJ. NUM. lat. tintM, altprov. tin, «, jpan. tino, tm, port. «m, Aum, itaL tmo, 
ein: m. S. N. um seus XXXIX. 15. uns fdux amans XLIII. 5. uns hont XLIV. 3. 
XLVI. 44. dag. lun XLIII. 5. Gas. obl. en un destour XLI. 9. geschr. . j . oder . t . 
XIV. 29. 41. XLI. 8. F. S. N. une riens XX. 17. Gas. obL une nuit XLIV. 5. 14. 
SUBST. Gas. obL une XLVI. 6. 

nSJ^d, OSftge b, m. v. lat. usus, altprov. usaige, span. usage, ital. usaggiOj engl. 
usage, Gewohnheit, Brauch: S. Gas. obL maintenir lusage XIII. 21. fnaintenir fol 
fksaje XXXI. 5. guerpir si douc usaje XXXVII. 10. 

OSer V. V. lat. utij usus, mlat usare, altprov. usar, uzar, span. port usar, ital. 
usare, engL to use, gebrauchen, verwenden: mon tans user XIII. 22. 

▼aillance s. f. v. lat valens, mlat valentia, altprov. valenttOy valensa, span. 
port valentittf ital. valenzia, valenza, engl, valiance, valiancy, Werth, Vorzug, Tugend: 
Vn. 39. IX. 36. XVI. 9. XVIL 31. XXXIL 88. 

V&iUandiSB s. f. vom lat Valens, neüfr. vaillahtise, Tapfierkeit, Heldenthat: 
XXXIV. 24. 

Vain ADJ. lat vanus, altprov. van, span. ital. vano, port väo, engl. vam,. dav. en 
v€un lat in vanum, vergebens XV. 39. . 

▼aincre, Vencre v. lat vincere, altprov. vencer, venser, span. port. vencer, ital. 
vincere, 1) siegen, die Oberhand behalten: samours ne vaant XVIII. 16. si vaint on 
XXVIII. 32. leurforce vaincra XXDL 40. 2) besiegen, bewältigen: ioutes cruautes 
vaint XIII. 19. vcUnt amours jugement XLV. 3. est vencus XL. 66. sont vaincu XTV. 
84. nert vaincue XV. 30. 

▼ftir ADJ. lat. varius, altprov. vaire, vair, var, span. port ital. vario, schillernd: 
S. N. si vair oeil clair (?) XI. 20. PL e« vairs L 15. «« ieus vairs XVIII. 42. 

▼aisian s« m. v. lat vas, vasculum, mlat. vascellum, vasellum, vacillum, altprov. 
vaissel, vaisselh, ital. vasello, vascello, span. vasillo^ engl, vessel, nfr. vaisseau, vais- 
selle, Gefllfs: S. V. vaissaus de dignete XXXIX. 26. ' 
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▼ftloir V. lat valere, altprov. span. port. ra?er, ital. valere, Inf. valoir YUl. 29. 
XXXVn. 1. 38. XLI. 67. Pr. Ind. vail XIII. 28. XXXIH. 42. vaut VIII. 29. XI. 28. 
XXIV. 8. vault XLUI. 38. 53. XLV. 6. XLVI. 16. Fat. vaura VII. 18. Impf. Fut. 
vauroit XLII. 84. vaudroient II. 34. 1) werth sein, eigl. u. bildl. ele le vaut XXTV. 8. 
dab. valoir mieus höheren Werth haben, besser sein : XIII. 23. XXXm. 42. XXXVII. 1. 
38. 7niex XLIII. 38. 68. XLV. 6. pis schlechter sein XLVI. 16. u. abs. Werth, Würde 
haben VIII. 29. auch: gelten, gleich bedeuten: vaura bien mort Vll. 13. vaut autant 
com XI. 28. 2) helfen, nützen: ne me vaudroient Tl. 34. a tous vaut Vlll. 29. n« vous 
vauroit XLII. 84. me valoir XLI. 67. dav. partic. als adj. vaillantj werthvoll, wür- 
dig, erhaben, edel: S. V. dame vaillans XVn. 33. cors vaillana XXXVII. 34. en 8i 
haut Heu vaillant XVIII. 12. 

Valonr s. p. vom lat. valere (valorf) , altprov. sp. port. valor^ ital. volare j engl. 
valorj Werth, Vorzug, Verdienst: S. N. grans valoura XXIX. 13. Gas. obl. ^m et 
valour VIII. b,pour cui vdlour XXVIII. 3. PI. Gas. obl. toutes vaUours atcUnt XIU. 
17. biautey valours XXVIII. 11. recort ses valours iCSlXVI. 25. 

Vanitd auch yanitet s. f. lat. vanitas, altprov. vanitatj vanetat, span. vanidad, 
port. vanidade, ital. vanitäf engl, vanity, Eitelkeit, Grehaltlosigkeit , Nichtigkeit: de 
vanite XXXIX. 24. 

Vanter v. v. lat. vamu, mlat vanitare^ altprov. vantar^ ital. vantare, reflex. sich 
rühmen, sich vermessen, prahlen: mos vanter XXVI. 61. de tant me vant XXXV. 26. 
se vantent XXIX. 40. ne se vanta XXIX. 43. me sui vantes XXX. 13. 

VaSSelaje, VaSdlajd s. m. v. mlat. vasmsj vassallus, altprov. vasaalatge, vasse- 
latge, span. vasallage , port. vasallagemy itaL vassallagio , eng^, vassalage, Helden- 
muth, Heldcnthat: S. Gas. obl. fait molt Hau vaselaje XXXI. 9. PL N. maint vasse- 
laje Xlll. IS. 

Veer >'• lat. vetare^ altprov. span. port. vedar, ital. vietare^ verwehren, verwei- 
gern : Sans veer XIII. 42. 

Veillidr v. lat. vigilare, altprov. veillar, vellar, velhar, ital. vigliare^ span. port. 
velar^ wachen, nicht schlafen . XLI. 4. XLII. 74. 

Veir 8. veoir. 

Vendte v. lat. venderey altprov. vendre^ ital. vendere^ span. port. vender, verkau- 
fen : vendue mont molt chier lefu/r conpaignie XXI. 3". 

Vengier v. lat. vlndicarej altprov. venjar, vengar y ital. vengiare, span. vengar, 
port. vingar, engl, to vengcy rächen: si ert . . vengie XXXVI. 39. reflex. sich rftchen: 
me vengier XLII. 81. 

VCDJailCB s. F. V. lat. vindicare, altprov. venjansay sp. venganza, port. vin'ganqay 
ital. vengianzüy engL vengeancey nfr. vengeancey Rache: I. 21. 

Venir v. lat. venircy altprov. span. venir, ital. venire, port. vir. Inf. venir IV. 40. 
XVI. 27. XXII. 20. etc. Pr. Ind. vient III. 4. IV. 37. VI. 36. etc. D^f. vint X. 12. 
XXXIX. 17. XL. 13. Fut. venra XIV. 39.,XL. 49. venres XLH. 71. Impf. Fut. ren- 
roit X. 16. XLIII. 33. 1) kommen im Allgem. , ankommen: vient en detriant XTV. 
22. vint kumlement XL. 13. Inf. subst. en son venir X. 16. mit folg. Inf. vint ferir 
X. 12. venra tenser XL. 49. kommen, zurückkehren: vient a sa douce nature III. 4. 

2) hinkommen, zu etwas kommen, gelangen: venres au repairier XLII. 71. vient a 
son desir XXXI. 8. a grantjoie venir XXXVIII. 8. unpers. quant venra a . . XIV. 39. 

3) dah. zu etwas ausschlagen, gedeihen; vient aplaisirlV. 37. XXV. 7. me vient ar- 
rebours XXXVI. 33. venir en gre VI. 36. dah. überh. ausfallen, gerathen, sein: vient 
miex XLV. 15. miex venroit X. 16. XLIII. 33. 4) herkommen, herstammen: de Urne 
vient majoie IX. 10. u. dgl. m. ce vient damours XXVIII. 25. dont li vient? XII. 21. 
damiste li vint XXXIX. 17. de bonte vous vient ib. 50. 

veoir, veir, vir auch veer, Vedeir v. lat. viderey altprov. vezer, ital. vedere, 
span. port. ver. Inf. veoir XIII. 3. XV. 35. XXXVII. 7. veir XVII. 29. XXVin. 24. 
vir XXIX. 35. veer Livres des Rois fol. 4. s. Rayn. Lex. rom. V. p. 633. I. vedeir 
brell. Gr. p. 262. Praes. Ind. voi {video) III. 11. 30. X. 1. XIII. 37. XIX. 36. XX. 
15. XXI. 4. 13. 19. etc. da^'. vois IX. 26. mV {videt) XIL 1-6. XIV. 24. XX. 36. 



Digitized by 



Google 



381 

XXVI. 85. etc. Konj. voie (videam) XXXm. 48. XLI. 51. D4t vi (vidi) X. 41. XXI. 
1. XLI. 24. Konj. ve»^ XIII. 81. Fat verrai II. 39. TV. 7. 1) sehen, erblicken: 
Premiers la vi X. 41. le jour que je ma dame voie XXXIIl. 48. »e jou ne vous voie 
XLI. 51. 2) sehen, erleben, erfahren: verrai achieve lepaine U. 89. verrai la pro- 
messe averee IV. 7. 3) wahrnehmen, merken, einsehen: sele peut veir kamis verais 
soie XVII. 29. son voit que ses biensfcuB le deserve XXIX. 14. 4) zusehen, versnchen: 
vir saidier leur pourra XXIX 85. 

Verai, Vrai adj. lat. verax, veracisj altprov, verai, veray, cf. voir. 1) wahrhaft, 
die Wahrheit redend, aufrichtig: m. S. Gas. obl. de vrai euer XXXVI. 22. euer vrai 
XXV. 36. PI. N. vrai tesmoing XXIL 12. f. dame veraie VUI. 17. 2) wahr, wirklich, 
acht: M. S. N. amis verais XVII. 30. Gas. obl. vrai amant'XXXY, 8. damourous vrcU 
talent XVII. 20. PL Gas. obl. vrais amans XX. 14. 21. fem. S. Gas. obL damours 
veraie XXX. 3. vraie repentance XL. 43. 

¥6rfti6III6Iit, Vrfti6III6Ilt adv. vom vor. Wort altprov. veraiam^n, verayamen, 
nfr. vraimenty cf. voirement, wahrhaftig, wahrlich: veraiefnent XTTL 85. vraiement 
XXXIIl. 5. 

Verdure s. f. v. lat. viridis , altpr. span. port ital. verduroj engl, verdure^ Grün, 
Rasen: sor la hele verdure X. 3. sur verdure XXXIX. 12. 

Vergier s. m. lat. viridariumj viridiariumy altprov. verdier, vergier, ital. verziere, 
span. port. vergel, nfr. verger, Baumgarten, Lustgarten: S. V. vergiers XXXIX. 2. 
Gas. obl. vergier XLI. 8. 

¥6rg|0Iider v. lat. verecundari, altprov. vergognar, vergonhar, itaL vergognare, 
beschämen, demüthigen: XX. 27. 

Yerit6 s. F. lat. veritas, altprov. Verität, vertat, span. verdad, porL verdade, ital. 
veritä, engl, verity, Wahrheit: ne difors verite XLII. 48. par verite XXXIX. 18. in 
Wahrheit. 

Venncil adj. lat. vermiculus, altprov. vermelh, vermel, port. vermelho, ital. ver- 
miglio, span. bermejo, hochroth: la vermeille XVI. 22. 

VerS PRcVEF. lat. versus, altprov. ves, vas, ital. verso, .1) wärts, gegen (vom Raum). 
2) gegen, zu, in Beziehung auf (zum Ausdruck freundl. und feindl. Beziehung von 
Thätigkeiten und Gemüthsstimmungen) : /ram^ vers moi XIII. 28. vers cui me suploi 
XXXVIIL 15. vers vous mumilie XXI. 35. vers li sumilie XXXVI. 40. tant a vers sa 
dame deservi XLIV. 4. vers vous ai meue loial amour XV. 23. afinite vers vous 
XXXIX. 51. vers moi mesprenes I. 23. vers vrais amans mesfaire XX. 14. vers toutes se 
desfent XXXIIL 20. nepensa boidie vers celi XXVII. 12. fust vers amours parjurez 
XLVI. 23. 

vertu s. F. lat. virtus, altprov. virtut, vertut, span. virtud, port. virtude, ital. virtii, 
engl, virtue, Kraft: S. Gas. obl. vertu ne poissancheXSlXl, 23. 

Viair6 s. m. v. lat. videre, altprov. veiaire, Gesicht, Antlitz : S. Gas. obl. en son 
. . viaire der IX. 25. au viaire der XXVI. 23. mon Uünt Viaire XIII. 26. en viaire 
XVII. 7. son simple viaire XX. 6. son viaire XXV. 15. sen viaire XXXIIL 19. 

ViautAIlCe s. vHtance. 

vis s. F. lat. vita, altprov. vita, vida, via, ital. vita, span. port vida, 1 ) Leben : 
sans perdre vie XXXII. 29. mon cors et ma vie XXXVI. 16. de vie VIII. 9. vie en- 
niouse V. 33. gloriouse ib. 38. 2) Leben, Lebenszeit, Lebensdauer: en ma vie XXXV. 
15. toute ma vie VI. 23. tous lesjours de sa vie XXI. 9. nuljour de ma vie XXIV. 1. 

viel, VieQ adj. lat vetulus, altprov. vielh, vilh, velh, port. velho, sp. viejo, it. vec- 
chio, nfr. vieil, vieux, alt, bejahrt: S. N. est vieus XLI. 75. 

Viellece s. f. vom vor. W. altprov. velheza, ital. vecchiezza, Alter, hohes Alter: 
V. 22. 

Vietge s. f. lat. virgo, altprov. virgi, vergi, verge, ital. vergine, span. virgen, port. 
virgem, engl, virgin, Jungfrau: S. V. vierge XXXIX. 1. 12. Gas. obl. en la vierge 
XL. 12. 

VieQ s. vieL 

vieute s. viite. 
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fif ADJ. tat vivus, altprov. vm^ tieu, span. port. ital. vivo, engl, vive (Bacon), 
kbeodig, lebend: S. N. toie vis XXXII. 80. serai vi$ XXXIII. 38. ettplm mors gtte 
vU XLI. 89. 

Vil AD^. lat. tilis, altprov. vil, vilh, apan. port vil, ital. viUy engl vile, verächt- 
lieh, elend: S. N. nert recreant vis XLII. 62. 

filain ADJ. V. lat. Villa, mlat villamu i, q.rusticus, altprov. vilaUt vila, epan. 
ital. villanOf port. rtZ/ao, engl, villainf roh, gemein, bttbisch: vilame lasqtieUXksi. 
87. /«ra ^e vtVoinc HI. 88. 

▼UftinOlllBIlt ADV. V. vor. W. altprov. vilanamen, span. ital. villanammUy port 
viilainnente, roh, ungebtthrlich, gemein : penser vilcuntment XXIY. 7. 

VilonniB auch filaille, ?ileid6, VilOlliB s. f. v. lat vUla^ mlat villama i, q. 
actio probrosa, »pan. port. ital. villania, engl, villantff Rohheit , Ungebtthrlichkeit, 
Kiederträchtigkeit: vilotmie nepensa XXYII. 9. nama rata de vilounie ib. 44. parier 
en vilounie XVI. 45. sans vilounie XXIY. 29. 

viltance, vitance, fiautance, fiatance s. f. v. iat. vHis neben vHte n. mitage^ 

Verächtlich k eit , Niederträchtigkeit, Schmach: vitance XVI. 18. viautance Yll. %^. 
ne maies en viutance XXIII. 80. 

?ilt6, ViSUtd, Wi6Ilt6 lat. vilitaSf altprov. viltat, viutat, ital. viltä, engl, vility 
(Kennet) dass. S. N. vieutez XL VI. 31. Gas. obl. a wieute XXXIX. 83. 

YiniBra nom. propr. lat. vinariuSf ital. vinariOj vinajo, span. vinario, eigl. Wein- 
händler: als Eigenname Guillames li Viniers XL VI. 1. 

vir 8. veoir, 

vis s. M. lat. Visus f altprov. visj .span. port ital. viso, Gesicht, Antlitz.: S. N. ses I 
vis est f res L 14. simples vis XL 4. Gas. obL der vis XVH. 20. XIX. 26. XXXVl. 
28. au vis der XLL 20. a le vis der XX. 3. 

vis s. M. oder vielmehr adj. meutr. lat visumj altprov. vis, in der Formel mest vis 
XXX. 41. es erscheint, dUnkt, lat. mihi visum esL 

vis ADJ. lat viiyus s. vif. 

vis ADJ. lat vilis s. vil. 

ViSagO s. M. V. lat. visuSf altprov. visatge, vizatge, altital. visaggio, span. visage, 
port visagem, engl, visage, Gesicht, Antlitz, Miene: au visage VIII. 83. 

vitance, viaatance s. vHtance. 

Vivre v. lat vivere, altprov. viure, vieure, ital. vivere, port viver, span. vivir. 
Inf. vivre XXVIIL 20. 21. XXXIIL 39. Pr. Ind. vif (vivo) VH. 12. X. 58. Fat. 
vivront V. 28. 1) leben, am Leben sein oder bleiben: vivre u tnorir XXXVIII. 20. 
vivre me fait ib. 21. sejou vif Yll, 12. 2) sein Leben zubringen, irgendwie leben: 
castement vivront V. 28. vif plus dolereusement X. 58. vivre en dangier XXXIII. 39. 
dav. FARTic. SUBST. vivant Lebenszeit: S. Gas. obL tout mon vivant XXXVII. S. 
a tout mon vivant XIV. 9. 

VOeUance, VOeillance, VOillance s. f. lat volentia, altital. volUenza, 1) Wille, 
Neigung, Gesinnung: euer ne voeillance de . . XVI. 4. te doinst vers mei hone voii- 
lance Monmerqu^ Th. fr. p. 12. 2) Belleben (das, was beliebt) : /ace de tnoi sa vael- 
lance IX. 41. 

VOil^d s. M. lat. viaticum, mlat. viaticum, viagium, altprov. viagge, viatge^ ital. 
viaggio, span. viage, port viagem^ engl, voyage veralt vio^e, nfr. voyage, Reise, Falirtt 
iront en cest voiage V. 82. 

VOie 8. F. lat. via, altprov. span. port. ital. via, 1) Weg, Strafse, eigl. u. trop. 
en la voie entres XXXVIII. 35. denmi male voie XL VI. 45. 2) Reise, Fahrt : la voie 
V. 40. 8) Weg, Gang, Art u. Weise: le voie et le sente de bien amer XXXIV. 1 0. 

VOir auch vor, V6ir adj. lat. verus, altprov. ver, altspan. port. ital. vero, -wstbr : 
( kommt nur neutral oder substantivisch vor) voirs est Xin. 17. est voirs XXI. 31. 
jou di voir XXXVII. 82. li voirs XLIII. 18. dah. adverb. tout de voir XLI. 53. in 
Wahrheit, u. tout pour voir XXX. 39. cf. poi^ voir Jubinal Jongl. et Tr. p. 121. X^T . 
vollst je dipor voir ib. p. 145. 

voir ADV. lat. verum, in Wahrheit, in der That. : XI. il. XXVII. 20. 

voire dass. xlv. 41. 
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▼OironiBIlt adv. v. toir, altprov. veramenf veirametty altspan. ital. veramentej in 
Wahrheit, ia der That, gewifslich: si voirement que . . XXIX. 31. 

VOlftge, VOlftJe adj. lat. volaticus, altprov. volatge^ flüchtig, unbeständig: S. Cas. 
obl. euer voiaje VIII. 21. o euer volage XIII. 8. 

volonte s. F. lat. voluntaSf altpr. voluntaty volontaty sp. voluntad, it. volontäf port. 
vontade, 1) Wille (überh.), Neigung: S. N. ma volentes IX. 13. volentes de detervir 
XXin. 2. volentes de servir XXYlll. 2. boine volentes XXXVIII. 31. Ca«, obl. en volente. 
mwXL. 46. ai volente XXIV. 18. e» volente de . . XL. 14. la volente de . . XV. 22. 
sifole volente XLII. 67. obeir a savolente XIV. 13. a ma volente IL 14. PL Cas. obl. 
a V08 volentes I. 36. bes. auch Liebesneigung, Zuneigung: S. N. volentes XV. 15. 
Cas. obl. volente XVII. 19. 2) Belieben (das, waa beliebt), Gelttst: fait de moi sa 
volente XXXV. 2. Fl. en a ses volentes XLI. 85. 

VOleBtien adv. lat. voluntarte, altprov. voluntier, volentier, ital. volentieri^ frei- 
willig, gerne: XV. 17. XXXV. 18. XLI. 29. 

▼Oloir V. lat. velle^ altprov. voler, ital. volere, Inf. voloir IX. 8. XVI. 43. XLV. 
15. etc. Pr. Ind. voeil {yolo) XIIL 21. 43. XIX. 23. XXVI. 1. XXXIV. 16. XXXVIT. 
2. woeil Vm. 7. voel XXVIIL 8. 33. XXIX. 44. XXXIIL 38. XL. 4. 39. veul XXIV. 
39. weul rX. 37. vueil XLIIL 69. vuel XXIL 9. veil XIIL 38. XXVL 31. XXXVL 9. 
38. veillJL 38. weil XXII. 25. — veiU {vult) X. 22. XII. 4. XIV. 10. XV. 20. u. so 
gew. veidt XXXVIIL 11. XLIIL 11. 17. 22. 43.. voles L 43. XV. 21. XXV. 46. 
XXXI. 43. XXXIV. 38. XXXVIIL 23. XLIL 34. volez XLIIL 80. XLV. 22. 82. veuUul 

XX. 14. wmlent XX. 21. Konj. velle (velim) XI. 34. voeille (velit) XVilL 20. vodle 
XXXn. 2. vueille XLHL 62. veille XX. 30. 34. XXV. 42. XXVL 9. voeillies {velitis) 
XXXVIL 38. ebenso Imper. XVI. 43. Impf, voloit VI. 23. XXIIL 10. voliez XLIIL 34. 
D^f. vauc (volm) XX. 38. vaut (voluit) XV. 34. XL. 2. 7. 12. vausistes (voluistis) XXX. 
27. Konj. vausist X. 26. Fut. vaurai XXVIIL 18. 38. Impf. Fut. vauroie III. 35. 
XVI. 30. 39. XXIV. 33. XXXV. 13. vauroit XII. 4. 1) wollen, begehren, wünschen, 
dah. auch haben wollen, von jem. etwas wissen wollen: vous ne me voles XXXVIIL 
23. 2) geneigt sein (in Aufforderungen), genehmigen: XVI. 43. Inf. subst. 1) Wille 
(überhaupt), Begehren, Neigung: haus voloirs XL 3. son voloir aconplir XIIL 42. 
mon voloir conperer XV. 5. a mon voloir XXXVIL 43. demaine a son voloir XXXV. 
81. voloir du retenir XXVIIL 5. bes. auch .Liebesneigung, Zuneigung: loial voloiv 

XXI. 1. de meillour voloir XXX. 37. Gelüst: a son vouloir est sougis XLIIL 48. 
2) Belieben (das, was beliebt), Gelüst, Lust: a tout son voloir XLIIL 6. 

¥08, ¥0, VOStre fron. P088. lat vosterj vester^ altprov. vostre, ital. vostrOf 
span. vuestro, port. vosso, euer: m. S. N. vos amis XXXII. 40.-t?o« cateus XXXIX. 32. 
vos dis XLIIL 74. dag. vo dousfieus XXXIX. 8. 19. vostre ami VII. 49. vostre hovi 
sui XXXVin. 19. sui tous vostre XIIL 29. suije vostres XXXVIIL 24. je sui vostre» 
XXIIL 32. Cas. obL de vo sergant XTV. 38. par vo euer XIIL 27. en vo service 
XVIIL 86. vo plaisir XXIV. 12. XXXVL 21. ro saint non XXXIX. 10. vostre ami 
VI. 42. vostre gent eors XIV. 30. vostre gre XXI. 32. vostre eors XLI. 25. vostre 
castoier XLII. 55. vostre fin euer XLI. 93. selone vostre escient XLIV. 2. PI. Cas. obl. 
de vos ieus XLI. 100. vos ieus XIV. 32. f. S. N. vostre amie XLI. 50. vostre amour 
IV. 88. VI. 19. Cas. obl. vo bele bouce XIV. 31. avec vo samblanee XVI. 13. en vo 
baillie XXIV. 54. par vo porteure XXXIX. 30. envers vo douce nourreture ib. 51. 
dageg. a vostre devise 1. 19. en vostre jusHee I. 24. vostre aie XXI. 31. vostre amour 
XXXIV. 86. de vostre maisnie XXIV. 41. PI. Cas. obl. a vos volentes I. 36. 

¥0Str6 SUBST. der Eurige. mains des vostres I. 27. 

YOUerie s. f. statt avouerie, vom lat. advocatus, vgl. mhd. vogetie, nhd. Vogtei, 
Vogtei, Schutzamt, Herrschaft: en sa vouerie XXVII. 32. 

¥0118, ¥08 PR* PEBS. lat. voSj altprov. sp. port. vos. ital. vot, vi, Fl. N. vous I. 25. 
29. 81. 32. etc. Acc. L 33. 38. IV. 37. etc. Dat IIL 23. 26. IV. 15. 37. VL 27. etc. 
mit Kasuspräp. u. a. Priipos. de vous I. 39. FV. 13. 27. VII. 34. les biens de vous 
XIV. 20. a vous VIL 38. VIIL 17. X. 39. XXI. 33. 36. par vous I. 28. pour vous 
IV. 28. VI. 18. c» vous IIL 24. vers vous XXI. 35. etc. dageg. Fl. N. voi XLV. 2. 
12. 50. Cas. obL ib. 6. U. 85. 64. 
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VrftI 8. vercü, 
Vraiement s. veraiement. 
Werredon ■• guerredon. 

Widier v. d. i. vuidier, v. lat viduw, altprov. voidar, vwar, t'otar, ital. volare, 
leeren, ausräumen:/» widies XXXIX. 32. 

wieate s. vute. 

Willame s. Gvillaume. 
yft?6 s. iave. 
yver ». iver. 
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